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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Die S 0 z i alp rod u k t s z a h I e n wurden für 1963 an Hand der 

neuesten Statistiken überprüft und weiter aufgegliedert und erstmals 
die K 0 n t end e r V 0 I k s wir t s c h a f t I ich enG e sam t -
r e c h nun gen für 1 9 6 3 aufgestellt. 

Nach den neu esten Berechnungen betrug das B ru t tos 0 z i a I -
pro d u k t 1963 in jeweiligen PreIsen 376,5 Mrd. DM und in konstan-
ten Preisen 288,6 Mrd. DM. Die ersten vorläufigen Zahlen vom Januar 
dieses Jahres haben sich damit - von kleineren Abweichungen abge-
sehen - nach dem gegenwärtigen Stand der Kenntnisse als zutreffend 
erwiesen. Das Bruttosozialprodukt wuchs 1963 nominell um 6,2 6 /0 
(nach 8,7 % 1962) und in Preisen von 1954 um 3,2 ~/o (nach 4,1°/0 
1962). Am Bruttosozialprodukt gemessen erhöhten sich die Preise 1963 
um rund 3°/0, die Preissteigerung fur die Güter des Privaten Ver-
brauchs war etwas geringer. 

Das reale B r u t t 0 i n I a n d s pro d u k t, das die wirtschaftliche 
Leistung im Inland mißt, erhöhte sich 1963 je Erwerbstätigen um 
2,9 üfo (nach 3,4 Ofo 1962). 

Zur Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts trugen die Wirtschafts-
bereiche in unterschiedhchem Maße bei. 

Auf der Ver wen dun g s sei t e der Sozialproduktsberechnung 
haben 1963 alle Verwendungsarten mit Ausnahme des AußenbeItrags 
(Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr) weniger stark als 1962 zu-
genommen. 

Das V 0 I k sei n kom m e n erhöhte sich 1963 nach der neuen Be-
rechnung um 5,9 % ' (nach 8,1 0/0 1962) auf 288,0 Mrd. DM. Stärker 
als das Volkseinkommen nahm das Einkommen aus unselbständIger 
ArbeIt zu, und zwar um 7,3 °/0 auf 186,6 Mrd. DM, während die 
Summe der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(101,4 Mrd. DM) nur einen Zuwachs von 3,4°10 aufzuweisen hatte. 

Em ergänzender Aufsatz gibt einen Abriß der wichtigsten Ergeb-
nisse der V 0 I k s wir t s c h a f t I ich enG e sam t r e c h nun -
gen über das Ein kom m end e r p r i v a t e n Hau s hai t e 
und sei n e Ver wen dun g im Jahr 1963. 
Gesundheitswesen 

Im Jahre 1962 starben insgesamt 644819 Menschen, davon 44631 an 
u n n a tür I ich e n Tod e s urs ach e n, und zwar 28 877 Männer 
und 15 754 Frauen. Damit war 1962 etwa jeder vierzehnte Gestorbene 
an den Folgen einer äußeren Gewalteinwirkung ums Leben gekom-
men. D,e meisten Menschen - 11 946 Männer und 3 454 Frauen -
starben durch Fahrzeugunfalle. Die nächsthaufigste Tode,ursache waren 
die Sturze; SIe haben bei 4410 Männern und 6441 Frauen zum Tode 
geführt. 6704 Männer und 3805 Frauen nahmen SIch das Leben. 
Erwerbstätigkeit 

Nach einer Vor aus s eh ätz u n g wird - unter bestimmten An-
nahmen - die Er wer b sb e v ö I k e run g von derzeit 27,0 Mill. 
bis 1970 auf 26,4 Mill. zurückgehen und sodann bis 1980 auf 27,4 Mi!!. 
anwachsen, falls mcht Zu- oder Abwanderungsüberschüsse uber die 
Bundesgrenzen das BIld verandern. Die vorausgeschätzte Entwicklung 
verläuft bei Mannern und Frauen unterschiedlich. Der Anteil der Er-
werbspersonen an der Bevölkerung wird von 47,2 % , im Jahre 1963 
voraussichtlich 1975 mit 44,4 % semen Tiefststand haben und dann 
wieder bis 1980 auf 45,1°10 steigen. 

Die A b h ä n gig k e i t der E r wer b 5 b e t eil i gun g der 
B e v ö I k e run g vom Alt e r wird auf Grund weiterer Ergebnisse 
der Volks- und Berufszählung 1961 dargestellt. U. a. zeigt sich, daß die 
Erwerbsbeteiligung der männhchen Bevolkerung bis zum 32. Lebem-
iahr fast ständig steigt; sie erreicht mit 98,5 Erwerhspersonen je 100 
der männlichen Bevölkerung im 32. Lebensjahr ihren Höhepunkt. Im 
Verlauf der weiteren Lebensjahre geht die Erwerbsquote von 98,5 
auf 95,1 für die 50jährigen, über 80,6 für die 60jährigen auf 40,4 für 
d,e 65jährigen zurück. Bei der weiblichen Erwerbsbevölkerung wird 
der Höhepunkt der Erwerbsquote mit 84,0 im Alter von 19 bis unter 
20 Jahre erreIcht, sie sinkt dann stärker als die der Männer und liegt 
für die 50jährigen auf 40,1, für die 60jährigen auf 25,1 und die 65jäh-
rigen auf 14,5. 

Nach der Seemannsstatistik waren am l. Tuli 1963 rund 55000 
Per s 0 n e n an Bor d Von See s chi f fe n t ä t i g. Hierbei 
üherwog geringfugig der Anteil des Deckdienstes (53 %). 52500 bzw. 
96,1 0/n der Arbeitskräfte waren auf deutschen SchIffen tähg. 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1961 WIrd die 
Erwerbsbevälkerung der Bundesrepublik im 
i n t ern a t ion ale n Ver g lei c h - beschränkt auf wichtigste 
europäische und überseeische Länder - dargestellt. 
Landwirtschaft 

Aus einer Zusammenfassung der Ergebnisse der Landwirtschafts-
zählung 1960 mit der nichtlandwirtschaftlicllen Arbeitsstättenzahlung 
1961 ergibt sich, daß 1,37 Mill. U n t ern eh me n dem B er eie h 
der L a n d - und F 0 r s t WIr t s c h a f t, T i e r hai tun gun d 
Fis ehe r e i angehören. Davon entfallen 1,23 Mlll. Unternehmen 
oder 90 010 auf die allgemeine Landwirtschaft, je 48000 auf den Gar-
tenbau und den Weinbau, 4700 auf die "Haltung und Zucht land-
WIrtschaftlicher Tiere auf nur geringer eigener Futtergrundlage" , 21 000 
auf die Forstwirtschaft und 5 300 Unternehmen auf ,.Dienstleistungen 
auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe". Die Fischerei 
und Fischzucht ist mit 3 400 Unternehmen und die gewerbliche Gärt-
nerei sowie d,e gewerhliche Haltung, Zucht und Pflege nichtlandwirt-
schaftlimer Tiere mit 12800 Unternehmen vertreten. 

Industrie 
Die i n d u s tri e 11 e Pro d u k ti 0 n ist im August 1964 noch-

mals leicht zurückgegangen. Der arbeits täglich berechnete Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlm) mit einem Stand von 284 (1950 = 100) um 2,1 0/~ niedriger als 
im Vormonat, aber um 7,6 % über dem entsprechenden Vorjahres-
stand. Das Produktionsvolumen für Januar/August 1964 war 9,0 0/0 
größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im August 1964 253 Mi!!. 
Arbeitsstunden geleistet, das sind 9,6 % weniger als im Vormonat, 
wobei zu beachten ist, daß der Juli 1,9 Arbeitstage weniger hatte. Im 
Zeitraum Januar/August 1964 wurden 9,30/0' mehr Arbeitsstunden ge-
leistet als im gleichen Vorjahreszeitraum. Die Zahl der Beschäftigten 
ist im Laufe des August 1964 um 11 000 auf 1 692 000 zurückgegangen, 
SIe lag um 0,2°10 niedriger als Ende August 1963. 

Die Ab wie k I u n g s d aue r der Bau vor hab e n läßt er-
kennen, daß die Bauplanungen langsamer verwirklicht worden sind. 
Im Jahre 1963 wurden bei den Wohnungen durchschnittlich 18,2 Mo-
nate von der Genehmigung bis zur Fertigstellung gebraucht, gegenüber 
nur 14,7 Monate im Jahre 1959. Bei den Nichtwohnbauten betrug die 
durchschmttliche Abwicklungsdauer 1963 16,9 Monate gegenüber nur 
14,0 Monate 1m Jahre 1959. 
Einzelhandel 

Die Umsätze des Ein z e I h an dei s im Bundesgebiet ohne Berlin 
waren im August 1964 um 1 % höher als im August 1963. Im Zeit-
abschnitt Januar/August 1964 lagen die Umsätze dem Wert nach um 
6 010 und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 4 % über 
den entsprechenden Vorjahreswerten. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im August 1964 mit 4562 Mil!. DM 
um 8,1°/0 höher und der der Aus f uhr mit 4 688 Mll!. DM um 1,3 0 /0 
medriger als im August 1963. Im Zeitraum J a n u ar/ Au g u s t 1964 
war der Wert der Einfuhr mit 37,2 Mrd. DM um 8,3 % und der der 
Ausfuhr mit 41,9 Mrd. DM um 12,8 % größer als d,e entsprechenden 
Vorjahreswerte. Die Außenhandelsbilanz zeigte einen Ausfuhr-
überschuß von 4,7 gegenüber 2,8 Mrd. DM im Januar/August 1963. 
Offentliche Sozialleistungen 

Ende 1963 gab es unter den 2,9 Mil!. Empfängern von Kriegsopfer-
renten rund 170000 Personen, denen zugleich laufende LeIstungen 
der K r i e g s 0 p f e r für s 0 r g e gewährt wurden. Der Aufwand 
für die gesamten Leistungen der Kriegsopferfürsorge betrug 311 Mill. 
DM im Jahr 1963. 59 % der Gesamtausgaben entfielen auf Erziehungs-
beihIlfen für Waisen sowie für Kinder von Beschädigten, 17 0/0 auf 
ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, 10 % auf Berufsfürsorge und 
14°10 auf Erholungs- und Wohnungs fürsorge SOWIe auf sonstige 
Hilfen. 
Finanzen und Steuern 

D,e ö f f e n t 1 ich e n S c h u I den smd im 1. Halbjahr 1964 be-
trachtlich gewachsen. Der Schuldenzuwachs ist hauptsachlich beim Bund 
und bei den Gemeinden eingetreten. Am 30. Juni 1964 wurden die 
Bundesschulden mIt 33,2 Mrd. DM (+ 1,6 Mrd. DM) und d,e erfaßten 
Kommunalen Schulden mit 16,5 Mrd. DM (+ 925 Md!. DM) ausge-
wiesen. Die Gesamtverbindlichkeiten der Länder betragen zum glei-
chen Zeitpunkt 33,4 Mrd. DM (+ 350 Mill. DM) und die des Aus-
gleIchsfonds schätzungsweIse 5,2 Mrd. DM (+ 200 Mll!. DM). 
Preise 

An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind die 
Preise von Mate August bis Mitte September 1964 leicht gestiegen. 
Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind m der Zeit von Juli bis 
August 1964 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte - jahres-
zeItlich bedingt - geringfügig zurückgegangen, die Erzeugerpreise 
indu,trieller Produkte leicht gestiegen. Der Preisindex für die Lebens-
haltung zeIgt einen saisonbedingten geringfügigen Rückgang. Der Bau-
preIsindex für Wohngebäude ist von Mai zum August 1964 um 0,5 0/0 
gestiegen und liegt um 5,4 % höher als im August 1963. 
Löhne und Gehälter 

Die Auf wen dun g e TI J e rAr bei t g e b e r für L ä h n e 
und Lohnnebenkosten der Arbeiter und Ange-
s tell t e n in der Bundesrepublik liegen, wie die Ergebnisse der für 
das Jahr 1961 in 13 Wirtschaftszweigen durchgeführten EWG-Lohn-
erhebung zeigen, etwa auf gleicher Höhe wie in Frankreich und 
Belgien. Die Streuung der Lohnkosten zwischen den einzelnen Indu-
strien ist in der Bundesrepubhk im Vergleich zu den anderen EWG-
Ländern am geringsten. Die Gesamtbelastung der Unternehmen mit 
Personalkosten ist in der Bundesrepublik und Frankreich etwa gleich 
stark, in Italien und den Niederlanden demgegenuber wesentlich ge-
ringer. 
Verbrauch 

Im 1. VIerteljahr 1964 haben die Ar bei t n e h m e rh aus hai t e 
mit mütlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 8,5 010 mehr aus-
gegeben als im gleichen Vorjahresquartal. Nach Ausschaltung der Preis-
einflüsse zeigt sich - bei unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen 
Bedarfsgruppen - eine Steigerung der realen Lebenshaltung um 5,9 0/0. 

Fü.lMö. 
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Wirts chaftszahl en1
) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (Weu) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbev6lkerung ..............•..••.•. 1 000 
Eheschließungen ....•.•••.•.•••.•..•••.. }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .......•.•...•.•..•.•.•• Bevölkerung 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

ErwerbstätIgkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose ......................•...•.. 

darunter: Männer ..•.•..•..••...•..•. 
Offene Stellen ..•.•••••••••••••.•.•••••. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...........•........... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •.• 
Milcherzeugung ....................•... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnia .••. 

Industrie 
BeschAftigte ................•.•••.••••.• 
Geleistete Arbeiterstunden ••.•..•........ 
Umsatz .......... 0 •••••••••••••••••••• 

darunter: Auslandsumsatz .•...•.....•• 
Indices ilber den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') ..•..•...•.••••..•• 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ................... . 

Investiuonsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeits täglich 

Gesamte Industrie .............•......•• 
ohne Bauhauptgewerbe .............••. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............••••• 
Bergbau ........................... .. 
Verarbeitende Industrie .•...•......•.• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......•.••• 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

I 
Energieversorgungsbetriebe ......•.•.•• 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ... .................. . 
Verbrauchsgilter .................... .. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mil!.DM 
Mil!.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschäftigte .......................... 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•.. Mil!. Std. 
darunter fUr: 

Wohnungsbau...................... Mil!. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mil!. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ...•.......•. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude .•.....•. 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume .....•.. 1000 

Groß- und Einzelhandel 
U msatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineral61erzeugnisse .••.............•• 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .......................... .. 
Lebensmittel aller Art •••.•....•....... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......•.. 
Lieferungen nach Berlin (West) ....•••.. 

Warenverkehr' ) 
Bezüge ..•..•.•..•.•..••••..•.•.•.... 
Lieferungen .••••.••.••••..••.••.•.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr .......•.... 
Ausfuhr .......•.•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •... 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (AustauschverhAltnisse) •.• 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

MiIl.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
MiII.DM 
MiIl.DM 
MiI!.DM 
MiJI.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
O.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 

e.B. 
~  

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e<B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1961 I 1962 I 1963 

56589 
9,4 

18,0 
11,2 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16641 
222 

1657 
45 

8 316 
1 117 

23918 
3584 

201 

179 
254 
160 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

1447 
222 I 

92 
49 
75 

165 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 
107,4 
106,0 

96,7 
100,3 
103,7 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13850 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

1532 
226 

91 
47 
82 

161 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
18t 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

21458 
14032 

186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

57974 
6,3 

19,4 
11,7 

305 
223

1 
586 

210 
1567 

39 

8264 8196 
1 048 1 010 

26276 25990 
4079 4432 

216 233 

193 210 
269 301 
176 171 

286 293 
286 295 

286 293 
157 162 
298 306 
308 323 
382 403 
237 247 
246 220 
303 343 
268 210 

364 383 
349 368 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

1528 
166 

66 
37 
61 

132 
113 

~~ I 91,1 

115 
166 
128 
117 
168 

170 
173 
138 
181 
143 

728 
718 

68 
67 

4236 
1012 
3191 
5152 

136 
4995 
125,1 
128,0 

95.1 
100,7 
105,9 

58054 
7,5 

19,6 
11,7 

227 
158 
623 

16867 
245 

1834 
41 

8215 
1033 

27462 
4530 

243 

217 
301 
199 

308 
309 

308 
162 
322 
339 
423 
261 
235 
344 
257 

408 
386 

1594 
200 

77 
42 
78 

146 
125 
188 

19,8 
81,7 

114 
168 
135 
142 
185 

199 
187 
181 
204 
167 

732 
735 

69 
83 

4632 
1119 
3471 
5447 

137 
5290 
138,0 
135,7 

94,3 
100,5 
106,6 

58138 
9,4 

19,9 
11,2 

147 
89 

614 

240 
1909 

46 

8295 
1097 

29448 
4731 

262 

241 
313 
223 

307 
307 

306 
159 
320 
350 
409 
257 
237 
318 
314 

391 
378 

1668 
267 

106 
48 

106 
166 
146 
205 

21,8 
91,3 

125 
179 
151 
201 
191 

205 
183 
194 
212 
172 

755 
795 

108 
84 

4923 
1144 
3731 
5690 

140 
5532 
145,6 
142,0 

95,0 
100,3 
105,6 

1964 

58215 
11,0 
18,5 
10,5 

127 
78 

627 

234 
2127 

38 

8294 
988 

26365 
4180 

234 

214 
280 
201 

329 
328 

329 
165 
345 
375 
442 
269 
267 
303 
382 

428 
391 

1683 
259 

103 
45 

104 
165 
147 
199 

24,0 
99,3 

114 
158 
138 
187 
175 

198 
182 
203 
198 
165 

680 
729 

70 I 87 

4388 
1088 
3261 
5125 

133 
4970 
129,4 
128,0 

95,3 
100,3 
105,2 

8,8 
18,9 
10,5 

112 
70 

662 

17424 
251 

1988 
41 

11,5 
18,5 
10,8 

105 
68 

676 

233 
1934 

56 

8291 8313 
1041 1064 

29061 29622 
4669 4394 

252 249 

235 243 
317 313 
188 171 

314 290 
313 289 

314 289 
156 153 
330 302 
361 347 
432 368 
246 227 
253 251 
292 295 
339 316 

410 346 
363 316 

1698 
275 

108 
49 

111 
184 
153 
244 

31,7 
123,8 

119 
181 
161 
213 
187 

191 
182 
170 
199 
161 

724 
740 

85 
117 

4934 
1 196 
3674 
5402 

121 
5261 
146,0 
136,4 

94,9 
99,1 

104,4 

1697 
276 

108 
50 

115 
186 
166 
224 

41,2 
176,4 

121 
182 
164 
221 
197 

208 
193 
198 
226 
173 

775 
743 

82
1 113 

5245 
1167 
4015 
5471 

114 
5338 
156,7 
135,3 

94,0 
101,2 
107,7 

103 
66 

681 

58 

284 
283 

282 
153 
295 
342 
354 
217 
247 
299 
310 

335 
315 

Absdlnh 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

523* 
523* 
523* 
523* 

527* 
527* 
527* 

527* 
530* 
530* 
530* 

531* 
531* 
531* 
531 * 

533* 

533* 
533* 
533* 

534* 
534* 

534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* I 534* 

536* 
536* 

1 692 11 541* 
253 541 * 

108 
172 
152 
205 
184 

182 
184 
148 
213 
152 

4562 
1087 
3428 
4688 

113 
4552 

541 * 
541* 
541 * 
542* 

543* 
542* 

543* 
543* 
543* 
543* 
543* 

544* 
544* 
544* 
544* 
544* 

546* 
546-

546* 
546* 

547-
547* 
547* 
547-
547* 
547-
547* 
547-

l)Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Stattstische Monatszahlen".- ') Ohne Bergbau, NaJuungs- und Ge-
nußmitteIindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energie.ersorgungsbetriebe. - ')Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
WAhrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertllgl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen .•..•.. 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen •••. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ...••••.•.•... 
überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstlIglich) 
Bundesbahn: Beforderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •.•... 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ••..••.•.. 

Geld und KredIt 
Bargeldumlauf ........•................ 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken ..•. 

darunter: Spareinlagen .•...•••........ 
Kurzfristige Kredite .........•..•.•..... 
Mittel- und langfristige Kredite .•.••..••.. 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12 
Kurs der 5' /.%igen tarifbest. Pfandbriefe .. 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .•.•••..•.. 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern . ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern ') ..••...•... 

Landessteuern ......................... . 

Preise 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1953 = 100) 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise ftir Ausfuhrgüter .. 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft.. . . .. .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ...•.•...•.••..•. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ...............•......... 1957/59 = 100 
Milch .....•..••..••........•.•...••. 1957/59 = 100 
HackfrUchte .....•....•...••.••..•... 1957/59 = 100 
Getreide und HülsenfrUchte •.••••.•.••. 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •........••...•.•.•.•.. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .•..•..•....•...•.. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 
Grundstoff- u. ProduktionsgUterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie ......•...... 1958 = 100 
VerbrauchsgUterindustrie . . .•.•. ... .•.. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ..... , ..•. .. 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. ••••• .. .•. .. ••.. . . .. 1958 = 100 
Ver braucbsgüter ..••.•.......•.•..... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ..•.•.•. ,. 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe. . . . . • . . . . . . • . . . . •. 1962 = 100 
Wohnungsmieten .. . . .. . . . . .. .. .. .•. 1962 = 100 
übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung .... ,. . .. .. 1962 = 100 
Haushaltev. Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes.... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise •.......••.. 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf •. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude •.•..•..•... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ....•...•.. 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

BruttomonatsV'erdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne •...••...•.••.•..•.••• 
Monatsgehälter der Angestellten .•.•.. 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ••.••••.••••.•.•.. 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets- 1961 I 1962 I 1963 1964 
stand: ~

Bundes- Monats- I I I I I gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 

871 
902 
623 

2608 
1369 
1049 

435 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,71 
103,2 
101,6 I 

105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125 

89 
116 
87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

87 
114 
81 

258 
175 

134 
159 
209 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

154 

86 
97 
83 

281 
190 

127 
148 
210 

25,9 
150,9 

83,9 
63,2 

158,7 
579 

95,4 

5239 
1 691 
1119 

318 
136 

2815 
1370 
1183 

733 

97,3 
102,7 
103,9 
109,0 
100,5 
110,1 
119,9 
113,1 

91,0 
102,0 

115,2 

141,4 
89,9 

104,4 
104,6 

99,0 
107,6 
108,7 
104,7 
101,5 

111,2 
107,6 
104,2 

104,7 

104,5 
103,5 
109,5 

90 
108 

76 

261 
175 

132 
174 
245 

25,8 
153,1 

84,6 
62,3 

160,6 
600 

95,0 

8736 
5420 

857 
2839 
1664 
2901 
1 351 
1343 

415 

97,8 
103,2 
102,8 
106,1 
100,6 
107,3 
111,4 
113,1 

87,5 
102,4 

114,8 

149,3 
89,1 

104,5 
104,7 

99,2 
107,8 
108,9 
104,4 
101,5 

111,3 
107,7 
104,5 

104,9 

104,7 
103,7 
109,9 

81 
94 
79 

269 
184 

136 
200 
220 

26,7 
152,7 

85,3 
62,5 

162,4 
596 

94,6 

5345 
1798 

987 
539 
161 

3076 
1529 
1 291 

471 

98,6 
103,8 I 
102,1 
103,9 
100,9 
105,2 
105,1 
112,3 

87,6 
103ß 

114,1 

128,2 
87,8 

104,6 
104,9 

99,6 
108,0 
109,1 
104,2 
101,5 

111,5 
107,8 
104,6 

105,1 

105,0 
104,0 
111,4 

91 
126 

75 

254 
172 

142 

26,8 
155,1 

85,8 
63,0 

164,2 
584 

94,2 

5657 
1853 
1 111 

477 
193 

3062 
1629 
1165 

742 

97,9 
104,1 I 
102.2 
104,5 
100,8 
105,4 
107,5 
111,8 

87,7 
103,6 

114,3 

105,6 
87,0 

104,6 
104,9 

99,7 
108,2 
109,1 
104,1 
101,5 

111,7 
107,9 
104,7 

105,2 

105,0 
104,1 
111,6 

83 
122 

75 

258 
172 

139 

26,7 
157,3 

86,5 
64,1 

166,3 
574 

93,9 

9469 
5874 
1151 
2849 
1654 
3152 
1533 
1332 

443 

97,4 
104,3 
102,5 
104,6 
101,1 
105,5 
107,7 
113,4 

90,3 
103,4 

114,3 

73,0 
86,9 

104,7 
105,0 

99,8 
108,3 
109,1 
104,1 
102,9 

111,9 
108,0 
104,7 

105,3 

105,1 
104,1 
111,6 

130 

27,6 
156,9 

87,3 
62,8 

168,6 
583 

93,6 

6093 
2167 
1456 

350 
151 

3429 
1654 
1450 

497 

97,5 
104,6 
102,6 
104,6 
101,2 
108,7 
109,1 
113,4 
120,3 

98,3 

113,0 

80,1 
86,1 

104,8 
105,1 

99.9 
108,4 
109,2 
104,0 
102,8 

112,0 
108,1 
104,9 

105,7 

105,8 
104,2 
112,4 

594 
93,4 

6058 
1885 
1425 

218 
64 

3358 
1725 
1389 

815 

97,5 
104,8 
103,2 
105,4 
101,7 
108,4 
112,2 
113,4 
117,1 

97,0 

112,8 

105,1 
105,4 
100,4 
108,5 
109,4 
104,3 
102,8 

112,1 
108,2 
105,2 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

102,8 102,9 102,9 103,1 103,4 103,4 103,7 
115,8 115,9 116,0 115,9 116,0 116,6 116,3 
117,4 117,3 117,4 117,3 116,9 117,7 116,8 

111 111 111 111 111 112 112 

m m gg m ml m m 
113 113 113 113 113 113 113 

I ~~~~ ~ ~  __ = 
Febr. I Mai I Aug. I Nov. I Febr. I Mai I Aug. 

~ ~0  I ~ ~~ ~ ~~ ~ 149,2-

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145 

97,8 
151,6 
148,7 

139,3 

141,6 
135,0 

157 

97,5 
154,1 
150,8 

141,5 

142,4 
136,5 

157 

98,6 
156,4 
154,1 

143,9 

143,7 
137,6 

157 

Jan. April Juli 

95,7 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

159 

150,1 
140,8 

AbsdmlH 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

549* 
549* 
549* 

549* 
549* 

549* 
549* 
549* 

553* 
553* 
553* 
553* 
553* 
554* 
554* 

556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
556* 

557* 
558* 
560* 
560* 
560* 
562* 
562* 
562* 
562* 
562* 

563* 

562' 
563* 
564* 
564* 
564* 
564* 
564* 
564* 
564* 

564* 
564* 

568* 

568* 
568* 
568* 

568* 
569* 
569* 
571* 
571* 
571* 
571* 

571* 

448* 
448* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angef'lihrten Selten des AbschnitteS "Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Biersteuer. - 8) Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durch.chnitt Forstwirtschaftsjabr (Oktober bis September). . 
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Das Sozialprodukt und die Konten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1963 

Vorbemerkung 
Anhand der neuesten statistischen Unterlagen ist das Sozial-

produkt für die Jahre 1962 und 1963 neu berechnet worden. 
Zugleich wurden die K 0 n t e n fur 1962 berichtigt und für 
1963 erstmals aufgestellt. Sie sind im Zahlenteil dieses Heftes 
abgedruckt. Der vorliegende Aufsatz behandelt vorwiegend 
die neue S 0 z i alp rod u k t s b e r e c h nun g für 1963, 
deren Ergebnisse die im Januar-Heft 1964 dieser Zeitschrift 
veröffentlichten Angaben der ersten vorläufigen Berechnung 
des Sozialprodukts für 1963 ersetzen und ergänzen. Dargestellt 
werden die Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
sowie die Verteilung des Volkseinkommens. Weitere Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1963 er-
scheinen in getrennten Aufsätzen. Im vorliegenden Heft wird 
noch in einem besonderen Aufsatz über das Einkommen der 
privaten Haushalte und seine Verwendung berichtet. Der 
Darstellung liegen die Konten des Haushaltssektors in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zugrunde. Auf den 
Konten des Staatssektors baut die für das folgende Heft vor-
gesehene Beschreibung des Staates als Teil der Volkswirt-
schaft auf. Daran anschließend soll ein Uberblick über die 
Vermögensbildung in der Volkswirtschaft gegeben werden, in 
dem die auf den Vermögensveränderungskonten dargestell-
ten Tatbestände näher erläutert werden. 

Die Berechnung des Sozialprodukts für das vorangegangene 
Jahr war in diesem Jahr schWIeriger als in früheren Jahren. 
Dies hat seinen Grund darin, daß für 1963 erstmals seit 1953 
keine Ums atz s t e u e r s t ,a t ist i k durchgeführt wurde. 
DIeser NachteJl macht sich in der Entstehungsrechnung des 
Sozialprodukts besonders bei den Berechnungen für das Hand-
werk, den Handel und eine Reihe von Dienstleistungsberei-
chen bemerkbar. Auf der Verwendungsseite des Sozialpro-
dukts ist hiervon vor allem dIe Berechnung des Privaten Ver-
brauchs betroffen, in der die Kaufe von diesen BereIchen einen 
erhebhchen AnteIl haben. Es mußte auf andere Unterlagen 
ausgewIchen werden, die fur die Sozialproduktsberechnung 
nicht den Wert der Umsatzsteuerstatistik haben. Die Berech-
nungsergebnisse sind deshalb noch nicht so sicher, wie sie in 
früheren Jahren zu diesem Berechnungszeitpunkt waren. Erst 
die nachste Umsatzsteuerstatistik, die für 1964 vorgesehen ist, 
wird zeigen, ob die jetzt geschätzten Größen zutreffend gewe-
sen sind. Aus diesem Grund werden für 1963 auch die -
jeweils erst im folgenden Januar veröffentlichten - Ergeb-

nisse der Entstehung des Inlandsprodukts nach 29 Bereichen 
nicht in voller Tiefe dargestellt werden können. 

In diesem Jahr ist es dagegen gelungen, die Ergebnisse der 
Berechnung der A n I ,a gei n v e s t i t ion e n nach der 
Her k u n f t und des P r i v a t e n Ver b rau c h s nach 
Ver wen dun 9 s z w eck e n so zeitig fertigzustellen, daß 
sie schon in diesem Heft aufgenommen werden konnten. Die 
Anlageinvestilionen nach der Herkunft werden im Rahmen 
der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts, der Private 
Verbrauch nach Verwendungszwecken in dem nachfolgenden 
Aufsatz über das Einkommen der privaten Haushalte und 
seine Verwendung beschrieben. 

Den Angaben in k 0 n s ta n t e n Pr eis e n liegen wie 
bisher die Preise des Jahres 1954 zugrunde. Die im August-
Heft dargestellten (behelfsmäßig umgerechneten) Zahlen in 
Preisen von 1958, die vorwiegend dem internatIOnalen Ver-
gleich dienen, wurden für 1962 und 1963 berichtigt und sind 
auf einer besonderen Tabelle im Zahlenteil dieses Heftes dar-
gestellt. Sie werden im Text nicht kommentiert. 

Im Aufbau der K 0 n t e n wurden gegenüber der letzten 
Veröffentlichung im Dezember-Heft 1963 von "Wirtschaft und 
Statistik" keine Anderungen vorgenommen. Nunmehr können 
aber .auch die seinerzeit noch fehlenden Angaben über die 
Veninderungen der F 0 r der u n gen und Ver bin d I i c h-
k e i t e n der Sektoren für die Jahre ab 1960 dargestellt 
werden. Sie wurden wie bisher aus den Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank über die Vermögensbildung und ihre 
Finanzierung in der Bundesrepublik übernommen. Für die 
Jahre 1960 und 1961 wurden die Angaben im April-Heft der 
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank zugrunde gelegt. 
Die dortigen Zahlen für 1962 und 1963, die auf dem Kenntnis-
stand vom Frühjahr dieses Jahres aufbauen, haben sich inzwi-
schen - insbesondere auf Grund der neuen Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - etwas geändert. 
Die Bundesbank hat deshalb die Veränderungen der Forde-
rungen und Verbmdlichkeiten für diese Jahre neu berechnet 
und dem Statistischen Bundesamt fur die Aufstellung der Kon-
ten zur Verfügung gestellt. Die neuen Ergebnisse der Bank 
schließen weit besser als früher an die Berechnungen des 
Statistischen Bundesamtes an; die noch vorhandenen statisti-
schen Differenzen erklaren sich z. T. aus Rundungen und sind 
bedeutungslos. 

1. Die Entstehung des Sozialprodukts 
Die jetzt ,anhand des neuesten statistischen Materials durch-

geführte Sozialproduktsberechnung für 1963 hat die im Januar 
ermIttelten Angaben über die allgemeine wirtschaftliche Ent-
WIcklung im Jahr 1963 weitgehend bestätigt. Das Ergebnis der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der Inländer belief sich danach 1963, 
gemessen am B r u t tos 0 z i alp rod u k t, auf 376,5 Mrd. 
DM. Diese Zahl weicht zwar geringfügig von der im Januar 
ermittelten (376,8 Mrd. DM) ,ab, jedoch ergaben sich gegen-
über dem Bruttosozialprodukt des Vorjahres, das anhand 
weiter vervollstandigter Unterlagen noch etwas geändert 
wurde, in jeweiligen und konstanten Preisen von 1954 die 
gleichen Zuwachsraten (+ 6,2 °/0 bzw. ~/o  Vergleicht man 
diese Angaben mit denen der Vorjahre - 1962 z. B. betrug 
der Zuwachs nominell 8,7% und real 4,1 °/0 -, ist eine merk-
liche Abschwachung des wirtschaftlichen Wachstums zu erken-
nen. Sie erklart sich zum Teil aus Produktions- und damit 
verbundenen Einkommens,ausfällen wegen des lang anhalten· 
den Frostwetters am Jahresanfang 1963; daneben spielten 
auch konjunkturelle Einflüsse eine gewisse Rolle, wenn sich 
auch dle wirtschaftliche Situation gegen Ende des Jahres be-
reits wleder erheblich gewandelt hatte. 

Das Ne t tos 0 z i alp rod u k t zu Marktpreisen (338,9 
Mrd. DM), das die wirtschaftliche Leistung der Inländer nach 

Ausschaltung der rechnerischen Wertminderung des AnIage-
vermögens mißt, erhöhte sich, wie schon seit einer Reihe von 
Jahren, weniger (+- 5,7°/0) als das Bruttosozialprodukt. Die zu 
Wiederbeschaffungspreisen bewerteten Abschreibungen (37,6 
Mrd. DM) nahmen erneut ziemlich stark zu (+ 11,1 °/0). Daß 
ihr Zuwachs hinter dem des Vorjahres (+ 14,1 ~/o  zurückblieb, 
lag in erster Linie dar an, daß die Preise der Anlageinvesti-
tionen 1963, insbesondere der Ausrüstungen, wesentlich 
schwächer gestiegen waren als 1962. Das beachtliche An-
wachsen der Abschreibungen in konstanten Preisen (+ 9,3°/0) 
hCingt vor allem mit der relativ schnellen Vergrößerung des 
Anlagenbestandes zusammen, dessen Wachstum sich nicht nur 
durch die ständig größer werdenden Zugange an Investitions-
gütern erklärt, sondern auch durch die Tatsache, daß infolge 
der schwachen Investitionstätigkeit der ersten Nachkriegs-
jahre die (errechneten) Abgänge von Anl,agen verhältnis-
maßig gering sind. 

Ebenso wie das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen hat 
1963 auch das N e t tos 0 z i alp rod u k t zu Fa k t 0 r-
k 0 s t e n (V 0 I k sei n kom m e n) etwas weniger als das 
Bruttosozialprodukt zugenommen (+ 5,9 gegenüber +- 6,2%); 
es erreichte einen Betrag von 288,0 Mrd. DM. Vom Brutto-
sozialprodukt unterscheidet es sich durch die bereits erwähn-
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Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
Bundes'gebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
~ ~ I 

N etto- rekte ~ o N ~ o
Brutto- Ab- sozial- Steu- SOZ1al- Brutto- Ab- SOZ1al-

. I h' pro- ') pro- 'al h' pro-sOZJa - sc re,- dukt ~ dukt SOZ1 - sc re'-

I 
dukt 

pro- bun- zu abzugl. zu pro- ~ zu 
dukt gen') Markt- ~~~  Faktor- dukt gen) 1 Markt-

preisen tionen kosten preisen 

MilI.DM 

1

2968001 26 240 1270560140 760 12298001254900122870 1232030 326200

1

29 650 296550 44 950 251 600 268600 25040 243560 
354500 33 830 320670 48 770 271 900 279600 27 370 252230 
376 500 37 600 338900 50 900 288000 288 600 29 910 258690 

1961 I +t 1962') 
1963') 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
9'91 +13'01 + 9,61 +10'31 + 9'51 + 5'41 + 8,7 +14,1 + 8,1 + 8,5 + 8,1 + 4,1 + 
6,2 +11,1 + 5,7 I + 4,4 + 5,9 + 3,2 + 

9,51 + 5,0 
9,3

1 

+ 3,6 
9,3 + 2,6 

1950') 
1961 
1962') 
1963') 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

100 
100 
100 
100 

1960 = 100 

% des Bruttosozialprodukts 
8,8 91,2 13,7 77,4 
9,1 90,9 13,8 77,1 
9,5 90,5 13,8 76,7 

10,0 90,0 13,5 76,5 

44 1 
105 
110 I 113 

100 
100 
100 
100 

54 1 109 
120 
131 

9,0 

I 
9,3 
9,8 

10,4 

43 
105 
109 
111 

91,0 
90,7 
90,2 
89,6 

') EinschI. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
') EinschI. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorläufige Ergebnisse. -
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

ten Abschreibungen und den Saldo aus indirekten Steuern 
(53,9 Mrd. DM) und Subventionen (3,0 Mrd. DM). Der Saldo 
aus indirekten Steuern und Subventionen (50,9 Mrd. DM) 
vergrößerte sich 1963 nur verhältnismäßig schw.ach (+ 4,4 %), 
und zwar vor allem wegen der geringen Erhöhung der Ein-
nahmen aus der Umsatzsteuer und der fast unbedeutenden 
Zunahme der Zölle. 

Das Netto s 0 z i a I produkt zu Faktorkosten (Volksein-
kommen) ist die einzige der vorstehend genannten Sozial-
produklsgrößen, die - in der Gliederung nach Sektoren - im 
Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
erscheint, nämlich als Summe der Salden der Kontengruppe 3, 
die die Verteilung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
darstellt. Es leitet sich aus dem Netto i n I.a n d s produkt zu 
Faktorkosten ab, das gleich der Saldensumme der Konten-
gruppe 2 ist, in der die Entstehung von Erwerbs_ und Ver-
mögenseinkommen im Inland nachgewiesen wird. Vom Netto-
inlandsprodukt zu Faktorkosten unterscheidet es sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen In-
ländern und der übrigen Welt (0,4 Mrd. DM). Da 1963 mehr 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die im Inland entstan-
den sind, an die übrige Welt geflossen sind, als in umgekehr-
ter Richtung aus der übrigen Welt von Inländern empfangen 
wurden, war das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (288,4 
Mrd. DM) um diesen Betrag größer als das NettosozialprodukL 
zu Faktorkosten. Um den gleichen Betrag (0,4 Mrd. DM) über-
stiegen auch das Bruttoinlandsprodukt, das der Saldensumme 
der Konten zur barstellung der Produktion und ihrer Ver-
wendung (Kontengruppe 1) entspricht, und das Nettoinlands-
produkt zu M,arktpreisen - diese Größe erscheint nicht expli-
zit im Kontensystem - die entsprechenden Sozialprodukts-
größen. 

Das B r u t t 0 i n 1 a n d s pro du k t ist das Ergebnis der 
wirtschaftlichen Leistung im Inland, d. h. innerhalb der Gren-
zen des Bundesgebietes, soweit nicht bestimmte Einheiten als 
exterritorial angesehen werden (z. B. ausländische diploma-
tische und militärische Stellen im Inland bzw. eigene staatliche 
Vertretungen im Ausland). Es erreichte im Jahr 1963 einen 
Betrag von 376,9 Mrd. DM und erhöhte sich gegenüber 1962 
- wie das Bruttosozialprodukt - um 6,2 % • In konstanten 
Preisen von 1954 gerechnet entsprach der Zuwachs ebenfalls 
dem des Bruttosozialprodukts (+ 3,2 Ofo). Das Bruttoinlands-
produkt je Er wer b s t ä t i gen, dessen Veränderung viel-

Tabelle 2: 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

Bundesgebiet einseh!. BerIin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Saldo der 
Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- u. Vermd-
sozial- gensein- je durch-Jahr produkt kommen schnitt!. zw.Inlan- insgesamt Erwerbs-dern u. der 

übr. Welt') tätigen 
C-----' I Zu- 11960 Zu- ,11960 Mill.DM wa?ts ') = 100 o/~  ) = 100 

1960 296800 + 160 296640 254980 100 100 
1961 326200 - 400 326600 269170 +5,6 106 +4,1 104 
1962') 354500 - 380 354880 280180 +4,1 110 +3,4 108 
1963') 376500 - 360 376860 289160 +3,2 113 +2,9 111 

.. ') Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-
und Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen 
Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte. - ') Ver-
änderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

fach als Maßstab fur die Entwicklung der gesamtwirtschaft-
lichen Produktivität angesehen wird, wuchs von 1962 auf 1963 
fast in gleichem Maße (+ 2,9%) wie das gesamte Brutto-
inlandsprodukt, denn die Zahl der Erwerbstätigen hat sich 
1963 nur unbedeutend vergrößert (+ 0,3%). Die der Berech-
nung des Inlandsprodukts je Erwerbstätigen zugrunde liegen-
den Erwerbstätigenzahlen, die abweichend von der Darstel-
lung in der Statistik des Erwerbslebens nach dem Inlands-
konzept abgegrenzt sind, finden sich am Schluß des Zahlen-
teils dieses Heftes. Bei der Beurteilung der hier genannten 
Zahlen ist zu beachten, daß die durchschnittlich geleistete 
Arbeitszeit je Erwerbstätigen 1963 weiter zurückgegangen ist. 
Der "Produktivitätszuwachs" war deshalb - auf die geleistete 
Arbeitsstunde bezogen - stärker. 

Während bei der ersten vorläufigen Berechnung im Januar 
das B r u t t 0 i n I ,a n d s pro d u k t nur nach 5 zusammen-
gefaßten Bereichen dargestellt werden konnte, ist es auf 
Grund des inzwischen verbesserten Zahlenmaterials nunmehr 
möglich, die wichtigsten Größen getrennt für die 3 Sektoren 
der Volkswirtschaft und innerhalb des Unternehmenssektors 
für 9 Wirtschaftsbereiche nachzuweisen. Allerdings lagen für 
die Ergänzung der Berechnungen keine Ergebnisse der Um-
satzsteuerstatistik vor, da diese Statistik hir 1963 nicht durch-
geführt wurde. Die in diesem Aufsatz veröffentlichten Zahlen 
sind deshalb fur bestimmte Bereiche, für die- die Umsatz-
steuerstatistik die wichtigste Berechnungsgrundlage bildet 
(z. B. fur das Handwerk, den Handel und eine Reihe von 
Dienstleistungsbereichen) nicht so sicher wie in früheren Jah-
ren zu diesem Termin. Abgesehen davon ist das statistische 
Ausgangsmaterial zu diesem Zeitpunkt noch nicht vollständig, 
so daß sich bis zur nächsten Berechnung im Januar 1965 noch 
einige, wenn auch wohl nicht wesentliche, Verschiebungen 
ergeben können. Außer den erwähnten Ergänzungen liegen 
jetzt auch Angaben über die gesamte inländische Produktion 
von Waren und Dienstleistungen (einsch!. der unmittelbar für 
die letzte Verwendung eingeführten Guter) und ihre Verwen-
dung in der G 1 i e der u n g des K 0 n t e n s y s t e m s fur 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vor. In der Kon-
tengruppe 1 über die Produktion und ihre Verwendung wer-
den außer den Beiträgen der 3 Sektoren zum Bruttoinlands-
produkt auch die Güterströme zwischen den Sektoren und 
dem In- und Ausland, auf der Ertragsseite nach Verwendungs-
arten untergliedert, dargestellt. Angaben über Produktions-
werte, Vorleistungen, Abschreibungen und indirekte Steuern 
für die 3 Sektoren - eine Aufgliederung nach Unternehmens-
bereichen für 1963 ist zur Zeit noch nicht möglich - enthält 
auch die T,abelle "Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirt-
schaftsbereichen in jeweiligen Preisen" im Zahlenteil dieses 
Heftes. 

Der Beitrag des Unternehmens s e k tor s zum Bruttoin-
landsprodukt belief sich 1963 auf 340,6 Mrd. DM. Damit ent-
standen 90,4 q/o des gesamten Bruttoinlandsprodukts in diesem 
Sektor. Vom Sektor Staat wurden 8,1·/0 und vom Sektor Pri-
vate Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbs-
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Jahr 
Brutto-
inlands-
produkt ins-

gesamt 

Tabelle 3: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet ein.·chI. BerUn (West) 

~ ~ Energie- 1 --

und wirt- Verarbei-
Forst- schaft') tendes 
wirt- und Gewerbe 

schaft') Bergbau 

Unternehmen 

Bau-
gewerbe Handel 

Verkehr 
und 

Nach-
richten-

uber-
mittlung 

in jeweiligen Preisen 
MiII.DM 

Kredit-
institute 

und 
Ver-

siehe-
rungs-

gewerbe 

Woh-
nungs-
vermie-
tung') 

Sonstige 
Dienst-
leistun-

gen') 

Staat') 

Private 
Haushalte 

und 
Private 

Organisa-
tionen 
ohne 

Erwerbs-
charakter 

Vom 
Brutto-
inlands-
produkt 
entfallen 
auf das 
Hand-
werk') 

1960 1296640 \269950 \17 720 115670 I 1961 326600 296300 17940 15980 
1962') 354880 321 820 18050 16770 
1963') 376860 340550 19450 17770 i 

122180 
135550 
146650 
151 980 I 

20 230 I 39 220 1
19 270 1 23 170 42 910 20 490 

26 340 48 130 21 610 
1 28 520 50 560 23 420 

8810 
9660 

10840 
12080 1 

7990 I 9790 
10540 
11 870 

18860 1 20810 
22890 
24900 

22040 
25340 
27790 
30680 1 

4650 
4960 
5270 
5630 I 

30990 
34610 
38380 
40300 

1961 , +10,1 , + 9,8 , + 1,2 I + 2,0 I 
1962') + 8,7 + 8,6 + 0,6 + 4,9 
1963') + 6,2 + 5,8 + 7,8 + 6,0 

1950') 1 1961 
1962') 
1963') 

1960 I 1961 
1962') 
1963') 

33 
110 
120 
127 

100 
100 
100 
100 

33 
110 
119 
126 

91,0 
90,7 
90,7 
90,4 

57 
101 
102 
110 

6,0 
5,5 
5,1 
5,2 

35 
102 
107 
113 

5,3 
4,9 
4,7 
4,7 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~~ 

+10,9 I +14,5 1 + 9,4 1 + 6,3 1 + 9,6 1 + 8,2 +13,7 +12,2 + 5,5 +12,2 
+ 3,6 + 8,3 + 5,0 + 8,4 +11,4 

31 
111 
120 
124 

41,2 
41,5 
41,3 
40,3 

25 
115 
130 
141 

1960 = 100 
32 

109 
123 
129 

36 
106 
112 
122 

% des Bruttoinlandsprodukts 

6,8 I 13,2 I 6,5 7,1 13,1 6,3 
7,4 13,6 6,1 
7,6 13,4 6,2 

in Preisen von 1954 
MilLDM 

25 
110 
123 
137 

3,0 
3,0 
3,1 
3,2 

+22,51 + 7,7 
+12,6 

36 
123 
132 
149 

2,7 
3,0 
3,0 
3,1 

+10,3 
+10,0 
+ 8,8 

28 
110 
121 
132 

6,4 
6,4 
6,5 
6,6 

1960 1254980 1 1961 269 170 
1962') 280180 
1963') 289160 

235050 116090 113570 1 114150 I 
248320 16360 13820 I, 121 800 
258230 15760 14450 127160 
266310 16430 15050 I 130920 

14160 I 34010 116000 I 
15180 35950 16300) 
15720 37840 16810 
16190 38660 17340 

6110 
6600 
7000 
7320 I 

6920 I 7520 
8110 
8640 

14040 
14790 
15380 
15760 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 , + 5,6 , + 5,6 , ~ 1,7 1

1 + 1,8 1 + 6,7 I + 7,2 I + 5,7 I + 1,9 I + 8,0 1 
1962') 1- 4,1 + 4,0 - 3,7 + 4,6 + 4,4 + 3,6 + 5,3 I' + 3,1 I + 6,1 
1963') + 3,2 + 3,1 + 4,3 + 4,2 I + 3,0 + 3,0 + 2,2 + 3,2 + 4,6 

1950') I 1961 
1962') 
1963') 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

44 
106 
110 
113 

100 
100 
100 
100 

43 I 106 
110 
113 

92,2 
92,3 
92,2 
92,1 

72 
102 

98 
102 

6,3 I 
6,1 I 5,6 
5,7 i 

59 
102 
106 
111 

5,3 
5,1 
5,2 
5,2 

35 
107 
111 
115 

44,8 
45,3 
45,4 
45,3 

42 
107 
111 
114 

1960 = 100 
45 

106 
111 
114 

50 
102 
105 
108 

~~ des Bruttoinlandsprodukts 
5,6 13,3 6,3 
5,6 13,4 6,1 
5,6 13,5 6,0 
5,6 13,4 6,0 

44 
108 
115 
120 

2,4 
2,5 
2,5 
2,5 

+ 8,7 
+ 7,8 
+ 6,5 

41 
109 
117 
125 

2,7 
2,8 
2,9 
3,0 

I + 5,3 

I 
+ 4,0 + 2,5 

46 
105 
110 
112 

5,5 
5,5 
5,5 
5,5 

, +15,0 , + 9,7 
+10,4 

J35 
115 
126 
139 

7,4 
7,8 
7,8 
8,1 

1

16730 I 17710 
18770 
19630 

+ 6,7 
+ 6,3 
+ 6,8 

38 
107 
113 
121 

1,6 
1,5 
1,5 
1,5 

3200 
3140 
3180 
3220 

, + 5,9 
+ 6,0 
+ 4,6 

, -1,9 
+ 1,3 
+ 1,3 

60 
106 
112 
117 

6,6 
6,6 
6,7 
6,8 

79 
98 
99 

101 

1,3 
1,2 
1,1 
1,1 

, +11,7 
+10,9 
+ 5,0 

112 
124 
130 

10,4 
10,6 
10,8 
10,7 

1 

24620 
26020 
27100 
27760 

, + 5,7 
+ 4,2 
+ 2,4 

106 
110 
113 

9,7 
9,7 
9,7 
9,6 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 2) Einseh!. Wasserversorgung. - 3) Einseh!. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung 
von Gebauden durch Private OrganisatlOnen ohne Erwerbscharakter. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) Gebietskorperschaften und 
Sozialversicherung. ~ 6) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die 
gleichzeitig ZUr Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 7) Vorlaufige Ergebnisse. - 8) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

charakter 1,5% beigetragen. Es sei an dieser Stelle daran 
erinnert, daß die staatlichen Unternehmen einschL Bundes-
bahn und Bundespost sowie Bruttobetnebe der Gemeinden 
usw. zum Unternehmenssektor zählen. Vergleicht man die 
Entwicklung der Beiträge der 3 Sektoren zum Bruttoinlands-
produkt miteinander, so zeigt sich, daß der Beitrag des Staates 
von 1962 auf 1963 ebenso wie in den vorangegangenen Jahren 
starker zugenommen hat als die Beiträge der beiden anderen 
Sektoren (in jeweiligen Preisen betrug der Zuwachs beim 
Staat 10,4"/0, in Preisen des Jahres 1954 4,6"10). Bei der Beur-
teIlung der nominellen Zuwachsraten für den Staat ist zu be-
nicksIchtigen, daß hier - wie in allen Dienstleistungsberei-
chen - Gehaltssteigerungen nur in sehr begrenztem Umfange 
durch Produktivitätssteigerung und - im Gegensatz zum Un-
ternehmenssektor - überhaupt nicht im Gewinn aufgefangen 
werden können. Der die Gesamtentwicklung bestimmende Bei-
trag des Unternehmenssektors stieg nominell um 5,8 010 und 
blieb damit etwas hinter der Zunahme des Bruttoinlandspro-
dukts (+ 6,2%) zurück. Bei einer durchschnittlichen Preis-
erhöhung von etwa 21/2°/0 gegenüber 1962 entsprach die reale 
Steigerung des Beitrags der Unternehmen (+ 3,1 °/0) fast der-
jenigen des Bruttoinlandsprodukts (+ 3,2 Ö/o). Nominell stär-
ker (+ 6,8%), aber real schwächer (+ 1,3°/0) als das Brutto-
inlandsprodukt stieg der Beitrag des im Rahmen der Entstehung 
des Sozialprodukts relativ bedeutungslosen Sektors "Private 
Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharak-
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ter", der dIe Löhne und Gehalter der Hausangestellten und der 
von den Organisationen ohne Erwerbscharakter beschäftigten 
Personen um faßt. 

Innerhalb des U n t ern e h m e n s s e k tor s haben sich 
die einzelnen Wir t s c h a f t s b e r eie he recht unterschied-
lich entwickelt. In j ewe i li gen Preisen gerechnet war 1963 
das Wachstum vor allem bei den Dienstleistungsbereichen und 
daneben beim Baugewerbe relativ groß, das waren zugleich 
jene Bereiche, dIe die größten Preissteigerungen aufzuweisen 
hatten. Am stärksten erhöhte sich der Beitrag des Unterneh-
mensbereichs Wohnungsvermietung (+ 12,6°/0). Es folgten die 
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen (+ 11,4°/0), die 
Bereiche Sonstige Dienstleistungen, wie Gaststätten, Wissen-
schaft und Bildung, Gesundheitswesen usw., (+ 8,8"10) und Ver-
kehr und Nachrichtenubermittlung (+ 8,4"(0) sowie das Bau-
gewerbe (+ 8,3 °/0). Auch der Beitrag der Land- und Forstwirt-
schaft nahm 1963 überdurchschnittlich gegenüber dem Vorjahr 
zu (+ 7,8 "(0). Etwa gleich stark wie das Bruttoinlandsprodukt 
(+ 6,2 Ofo) erhöhte sich der Beitrag des Bereichs Energiewirt-
schaft und Bergbau (+ 6°10), wahrend derjenige des Bereichs 
Handel (+ 5%) hinter der durchschnittlichen Entwicklung zu-
rückblieb. Besonders kennzeichnend für die wirtschaftliche Si-
tuation im vergangenen Jahr war die geringe Zunahme des 
Verarbeitenden Gewerbes (+ 3,6 Ofo), das damit am Ende der 
Skala stand. 

Wegen der unterschiedlichen Preisentwicklung weichen die 



re ale n Veränderungen mehr oder weniger stark von den 
nominellen ab. Bei der Beurteilung der Preisentwicklung der 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt . 
muß berucksichtigt werden, daß sie sich einerseits aus der Ver-
änderung der Verkaufspreise und zum anderen aus der der 
Einkaufspreise für Vorleistungen ergibt. Steigen z. B. die Ein-
kaufspreise eines Wirtschaftsbereichs stärker als die Ver-
kaufspreise, so bedeutet das, daß der Preis des Beitrags zum 
Inlandsprodukt weniger zunimmt als die VerkaufspreIse. 

Ebenso wie in jeweiligen Preisen erg.ab sich beim Bereich 
Wohnungsvermietung auch nach Durchführung der Preisbe-
reinigung eine relativ starke reale Zunahme des Beitrags 
(+ 6,5"/0), die sich allerdings gegenliber den Vorjahren etwas 
abgeschwächt hat. Uberdurchschnittliche Zuwachsraten in kon-
stanten Preisen hatten ferner dIe KreditinstItute und Versi-
cherungsunternehmen, die Land- und Forstwirtschaft sowie 
der Bereich Energiewirtschaft und Bergbau. Die reale Zunahme 
Im Bereich KreditinstItute und Versicherungsgewerbe war 
zwar relativ hoch (+ 4,6%), im Zuge der Verlangsamung des 
allgemeinen Wirtschaftswachstums nahm der Beitrag dieses 
Bereichs real jedoch merklich weniger zu als in den voran-
gegangenen Jahren. Die Veränderungen im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft werden stark durch die unterschiedlichen 
Ernteerträge der Landwirtschaft bestimmt. Durch die verhält-
nismaßig guten Ernten sowohl im Landwirtschaftsjahr 1962/63 
als auch 1963/64 war die Entwicklung des BeItrags zum In-

landsprodukt in konstanten Preisen im Jahr 1963 relativ gün-
stig (+ 4,3 % ). Im Bereich Energiewirtschaft und Bergbau hat 
vor allem die weiterhin stark gestiegene Elektrizitätserzeu-
gung im Rahmen der Energiewirtschaft die überdurchschnitt-
liche Erhöhung (+ 4,2%) des Beitrags in konstanten Preisen 
verursacht. Die Zunahme des Beitrags des Bereichs Verkehr 
und Nachrichtenubermittlung zum Bruttoinlandsprodukt in 
konstanten Preisen (+ 3,2%) kam trotz der überdurchschnitt-
lichen nominellen Zunahme nicht über die des Bruttoinlands-
produkts insgesamt hinaus. Die nicht unerheblichen Preiserhö-
hungen betrafen hier hauptsächlich die Nachrichtenübermitt-
lung (Erhöhung der Posttarife). Sie machten sich aber auch 
bei den ubrigen Beförderungsleistungen, hier insbesondere bei 
denjenigen der See- und Binnenschiffahrt, bemerkbar. Die 
starksle reale Zunahme innerhalb des Bereichs hatte die Nach-
richtenübermittlung, vor allem bedingt durch stark gestiegene 
Leistungen im Fernsprechdienst. Annahernd parallel zur Ent-
wicklung des Bruttoinlandsprodukts erhöhten sich die Beiträge 
des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes, und 
zwar um jeweils 3,0"/0. Das reoale Wachstum des Verarbeiten-
den Gewerbes hebt sich damit nur wenig von seiner nominel-
len Veränderung (+ 3,6%) ab. Es war dies der Bereich mit der 
geringsten Preiserhbhung. Am schwächsten von allen 9 Un-
ternehmensbereichen weitete sich m konstanten Preisen der 
Beitrag des Handels aus (+ 2,2%). Besonders gering war hier 
das Wachstum des Einzelhandels. 

Ir. Die Verteilung des Volkseinkommens 

Das V 0 I k sei n kom m e n (1963 288,0 Mrd. DM) ist die 
Summe aller Erwerbs- und Vermögens einkommen, die den In-
landern nach der prima ren Einkommensverteilung verbleiben. 
Es ergibt sich, wenn man vom Nettoinlandsprodukt zu Faktor-
kosten, d. h. der Summe aller im Inland entstandenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen (288,4 Mrd. DM). die an die 
übrige Welt geflossenen Erwerbs- und Vermbgenseinkommen 
(2,8 Mrd. DM) abzieht, dafur aber die von Inländern aus der 
übrigen Welt empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men (2,5 Mrd. DM) hinzusetzt. Aus dem Kontensystem (Kon-
tengruppe 3 bzw. Außenkonto) geht hervor, daß es sich bel 
den an die übrige Welt geleisteten Einkommen uberwiegend 
um Unternehmer- und Vermagenseinkommen (2,4 Mrd. DM) 
und nur zu einem geringen Teil um Einkommen aus unselb-
standiger Arbeit handelte (0,5 Mrd. DM); unter den Erwerbs-
und Vermögenseinkommen von der ubrigen Welt, zu denen 
auch die Arbeitsentgelte der bei den alliIerten Streitkräften 
beschäftIgten Inländer rechnen, uberwogen hmgegen die Ein-
kommen aus unselbstandlger Arbeit (1,5 Mrd. DM) gegenliber 
den Unternehmer- und Vermögenseinkommen (1,0 Mrd. DM). 

Das W·achstum des Volkseinkommens war 1963 mit + 5,9"/0 
gegenliber der EntWIcklung in den vorangegangenen Jahren 
merklich abgeschwächt. Im Jahr 1962 z. B. halte die Zunahme 
noch 8,1 % betragen. Betrachtet man die Entwicklung nach 
Ein kom m e n s art e n, so wlId die Verlangsamung ins-
besondere beIm Einkommen aus unselbständiger Arbeit deut-
lich, das sich 1963 um 7,3"10 auf 186,6 Mrd. DM erhöhte. Im 
Jahr zuvor (1962) hatte es noch um 10,6% zugenommen. Da-
gegen hat sich der Zuwachs der Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermögen gegenüber den beiden Vorjahren, in 
denen er bereIts relatIv niedrig war, kaum noch vermindert. 
D!€ Summe dieser Einkommen vergroßerte sich nach der jetzt 
durchgeführten Berechnung 1963 um 3,4 Ofo (nach 3,8% 1962) 
und erreichte einen Betrag von 101,4 Mrd. DM. Bei den An-
gaben für das Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
magen ist zu beachten, daß diese Größe in der Verteilungs-
rechnung des Volkseinkommens als Differenz ermittelt werden 
muß und sich eventuelle Schatzfehler in der Berechnung des 
Volksemkommens bzw. des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit voll in ihr niederschlagen. - Trotz seines gegenüber 
den VorJahren langsameren Wachstums hat das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit auch 1963 starker zugenommen als 
das Volkseinkommen. Sein prozentualer AnteIl am Volks-
einkommen Ist daher erneut gestiegen, und zwar von 63,9"!0 

im Jahr 1962 auf 64,8% im Jahr 1963. Es war dies die bisher 
höchste "Lohnquote" m der BundesrepublIk. 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

1961 
1962') 
1963') 

1950') 
1961 
1962') 
1963') 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

ins-
gesamt 

Volkseinkommen -- ---
nach Einkom- nach Sektoren mensarten 

- Elci<ommen der_l- ----1---
Einkommen aus pnvaten Haus- Unver-" 

halte 2
) aus teilte "'I Einkom-

Erwerbstatigkeit \ Ge- men des 
und Vermogen winne 4) Staates 

I

, -- -- -darunter\ der aus .. 
unselb- Unter- Ein- Unter- Unter-

st I nehmer- kommen nehmen nehmer-
~~  1 tatigkeit ins- aus mit tatigkeit 

Arb 't') und Ver- Unter- . eigener und 
el gesamt nehmer- Rechts- Ver-

I 

magen 1

1 

tatigkeit I person- i magenS) 
und Ver- JiChkeit')1 
mogen3 ) 

MiII.DM 

I 
m ~  I m ~  I ~~ ~~  I m ~~  I 
271 900 173860 98040 252210 
288000 186610. 101 390 267920 I 

70910 
74680 
78350 
81310 

1

15480 

I 
15430 
15 100 
14900 I 

3640 
4310 
4590 
5180 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+ 9,5 

1 

+12,5 
1 

+ 4,91 +10,1 1 + 5,3 

1 

- 0,3 

1 

+18,4 
+ 8,1 +10,6 + 3,8 + 8,8 + 4,9 - 2,1 + 6,5 
+ 5,9 + 7,3 + 3,4 + 6,2 + 3,8 -1,3 +12,9 

1960 ~ 100 

I 
33 

I 
32 35 

I 
33 I 37 I 28 

I 

19 
109 112 105 110 105 100 118 
118 124 

I 

109 120 
1 

110 
1 

98 126 
125 134 113 127 115 96 142 

~ ~ des Volkseinkommens 
100 60,8 

1 

39,2 91,7 

I 

30,9 

1 

6,7 
I 

1,6 
100 62,5 37,5 92,2 29,7 6,1 1,7 
100 63,9 36,1 92,8 28,8 5,6 

I 

1,7 
100 64,8 35,2 93,0 28,2 

I 
5,2 1,8 

, 

1) "Meßbares" Einkommen: Einsehl. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehoren, je-
doch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen 
zur SOZIalversIcherung erfaßt sind, WIe Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und fur zusatzhche Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. ä. - 2) Einsch!. privater Organi-
satiOnen ohne Erwerbscharakter. - 3) Naeh Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden ; einsehl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit eInbezogen werden konnten (vergl. Anmerkung 1). -
4) Vor Abzug der dIrekten Steuern u. a. der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sonlichkeit. - 5) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen Unter-
nehmen ohne eIgene Rechtspersonlichkeit. - 6) Nach Abzug der Zinsen auf 
offentliche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berhn). 
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Der weitaus größte Teil des Volkseinkommens, nämlich das 
gesamte Einkommen aus unselbständiger Arbeit und der 
überwiegende Teil des Einkommens aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, entfiel auf private Haushalte. Der Anteil die-
ses Sektors am Volkseinkommen belief sich 1963 auf 93,0% 
(267,9 Mrd. DM). In dieser Zahl sind auch die verhaltnismäßig 
unbedeutenden Erwerbs- und Vermögens einkommen der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter enthalten; da-
gegen sind die von privaten Haushalten und privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter gezahlten Zinsen auf Kon-
sumentenschulden abgesetzt. Die Summe der Einkommen der 
privaten Hdushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(81,3 Mrd. DM) umfaßt auch den Teil der Gewinne der Einzel-
unternehmen und Personengesellschaften, der hir Investitions-
zwecke usw. im Betrieb zurückbehalten wurde. Dagegen er-
scheinen die nicht ausgeschutteten Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, die sich im allgemeinen nicht 
bestimmten Empfängergruppen (private Haushalte, Staat, üb-
rige Welt) zurechnen lassen, ,als gesonderter Posten in der 
Verteilungsrechnung. Ihr Anteil am Volkseinkommen betrug 
1963 5,2010 (14,9 Mrd. DM). Ebenso wie die zuvor beschrie-
benen Größen sind die unverteüten Gewinne der Unterneh-
men mJt eigener Rechtspersönlichkeit vor Abzug der direkten 
Steuern und ahnlicher Abgaben an den Staat dargestellt. Auf 
den Staat entfiel nur ein verhaltnismäßig geringer Teil des 
Volkseinkommens, nämlich 1,8% bzw. 5,2 Mrd. DM. Es ist dies 
der Differenzbetrag zwischen den Unternehmer- und Vermö-
genseinkommen, die der Staat empfangen hat (7,4 Mrd. DM, 
darunter Gewinne der Bruttounternehmen der Gemeinden, Di-
videnden, Zinsen, Nettomieten und -pachten, zu denen auch 
unterstellte Nettomieten für die vom Staat benutzten eigenen 
Gebäude gerechnet werden), und den vom St,aat gezahlten 
Zinsen auf öffentliche Schulden (2,2 Mrd. DM). 

DIe Einkommenssummen, mit denen die einzelnen Sektoren 
am Volkseinkommen beteiligt waren, haben sich 1963 gegen-
uber dem Vorjahr unterschiedlich entwickelt. Das Erwerbs-
und Vermögens einkommen der pnvaten Haushalte erhöhte 
SIch geringfügig starker als das Volkseinkommen (6,2 gegen-
über 5,9 % ), worin vor allem die uberdurchschnittIiche Steige-
rung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit (+ 7,3 %) 
zum Ausdruck kommt. Weit größer war nach den bisher vor-
liegenden Unterlagen der Zuwachs des Einkommens des Staa-
tes aus Unternehmertätigkeit und Vermbgen (+ 12,9%). Die 
relativ starke Steigerung erklärt sich vorwiegend aus rasch 
gestiegenen Zmseinnahmen der Sozial versicherungsträger. 
Schwach nickläufig dürften 1963 dagegen die unverteilten Ge-
winne der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit ge-
wesen sein. Das statistische Material zur Schätzung dieser 
Große ISt zu dIesem Zeitpunkt allerdmgs noch recht unvoll-
ständig und erlimbt nur eine ungefähre Angabe der Entwick-
lungstendenz. 

Auch die Zahlen uber das Wachstum der Erwerbs_ und Ver-
mögenseinkommen je Ein w 0 h n e r bzw. je Er wer b s-
t ci t i gen lassen deutlich dIe Abschwachung des Einkom-
menszuwachses im Jahr 1963 erkennen. Das Volkseinkommen 
je Einwohner erhöhte sich von 1962 auf 1963 um 4,7% (nach 
6,6% von 1961 auf 1962) und je Erwerbstätigen um 5,5% 
(nach 7,3 % ). Schließt man dIe unverteilten Gewinne der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und das Einkom-

men des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus 
der Betrachtung aus und beschränkt sich auf das Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen des Haushaltssektors, ergibt sich für 
1963 ein Durchschnittsbetrag je Erwerbstätigen von 9967 DM, 
der den des Vorjahres um 5,8 % überstieg (1962 gegenuber 
1961 um 8,0"(0). Es ist zu beachten, daß ein gewisser, größen-
maßig nicht bekannter Teil dieses Betrages auch auf nicht-
erwerbstätige Personen bzw. duf private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter entfällt. 

Wahrend die beiden in der Verteilungsrechnung des Volks-
einkommens unterschiedenen Emkommensarten - namlich 
das Einkommen aus unselbstimdiger Arbeit und das Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen - bisher nur 
global bzw. in der Gliederung nach Sektoren behandelt wur-
den, soll nachstehend die Zusammensetzung dieser Einkom-
mensarten nach wichtigen Bestandteilen dargestellt werden, 
die entweder im Zuge der Berechnung oder im Hinblick auf 
ihre weitere Verteilung bzw. Verwendung von Bedeutung 
sind. 

Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet einsch1. Berlin (West) 

Bruttoein-I 1 Bruttolohn- i Arbeit- I Nettoein-
kommen Arbeit- und' nehmer- kommen 

Jahr aus unselb- geber- I -gehalt- \ beitrage') laus unselbst. 
standiger beltrage2.) I summe I und Arbeit 

~  1 ____ i(SP:l- SP.2)\Lohnsteuer'ysp.3 - ~ 
1 234 5 

Mill.DM 
1960 

I 
139770 

I 
15530 

i 
124240 

I 

19610 

I 

104630 
1961 157 180 17070 140 110 22990 117120 
1962') 173860 18700 

I 

155 160 26130 129030 
1963') 186610 I 20110 166 500 28710 137790 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+12,5 

\ 
+ 9,9 I +12,8 

\ 
+17,2 

I 
+11,9 

1962') +10,6 + 9,5 I +10,7 +13,7 +10,2 
1963') + 7,3 + 7,5 + 7,3 + 9,9 + 6,8 

1960 ~ 100 
1961 

I 

112 

1 

110 113 117 

I 

112 
1962') 124 120 125 I 133 123 
1963') 134 129 134 I 146 132 

~~ des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit 
1960 100 i 11,1 

I 
88,9 14,0 

i 
74,9 

1961 100 

I 

10,9 89,1 

I 
14,6 74,5 

1962') 100 10,8 

1 

89,2 15,0 74,2 
1963') 100 10,8 89,2 15,4 73,8 

') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einsehl. Arbettgeberbeitrage zu offenthchen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen In fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen UnfallversIcherung sind 
nicht enthalten). - 3) Arbettnehmerbeltrage zu offentliehen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Zusatzversor-
gungsanstalten). - ') Ohne auf PensIOnen entfallende Betrage. - ') Vorlaufige 
Ergebnisse. 

Das Ein kom m e n aus uns e I b s t a n d i ger A rb e i t, 
das von inlandischen Arbeitnehmern empfangen wurde 
(186,6 Mrd. DM), setzte sich 1963 aus 89,2 % Bruttolöhnen und 
-gehaltern (166,5 Mrd. DM) und 10,8% Arbeitgeberbeitragen 
zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen SIcherung der Ar-
beitnehmer (20,1 Mrd. DM) zusammen. In dem zuletzt genann-
ten Posten smd auch unterstellte Einzahlungen in fiktive Pen-

Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen und Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
der pnvaten Haushalte je Erwerbstcitigen 

BundesgebIet einschl. Berlin (West) 

Volkseinkommen 1_ Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
(NettosozIalprodukt zu Faktorkosten) der pnvaten Haushalte!) 

Jahr ---- ~ -- -- ----- --

je Einwohner je durchschnlttl. Erwerbstatlgen 

I 
Zuwachs') 

---

\ 

Zuwachs') 
I \ 

Zu"';'achs') 
--

DM u' 
, 1960 ~ 100 DM uS i 1960 ~ 100 DM 1960 ~ 100 

,u I ,u 

I 
100 8755 I 100 8027 I 100 1960 4146 I 

I 
1961 4479 -I- 8,0 I 108 9462 + 8,1 108 8719 + 8,6 109 
1962') 4775 -I- 6,6 

I 
115 10 152 

I 
+ 7,3 

I 
116 9417 -I- 8,0 117 

1963') 5001 + 4,7 121 10714 -I- 5,5 122 9967 + 5,8 ! 124 
\ 

1) EinschI. pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Veranderung gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebmsse. 
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sionsfonds für Beamte enthalten, die hier einbezogen werden 
mtissen, um das Einkommen der Beamten vergleichbar mit 
dem der sozialversicherungspflichtigen Arbeiter und Ange-
stellten darstellen zu können. Ausgangsgröße der Berechnung 
des Einkommens aus unselbstimdiger Arbeit ist die B ru t t 0 -

loh n - und - geh alt s u m m e, die aus statistischen Grün-
den in Anlehnung an die steuer- und sozialversicherungsrecht-
lichen Definitionen abgegrenzt ist. Im gesamten Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit fehlen zur Zeit noch gewisse 
Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, wie z. B. Aufwendungen 
zur Verbilligung der Lebenshaltung und für zusatzliche AL-
ters- und Krankheitsvorsorge bei privaten Einrichtungen, Un-
terstützungen usw., für deren Berechnung noch keine voll-
ständigen Unterlagen vorliegen. Die Bruttolohn- und -gehalt-
summe wird einerseits .ausgehend von den Beitragsunterlagen 
der Sozialversicherung unter Einbeziehung der Beamten-
gehalter usw., zum anderen nach Bereichen über die Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer und Durchschnittsverdienste bzw. 
Lohnquoten oder direkt über Lohnsummen berechnet. Nach 
dem gegenwärtigen Kenntnisstand - es liegen u. a. noch 
keine endgültigen Beschaftigtenzahlen ftir 1963 vor - er-
höhte sich die Bruttolohn- und -gehaltsumme 1963 um 7,3 Ofo 
auf die erwähnten 166,5 Mrd. DM. Die Zuwachsrate läßt sich 
zerlegen in einen Anstieg der beschäftigten Arbeitnehmer von 
1,1 % und eine Erhöhung der Durchschnittsverdienste (Brutto-
lohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitnehmer) von 6,1 Ofo. Beide Wachstumsraten blieben hinter 
denen der vorangegangenen Jahre zurück (1962 z. B. stiegen 
noch die Beschäftlgtenz,ahl um 1,6 % und die Durchschnitts-
verdienste um 9,0°/0). 

Tabeile 7: Emkommen aus unselbstandiger Arbeit 
je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer 

Bundesgebiet einschL Berlin (West) 

Bruttoeinkommen aus I Bruttolohn- und I o ~~  
unselbstandiger Arbeit l

) ~  ~ ~~  

Jahr iahILl _ monatlich 

DM I Zu-" 1960 I 1 Zu- ,11960 I \ Zu-, 1 1960 
~~ ~ 00 DM ~~ ~ 00 ~ ~ 00 

---
I I 

509 I I 100 1100 1960 6875 573 . 100 429
1 1961 7582 6321 +10,31110 5631 +10'61 111 471 +9,8 ' 110 

19623 ) 8258 688 + 8,9 I 120 614 + 9,0 121 511 I +8,5 

1

119 
19633 ) 8763 I 730 I t- 6,1 1 127 652 + 6,1 , 128 539 1 +5,6 126 

1 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Veranderung gegemiber dem Voriahr. 
_ 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

Die Arbeitgeberbeiiräge erhöhten sich etwa parallel zur 
Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 7,5 zu + 7,3 °/0). In etwa 
dem gleichen Ausmaß nahmen auch die Arbeitnehmerbeitrage 
zur Sozialversicherung zu (+ 7,8°/0). die zusammen mit der 
Lohnsteuer - soweIt sie sich nicht auf PensIOnen bezieht -
von den Bruttolöhnen und -gehaltern abgezogen werden, um 
das Ne t t 0 ein kom m e n aus uns e 1 b s t a n d I ger 
A rb e i t zu erhalten. Da sich die Lohnsteuer wegen ihrer pro-
gressiven Ausgestaltung stärker als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme erhohte - namlich um 12,4% -, erreicht der Zu-
wachs des Nettoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit 
(+ 6,8°/0) nicht denjenigen der Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Nach Abzug der Arbeitnehmerbeitrage zur Sozialversicherung 
(15,4 Mrd. DM) und der Lohnsteuer (13,3 Mrd. DM) von der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ergab sich 1963 ein Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit von 137,8 Mrd. DM. 
Je beschaftigten Arbeitnehmer gerechnet entsprach dieser 
Betrag einem durchschnittlichen Monatseinkommen (netto) 
von 539 DM; es lag um 5,6°/0 liber dem entsprechenden Vor-
jahreswert (511 DM). Der Anteil des Nettoeinkommens am 
Bruttoeinkommen aus unselbständIger Arbeit betrug 1963 
73,So/0; er ist seit 1954, als er noch 77,7"10. ausmachte, stimdlg 
gefallen. 

Ebenso wie über das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
konnte .auch über das Ein kom me n aus U n t ern e h m e r-
tat i g k e i t und Ver m 0 gen, das 1963 den Inlandern nach 

der primären Einkommensverteilung verblieb (101,4 Mrd. DM). 
von den Beziehern nicht voll verfügt werden, denn von diesen 
Einkommen waren 27,1 Mrd. DM in Form laufender Ubertra-
gungen an den Staat zu leisten. Bei diesen Ubertragungen 
handelt es sich vor allem um Steuern (Körperschafts teuer, Ein-
kommensteuer, Vermögensteuer u. ä.). ferner um laufende 
Lastenausgleichsabgaben und um Pflichtbeitrage der Selbstän-
digen zur Sozialversicherung. Diese Abgaben erhöhten sich 
1963 (+ 3,8°/") nur wenig mehr dIs das gesamte Unternehmer-
und Vermögenseinkommen (+ 3,4 Ofo). wobei die emzelnen 
Abgabearten sich recht unterschiedlich gegenüber dem Vor-
jahr veranderten. Am größten war der Zuwachs bei der mit 
einer Progression im Tarif ausgestalteten Einkommensteuer 
(+ 10 u/o). während die Körperschaftsteuer, die Vermögen-
steuer und die laufenden Lastenausgleichsabgaben 1963 weni-
ger aufbrachten als im Jahr zuvor. Dabei ist zu bedenken, daß 
es sich um das kassenmaßige Aufkommen dieser Abgaben 
handelt, das zum Einkommen der Periode in einem verhält-
nismaßig losen Zusammenhang steht. Dies ist insbesondere 
beim Vergleich mit den laufenden 'Ubertragungen aus dem 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Sozialversicherungs-
beiträge, Lohnsteuer) zu beachten, die wegen des Lohnabzugs-
verfahrens, das dort tiberwiegend Anwendung findet, enger der 
Einkommensentwicklung folgen als z. B. die Körperschaft-
und Einkommensteuer, bei denen die Veranlagungen etwa 
3/4 bis 11/2 J,ahre nach dem Ende der Bezugsperiode zu mehr 
oder weniger großen Nachzahlungen führen. 

Nach Abzug der laufenden Ubertragungen an den Staat er-
gab Sich 1963 ein Ne t t 0 ein kom m e n aus U n t ern e h-
m e r tat i g k e i t und Ver m ö gen von 74,3 Mrd. DM. 
Sein AnteIl am betreffenden Bruttoeinkommen belief sich auf 
73,3%; er ist seit 1958, dIs er noch 79,1 °/. ausmachte, von 
Jahr zu Jahr gefallen, im letzten Jahr allerdings nur noch 
wenig. Das Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen stieg 1963, da in diesem Jahr die Abgaben an den 
Staat nur in geringem Umfang zunahmen, wieder etwas mehr 
an (um 3,3°/0) als in den beiden Vorjahren, in denen die Zu-
wachsraten etwa 2 °/0 betragen hatten. 

Vom Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
magen blieben, wie sich aus der jetzt durchgeführten Berech-
nung ergab, 11,6 Mrd. DM innerhalb der Unternehmen, davon 
schatzungsweise 4,2 Mrd. DM unverteilte Gewinne (nach der 
Besteuerung) in den Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkett und 7,4 Mrd. DM nicht-entnommene Gewinne (zuzüg-
lIch der Einlagen u. a.) in Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften. Beide Großen gingen gegenüber dem Vorjahr 
zurtick, jedoch in unterschiedlichem Maße, das sich u. a. aus 
der Verteilung der Unternehmen beider Rechtsformen auf 
Wutschaftsbereiche, aus der verschieden starken Zunahme der 
Ausschüttungen bzw. Entnahmen, ,aus dem divergierenden 
Wachstum der Steuern und sonstigen Abgaben usw. erklart. 
In diesem Zusammenhang sei darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Angaben uber die nicht-entnommenen Gewinne -
ebenso wie über das gesamte Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermogen - als Salden berechnet werden und 
SIch folglich alle Mangel in den Berechnungen der direkt be-
stimmbaren Großen bei ihnen niederschlagen. Außerdem ist 
bedeutsam, daß die AbschreIbungen In den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen linear und zu Wiederbeschaffungs-
preisen berechnet werden und mIt denen in den Handels-
bzw. Steuerbilanzen der Unternehmen nicht übereinstimmen. 

Verfligbar innerhalb der Haushalte der Unternehmer bzw. 
Empfanger von Vermogenseinkommen waren 1963 57,5 Mrd. 
DM, die dort entweder rur den Privaten Verbrauch ver-
wendet oder als Ersparnisse ,angelegt wurden. Die Summe der 
entnommenen Gewinne und Vermogenseinkommen der pri-
vaten Haushalte nahm 1963 nicht mehr so stark zu (+ 6,8°/0) 
wie in den vorangegangenen Jahren (1962 z. B. um 8,1 "/0). 
Die ftir die Einkommensanalyse außerordentlich wichtige 
Trennung dieser Größe m Gewinne einerseits und Vermcigens-
einkommen andererseits läßt sich zur Zeit leider noch nicht 
durchführen, da die erforderlichen statistischen Unterlagen 
fehlen. Besondere Schwierigkeiten bereitet hier die Schätzung 

- 504-



Tabelle 8: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet eins·chl. Berlin (West) 

abzüglich Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 
Bruttoeinkom- direkte Steuern ----- -1- Entnommene Gewinne 1 men aus u. ä.') auf __ und o ~~ ____ Nicht-enmommene Gewinne 

Jahr Unternehmer- Einkommen aus ---- -- I der Unter- I der Einzel---tatigkeit Unternehmer .. insgesamt 
I der privaten I des Staates') I nehmen mit unternehmen, und Vermogen tatigkeit insgesamt 

und Vermogen Haushalte eigener Rechts- PersonengeseII-
personlichkeit') schaften u. a. 4 ) 

MiII.DM 
1960 

I 
90030 

I 

20690 

I 

69340 I 46410 

I 

3640 

I 

19290 

I 
6430 

I 
12860 

1961 94420 23860 70560 49830 4310 16420 5320 11 100 
1962') 98040 26090 71 950 

I 
53860 4590 13500 4320 9180 

1963') 101 390 27090 74300 57530 5180 11 590 4240 7350 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 4,9 

I 
+15,3 

I 
+ 1,8 

I 
+ 7,4 

I 
+18,4 

I 
-14,9 

I 
-17,3 

I 
-13,7 

1962') + 3,8 + 9,3 + 2,0 + 8,1 + 6,5 -17,8 -18,8 -17,3 
1963') + 3,4 + 3,8 + 3,3 + 6,8 +12,9 -14,1 -1,9 -19,9 

1960 = 100 
1961 

I 
105 

I 
115 

I 
102 

I 
107 

I 
118 

I 
85 

I 
83 

I 
86 

1962') 109 126 104 116 126 70 67 71 
1963') 113 131 107 124 142 60 66 57 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1960 100 23,0 77,0 

I 

51,5 

I 

4,0 21,4 7,1 14,3 
1961 100 25,3 74,7 52,8 4,6 17,4 5,6 11,8 
1962') 100 26,6 73,4 54,9 4,7 13,8 4,4 9,4 
1963') 100 26,7 73,3 56,7 5,1 11,4 4,2 7,2 

1) Körperschaftsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Notopfer Betlin der K6rperschaften, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichs-
abgaben (ohne Ablosungsbeträge) und die Differenz zwischen den tatsächlichen Versorgungsleistungen und den unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds 
fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen offentIichen Unternehmen, ferner Pllichtbeitrage der Selbstandigen zur Sozialversicherung.- ') Einkommen 
des Staates aus Unternehmertatigkeit und Vermögen nach Abzug der Zinsen auf offentIiche Schulden. - ') EinschI. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - ') Einseh!. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften, der Eigenmittei von privaten Haushalten u. ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Er-
werbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch mcht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der PensionsrucksteIlungen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

der von privaten Haushalten empfangenen Nettomieten und 
-pachten. - Neben den privaten Haushalten hatte der Staat 
Anteil am Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen in Höhe von 5,2 Mrd. DM. Dieser Betrag entspricht 
dem Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die Ver wen dun g s rechnung des Sozialprodukts läßt 

im Jahr 1963 ein im Vergleich zu den Vorjahren verringertes 
Wachstum bei allen Verwendungsarten mit Ausnahme des 
AußenbeItrages erkennen, dessen Entwicklung (von 3,7 Mrd. 
DM 1962 auf 5,0 Mrd. DM 1963) Ausdruck einer vor allem 
in der zweiten Jahreshälfte kniftigen Belebung der Nachfrage 
aus dem Ausland ist. Besonders der Private Verbr.auch als 
größter Posten auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
und die Anlageinvestitionen hatten einen verhältnismäßig 
schwachen Zuwachs von 1962 auf 1963 aufzuweisen (in j e-
weiligen Preisen +5,4ß/o,bzw. +5,1°/0). Der Staats-
verbrauch stieg zwar um ein Zehntel (+ 10,2°/0) und übertraf 
damit das W.achstum ~  Bruttosozialprodukts (+ 6,2 °/0) nicht 
unerheblich, verglichen mit seiner Zunahme in den beiden 
vorangegangenen Jahren (ZWIschen 14 und 15°/0) war die 
Steigerung jedoch merklich abgeschwächt. Auch die Vorrats-
haltung der Unternehmen hat - soweit die bisher verfüg-
baren Unterlagen dies erkennen lassen - 1963 in geringerem 
Umfang als 1962 zugenommen. In der Verwendungsrechnung . 
des Sozialprodukts erscheint diese Entwicklung in einem 
Rückgang der Vorratsveränderung von 3,7 Mrd. DM (1962) 
auf 3,3 Mrd. DM (1963). Es ist abzuwarten, ob die zum Jahres-
ende hinzukommenden statistischen Unterlagen eine noch 
schwächere Ausweilung der Vorratshaltung deutlich machen 
werden. 

Die für die Berechnung in jeweiligen Preisen aufgezeigten 
Entwicklungstendenzen im Jahr 1963 gelten im wesentlichen 
auch für die Darstellung in k 0 n s t an t e n P r eis e n (von 
1954). nur daß die Zuwachsraten entsprechend der Preisent-
wicklung - der globale "Preisindex" des Bruttosozialpro-
dukts stieg um etwa 3 % (nach über 4 % sowohl 1961 als auch 
1962) - niedriger lagen. Starker als das Bruttosozialprodukt 
(+ 3,2 %) erhöhte sich 1963 nur der Staatsverbrauch (+ 6,7%). 
Gegenüber der Entwicklung im Vorjahr (+ 12,1 ~/o  verringerte 
sich der Anstieg jedoch merklich. Beim Privaten Verbrauch 
(+ 2,8'%) und bei den Anlageinvestitionen (+ 2,1 °/0) blieb 
das reale Wachstum besonders spürbar hinter dem früherer 

Jahre zurück. Auch die Vorratshaltung nahm 1963 in kon-
stanten Preisen weniger zu als 1962, während der Außen-
beitrag, zu Preisen von 1954 berechnet, um 0,4 Mrd. DM über 
seinem Vorjahreswert lag. Daß er - wie schon 1961 und 
1962 - negativ war (- 5,1 Mrd. DM 1963), erklärt sich weit-
gehend daraus, daß die Ausfuhrpreise 1963 um etwa 7% 
über denen des Jahres 1954 lagen, die Einfuhrpreise dagegen 
1963 das Niveau der Einfuhrpreise 1954 um etwa 7% unter-
schritten. Die Einfuhr ist deshalb in Preisen von 1954 größer 
als in jeweiligen Preisen, während die Ausfuhr in Preisen 
von 1954 hinter den Werten in jeweiligen Preisen zurück-
bleibt. 

Die aufgezeigten Veränderungen brachten erneut Verschie-
bungen der prozentualen An t eil e der einzelnen Verwen-
dungsarten am B ru t tos 0 z i alp rod u k t. Steigenden 
Anteilen des Staatsverbrauchs und des Außenbeitrags standen 
1963 verminderte Anteile des Privaten Verbrauchs, der An-
lageinvestitionen und der Vorratsveränderung gegenüber. Der 
Anteil des Privaten Verbrauchs ist in jeweiligen Preisen nach 
drei Jahren relativer Konstanz - 57,3 bzw. 57,5°/0 - wieder 
der langfristigen Tendenz einer Abnahme gefolgt (auf 57,1 /~  
Andererseits erreichte der Staatsverbrauch 1963 seine höchste 
Quote (15,5010) seit 1950; ab 1957 ist eine kontinuierlich stei-
gende Tendenz zu beobachten. Der Anteil der Anlageinve-
stitionen (25,1"10) war 1963 nicht ganz so groß wie 1962, je-
doch größer als in allen vorangegangenen Jahren. Die bisher 
niedrigste Quote ergab sich 1963 für die Vorratsveränderung 
(0,9%). Auch der Anteil des Außenbeitrags (1,3"10) war 1963, 
abgesehen vom vorangegangenen Jahr (1,0%). im langfristi-
gen Vergleich relativ gering. 

Der Pr i va t e Ver b rau eh erreichte 1963 in jeweiligen 
Preisen einen Betrag von 215,0 Mrd. DM, davon waren 
211,6 Mrd. DM Käufe inländischer privater Haushalte und 
3,4 Mrd. DM Eigenverbrauch der privaten OrganiS\ationen 
ohne Erwerbscharakler. Das Wachstum gegenüber dem Vor-
jahr (+ 5,4%) war, verglichen mit der Entwicklung z. B. in den 
drei vorangegangenen Jahren (zwischen 8,5 und 9,8%. Zu-
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Tabelle 9: Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr ~ o -I ~  ~  ~  Vorrats- ~ 

soz,.l- Verbtauch verbrauch mvest.- verande- beitrag 
produkt I ,Honen rung 

Brutto-
sozial-

produkt 1 
Privater I Staats- I ~ ~~  I 

Verbrauch verbrauch tionen 
Vorrats- I 
verande-

rung 
Außen-
beitrag 

Mill.DM 
1960 
1961 
1962') 
1963') 1 

296800 1170030 I 40400 I, 70620 11 + 8590 I + 7160 1 254900 1152430 I 32780 I 60000 I, + 8 190 I + 1 500 326200 186760 46050 80 710 + 5900 + 6780 268600 162980 35480 I 65630 + 5500 - 990 
354500 203950 53100 90070 + 3710 + 3670 279600 172620 39 770 69340 + 3350 - 5 480 
376500 215000 58520 94660 + 3280 + 5040 288600 177430 42430 I 70810 + 3000 - 5 070 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~ ~ 
1961 
1962') 
1963') 1 

+ 9,9 I + 8,7 
+ 6,2 

+ 9,8 I + 9,2 
+ 5,4 

+14,0 I +15,3 
+10,2 

+11,6 + 4,1 +14,3 I I 1 + 5,4 I 
+ 5,1 I + 3,2 

+ 6,9 I + 5,9 
+ 2,8 

+ 8,2 I +12,1 
+ 6,7 

+ 9,4 I + 5,7 
+ 2,1 

1960 = 100 
1950') 
1961 
1962') 
1963') 

33 
110 
119 
127 

37 
110 
120 
126 

35 
114 
131 
145 

26 
114 
128 
134 

44 
105 
110 
113 

45 
107 
113 
116 

53 
108 
121 
129 

36 
109 
116 
118 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 
1961 
1962') 
1963' ) 

100 
100 
100 
100 

57,3 
57,3 
57,5 
57,1 

13,6 I 23,8 
24,7 
25,4 
25,1 

2,9 2,4 100 59,8 
60,7 
61,7 
61,5 

12,9 
13,2 
14,2 
14,7 

23,5 
24,4 
24,8 
24,5 

3,2 
2,0 
1,2 
1,0 

0,6 
-0,4 

14,1 I 1,8 2,1 100 
15,0 1,0 1,0 100 -2,0 
15,5 0,9 1,3 100 -1,8 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

wachs), merklich abgeschwächt. Diese Verlangsamung erklärt 
sich, wie in dem nachfolgenden Aufsatz über "Das Einkom-
men der privaten Haushalte und seine Verwendung" in die-
sem Heft gezeigt wird, weitgehend aus dem verminderten Ein-
kommensanstieg sowie aus einer beachtlichen Erhöhung der 
Ersparnis der privaten Haushalte im Jahr 1963. Dort wird 
auch über das unterschiedliche Wachstum der Ausgaben fur 
die einzelnen Verwendungszwecke berichtet. Die nachlassende 
Steigerung der Haushaltskäufe wirkte sich besonders bei den 
Käufen vom Einzelhandel aus, die 1962 noch über 9%, 1963 
dem Index der Einzelhandelsumsätze zufolge dagegen nur um 
etwa 31/2"/0 zugenommen haben. Unterdurchschnittlich war 
auch der Zuwachs der Käufe der Haushalte vom verarbeiten-
den Gewerbe, wovon der größte Teil auf das verarbeitende 
Handwerk entfallt. Allerdings ging bei den Käufen vom 
Handwerk die Wachstumsrate auch schon im vorausgegange-
nen Jahr 1962 nicht über ~/o hinaus. Von den Bereichen mit 
einer überdurchschnittlehen Zunahme sei vor allem auf die 
Energiewirtschaft, den Bereich Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung, die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, 
die Wohnungsvermietung sowie einige weitere Dienstlei-
stungsbereiche hingewiesen. Bei einigen dieser Bereiche, z. B. 
beim Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung und bei 
der Wohnungsvermietung, wirkten sich in dieser Entwicklung 
merkliche Preissteigerungen aus. Der Preisanstieg des gesam-
ten Privaten Verbrauchs betrug 1963 nach der jetzt durch-
geführten Berechnung etwas mehr als 21/2 % • In Preisen von 
1954 gerechnet weitete sich der Private Verbrauch 1963 um 
2,8% ,aus, 1962 dagegen noch um 5,9%. 

Es sei an dieser Stelle - wie schon in der Vorbemerkung-
darauf aufmerksam gemacht, daß für die Dberprüfung der er-
sten vorläufigen Schätzung des Privaten Verbrauchs vom 
Januar keine Ergebnisse aus der Umsatzsteuerstatistik zur 
Verfilgung standen, da diese Statistik für 1963 erstmals seit 
1953 nicht durchgeführt wurde. Da die Umsatzsteuerstatistik 
die wichtigste Grundlage der Berechnung des Privaten Ver-
brauchs ist, darunter insbesondere der Käufe vom Einzelhan-
del, sind die Ergebnisse der jetzt durchgeführten Berechnun-
gen naturgemäß nicht so sicher wie diejenigen früherer Be-
rechnungen zu diesem Jahrestermin. Aus diesem Grunde ist 
im gegenwärtigen Zeitpunkt auch keine tabellarische Dar-
stellung der Kaufe der privaten Haushalte nach Lieferberei-
chen möglich, wie sie z. B. im Dezember-Heft 1963 von" Wirt-
schaft und Statistik" in dem Aufsatz über den Privaten Ver-
brauch nach Verwendungszwecken und Lieferbereichen gege-
ben wurde. Eine Kontrolle der Berechnung für 1963 wird erst 
1965 an Hand der Ergebnisse der für 1964 geplanten Umsatz-
steuerstatistik vorgenommen werden können. 

In der Berechnung des S t a a t s ver b rau c h s für 1963 
mußten im gegenwärtigen Zeitpunkt - wie auch in früheren 
Jahren bei Berechnungen für das jeweils vorangegangene 
Jahr - noch einige Größen geschätzt werden, für die erst im 
folgenden Jahr st,atistische Unterlagen vorliegen werden. So 
können die endgültigen Ergebnisse der Finanzstatistik 1963 
erst im Sommer 1965 in die Berechnung eingearbeitet werden. 
Nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand hat der Staatsver-
brauch 1963 in jeweiligen Preisen um 10,2% auf 58,5 Mrd. DM 
zugenommen (er liegt damit höher als nach der Schätzung im 
Januar). Von dem Gesamtbetrag entfielen 41,8 Mrd. DM auf 
den Verbrauch flir zivile Aufgaben und 16,7 Mrd. DM auf 
den Verbrauch für Verteidigungszwecke, wozu auch Käufe 
langlebiger Gebrauchsguter gerechnet werden, während diese 
im zivilen Bereich Teil der staatlichen Anlageinvestition sind. 
Das Wachstum des Verteidigungsaufwandes (+ 11,8 Ofo) über-
traf 1963 im Gegens,atz zu den vorangegangenen Jahren nur 
verhältnismäßig geringfügig den Zuwachs des Verbrauchs für 
zivile Zwecke (+ 9,6 ß/o). Im Verteidigungsbereich war der 
Ausgabenzuwachs damit erheblich geringer als 1962 (+ 30,4 O/oJ, 
während die Zunahme des zivilen Verbrauchs des Staates 1963 
nur unwesentlich von der des Vorjahres (+ 10,3%) abwich. 
Das abgeschwächte Wachstum des gesamten Staatsverbrauchs 
im Jahr 1963 (10,2 % Zuwachs gegenüber 15,3 Ofo 1962) ging 
deshalb weitgehend auf die Entwicklung des Verteidigungs-
aufwandes zurück. Da er dennoch merklich stärker stieg als 
das Bruttosozialprodukt (+ 6,2"10). erhohte sich sein Anleil 
hieran auch 1963 weiter, und zwar von 4,2% 1962 ,auf 4,4 ß/o 
1963. 

Die Entwicklung des Verbrauchs für zivile Aufgaben be-
ruhte 1963 zu einem gewissen Teil darauf, daß die Personal-
ausgaben 1963 stärker zugenommen haben als 1962. Die in 
den einzelnen Jahren voneinander abweichenden Zunahmen 
der Personalausgaben haben ihre Ursache in erster Linie in 
Gehalts- und Lohnaufbesserungen der beim Staat Beschäftig-
ten - wobei neben dem Ausmaß der Anhebung vor allem der 
jeweilige Termin eine Rolle spielt -, während die Verstär-
kungen des Personalstandes für den gesamten zivilen Bereich 
des Staatssektors ziemlich stetig sind (in den letzten drei Jah-
ren etwa zwischen 21/2 und 31/2 Q/O) und hierauf somit kaum 
einen Einfluß haben. Fur die Entwicklung des StCl!atsverbrauchs 
in konstanten Preisen sind neben dem Personalzugang aller-
dings auch Änderungen in der Einstufung zu berücksichtigen, 
die sich in einzelnen Jahren etwas stärker auf das reale 
Wachstum auswirken können. 

Im Gegensatz zu den Personalausgaben haben im zivilen 
Bereich 1963 die Käufe von W,aren und Dienstleistungen nach 
der jetzigen Schatzung etwas schwächer zugenommen als 1962. 
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Tabelle 10: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 
Bundesgebiet elfisch!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Brutto- Aus-
Jahr anlage- rilstungs-

investi- investI-
tionen tionen 

Bau-
investi-
tlonen 

MiIl.DM 
1960 
1961 
1962') 
1963') I 

70620 
80710 
90070 
94660 I 

35600 I 40660 
44660 
45610 

36400 
41400 
45380 
46300 I 

35470 I 40340 
44130 
44920 

930 I 800 1 060 740 
1 250 720 
1380 I 690 I 

35020 I 40050 
45410 
49050 

26620 I 30280 
33250 
34850 

8400 I 9770 
12 160 
14200 

60000 
65630 
69340 
70810 I 

32870 
36650 
38840 
39480 I 

27130 
28980 
30500 
31330 

1961 
1962') 
1963') 

+14,3 I +11,6 
+ 5,1 

+14,2 I + 9,8 
+ 2,1 

+13,7 I + 9,6 
+ 2,0 I 

Veranderung gegentiber dem Vorjahr in % 
+ 13,7 I +14,0 I - 7,5 I +14,4 I + 9,4 I +17,9 - 2,7 +13.4 + 1,8 +10,4 - 4,2 + 8,0 

+13,7 I + 9,8 
+ 4,8 

+16,3 I +24,5 
+16,8 

+ 9,4 I + 5,7 
+ 2,1 

+11,5 I + 6,0 + 1,6 

~~ 6,8 
+ 5,2 
+ 2,7 

1961 
1962') 
1963') 

114 I 128 
134 

114 I 125 
128 

114 
125 
127 

114 
124 
127 

1960 = 100 
114 
134 
148 

93 
90 
86 

114 I 130 
140 

114 
125 
131 

116 
145 
169 

109 
116 
118 

111 
118 
120 

107 
112 
115 

Investitionsarten in ~o des Sozialprodukts 
1960 
1961 
1962') 
1963') 

23,8 
24,7 
25,4 
25,1 

12,0 
12,5 
12,6 
12,1 

11,8 
12,3 
12,8 
13,0 

23,5 
24,4 
24,8 
24,5 

12,9 
13,6 
13,9 
13,7 

10,6 
10,8 
10,9 
10,9 

Sektoren in % der Ausrustungskaufe bzw. Bauinvestitionen 
1960 
1961 
1962') 
1963') 

100 97,4 2,6 100 76,0 24,0 
24,4 
26,8 
29,0 

100 97,4 2,6 100 75,6 
100 97,2 2,8 100 73,2 
100 97,0 3,0 100 71,0 

1) An private Haushalte. - ') V orlaufige Ergebnisse. 

Auch die Verkäufe des Staates von Verwaltungsleistungen, 
die von seinen Ausgaben abzusetzen sind, um den Staatsver-
brauch zu ermitteln, durften sich 1963 etwas weniger erhöht 
haben als 1962. Uber diese Zusammenhänge soll, sowohl für 
den gesamten Staatssektor als auch getrennt für den Bund, 
die Länder, die Gemeinden und die Sozi.alversicherung, im 
nachsten Heft von "Wirtschaft und StatistIk" im Rahmen der 
Darstellung des Staates als Teil der Volkswirtschaft im Jahr 
1963 berichtet werden. 

Fur die Dberprilfung der An lag ein v e s t i t ion e n im 
Jahr 1963 lagen weitgehend endgültige Zahlen, insbesondere 
der Produktions- und Außenhandelsstatistik sowie der Bau-
berichterstattung, vor. Danach haben sich die Anlageinvesti-
tionen von 1962 auf 1963 in jeweiligen Preisen um 5,1 % auf 
94,7 Mrd. DM erhöht. Ihr Wachstum blieb seit 1957 erstmals 
hinter dem Zuwachs des Bruttosozialprodukts (+ 6,2 0/ 0) zu-
ruck, eine Entwicklung, die sich außer aus der Konjunkturlage 
des Jahres 1963 aus der Behinderung der Investitionen, ins-
besondere der Bauten, durch die lange Frostperiode am An-
fang des Jahres erklart. Die Ausrustungsinvestitionen stiegen 
nur um 2,1 Ofo auf 45,6 Mrd. DM und die Bauinvestitionen um 
8.0 % auf 49,1 Mrd. DM. In konstanten Preisen von 1954 un-
terschIeden sich die Wachstumsraten weit weniger, doch war 
auch bei dieser Betrachtung der Zuwachs der Ausrüstungs-
investitionen (+ 1,6%) geringer als der der Bauten (+ 2,7%). 
Während die Preise der Ausrustungsinvestitionen nur um 
1/2% stIegen, verteuerten sich die Bauten um uber 5 % ', Ge-
genuber den Vorjahren war in beiden Fällen eine Abflachung 
der Preisentwicklung festzustellen. Die Preise für Ausrüstun-
gen waren 1962 noch um etwa 3,0 % gestiegen; die Bauten 
hatten sich in den vier vor.angegangenen Jahren von Jahr zu 
Jahr um jeweils 7 bis 8 %. verteuert. 

Ausschlaggebend fur die verhältmsmäßig schwache Expan-
sion der Anlageinvestitionen war die Investitionstatigkeit der 
U n t ern e h m e n. Dagegen haben die Käufe des S t a a t e s 
von neuen Ausri.Jstungen nach den bisher vorliegenden Unter-
lagen um etwa 10,4% und von Bauten um 16,8 % zugenom-
men. Bei den Ausrüstungen ist der Anteil des Staates alJer-

dings sehr gering (1963 3,0 0/ 0), an den Bauinvestitionen da-
gegen war der Staat 1963 mit fast drei Zehnteln (29,0 0/0) betei-
ligt, das waren 14,2 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen 
etwa 7,0 Mrd. DM auf Verkehrsbauten (Straßen, Wasser-
straßen, Brücken usw.) der Gebietskörperschaften. Diese In-
vestitionssumme lag um etwa 20% liber dem Vorjahres-
betrag. Die Investitionsausgaben der Unternehmen haben 
demgegenüber, soweit es sich um neue Ausrustungen handelt, 
nur um 1,4 % und hir Bauten um 4,8 % zugenommen. 

Untersucht man die Kaufe von neu e n Au s r ü s tun gen 
nach ihrer Herkunft, so fällt auf, daß die Bezüge aus der ubri-
gen Welt 1963 erstmals unter ihrem Wert im Vorjahr blieben. 
Bewertet zu Grenzwerten belief sich der Rückgang auf 
- 4,5%. Im Jahr davor hatten sie dagegen noch beachtlich 
zugenommen, und zwar um 21,8%. Aus der inlandischen Pro-
duktion wurden 1963 von den Investoren 2,4% mehr Aus-
rustungen als im Jahr 1962 abgenommen; 1962 waren es da-
gegen noch erheblich mehr (+ 8,2 % ) als im Vorjahr gewesen. 
Von größtem Einfluß auf die Entwicklung der Inlandskaufe 
war 1963 der Rückgang der Käufe von Maschinenbauerzeug-
nissen (- 3,2 % gegenüber 1962) sowie die fast unbedeu-
tende Zunahme der Ausgaben fur Land- und Luftfahrzeuge 
(+ 0,7 0/0). Auf beide Gruppen zusammen kamen 1963 etwas 
mehr als die Hälfte (51 ,2 o/~  der Kaufe von neuen Ausnistun-
gen aus der inländischen Produktion. Auch die elektrotech-
nischen Erzeugnisse mit einem Anteil von 20,8% haben 1963, 
wie allerdings auch schon 1962, nur wenig zugenommen 
(+ 1,5 %). Relativ hoch war dagegen die Zunahme der 
Kaufe von Stahlbauerzeugnissen (+ 15,3%.). HInsichtlich der 
EntWIcklung bei den übngen Gruppen wird auf die Tabelle 
über die Anlageinvestitionen nach der Herkunft und Ver-
wendung im Zahlenteil dieses Heftes hingewiesen. Auch was 
die Einfuhr von Investitionsgütern anbetrifft, ist bei den Ma-
schinenbauerzeugnissen eine Abnahme gegenüber 1962 zu 
verzeichnen (- 5,5 % ). Das gleiche gilt in noch starkerem 
Maße für die Bezüge der Investoren an elektrotechnischen 
Erzeugnissen (-14,3%). Addiert man die Kaufe aus der in-
ländIschen Produktion zu Erzeugerpreisen und die Einfuhren 
zu Grenzwerten, ergibt sich für die investlerten Maschinen-
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Tabelle 11: Käufe von neuen Ausrüstungen nach der Herkunft 
Bundes'gebiet einschl. Berlin (West) 

Neue Ausrüstungen 

insgesamt 

------ - - -aus CIei-iiilandlSchenPrOduktwnzuErzeugerpriisen1)----- - ----Eiflfuhrzu Grenzwerten-------Eigenlei_ 
------ - ~ ---- - - ,--- --- sonstige - -"----- ----------------- stungder 

Maschinen- Elektro- Land- und Ausrustun- Maschinen- Elektro- sonstige Investoren, 
bau- technische Luftfahr- ~ ~~  insgesamt bau- techmsche ~ ~~  ~

erzeugnisse Erzeugnisse zeuge:!) dischen erzeugnisse Erzeugnisse stungen Transport ... 

Jahr 
insgesamt 

Produktion spannen 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

36400 
41400 
45380 
46300 

28600 
32380 
35020 
35855 

10304 
11 763 
13134 
12716 

5974 
7248 
7357 
7469 

MiII.DM 

4277 I 4912 
5587 
5626 

8045 
8457 
8942 

10044 

2220 
2620 
3190 
3045 

1495 
1 819 
2080 
1966 

252 
330 
455 
390 

473 
471 
655 
689 

5580 
6400 
7170 
7400 

1961 
1962') 
1963') 

+13,7 + 9,6 
+ 2,0 

+13,2 + 8,2 + 2,4 

+14,2 
+11,7 
- 3,2 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in % 
+21,3 I +14,8 I + 5,1 1 +18,0 + 1,5 +13,7 + 5,7 +21,8 
+ 1,5 + 0,7 +12,3 - 4,5 

+21,7 
+14,3 
- 5,5 

+31,0 
+37,9 
-14,3 

- 0,4 
+39,1 
+ 5,2 

+14,7 
+12,0 
+ 3,2 

Ausrustungsarten in % der Kaufe neuer Ausrüstungen aus der inlandischen Produktion bzw. Einfuhr 
1960 
1961 
1962') 
1963') 

100 36,0 20,9 15,0 I 28,1 100 67,3 11,4 
100 36,3 22,4 15,2 I 26,1 100 69,4 12,6 

21,3 
18,0 
20,5 
22,6 

100 37,5 21,0 16,0 25,5 100 65,2 14,3 
100 35,5 20,8 15,7 I 28,0 100 64,6 12,8 

') Ohne Eigenleistung der Investoren. - ') Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

bauerzeugnisse ein Rückgang von 3,5 % und für die elektro-
technischen Erzeugnisse ein leichter Anstieg um 0,6%. 

An der Erstellung der Bau i n v e s ti t ion e n war das 
Bauhauptgewerbe 1963 zu 65,7 % und das Baunebengewerbe 
mit 21,8 % beteiligt. Weitere 4,3% der Bausumme entfielen auf 
die Architektur- und Vermessungsbüros, 5,0% auf die Produ-
zenten industrieller Stahl- und Holzkonstruktionen und 3,3 % 

auf Eigenleistungen der Investoren. Etwas mehr als die ge-
samten Bauinvestitionen (8,0°(0 Zuwachs von 1962 auf 1963) 
haben 1963 die Leistungen des Bauhauptgewerbes (+ 9,4 %) 
zugenommen, wogegen die Leistungen des Baunebengewerbes, 
wie in den meisten der vorangegangenen Jahre seit 1950, eine 
geringere Zunahme (6,2%) aufzuweisen hatten. In der ge-
schilderten Entwicklung der gesamten Bauinvestitionen kommt 
ferner die Abnahme (- 5,4 %) der Käufe von industriellen 
Stahl- und Holzkonstruktionen zum Ausdruck. 

Die fur die Berechnung der Vor rat s ver a n der u n g 
1963 gegenwärtig vorhandenen Unterlagen sind im Vergleich 
zum statistischen Ausgangsmaterial für die ubrigen Großen 
der Verwendungsrechnung noch recht unvollstandig. SJe las-
sen jedoch erkennen, daß die Vorratshaltung 1963 in geringe-
rem Umfang zugenommen hat ,als 1962. Die Vorratsverände-
rung im Jahr 1963 muß deshalb, da Preissteigerungen von 1962 
auf 1963 bei Ihr nicht stark ins Gewicht fallen, kleiner sein als 
im Jahr 1962, in dem sie nach einer neuen Berechnung - in 
der Schätzung vom Januar war man von 4,4 Mrd. DM aus-
gegangen - nur 3,7 Mrd. DM betragen hat. In der Darstel-
lung der Verwendung des Sozialprodukts Im Jahr 1963 wurde 
fur die Vorratsveränderung ein Betrag von 3,3 Mrd. DM 
(gegenüber 4,4 Mrd. DM in der Schcitzung vom Januar) zu-
grunde gelegt. Es war dies der geringste Anteil der Vorrats-
veränderung am Bruttosozialprodukt (0,9 0(0) seit 1950. Den-
noch ist es durchaus denkbar, daß spätere Berechnungen an-
hand vollstandigeren Zahlenmaterials eine noch geringere 
Vorratsveranderung für das Jahr 1963 ergeben werden. 

Der Au ß e n bei t rag von 5,0 Mrd. DM im Jahr 1963 
zeigt den Uberschuß der gesamten Ausfuhr (75,0 Mrd. DM) 
uber die gesamte Einfuhr (70,0 Mrd. DM). Ausfuhr und Ein-
fuhr beziehen sich sowohl auf den Warenverkehr mit der ubri-
gen Welt, der in dieser Darstellung den grenzuberschreitenden 
Warenverkehr mit dem Ausland, den Transithandel und die 
Warenbewegungen im Interzonenhandel umf.aßt, als auch auf 
die Verkäufe bzw. Käufe von Dienstleistungen und die emp-
fangenen bzw. geleisteten Erwerbs- und Vermogensemkom-
men. Die Gruppe der Dienstleistungen schließt u. a. die Aus-
gaben der Auslandsreisenden sowie der im Ausland befind-
lichen Regierungsstellen, Flugzeuge und Schiffe fur ihren Be-
darf ein, unabhängig davon, ob es sich hierbei auch um Waren-
kaufe handelt. Die Kaufe der Auslandsreisenden, exterri-

torialen Stellen und ausländischen Flugzeuge und Schiffe stel-
len jeweils eine mehr oder weniger einheitliche Nachfrage 
besonderer Art dar, die durchweg vom Käufer an Ort und 
Stelle ausgeubt wird, so daß es nicht zweckmäßig erscheint, 
hieraus schätzungsweise die Warenkäufe herauszunehmen 
und sie dem (meist) grenzüberschreitenden Warenverkehr zu-
zuordnen. 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 12: Ausfuhr und Einfuhr 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1954 

- --Ausfuhr ---1---Elnfuhr--- ------------I---IDrensc- ----1-- ~ 

aus- stungs- eln- stungs- fuhr fuhr 
ins- Waren- lei- ins- ~  lei- Aus- Ein-

gesamt 1 fuhr') Iverkaufel gesamt 1 fuhr') kaufe 
u. a.') 1 u. a. ') 

MiII.DM 

1

62910 I 50450 112460 \ 55750 142530 113220 159 280 157780 
65810 ! 53090 12720 59030 43800 1 15 230 61 250 62240 
68950 I 55020 13930 65280 [48 100 17180 63860 69340 
74990 ! 60 550 I 14440 69950 51 930 i 18020 70020 75090 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1962') 4,81 + 3,6 I + 9,5 +10,6 + 9,81 +12,8 + 4,3 +11,4 1961 1 +t 4,6 I + 5,2 I + 2,1 1 + 5'91 + 3,0 I +15'21 + 3'31 + 7,7 
1963') 8,81 +10,1 I + 3,7 + 7,2 + 8,01 + 4,9 + 9,6 + 8,3 

1961 1 1962') 
1963') 

105 
110 
119 

I 105 

1

1 109 
120 

1960 = 100 

I m I m 1 116 125 
1 I 

103 I 
113 1 122 

115 
130 
136 J 103 I 108 

118 

108 
120 
130 

') Grenzuberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzüg!. Lagerverkehr 
auf auslandische Rechnung, Rückwaren USW., zuzügl. elektro Strom u. ä.; der 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhan-
del. ~ 2) Einsehl. Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an aushindisehe Rei-
sende und Regierungsstellen sowie für auslandische Schiffe und Flugzeuge 1m 
Inland, ferner Erwerbs- und Vermogenseinkomrnen der Inlander aus der ubrigen 
Welt. - 3) Anmerkung 2 gIlt entsprechend. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Die Erhöhung des Außenbeitrags von 3,7 Mrd. DM 1962 auf 
5,0 Mrd. DM beruhte vor allem auf dem Warenverkehr, des-
sen Saldo von 6,9 Mrd. DM 1962 auf 8,6 Mrd. DM zugenom-
men hat. Von Bedeutung war allerdlDgs auch, daß der Saldo 
der Diensllelstungsumsätze von 1962 auf 1963 nur eine ver-
hältnismaßig schwache Abnahme zu verzeichnen hatte (von 
- 3,3 auf - 3,6 Mrd. DM), wogegen er m den vorausgegange-
nen Jahren weit starker n.ickläufig gewesen war. 

Im War e n ver k ehr zeichnete sich 1963 hauptsächlich 
ein Wandel III der EntWicklung der Ausfuhr ab, die sich um 
10,10f0 nach 3,6"10 im Jahr 1962 ausweitete. Auf die Höhe des 
Saldos wirkte sich aber auch die leichte Abschwachung in der 
Zunahme der Waren einfuhr aus (8,0"(0 Zuwachs 1963 gegen 
9,8% 1962). 
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Kennzeichnend für die Entwicklung der Die n s t I e i-
s tun g s umsätze und der E r wer b s - und Ver m ö gen s-
ein kom m e n s bewegungen im Jahr 1963 war das geringe 
Wachstum sowohl auf der Ausfuhr- wie auf der Einfuhrseite. 
Die Dienstleistungsverkäufe u. a. erhöhten sich um 3,7% nach 
9,5 % im Jahr zuvor, bei den Dienstleistungskaufen war die 
Verlangsamung (4,9 % 1963 gegen 12,8% 1962) ähnlich aus-
gepragt. Der relativ geringe Zuwachs der Dienstleistungsver-
käufe u. a. wurde durch eine Vermmderung der Ausgaben 
.auslandlscher Regierungsstellen und einen abgeschwächten 
Zustrom von Erwerbs- und Vermögens einkommen aus dem 
Ausland (+ 4,2 Ofo nach 7,2 Ofo Zunahme 1962) mitbestimmt. 
Unter den Dienstleistungskaufen u. ä. nahmen in erster Linie 
die Reiseausgaben 1963 weIt weniger zu (+ 1,8%) als 1962 
(29,9010). Ebenso wie in der Ausfuhr erhbhten sich in der Ein-
fuhr die Erwerbs- und Vermbgenseinkommen nur wenig 
(2,9010 nach 5,3 Ofo Zunahme 1962). 

Die P r eis i n d i ces, mit denen Ausfuhr und Einfuhr de-
flationiert wurden, um Ergebnisse in konstanten Preisen zu 
erhalten, waren 1963 rückläufig (beide um etwa 10f0). Inwie-
weIt es sich hierbei um eine echte Preisveranderung von 1962 
auf 1963 handelt, ist schwierig zu sagen, da die IndIces (nach 
der Paasche-Formel) die Preisveranderung der im Berichts-
jahr gekauften Ware gegenuber dem Jahr 1954 messen, in 
ihrer EntwIcklung gegenuber dem Vorjahr aber Anderungen 
in der Struktur des "Warenkorbes" mitbestimmend smd. Es 
seI in diesem Zusammenhang darauf hmgewiesen, daß sich 
bei einem Vergleich der IndIces der Durchschnittswerte der 
Ausfuhr und Emfuhr in der Außenhandelsstatistik auf der 
Basis 1954 mit denen auf der Basis 1960 Abweichungen in der 
zeitlichen Entwicklung zeigen. Der Index der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr auf der Basis 1954 smkt von 1962 auf 1963 
um 1,4 "/0, derjenIge auf der Basis 1960 um 0,9 %. Der entspre-
chende Index der Einfuhr auf der Basis 1954 nImmt um 2,1 Ofo 
ab, wahrend die neue Berechnung auf der Basis 1950 emen 
Rückgang von nur 0,8% ergibt. Daß diese Indices der Durch-
schnIttswerte keine Preis indIces Im strengen Smne und des-
halb zur Deflationierung nur bedingt brauchbar smd, sei hier 
nur am Rande vermerkt. 

Der Ruckgang des Prelsmdex für die Einfuhr im Jahr 1963 
(um etwa 1 0/ 0 ) hatte zur Folge, daß der Pr eIs i n d e x fLir 
die End n ach fra g e geringer gestIegen Ist als der Preis-
index der Produktionstätigkeit der Inlander, d. h. als der 

Jahr 

19551 1956 
1957 j') 1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 13: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wagung 

(Warenkorb des jeweilIgen BerichtSJahres) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West)1) 

1954 = 100 

I I I Letzte inlimdiSChe_! 
Brutto- i Ein-

I ~~  i ~ ~  ~  A 

SOZial-I I wendung! I ~ _ darunter __ 1 fuh:;) fuhr') produkt I von ! ins- Privater Anlage-
I Gutern') gesamt'): Ver- I investi-
! I 1

1 brauch Honen 

I 

I 

I I 
102,0 102,0 102,0 I 102,2 101,6 103,0 101,0 
105,0 104,0 104,9 , 105,0 103,8 105,8 104,4 
108,0 105,5 

I 
107,6 107,8 106,4 

I 
109,2 I 106,9 

111,9 99,9 109,8 110,6 109,1 111,5 I 106,5 
113,5 97,7 

I 
110,3 111,9 110,2 113,6 I 104,6 

116,4 97,9 

I 

112,6 114,3 111,6 117,8 I 106,2 

116,4 96,5 112,8 114,3 111,5 117,7 i 106,1 I 

I 
121,4 

! 
94,8 116,4 118,5 I 114,6 ! 123,0 107,4 

126,8 94,1 I 120,3 123,1 I 118,1 i 129,9 108,0 
130,5 93,2 I 122,8 126,5 

I 
121,2 I 133,7 107,1 

1) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen 
fur den kleineren Gebietsstand gegeben. - 2) Waren- und Dienstleistungsverkehr 
mIt dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin; bis 1959 (bzw. 1960) auch mit dem Saarland und Berlin (West). - 3) Ver-
brauch, InvestitIonen und Ausfuhr. - <1) Elnschl. Vorratsveninderung. - l'» Vor-
laufige Ergebnisse. 

P r eis i n d e x des B r u t tos 0 z i alp rod u k t s. DIese 
EntwIcklung Ist bis auf zwei Ausnahmen indem gesamten Zeit-
raum ab 1950 Jahr fur Jahr zu beobachten. Der Preisindex der 
Endnachfrage (letzte Verwendung von Gütern), der eine glo-
bale Vorstellung der PreIsentwicklung des Privaten Ver-
brauchs, des Staatsverbrauchs, der AnjageinvestItIOnen, der 
Vorratsveranderung und der Ausfuhr gIbt, erhohte sich 1963 
um etwa 2 %, wahrend der PreIsindex des Bruttosozialpro-
dukts 1963 um knapp 3 % stieg. In den beiden vorangegange-
nen Jahren, 1961 und 1962, hatte sich dIe Endnachfr,age um 
jeweils etwas uber 3 % verteuert, wogegen der Anstieg des 
Preismdex des Bruttosozialprodukts über 4 %, betragen 
hatte. Betrachtet man dIe Endnachfrage ohne die Ausfuhr, d. h. 
die letzte in 1 a n dIs ehe Verwendung, ergibt sich 1963 eme 
PreIssteigerung in etwa gleIcher Hohe wie beim Bruttosozial-
produkt. Dies erklart SIch daraus, daß der Preisindex der Aus-
fuhr m etwa gleichem Maße wIe derjenige der Einfuhr zu-
rLickgegangen ist (um etwd 1 %). 

Dr. Gunter HameT / Dipl.-Kfm. Margot Engelmann 

Das Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 1963 

Ergebnisse der VolkSWirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Inhaltsübersicht 
Vorbemerkung 
1. Das gesamte Emkommen der privaten Haushalte nach Ein-

kommensarten 
2. Die von privaten Haushalten empfangenen laufenden über-

tragungen 
3 überblick über die Verwendung des gesamten Emkommens 

der pnvaten Haushalte 
4. Die von pnvaten Haushalten geleisteten laufenden über-

tragungen 
5. Verfügbares Emkommen, Privater Verbrauch und Ersparms 

der pnvaten Haushalte 
6. Der Pnvate Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Aufsatz gibt einen Abriß der wichtigsten 
ErgebnIsse der V 0 I k s wIr t s c h a f t I ich enG e sam t-
r e c h nun gen der Bundesrepublik Deutschland uber das 
Emkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
nn Jahr 1963. Grundlage der Darstellung smd dIe im Zahlen-
teIl dieses Heftes veröffentlichten K 0 n t e n fur den Sektor 
" Pr i v a t e Hau s hai t e und Pnvate OrganIsatIOnen ohne 
Erwerbscharakter" in den VolkswlItschafthchen Gesamtrech-

nungen. Für den Zweck dieses Berichts werden die dort dar-
gestellten Tatbestande teilweIse etwas anders zusammen-
geiaßt und vor allem feiner unterglIedert. Im Vergleich zu 
fruheren Verbffentlichungen uber dIeses Thema wud erstmals 
dIe Gliederung des P r i v a t e n Ver b rau c h s nach V e r-
wen dun g s z w eck e n embezogen. Diese Ergebmsse 
knupfen an die Darstellung des Pnvaten Verbrauchs nach 
Verwendungszwecken und LIeferbereichen im Dezember-
Heft 1963 von" Wirtschaft und StatistIk" an. 

Da eme AusglIederung der privaten Organisationen ohne 
Erwerb,char,akter auf den Konten - mit Ausnahme des Pro-
duktIOns- und des Emkommensverwendungskontos, soweit 
auf dem letzteren der Private Verbrauch betroffen ISt - zur 
ZeIt noch nicht moghch Ist, beZIehen SIch dIe nachfolgenden 
Zahlen, wenn kem besonderer Hmwels gegeben Ist, immer 
auf dIe privaten Haushalte und die pnvaten Orgamsationen 
ohne Erwerbscharakter. Zur Vereinfachung der Darstellung 
werden dabei die pnvaten OrganIsatIOnen ohne Erwerbs-
charakler mcht besonders erwahnt. Vorgange zwischen den 
InstllutlOnen des Haushaltssektors werden Im allgememen als 
konsolidIert, cl. h. gegenemdnder aufgerechnet, betrachtet. 
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1. Das gesamte Einkommen der privaten Haushalte 
nach Einkommensarten 

Die S u m m e a 11 e r Ein kom m e n der priv,aten Haus-
halte erreichte 1963 den bisherigen Höchstbetrag von 316,0 
Mrd. DM. Dieser Einkommensbetrag ist - mit Ausnahme der 
Zmsen auf Konsumentenschulden, die von Anfang an gegen 
die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Haushalte sal-
diert werden müssen - brutto gerechnet; er umfaßt das ge-
samte Einkommen aus unselbständiger Arbeit einschl. der 
Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung (186,6 Mrd. DM), 
das Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen (81,3 Mrd. DM) und die von privaten 
Haushalten empfangenen laufenden Ubertragungen (48,1 Mrd. 
DM) vor Abzug von Steuern, Sozial versicherungs beitragen 
und anderen Ubertragungen der Haushalte an andere Sek-
toren bzw. an die übrige Welt. 

Im Ein kom m e n aus uns e I b s t a n d i ger A rb e i t, 
das 59,0 0/0 des Einkommens der privaten Haushalte ausmacht, 
sind aus statistischen Gründen bestimmte Lohnnebenkosten 
nicht enthalten, die als Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit anzusehen sind, jedoch wegen unvollständiger Unter-
lagen noch nicht in die Bruttolohn- und -gehaltsumme ein-
bezogen werden konnten. HIerzu zählen vor allem Aufwen-
dungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung 
und ftir zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge ihrer Ar-
beitnehmer bei privaten Einrichtungen, ferner Unterstutzun-
gen u. ä. Diese Leistungen sind deshalb noch Bestandteil des 
in der Verteilungsrechnung des Volksemkommens als Diffe-
renz ermittelten Ein kom me n s der privaten Haushalte aus 
U n t ern e h m e r t ä t i g k e i tun d Ver m ö gen, dessen 
Anteil am gesamten Einkommen der pnvaten Haushalte im 
Jahr 1963 (25,7%) somit aus dieser Sicht etwas tiberhöht aus-
gewiesen wird. Das Einkommen der privaten Haushalte aus 
UnternehmertatJgkeit und Vermögen weicht vom gesamten 
Vermögens- und Unternehmereinkommen in der Volkswirt-
schaft (101,4 Mrd. DM) um die unverteilten Gewinne der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersonhchkeit vor der Besteue-
rung (14,9 Mrd. DM) und um den AnteIl des Staates am 
Volkseinkommen ab, der sich nach Abzug der Zinsen auf 
öffentliche Schulden von den vom Staat empfangenen Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (Gewinne 

Tabelle 1: Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte!) 
nach Einkommensarten 

Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

JErwerbs- und Vermogenseinkommen 1 

Jahr ",,=tto I E",,""""[f;'" h i ~  
EinkOmmen

l 
insgesamt unse!b- I ~ ~ ~  Uber-

stand,ger d J I tragungen 
Arbeit2

) o ~

Mill.DM 
1960 

I 
248 170 

I 
210 680 

I 

139 770 
I 

70910 , 37490 
1961 272910 231 860 157180 74680 41050 
1962') 297170 252210 173 860 , 78350 44960 
1963') 316030 267920 186 610 81 310 48110 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+10,0 

I 
+10,1 +12,5 

I 
+ 5,3 

1 

+ 9,5 
1962') + 8,9 + 8,8 +10,6 + 4,9 + 9,5 
1963') + 6,3 + 6,2 + 7,3 + 3,8 + 7,0 

1960 ~ 100 
1961 

I 

110 

I 

110 

I 

112 

'I 

105 

I 

109 
1962') 120 120 124 110 120 
1963') 127 127 134 115 128 

~  des Gesamteinkommens 
1960 100 84,9 56,3 28,6 

I 

15,1 
1961 100 85,0 i 57,6 

I 

27,4 15,0 
1962') 100 84,9 I 58,5 26,4 15,1 
1963') 100 84,8 

! 

59,0 25,7 15,2 

, 

1) Einseh!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. ~ 2) "Meßbares" 
Einkommen: Einseh!. Werbungskosten, jedoch ohne bestImmte Lohnneben-
kosten, dIe zum Einkommen aUS unse1bstandIger Arbeit gehoren, jedoch nicht in 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbettragen zur SOZIalver-
sicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der 
Lebenshaltung und fur zusatzliehe K.rankheits- und Altersvorsorge bei privaten 
Einrichtungen, Unterstutzungen u. 8. ~ 3) Nach Abzug der ZInsen auf Kon-
sumentenschulden; einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, dIe nicht in das EIn-
kommen aus unse1bstandIger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anm. 2).-
') Vorlaufige Ergebnisse. 

der öffentlichen Bruttobetriebe, Ablieferungen der Netto-
betriebe und rechtlich selbständigen öffentlichen Unterneh-
men, Zinsen, Nettomieten und -pachten usw.) ergibt 
(5,2 Mrd. DM). Zmsen der privaten Haushalte auf Konsumen-
tenschulden konnten noch nicht berechnet werden und er-
scheinen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur 
Zeit noch gegen dIe von privaten Haushalten empfangenen 
Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen sal-
diert. Das Unternehmereinkommen der privaten Haushalte 
schließt bei der Darstellung dieser Phase der VerteiIungs-
vorgange die für Investitionszwecke usw. in den Einzelunter-
nehmen und Personengesellschaften verbliebenen nicht-ent-
nommenen Gewmne ein. Die von privaten Haushalten e m p-
fan gen e n 1 auf end e n U b e r t rag u n gen, die zu 
15,2 °/6 zum gesamten Haushaltseinkommen beitragen, be-
schränken sich z. Z. noch auf Ubertragungen vom Sta,at (vor-
wiegend Renten und Unterstützungen, insgesamt 48,0 Mrd. 
DM) und von der tibrigen WeIt (0,1 Mrd. DM). Hierzu müß-
ten noch als Ubertragungen von Unternehmen laufende 
Ubertragungen an Haushalte aus Ansprüchen gegentiber 
Kranken-, Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen 

] ~ 
15 

10 

1958 

GESAMTES EINKOMMEN DER PRIVATEN HAUSHALTE * 
NACH EINKOMMENSARTEN 

Zuwachsraten gegenuber dem VOr] ahr 

Gesamtes Einkommen 

Einkommen aus unselbstandlger Arbeit 

Einkommen aus Unternehmertatlgkelt und Vermogen 

I W ~ ~ f] 

Empfangene laufende Ubertragungen 

1961 

" , 
10 

15 

10 

~  
I 0 

f5 
10 

STAT BUNDESAMT 4576 
* Emschl privater Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bundesgeblel,bls 1960 ohne Saarland und Berlln 

hinzugerechnet werden, jedoch sind die Arbeiten an der Auf-
stellung der Konten für die Versicherungsunternehmen noch 
nicht abgeschlossen, sO daß die Angaben bel der vorliegenden 
Darstellung des Einkommens der privaten Haushalte nicht 
bertickslchtigt werden konnten. 

Das verringerte WIrtschaftlIche Wachstum im Jahr 1963 -
das Bruttosozialprodukt nahm 1963 um 6,2 % gegenüber 8,7% 
im Jahr 1962 zu-führte auch zu einer a b g e s c h w ä c h t e n 
Zu nah meder Ein kom m e n s s u m meder privaten 
Haushalte (6,3 % nach 8,9 % 1962). Dabei fällt auf, daß der 
Zuwachs der von den privaten Haushalten empfangenen 
laufenden übertragungen (+ 7,0% 1963 nach + 9,5% 1962) 
ahnlich zurückging wie derjenige der Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte, die den AnteIl der 
privaten Haushalte am Volkseinkommen darstellen und das 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit sowIe das Emkommen 
des Haushaltssektors aus Unternehmertahgkeit und Vermö-
gen umfassen (+ 6,2 0,'0 Zuwachs 1963 nach 8,8% Zuwachs 
1962). Besonders ausgepragt war bei den Erwerbs- und Ver-
m6gensemkommen dIe Verlangsamung des Wachstums bei 
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den Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die sich um 
7,3010 nach 10,6010 im Jahr 1962 erhöhten. Ihr Zuwachs war 
dennoch der größte von allen drei beschriebenen Einkommens-
,arten, denn das Einkommen der privaten Haushalte aus Un-
ternehmertätigkeIt und Vermögen hatte nur eine Zunahme 
von 3,8%, aufzuweisen. Im Vorjahr (1962) war der Zuwachs 
dieser Einkommen jedoch ähnlich gering (+ 4,9010) gewesen. 
Damit hat sich die seit Jahren zu beobachtende Tendenz einer 
Zunahme des Anteils der Einkommen aus unselbsUmdiger Ar-
beit und einer Abnahme der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Verm6gen am gesamten Einkommen der priva-
ten Haushalte .auch 1963 fortgesetzt. Der Anteil der laufen-
den Ubertragungen am gesamten Einkommen der privaten 
Haushalte hat sich dagegen in den letzten Jahren nur un-
wesentlich verändert. Die einzelnen Gruppen von Ubertra-
gungen waren jedoch an dieser Entwicklung, wie im nächsten 
Abschnitt gezeigt wird, in unterschiedlichem Maße beteiligt. 

Tabelle 2: Gesamtes Emkommen der privaten Haushalte je 
Einwohner, Erwerbs- und Vermögens einkommen der privaten 

Haushalte je Emwohner und je Erwerbstcitigen 
Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

Gesamtes \ EInkommen der Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
privaten Haushaltei) der prIvaten Haushaltel) 
-- - . - --- je Einwohne-r---- ------ -- --

Jahr I je Erwerbstatigen 
---Zu:" 1960 I -- Zu- I 1960 I I Zu- I 1960 DM wachs-) ~ 100 DM ~  ~ 100 DM wa;hs 2)1 ~ 100 

o , f} I '0 

1960 
"" I • I 100 3801 100 8027 

I 
100 

1961 4858' +8,5 109 4127 +8,6 109 8719 +8,6 109 
1962') 5219, +7,4 117 4430 +7,3 117 9417 +8,0 

I 
117 

1963') 5488 \ +5,2 i 123 4652 +5,0 122 9967 +5,8 124 

1) Einseh!. privater OrganisatIonen ohne Erwerbscharakter . - 2) Veranderung 
gegenuber dem Vorjahr. - » Vorlaufige Ergebnisse. 

Wie hoch war das dur c h s c h nl t t I ich e Ein k 0 m-
me n der privaten Haushalte im Jahr 1963? Die Frage nach 
einem durchschnittlichen Einkommen der Bevölkerung wird 
oft an das Statistische Bundesamt gerichtet. Einfach ist hierauf 
die Anlwort nur, wenn man hierunter das gesamte Einkom-
men der privaten Haushalte (oder einen hieraus abgeleiteten 
Einkommensbegnff, wie z, B. das verfugbare Einkommen nach 
der Umverteilung, ,allerdings stets unter Einschluß des Ein-
kommens der privaten Orgamsationen ohne Erwerbscharak-
ter) j e Ein w 0 h n e r versteht. Es betrug 1963 5488 DM. 
Gegenuber 1962 hat es sich um 269 DM oder 5,2 Ofo erhöht. 
Beschränkt man die Aussage auf die Erwerbs- und Vermö-
gensemkommen der privaten Haushalte, also auf den Anteil 
der privaten Haushalte am Volkseinkommen, und laßt die 
empfangenen Ubertragungen außer Betracht, ergibt sich fur 
1963 auf den Einwohner bezogen ein Betrag von 4652 DM. 
Er lag um 5,0% über der Vorjahreszahl. Stellt man schließ-
lich das fur den Privaten Verbrauch und die Ersparnis der 
Haushalte verfügbare Emkommen - das weiter unten noch 
naher beschrieben wird - der Einwohnerzahl gegenüber, 
kommt man auf ein Durchschmttseinkommen von 4260 DM 
im Jahr 1963, das um 4,4010 gegenüber dem Vorjahr gestiegen 
ist. 

Weit schwieriger ist die Angabe eines durchschnittlichen 
Einkommens dagegen, wenn man hierunter das Einkommen 
j e Ein kom m e n s b e z i ehe r versteht. Da der Begnff 
Einkommensbezieher nicht eindeutig ist, müßte man ihn zu-
nachst naher bestImmen, wobei u. a. die wichtige Frage auf-
taucht, ob man ihn uneingeschrankt auf alle Bezieher von Em-
kommen (z. B. auch Kinder unter einem bestimmten Alter mit 
Zinseinkommen) anwenden soll oder nicht. Geht man diesem 
Problem weiter nach, treten große Zweifel auf, ob eine Be-
rechnung des Einkommens je Einkommensbezieher 0 h n e 
Untergliederung nach bestimmten Beziehergruppen überhaupt 
eine sinnvolle Aussage erlaubt. Fur eine Untergliederung feh-
len jedoch z. Z. noch die statistischen Unterlagen. Ähnlich ist 
die Problematik bei einer Berechnung des Einkommens der 
privaten Haushalte J e Hau s haI t, die ohne Untergliede-
rung nach Haushaltstypen bzw. -größen (man denke auch an 
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Anstaltshaushalte) kaum einen Aussagewert hat. Eine Auf-
gliederung des Haushaltseinkommens nach Haushaltstypen 
usw. ist in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
genwärtig jedoch ebenfalls noch nicht möglich. 

Etw.as anders liegen die Schwierigkeiten, wenn man die 
Zahl der E r wer b s t ä t i gen als Bezugsgröße verwendet. 
Es ist einleuchtend, daß die Erwerbstätigenzahl sinnvoll nur 
für die Berechnung eines Durchschnittsbetrages des Erwerbs-
einkommens der privaten Haushalte bzw. auch einer anderen 
Einkommensgröße, sofern sie sich nur auf Erwerbstätige be-
Zieht, angewendet werden kann. Für das gesamte Einkommen 
der privaten Haushalte, das in großem Umf.ang übertragene 
Einkommen an nicht-erwerbstätige Personen einschließt, ist 
die Erwerbstätigenzahl als Bezugsgröße ungeeignet. Die Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte, die sich zur Zeit 
noch nicht getrennt von den Erwerbseinkommen berechnen 
lassen, dürften bei dieser Betrachtung jedoch nicht sehr stö-
ren, da das Erwerbseinkommen den weitaus größten Teil des 
Erwerbs- und Vermögenseinkommens des Haushaltssektors 
ausmacht und von den Vermögenseinkommen vermutlich ein 
nicht geringer Teil ebentalls Erwerbstatigen zufließen dürfte. 
Es erscheint deshalb gerechtfertigt, in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen das gesamte Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte auch je Erwerbs-
tätigen darzustellen, um eine ungefähre Vorstellung von 
einem durchschnittlichen Einkommen zu geben, Dabei ist aller-
dings zu beachten, daß zu den Erwerbstätigen neben Selbstan-
digen, Arbeitern, Angestellten, Beamten, Lehrlingen usw. auch 
mithelfende Familienangehörige rechnen, Im Jahr 1963 er-
reichte das Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte je Erwerbstätigen einen Betrag von 9967 DM; es 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 5,8010. Das Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit je durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer, das hiervon einen Ausschnitt wiedergibt, 
betrug demgegenüber 8 763 DM. Der Zuwachs gegenuber dem 
Vorjahr (+ 6,1 %) war nur unwesentlich größer als beim ge-
samten Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Haushalte 
je Erwerbstätigen. 

2. Die von privaten Haushalten empfangenen laufenden 
Ubertragungen 

Die von privaten Haushalten empfangenen laufenden Uber-
tragungen fließen ihnen aus einer Vielzahl von Gründen zu 
und haben für die einzelnen Typen von Haushalten eine recht 
unterschiedliche Bedeutung im Rahmen ihres gesamten Ein-
kommens. Für einen Teil der Haushalte bzw. Personen, z. B. 
Altersrentner, Pensionäre, bestimmte Gruppen von Sozial-
hilfe-Empfängern usw., stellen sie die wichtigste Einkommens-
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Tabelle 3: Von privaten Haushaltent) empfangene laufende Ubertragungen 
Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

Empfan-
gene 

laufende 
Über-

tragungen 
insgesamt 

Öffentliche Renten und Pensionen I 

1

1 ~~~ ~ ~ 1

1

- o ~  -I' 
Geldleistungen aus der 

Sozialen j 

Kranken-I' versiche-

I , 
I Gesetz-

Sonstige empfangene 
laufende Übertragungen') 
-" ~  

an private Jahr Sozialhilfe I Iiehes 
insgesamt 

I 

Renten versiche- Pensionen2
) I rung u. a. 8

) rung 

Arbeits-
losen-

versiche-
rung 

und I Kindergeld 
Arbeits-

losenhilfe 
insgesamt Organisatio-

nen ohne 
Erwerbs-
charakter 

MiIl.DM 
1960 
1961 
1962') 
1963') 

37490 
41050 
44960 
48110 

30060 
33130 
35750 
38220 

17090 
18620 
20240 
21810 

6300 
7090 
7830 
8780 

6670 
7420 
7680 
7630 

3080 
3500 
3880 
4050 

570 
490 
720 

1200 

1110 
1050 
1090 
1350 

880 
1250 
1550 
1510 

1790 
1630 
1970 
1780 

920 
1050 
1190 
1230 

1961 
1962') 
1963') 

+ 9,5 
+ 9,5 
+ 7,0 

+10,2 
+ 7,9 + 6,9 

+ 9,0 
+ 8,7 
+ 7,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+12,5 I +11,2 1 +13,6 I -14,0 
+10,4 + 3,5 +10,9 +46,9 
+12,1 - 0,7 + 4,4 +66,7 

- 5,4 
+ 3,8 
+23,9 

+42,0 
+24,0 
- 2,6 

- 8,9 
+20,9 
- 9,6 

+14,1 
+13,3 
+ 3,4 

1960 ~ 100 
1961 
1962') 
1963') 

109 
120 
128 

110 
119 
127 

109 
118 
128 

113 
124 
139 

111 
115 
114 

114 
126 
131 

86 
126 
211 

95 
98 

122 

142 
176 
172 

91 
110 

99 

114 
129 
134 

% der empfangenen laufenden Übertragungen insgesamt 
1960 
1961 
1962') 
1963') 

100 
100 
100 
100 

80,2 
80,7 
79,5 
79,4 

45,6 I 16,8 I 17,8 I 8,2 1,5 

45,0 17,4 17,1 8,6 1,6 
45,4 17,3 I 18,1 1 8,5 1,2 

I 
3,0 
2,6 
2,4 
2,8 

2,3 
3,0 
3,4 
3,1 

4,8 
4,0 
4,4 
3,7 

2,5 
2,6 
2,6 
2,6 45,3 I 18,2 I 15,9 8,4 2,5 

__________ L-____ -L ______ L-____ -L ____ __ 

1) Einseh!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Versorgungsbezuge von Gebietskorperschaften, Sozialversicherungsträgern und öffentlichen 
Unternehmen fur ihre Beamten bzw. deren Hlnterbliebene.- 3) Barleistungen der Zusatzversicherung fur Arbeiter und Angestellte im offentlichen Dienst, der land-
wirtschaftlichen AItershiIfe, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung. - 4) Hausratent-
schädigung, Ausbildungshllfe, Kriegsgefangenenentschadigung, Barbezuge nach dem Mutterschutzgesetz, Bundesmietengesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, 
Krankenhilfe fur Heimkehrer, Bezuge im Rahmen der SOZIalen Maßnahmen fur Beschaftigte im Bergbau und in der Stahlindustrie, Erholungsbeihilfen für Berliner 
Haushalte 1962, ferner von der ubrigen Welt empfangene laufende Ubertragungen sowie die in der Darunter-Position aufgeftihrten Übertragungen. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

quelle dar, bei anderen Haushalten oder Personen dagegen 
ergimzen sie nur da,s Einkommen aus anderen Quellen (z. B. 
Leistungen nach dem Kindergeldgesetz). Wichtigste Einkom-
mensquelle sind die übertragenen Einkommen nicht nur bei 
nicht Im Erwerbsleben stehenden Personen, sondern in gewis-
sem Umfang (vor allem zeitweise) auch bei Erwerbspersonen. 
Dies ist z. B. der Fall bei einem großen Teil der Geldleistun-
gen der sozialen Krankenversicherung, dem Arbeitslosengeld 
und bei dem an Bauarbeiter gezahlten Schlechtwettergeld. 
Bel diesen Ubertragungen besteht eine gewisse Wechselbezie-
hung zur Höhe der empfangenen Erwerbseinkommen. Ein Aus-
fall an Erwerbseinkommen auf Grund von Krankheit, Arbeits-
losigkeit oder Schlechtwetter führt zu einer mehr oder weniger 
entsprechenden Erhbhung der empfangenen laufendenUber-
lragungen. Für die Beurteilung der Entwicklung der emp-
fangenen Ubertragungen innerhalb des gesamten Einkom-
mens 5111d diese Zusammenhänge zweifellos von Bedeu-
tung. Eine strenge Gliederung nach den zuvor ,angedeuteten 
GeSichtspunkten erlaubt allerdings das statistische Ausgangs-
material nicht. Die Gliederung der von privaten Haushalten 
empfangenen Ubertragungen auf der Tabelle 3 versucht lll-
dessen, die im Rahmen dieser Betrachtung wichtigsten Grup-
pen von Ubertragungen herauszustellen. 

Von den insgesamt 48,1 Mrd. DM empfangenen Einkommens-
tibertragungen der privaten Haushalte entfielen fast vier 
Fünftel (79,4 0/0 ) auf öffentliche Renten und Pensionen, also 
auf Zahlungen, die den Empfängern vor allem auf Grund 
hohen Alters, andauernder Invalidität oder Tod des Ernährers 
laufend zufließen. Die Summe dieser Ubertragungen betrug 
1963 38,2 Mrd. DM und erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
UlTI 6,9 % , d. h. fast in dem gleichen Ausmaß wie die gesamten 
von privaten Haushalten empfangenen laufenden Ubertragun-
gen (+ 7,0 %). Bei den hierunter fallenden Zahlungen der ge-
setzlichen Rentenversicherungen (21,8 Mrd. DM) fällt auf, daß 
sie schwächer als im Vorjahr (+ 7,8"10 gegenüber + 8,7%) 
zugenommen haben, obwohl die 1963 durchgefuhrten Renten-
anpassungen (+ 6,6"10. bei den Bestandsrenten und + 8,2 Ofo 
bei den Neurenten) prozentual höher waren als im Vorjahr 
(+ 5,on/o bzw. + 6,6 % ). Die Erklarung hlerfur hndet man 
einmal darin, daß die Anzahl der Rentenfalle nach den vor-
handenen Unterlagen etwas weniger als im Vorjahr gestiegen 
ist (+ 1,6 °,'0 gegenuber + 1,9 Oin), zum anderen aber in der 
Tatsache, daß die Durchschmttsrenten im Jahr 1963 

vermutlich wegen Verschiebungen innerhalb der Struktur 
des Rentenbestandes trotz der höheren Renten-

~  nicht stärker als im Vorjahr (+ 6,1 % ) an-
gestiegen smd, Die öffentlichen Pensionen hingegen, die auch 
die Versorgungs bezüge der Bediensteten der öffentlichen 
Unternehmen (z. B. Bundesbahn und Bundespost) enthalten, 
haben sich annähernd gleichlaufend mit den Beamtenbezügen 
und somit stärker als im Vorjahr entwickelt (+ 12,1 % gegen-
über + 10,4 % 1962). Dabei fällt ins Gewicht, daß im Dezem-
ber 1963 die Versorgungsempfänger erstmalig auch Weih-
nachtsgeld erhielten. Der Ruckgang bei der Gruppe der son-
stigen Renten u. ä. erklärt sich aus der Abnahme der Zahl 
der Rentenfalle in der Knegsopferversorgung und von Knegs-
schadenrenten im Rahmen des Lastenausgleichs. Alle anderen 
in dieser Position zusammengefaßten Leistungen nahmen da-
gegen - teilweise sogar erheblich - zu, darunter die land-
wirtschaftliche Altershilfe wegen einer gesetzItchen Leistungs-
verbesserung ab 1. 4. 1963 allein um uber 50 0 /n und die Zah-
lungen der gesetzlichen Unfallversicherung ebenfalls durch 
em ab 1. 7.1963 wirksames Neuregelungsgesetz um 8,0 % • 

Die Geldleistungen der sozialen Krankenversicherung, die 
uberwiegend Erwerbspersonen und ihren Angehörigen zuflie-
ßen, erhöhten sich 1963, soweit Sich das bereits übersehen 
laßt, verhältmsmaßlg wellig (um 4,4"10 auf 4,1 Mrd. DM). Da-
gegen nahmen die Zahlungen der Arbeitslosenversicherung 
1963 - wie auch schon 1962 - sehr stark zu. In den hohen 
Zuwachsraten der beiden letzten Jahre (+ 46,9 % 1962 und 
+ 66,7 "/0, 1963) kommt das beachtliche Ansteigen des hierin 
enthaltenen Schlechtwettergeldes im Baugewerbe zum Aus-
druck, das von 170 MIl!. DM 1961 auf 400 Mil!. DM 1962 und 
schließltch auf 790 MII!. DM im Jahr 1963 anstieg. 

Merklich zugenommen haben auch die Geldleistungen aus 
der SOZialhilfe in Auswnkung des am 1. 6. 1962 in Kraft 
getretenen SozIalhilfegesetzes, das den Aufgabenkreis der 
ehemaltgen Fursorge erweiterte und damit erhöhte Leistungen 
verursachte. 

Die Zahlungen der Famlltenausglelchskassen an gesetz-
lichem Kindergeld stiegen auch Im Jahr 1963 (+ 6,8 Ofo), da-
gegen sllld die von den Arbelt5amtern gezahlten Beträge für 
das zweite Kmd zurückgegangen, da von vielen Beziehern 
offenbar inZWischen die Emkommensgrenze von 660 DM über-
schntten worden ist. Ftir die gesamten gesetzlichen Klllder-
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gelder ergab sich dadurch 1963 eine leichte Verminderung 
gegemiber 1962. 

Unter den sonstigen laufenden Ubertragungen nahmen die 
Leistungen aus dem Lastenausgleich für Hausratentschädi-
gung und Ausbildungshilfe sowie dIe Kriegsgefangenenent-
schädigung weiter ab, außerdem wurden die im Jahr 1962 für 
Berliner Haushalte gezahlten 200 MiI!. DM Erholungsbeihilfen 
im Jahr 1963 nicht wiederholt. Die Barleistungen nach dem 
Mutterschutzgesetz, dem Unterhaltssicherungsgesetz und die 
laufenden Ubertragungen von der übrigen Welt usw. haben 
sich hingegen erhöht. 

3. Uberblick über die Verwendung des gesamten Einkommens 
der privaten Haushalte 

Die privaten Haushalte haben von ihrem gesamten Ein-
kommen im Jahr 1963 (316,0 Mrd. DM) etwas mehr als ein 
Fünftel (22,4010) in Form laufender Ubertragungen an den 
Staat bzw. an die übrige Welt geleistet. Der weitaus über-
wiegende Teil dieser Ubertragungen (70,7 Mrd. DM) entfiel 
auf Sozialversicherungsbeiträge, Steuern und ähnliche Abgaben 
an den Staat (zusammen 69,1 Mrd. DM). weitere 1,7 Mrd. DM 
wurden an die übrige WeIt gezahlt. Nach Abzug der geleiste-
ten laufenden Ubertragungen vom Gesamteinkommen der pri-
vaten Haushalte erhalt man deren verfügbares Einkommen, 
das sich 1963 auf 245,3 Mrd. DM bzw. 77,6010 des gesamten 
Einkommens der privaten Haushalte belief. Dieses Einkom-
men stand den privaten Haushalten für den Privaten Ver-
brauch bzw. zur Ersparnisbildung zur Verfügung. Auf den 
Privaten Verbrauch kamen 215,0 Mrd. DM, das waren 68,0% 
des gesamten Einkommens der privaten Haushalte, und auf 
die Ersparnis 30,3 Mrd. DM (9,6%). Ersparnis ist hIer - wie 
im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen - einschl. derjenigen Teile des Unternehmeremkommens 
zu verstehen, die in Emzelunternehmen oder Personengesell-
schaften fur Investitionszwecke usw. verwendet wurden. Auf 
die Ausgliederung dieses Betrages aus der Ersparnis (bzw. 
auch aus dem verfügbaren Einkommen) der privaten Haus-
halte, die fur bestimmte Zwecke der Wirtschaftsanalyse nütz-
lich erscheint, wird weiter unten noch eingegangen. 

4. Die von privaten Haushalten geleisteten laufenden 
Ubertragungen 

Die von den privaten Haushalten geleisteten Iaufenden 
Dbertragungen (1963 70,7 Mrd. DM) flossen, mit Ausnahme 
von 1,7 Mrd. DM, die an die übrige Welt geleistet wurden, 

Tabelle 4: Verwendung des gesamten Einkommens 
der privaten Haushalte' ) 

Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Geleistete I Verftig- I i 
Gesamtes laufende I bares Em- I Privater I Ersparnis') 

Jahr Einkommen Ubertra- I kommen Verbrauch (Sp.3 -Sp.4) 
gungen') ~ ~ ; ~  4 i- -- 5 -- --- -i - - - _. 

2 -

Mill.DM 
1960 

I 
248170 

I 
49790 I 198380 

I 
170030 ! 28350 

1961 272 910 57610 I 215300 186760 I 28540 
1962') 297 170 64840 232330 ! 203950 

1 

28380 
1963') 316030 70720 245 310 215000 30310 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+10,0 

I 
+15,7 + 8,5 I + 9,8 

I 
+ 0,7 

1962') + 8,9 +12,5 i -+- 7,9 + 9,2 -- 0,6 
1963') + 6,3 + 9,1 1 + 5,6 I + 5,4 I, -I- 6,8 

1960 = 100 
1961 

I 
110 

I 
116 i 109 I 110 ! 101 

1962') 120 130 
I 

117 I 120 I 100 
1963') 127 142 124 

1 
126 I 107 

% des Gesamteinkommens 
1960 100 20.1 I 79,9 I 68,5 

I 
11,4 

1961 100 21,1 78,9 I 68,4 10,5 
1962') 100 21,8 I 78,2 68,6 9,6 
1963') 100 22,4 

I 77,6 I 68,0 I 9,6 
I 

1) Eins.ehl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter . - 2.) An den Staat 
(Gebietskorperschaften und Sozialversicherung) und an die ubrige Welt -
3) Einsehl. der nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. a. ~  
der Privateinlagen u. dgl. - .) Vorlaufige Ergebnisse. 

an den S t a a t (69,1 Mrd. DM). Dieser Betrag setzte sich 1963 
aus 37,6 Mrd. DM Sozialversicherungsbeiträgen, 30,8 Mrd. DM 
Steuern und 0,1 Mrd. DM sonstigen laufenden Ubertragungen, 
wie Rückersätzen im Rahmen der Sozialhilfe, Strafen u. ä., zu-
sammen. Von den Sozialversicherungsbeiträgen waren 20.1 
Mrd. DM Arbeitgeberbeiträge (die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen den privaten Haushalten als Teil 
ihres Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit zugerech-
net werden). 15,4 Mrd. DM Arbeitnehmerbeiträge, 0,5 Mrd. 
DM Pflichtbeiträge von Selbständigen und 1,5 Mrd. DM Bei-
träge sonstiger Personen (Hausfrauen usw.). Zu den Arbeit-
geberbeiträgen rechnen nicht die Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen wie indirekte Steuern behandelt werden, da die 
Unfallversicherung das Risiko des Unternehmers, nicht da-
gegen das des Arbeitnehmers abdeckt. Der weitaus größte Teil 
der Steuern entfiel auf die Lohnsteuer (14,0 Mrd. DM) und 
die veranlagte Einkommensteuer (13,5 Mrd. DM). Den direk-
teu Steuern gleichgestellt werden in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnupgen bestImmte Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer, Hunde-
steuer, Jagd- und Fischereisteuer u. ä., die 0,9 Mrd. DM aus-
machten. Die Kraftfahrzeugsteuer ist hier allerdings nur so-
weit einbezogen, wie sie von privaten Haushalten entrichtet 
wird. 

Bei den Ubertragungen der pnvaten Haushalte an die 
üb r i g eWe I t (1,1 Mrd. DM) handelt es sich 1963 über-
wiegend um die von ausländischen Arbeitnehmern in der 
Bundesrepublik in ihre Heimatländer transferierten Einkom-
mensbeträge (1,1 Mrd. DM). Die in der Bundesrepublik be-
schaftigten ausländischen Arbeitnehmer rechnen nach den De-
finitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - mit 
Ausnahme der Grenzgänger und Saisonarbeiter, wobei das 
Wort Saison zeitlich sehr eng ausgelegt wird - zu den inlän-
dIschen privaten Haushalten. 

Zu den laufenden Ubertragungen der privaten Haushalte 
an den Staat und an die übrige Welt müßten eigentlich noch 
die Netto p r ami e n der privaten Haushalte an Kranken-, 
Schaden- und Unfall ver s ich e run g s u nt ern e h m e n 
gerechnet werden, jedoch kann dieser Betrag - ebenso wie 
der bei den empfangenen laufenden Ubertragungen erwähnte 
korrespondierende Posten - erst nach Abschluß der Arbeiten 
an den Konten für die Versicherungsunternehmen in die Be-
rechnung eingebaut werden. 

Im Jahr 1963 er h ö h t e n sich die von den privaten Haus-
halten geleisteten laufenden Ubertragungen wie in fast allen 
vorangegangenen Jahren seit 1950 (Ausnahmen gelten für 
1954 und 1955) starker als das gesamte Einkommen der pri-
vaten Haushalte (+ 9,1 010 Zuwachs gegenüber + 6,3°/0). Die-
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ses Ergebnis wurde in starkem Maße durch die progressive 
Wirkung des Einkommensteuertarifs herbeigeführt; die Lohn-
steuer stieg im Berichtsjahr um 12,6 % und die veranlagte 
Einkommensteuer um 10,1 %. Aber auch die größenmäßig 
relativ unbedeutenden Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch machten erneut einen kräftigen Sprung 
nach oben (+ 25,0 % ). Andere, wegen ihrer geringeren Bedeu-
tung auf Tabelle 5 nicht im einzelnen nachgewiesene Steuern, 
wie die Kapitalertragsteuer oder die laufenden Lastenaus-
gleichsabgaben, blieben jedoch nahezu unverandert bzw. 
gingen eher leicht zurück. Verglichen mit den Steuern der priva-
ten Haushalte erhöhten sich die Arbeitgeber- und Versicherten-
beitrage an die öffentlichen Einrichtungen der sozialen Siche-
rung weit weniger (+ 7,7 % Zuwachs gegenüber + 10,1 % ), 

aber immer noch mehr als das gesamte Einkommen der priva-
ten Haushalte (+ 6,3°/0). Die mit gewissen Modifikationen als 
Bemessungsgrundlage für die Beiträge dienende Bruttolohn-
und -gehaltsumme war ebenfalls starker (+ 7,3 010 Zuwachs) 
als das gesamte Einkommen gewachsen. Besonders groß war 
die Zunahme der Beiträge zur Arbeitslose,nversicherung 
(+ 35%). die darauf beruhte, daß im ersten Quartal 1962 noch 
die Beiträge ausgesetzt waren. Die Gruppe der sonstigen 
laufenden Ubertragungen wurde besonders durch die mit der 
rasch steigenden Zahl ausländischer Arbeitnehmer anwach-
senden Heimatüberweisungen (rd. + 30 0/0) nach oben ge-
zogen. 

Die von den privaten Haushalten geleisteten laufenden 
Ubertragungen lassen sich annäherungsweise auch nach der 
Art der Ein kom m e n gruppieren, aus denen sie auf-
gebracht wurden. So wurden von den insgesamt 70,7 Mrd. DM 
geleisteten laufenden tJbertragungen der privaten Haushalte 
48,8 Mrd. DM (69,0 % ) aus dem Emkommen aus unselbstän-
diger Arbeit geleistet. Es ist dies der Differenzbetrag zwischen 

Tabelle 5: Von privaten Haushalten!) geleistete laufende 
Ubertragungen 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

1961 
1962') 
1963') 

Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 

Arbeit-!- __ ~ Ste""rn') ----I 
Gelei- geber- I darunter 
stete und Ver-I 1---- --I-steuern . 
~  sicher- Veran- 1 im Zu- I ~ ~  

Ubertra- tenbei- I ins- lagte sammen- Üb en e 
gungen träge zurl gesamt I Lohn- Eln- I hang i ~  

ins- Sozial- I steuer kom- mit dem I gungen 

I gesamt versiche-I men- I Privaten 1 

rung2) steuer Ver-
I I I brauch') I 

1

49 790 1 28 850 I 57610 31 690 
64840 34910 I 
70 720 37610 

Mill.DM 

19860 1 8290 
24430 10 680 
27950 12420 
30780 13990 

I 10820 I 8970 1 

12220 
I 13450 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

I 
+ 15'71 + 9,8 I +23,0 I +28,81 +20,6! 
+12,5 ~ 0  I +14,4 I +16,3 +12,9 
+ 9,1 T 7,7 +10,1 I +12,6 I +10,1 

1960 = 100 

470 
580 
720 
900 

+23,4 
+24,1 
+25,0 

I 
1080 
1490 

I 
1980 
2330 

I 
+38,0 

I 

+32,9 
+17,7 

1961 I 1962') 
1963') 

116 I 130 
142 

110 
121 
130 

123 
141 
155 

129 
150 
169 

121 
136 
150 

123 
153 
191 

138 
183 
216 

~o der von privaten Haushalten insgesamt geleisteten 
laufenden Übertragungen 

1960 

I 
100 

I 
57,9 I 39,9 

! 

16,6 

I 

18,0 

1 

0,9 
I 

2,2 
1961 100 55,0 

1 

42,4 18,5 18,8 1,0 2,6 
1962') 100 53,8 

I 
43,1 19,2 18,8 1,1 

I 
3,1 

1963') 100 53,2 43,5 I 19,8 19,0 I 1,3 3,3 

% des Gesamteinkommens der privaten Haushalte 
1960 20,1 11,6 8,0 3,3 3,6 0,2 

I 

0,4 
1961 21,1 11,6 9,0 3,9 4,0 0,2 0,5 
1962') 21,8 11,7 9,4 4,2 4,1 0,2 0,7 
1963') 22,4 11,9 9,7 4,4 4,3 0,3 0,7 

1) Einseh!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Einsehl. Fami-
lienausgleichskassen und Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten im 
offentlichen Dienst, ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für 
Beamte, jedoch ohne Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung. - ') Lohn-
steuer, veranlagte Einkommensteuer, ferner nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, 
Vermogensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungsbetrage), jedoch 
ohne die von Unternehmen mit eIgener Rechtspersonhchkeit gezahlten Betrage.-
4) Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hundesteuer, Jagd- und Fischerei-
steuer u. a. - 5) Erstattungsbetrage im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialver-
sicherung, Strafen sowie laufende Übertragungen der privaten Haushalte an die 
übrige Welt. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

dem Brutto- und dem Nettoeinkommen aus ~  
Arbeit; er besteht aus Lohnsteuern und Beiträgen zu öffent-
lichen Einrichtungen der sozialen Sicherung. Weitere 16,4 Mrd. 
DM (23,2 %) trafen vorwiegend das Einkommen der priva-
ten Haushalte aus Unternehmertatigkeit und Vermögen (ver-
anlagte Einkommensteuer, Kapitalertragsteuer, Vermögen-
steuer, Sozialversicherungsbeitrage der Selbständigen u. ä.). 
Von den laufenden Ubertragungen schließlich, die die priva-
ten Haushalte erhielten, wurden im wesentlichen nur die 
Beamtenpensionen mit direkten Abgaben belastet. Die hierauf 
entfallende Lohnsteuer belief sich 1963 ,auf schatzungsweise 
0,7 Mrd. DM. Es verbleibt daneben eine Restgruppe von ge-
leisteten laufenden Ubertragungen (4,8 Mrd. DM oder 6,7 % ), 

die sich nicht einer bestimmten Einkommensart zurechnen läßt. 
Hierzu gehören in erster Linie die Steuern im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbr.auch, ferner bestimmte freiwillige Bei-
trage zur Sozialversicherung (z. B. bei Hausfrauen), Rück-
ersätze an die Sozialhilfe, Strafen sowie in gewissem Umfang 
auch die laufenden Ubertragungen an die übrige Welt. 

5. Verfügbares Einkommen, Privater Verbrauch und Ersparnis 
der privaten Haushalte 

Nach Abzug der geleisteten laufenden Ubertragungen vom 
Gesamteinkommen der privaten Haushalte erhält man deren 
ver füg bar e sEi n kom m e n (1963 245,3 Mrd. DM). Die-
ses Einkommen steht den priv.aten Haushalten für den Priva-
ten Verbrauch sowie zur Ersparnisbildung zur Verfügung. 
Das verftigbare Einkommen der privaten Haushalte hat für 
die verschiedenen Typen von Haushalten eine z. T. recht 
unterschiedliche Bedeutung. Während es z. B. bei den sozial-
versicherten Arbeitnehmern keine Ausgaben für die Alters-
versorgung in Form von Rentenversicherungsbeiträgen mehr 
enthält, weil diese in der kontenmaßigen Darstellung bereits 
in Form laufender Ubertragungen an den Staat abgefuhrt 
wurden, sind z. B. die Ausg·aben der übrigen Arbeitnehmer 

Tabelle 6: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte') 
nach Einkommensarten 

Bundesgebiet eins'Chl. Berlin (West) 

Verfug- I Entnom-I labzuglich: 
bares Ein- Netto- me!1e ~  Steuern im 
kommen einkommen I Gewmne Übertra- I Zusammen-

Jahr ohne nicht- '"' ~  "", V.- ~ ~  I >-, entnom- sta d'ge mogenseln-' vom Staat mIt dem 
mene A ~  r kommen4) nach der Privaten 

Gewinne r ,) (nach der I Besteuerung Verbrauch 
u. a. 2) IBesteuerung), usw. ') 

Mill.DM 
1960 

I 
185520 

1 

104630 I 46410 

1 

37010 

I 
2530 

1961 204200 117120 1 49830 40460 3210 
1962') 223150 129030 I 53860 44290 4030 
1963') 237960 137790 I 57530 47320 1 4680 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ ~ 
1961 

I 
+10,1 

I 
+11,9 

1 
+ 7,4 I + 9,3 I +26,9 

1962') + 9,3 +10,2 + 8,1 I + 9,5 
! 

+25,5 
1963') + 6,6 + 6,8 I + 6,8 I + 6,8 +16,1 

1960 = 100 
1961 

I 
110 

I 
112 i 107 I 109 

1 
127 

1962') 120 123 
I 

116 I 120 
I, 

159 
1963') 128 132 124 128 185 

~~ des verfügbaren Einkommens ohne nicht ... entnommene Gewinne u. a. 
1960 100 56,4 25,0 19,9 

I 

1,4 
1961 100 57,4 24,4 19,8 1,6 
1962') 100 57,8 24,1 19,8 1,8 
1963') 100 57,9 24,2 19,9 2,0 

1) Einsehl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter . - 2) Nicht-entnom .. 
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. a. sowie Privateinlagen u. dgl. - 3) Brut-
toeinkommen aus unselbstandiger Arbeit abzug!. der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeitrage zu offentliehen Einrichtungen der sozialen Sicherung sowie der 
Abzüge fur direkte Steuern auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit, jedoch 
nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahr-
zeugsteuer u. a. ~ 4) Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertatig .. 
keit und Vermagen abzugl, der direkten Steuern auf diese Einkommen (z. B. 
Einkommensteuer u. a., jedoch nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u. a.), der Pflichtbeitrage der Selb-
standigen zur Sozialversicherung sowie der nicht-entnommenen Gewinne der Ein-
zelunternehmen u. a. ~ 5) Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, 
Jagd- und Fischereisteuer; ferner Erstattungsbetrage im Rahmen der Sozialhilfe 
und Sozialversicherung, Strafen, freiwilHge Beitrage von Selbstandigen und Nieht-
erwerbstatigen zur Sozialversicherung sowie Saldo der laufenden Übertragungen 
zwischen privaten Haushalten und der ilbrigen Welt. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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und der Selbständigen für die private Alterssicherung hierin 
noch enthalten. Ähnliches gilt auch für die Leistungen der 
Haushalte für den Krankenversicherungsschutz, nur daß hier 
z. B. der Anteil der Arbeitnehmer, deren Ausgaben zu den 
geleisteten laufenden Ubertragungen an den Staat gehören, 
etwas klemer ist. Diese Mängel beim Vergleich der verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte lassen sich z. Z. 
noch nicht beseitigen. Ein weiteres Problem, das die Vergleich-
barkeit des verfügbaren Einkommens zwischen verschiedenen 
Typen von Haushalten für die Analyse der Einkommensver-
wendung beeinträchtigt, sind die nicht-entnommenen Gewinne 
der Einzelunternehmen u. ä., die zwar eindeutig Bestandteil 
des Einkommens der privaten Haushalte der Selbständigen 
sind, deren Höhe jedoch z. T. weniger von dem jeweils ver-
fügbaren Haushaltseinkommen und den Bedürfnisßen des 
Haushalts als von unternehmerischen Entscheidungen be-
stimmt wird und die deshalb im Rahmen der Verwendung des 
Einkommens der privaten Haushalte nur bedingt oder kaum 
als verfügbar angesehen werden können. Aus diesem Grunde 
erscheint es zweckmaßig, das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte auch ohne die nie h t - e n t n 0 m m e-
n enG e w i n n e der Einzelunternehmen u. ä. darzustellen 
(238,0 Mrd. DM). Hierbei spielt eine Rolle, daß sich die nicht-
entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen, die 1963 etwa 
ein Viertel der gesamten Ersparnis der privaten Haushalte 
ausmachten, im Konjunkturverlauf bisher z. T. recht unter-
schiedlich von der übrigen Ersparnis entwickelten. Während 
die ErsparnIs ohne nicht-entnommene Gewinne in allen Jah-
ren seit 1950 zugenommen hat, waren die nicht-entnommenen 
Gewinne in bestimmten Phasen rückläufig. Diese Bewegung 
war recht ausgeprägt seit 1961. Auch 1963 sind die nicht-ent-
nommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. zurück-
gegangen (um 1,8 Mrd. DM von 9,2 auf 7,4 Mrd. DM). wäh-
rend die übrige Ersparnis der privaten Haushalte um 3,8 Mrd. 
DM von 19,2 Mrd. DM (1962) auf 23,0 Mrd. DM zugenommen 
hat. Diese unterschledliche Entwicklung der genannten Teil-
größen der privaten Ersparnis kommt auch in den Zuwachs-
raten des verfügbaren Einkommens mit und ohne nicht-ent-
nommene Gewmne zum Ausdruck, obwohl beide Größen 1963 
nur um 3 % voneinander abwichen. Das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte einseh!. der nicht-entnom-
menen Gewinne erhohte SICh von 1962 auf 1963 um 5,6 % -

wegen der steigenden Belastung des gesamten Einkommens 
der privaten Haushalte mit geleisteten Ubertragungen wem-
ger als dies (+ 6,3 %) - dagegen nahm das verfügbare Ein-
kommen ohne die nicht-entnommenen Gewinne der Einzel-
unternehmen u. a. um 6,6% zu, also etwas stärker als das 
gesamte Emkommen der privaten Haushalte. 

Für die Beurteilung der Verwendung des verfügbaren Ein-
kommens der privaten Haushalte wäre eine Aufgliederung 
nach Haushaltstypen sehr nützlich. Leider liegen hierfür noch 
keine statistischen Unterlagen vor. Annäherungsweise läßt 
sich das ver füg bar e Ein kom m e n ohne nicht-ent-
nommene Gewmne jedoch nach Ein kom me n s art e n 
gruppieren. Diese Darstellung, die auf der Tabelle 6 wieder-
gegeben ist, ist für die Beurteilung der Verwendung des ver-
fügbaren Emkommens von Interesse. Sie teilt das verfügbare 
Einkommen in das Nettoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit (137,8 Mrd. DM). die entnommenen Gewinne einsch!. der 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte nach der Be-
steuerung (57,5 Mrd. DM) und die laufenden 'Dbertragungen 
vom Staat (47,3 Mrd. DM) nach Abzug der hierauf entfallen-
den direkten Abgaben (Lohnsteuer auf Pensionen) auf. Da 
sich nicht alle von den privaten Haushalten geleisteten laufen-
den Ubertragungen bestimmten Einkommensarten zurechnen 
lassen - hierauf wurde bereits am Schluß des vorangehenden 
Kapitels hingewiesen -, Ist die Summe der genannten Ein-
kommen um diese nicht zurechenbaren Ubertragungen 
(Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
Rückersatze im Rahmen der Sozialhilfe usw.) größer als das 
verfügbare Einkommen ohne die nicht-entnommenen Gewinne 
der Emzelunternehmen u. ä. (238,0 Mrd. DM). In diesem Rest-
betrag (4,7 Mrd. DM) ist auch der Saldo der laufenden Uber-
tragungen zwischen privaten Haushalten und der übrigen 

Welt aufgenommen. Der Anteil der Nettoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit am verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte ohne die nicht-entnommenen Gewinne belief sich 
1963 auf 57,9 % , derjenige der entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen auf 24,2 % und der der laufenden Uber-
tragungen vom Staat auf 19,9 % (beides nach der Besteue-
rung). Im Vergleich zur Darstellung des Bruttoeinkommens 
der privaten Haushalte nach Einkommensarten ist in der Auf-
gliederung des verfügbaren Einkommens der Anteil der mit 
Abgaben wenig belasteten empfangenen laufenden Dbertra-
gungen größer (19,9"10 Anteil gegenüber 15,2%). Dagegen 
weichen die relatlVen Anteile der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit und der Unternehmer- und Vermögens einkom-
men in beiden Darstellungen nur wenig voneinander ab. 

Bei der Betrachtung der Entwicklung der Nettoeinkommen 
(ohne nicht-entnommene Gewinne) 1m Jahr 1963 fällt auf, daß 
sich alle drei Einkommensarten in praktisch dem gleichen Aus-
maß erhöht haben (nämlich um 6,8%). In den vorangegange-
nen Jahren war dieses Gleichmaß keineswegs immer gegeben. 
Von 1961 auf 1962 z. B. nahmen d18 Nettoemkommen aus un-
selbständiger Arbeit um 10,2"/0 zu, während der Zuwachs der 
entnommenen Gewinne und Vermögens einkommen (nach der 
Besteuerung) 2 Punkte darunter lag (+ 8,1 Ofo). Bei diesem 
Vergleich sei allerdings darauf hingewiesen, daß die Größe 
der entnommenen Gewinne und Vermbgenseinkommen als 
Restposten ermittelt wird und ihre Wachstumsrate folglich 
relativ unsicher ist. 

Vom verfugbaren Einkommen der priv,aten Haushalte 
(245,3 Mrd. DM einsehl. und 238,0 Mrd. DM ohne nicht-ent-
nommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä.) wurden 
1963 215,0 Mrd. DM für den Privaten Verbrauch verwendet 
und 30,3 Mrd. DM - ohne nicht-entnommene Gewinne 23,0 
Mrd. DM - gespart. Besonders kennzeichnend für die Ein-
kommensverwendung im Jahr 1963 war die besonders starke 
Zunahme der Er s par ni s der privaten Haushalte (ohne 
die nicht-entnommenen Gewinne). die um ~/0  höher war 
als im Jahr zuvor. Das Wachstum der gesamten Ersparnis des 
Haushaltsektors überschritt dagegen nur wenig das des ver-
higbaren Einkommens (6,8 zu 5,6 Ofo). Der Grund hierfür ist m 

Tabelle 7: Verfügbares Einkommen, Privater Verbrauch und 
Ersparnis der privaten Haushaltel) 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

1961 
1962') 
1963') 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Bundesgebiet em5·chl. Berlin (West) 

Verfugbares 
Einkommen 

ins-
gesamt 

Privater 
Ver-

brauch 

3 

Mi11.DM 

Ersparnis 
---,----- uhne -. h - --
I nicht-ent- nlC t-ent-

ins- nomI?ene ~ ~~  
gesamt I, GeWInne der Ein-

~ ~  \ ~ ~~ ~~ ~
nehmen ne ffi;n 

I u. a.') I u. a. ) 
- 4- T --5- ,-- 6--

1

198380 I 185520 1170030 I 28350 115490 \ 12860 
215300 I 204200 186760 28540 17440 11 100 
232330 223150 203950 28380 19200 1 9180 
245310 1 237960 215000 30310 22960 7350 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~  

I 
+ 8,5 \ +10,1 I + 9,8 I + 0,7 \ +12,6 \' -13,7 + 7,9 + 9,3 + 9,2 -0,6 -1-10,1 -17,3 
+ 5,6 'I -t- 6,6 + 5,4 + 6,8 I + 19,6 I -19,9 

o ~ des gesamten verfugbaren Einkommens 
100 
100 
100 
100 

93,5 
94,8 
96,0 
97,0 I 

85,7 I 14,3 86,7 13,3 
87,8 12,2 
87,6 12,4 

7,8 
8,1 
8,3 
9,4 

6,5 
5,2 
4,0 
3,0 

~o des verfugbaren Einkommens ohne ~ o  Gewinne u. a. 
1960 I 100 91,7 'I' 8,3 I 
1961 I 100 91,5 8,5 
1962') 100 91,4 8,6 I 
1963') i 100 90,4 \ 9,6 I 

1) Einseht. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. ~ 2) EinsehI. der 
Einlagen und Darlehen (netto) der prIvaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und TIlgungen von Bauspar-
darlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht 
Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der PenslOusruckstellungen. - ') Vor-
limfige Ergebnisse. 
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dem bereits eingangs erläuterten Ruckgang der nicht-entnom-
menen Gewinne der Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften von 9,2 Mrd. DM im Jahr 1962 auf 7,4 Mrd. DM im 
Jahr 1963 zu suchen. Diese Zahlen können allerdings nur An-
spruch darauf erheben, die Entwicklungstendenz einiger-
maßen richtig wiederzugeben, nicht jedoch die exakte Größe 
dieser nicht-entnommenen Gewinne. Die nicht-entnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. lassen sich nämlich nur 
als Restgröße berechnen, und zwar als Differenz zwischen der 
gesamten Ersparnis zuztiglich der emptangenen und abzüg-
lieh der geleisteten Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte einerseits und der meßbaren Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten andererseits. Diese zu-
letzt genannte Große wurde Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank tiber die Vermögensbildung und ihre Finanzie-
rung in der Bundesrepubltk entnommen. Die Höhe der nicht-
entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. hängt 
somit von einer Vielzahl anderer Schätzungen ab. Dies gilt 
auch teilweise fur ihren Inhalt. Da die Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank nicht die Vercinderung aller Forde-
rungen und Verbindlichkeiten der priv.aten Haushalte berück-
sichtigen kannen, sind in der Restgröße z. B. außer Einlagen 
in Einzelunternehmen und Personengesellschaften sowie 
Eigenmtttein der privaten Bauherren, soweit diese nicht aus 
Auszahlungen der Bausparkassen stammen oder es sich um 
die Tilgung von Bauspardarlehen handelt, auch der Erwerb 
von GmbH- und Genossenschaftsanteilen sowie die Zunahme 
(netto) der Pensionsrückstellungen bei allen Unternehmens-
formen enthalten. 

Im Gegensatz zur Ersparnis der privaten Haushalte hat 1963 
die Zunahme des Pr i v a t e n Ver b rau c h s (+ 5,4 % ) 

nicht diejenige des verftigbaren Einkommens (ohne nicht-
entnommene Gewinne) erreicht (+ 6,6 %). Gegenüber der 
Entwicklung in den Vorjahren ist das Wachstum des Priva-
ten Verbrauchs 1963 spürbar abgeflacht. Im J·ahre 1962 z. B. 
halte der Zuwachs noch 9,2 /~ betragen. Die relative Zunahme 
im Jahre 1962 war kleiner als in allen vorangegangenen Jah-
ren seit 1950. 

Tabelle 8: Verfügbares Einkommen, Privater Verbrauch und 
Ersparnis der privaten Haushaltel) je Einwohner 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Verftigbares I I Emkommen ') Privater Verbrauch Ersparnis 
- - -- - -- -- je Einwohner -- - --- -- -

I Zu- ,I 1960 / I Zu- ,11960/- -- -i Zu- T1960 
DM ! ~  ')1 ~ 100 DM ~~  ~ 100 DM 1 ~  ~ 100 

3579 1
1 

. 1 100 3067 1
1 

I 100 511 I 100 
3833 + 7,1 1 107 3325 +8,4 108 508 1 -0,6 99 
40801 +6,4 1 114 35821 + 7,7 117 498 1 -2,0 97 
4260 1 +4,4 I 119 3733 1 +4,2 122 526 1 +5,6 103 

') EinschI. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') EinschI. der 
nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. a. sowie der Privatein .. 
lagen u. dgl. - ') Verimderung gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergeb-
nisse. 

Je Ein wo h n e r gerechnet betrug das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte 1963 4260 DM. Der Durch-
sdlnittsbetrag für den Privaten Verbrauch belief sich auf 
3733 DM und fur die Ersparnis (einseh!. der nicht-entnom-
menen Gewinne) auf 526 DM. Diese Beträge lagen beim verfug-
baren Einkommen um 4,4 %, beim Privaten Verbrauch um 
4,2% und bei der Ersparnis um 5,6% höher als im Jahr 1962. 

6. Der Private Verbrauch nach Verwendungs zwecken 

Vom gesamten Priv.aten Verbrauch (215,0 Mrd. DM) ent-
fielen 1963 211,6Mrd.DM auf Kä u feder in 1 ä n dis ehe n 
p r i v a t e n H·a u s hai t e und 3,4 Mrd. DM auf den 
E i gen ver b rau c h der p r i v a t e n 0 r g a n isa t i 0-

nen ohne Erwerbscharakter, Es ist dies die Diffe-
renz zwischen laufenden Ausgaben und Einnahmen dieser 
Institutionen. Die Einnahmen beruhen vor allem auf Verkäu-
fen der Krankenhäuser der privaten Organisationen an die 
Sozialversicherung, an die Gememden und an private Haus-

halte. Einen Dberblick über die Höhe der verschiedenen Aus-
gaben und über die Einnahmen der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter gibt das Produktionskonto des Haus-
haltssektors im Zahlenteil dieses Heftes. In der folgenden Be-
trachtung bleibt der Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter ausgeschlossen. 

DM 
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Die nachfolgende Beschreibung des Privaten Verbrauchs 
nach Verwendungszwecken schließt ·an die Darstellung im 
Dezember-Heft 1963 von "Wirtschaft und Statistik" an, in der 
vor allem die Berechnung emgehend erlautert wurde. Der 
Gliederung nach Verwendungszwecken liegen die 9 Haupt-
gruppen des Systematischen Guterverzeichnisses für den Pri-
vaten Verbrauch, Ausgabe 1963, zugrunde. Es sei an dieser 
Stelle noch einmal darauf hingewiesen, daß die Hauptgruppen 
des Güterverzeichnisses die Käufe der priv·aten Haushalte nur 
annäherungsweise nach Verwendungs zwecken gliedern, da 
viele Waren und Dienstleistungen, die mehreren Verwen-
dungszwecken zugleich dienen, nicht aufgeteilt, sondern nur 
an einer Stelle nachgewiesen werden. 

Wie in dem Aufsatz uber das Sozialprodukt im Jahr 1963 in 
diesem Heft dargelegt wurde, konnte sich die Berechnung des 
Privaten Verbrauchs für 1963 nicht auf Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik stutzen; für dieses Jahr wurde erstmals seit 
1953 keine Umsatzsteuerstatistik durchgefuhrt. Da die Um-
satzsteuerstatistik eine der wichtigsten Grundlagen der Be-
rec'hnung des Privaten Verbrauchs ist, haben die nachstehen-
den Ergebnisse eine etwas größere Unsicherheitsspanne als 
diejenigen früherer Jahre. 

Die Käufe der inländischen privaten Haushalte für den 
Privaten Verbrauch erhohten SIch nach der jetzt durchgeführ-
ten Berechnung im Jahr 1963 in je w eil i gen Pr eis e n 
um 5,4 % auf 211,6 Mrd. DM. Im Vergleich zum vorangehenden 
Jahr 1962, in dem der Zuwachs noch 9,3"10 betragen hatte, hat 
sich die Zunahme somit wesentlich abgeschwächt. Diese Ent-
wicklung trat, mehr oder wemger stark ausgepragt, bei allen 
Verwendungsarten zutage. Eine Ausnahme bildeten ledIglich 
die Wohnungsmieten, die 1963 starker als 1962 zunahmen 
(12,8 °/0 gegenüber 9,0 "/0). Die SteIgerung hing hier mit ver-
starkten Mieterhohungen, vor allem im Zuge des weiteren 
Abbaus der Wohnungsbewirtschaftung, zusammen. Etwas 
weniger als 1962, aber immer noch sehr stark, stiegen 1963 die 
Ausgaben fur Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä.; der Zuwachs 
ging 1963, ahnlich wie 1962, tiber 200/0 hinaus. Erheblichen 
Einfluß auf die erneut starke Erhahung dieser Ausgaben hat-
ten der lang.anhaltende kalte Winter in der ersten Hälfte des 
Jahres, der viele Haushalte zu zusatzlichen Käufen vor allem 
von festen Brennstoffen und Heizöl zwang. Von allen rest-
lic'hen Verwendungsarten haben 1963 nur noch die Kaufe von 
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Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke einschl. 
Nachrichtenübermittlung überdurchschnittlich zugenommen 
(+ 7,9 00/ 00 nach 12,5 00/00 1962). In dieser Entwicklung spiegelt 
sich in erster Linie die fortgesetzte Nachfrage nach Kraftfahr-
zeugen wider, deren Zunahme jedoch 1963 erheblich geringer 
war als 1962. Verhältnismäßig stark vergrößerten sich 1963 in 
dieser Gruppe auch die Kaufe der Haushalte von der Bundes-
post, die allerdings hauptsächlich auf Gebührenanhebungen 
beruhten. Nur verhältnismäßig wenig unterschritten der Aus-
gabenzuwachs für Waren und Dienstleistungen für die Kör-
per- und Gesundheitspflege (+ 4,9 00/00), für Bildungs- und Un-
terhaltungszwecke (+ 4,60/0) sowie für persönliche Ausstat-
tung und sonstige Waren und Dienstleistungen (+ 4,6 00 /00) den 
der gesamten Kaufe der privaten Haushalte (+ 5,4 00 /00). Etwas 
deutlicher war schon der Abstand zur Zunahme der Aus-
gaben für Nahrungs- und Genußmittel (+ 3,9 00 /00), deren 
Wachstum seIt 1950 Jahr für J.ahr hinter dem der gesamten 
Ausgabensumme zurückgeblieben ist. Bemerkenswert gering 
wan,n 1963 auch die auf Kleidung und Schuhe entfallenden 
Mehrausgaben (+ 3,0"/0), die in den drei vorangegangenen 
Jahren jeweils über 9°/ß betragen hatten. Am auffallendsten 
war allerdings, daß die "übngen" Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 1963 kaum zugenommen haben 
(+ 1,0"/00). Bei emigen der hierunter fallenden Waren- und 
Dienstleistungsgruppen war sogar ein Rückgang des Aus-
gabenbetrages festzustellen. Dies war z. B. bei den Kaufen 
emzelner hochwertiger und langlebiger Ausstattungsgegen-

stände, wie Möbel, Teppiche und Gardinen, der Fall. Soweit 
die bis jetzt für 1964 vorliegenden Umsatzindices des Einzel-
handels dies erkennen lassen, wurden die im Vorjahr unter-
lassenen Käufe in diesem Jahr jedoch z. T. nachgeholt. 

Die Struktur der Kaufe der inlii.ndischen privaten Haushalte 
hat sich in jeweiligen Preisen von 1962 auf 1963 zumeist in 
Fortsetzung der seit 1950 zu beobachtenden Tendenzen ge-
ändert. Die Wohnungsmieten kamen auf ihren bisher höchsten 
Anteil (8,6 00 /00); das gleiche gilt auch für die Käufe von Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke einschl. Nachrich-
tenübermittlung (8,30/0) und für Elektrizität, Gas und Brenn-
stoffe (5,2"/00). Dagegen war der Anteil der Ausgaben für 
Nahrungs- und Genußmittel (36,5%), Kleidung und Schuhe 
(12,1 "/00) und der übngen Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung (12,60/0) noch nie so niedrig wie 1963. 

In k 0 n s t a n t e n P r eis e n von 1954 gerechnet ver-
größerten sich die Käufe der privaten Haushalte 1963 nur um 
2,8 00 /00, da die Preise der gek,auften Waren und Dienstleistun-
gen von 1962 auf 1963 um etwas mehr als 21/2 00 /00 gestiegen 
waren. Von 1961 auf 1962 hatte die reale Zunahme dagegen 
noch 6% betragen. Allerdings hatten sich 1962 die Kaufe für 
den Privaten Verbrauch mehr verteuert (um gut 3 00 /00) als im 
Jahr 1963. Besonders stark haben Sich 1963 die Mietpreise 
erhöht (um knapp 6"10). Bei den ubrigen Verwendungsarten 
belief sich der Preisanstieg im allgemeinen auf etwa 2 bis 
3 %, nur bei den Kaufen von Waren und Dienstleistungen für 
die Körper- l'nd Gesundheitspflege sowie von persönlicher 

Tabelle 9: Kaufe der inländischen privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken' ) 
BundesgebIet emschl. Berlin (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

1961 
1962 8) 

1963') 

1961 
1962 8) 

1963') 

1960 
1961 
19628 ) 

1963') 

1960 
1961 
1962 8) 

1963 8) 

1961 
19628 ) 

1963') 

1961 
1962') 
1963 8) 

1960 
1961 
1962') 
1963 8 ) 

Kaufe der 
inlandischen 

privaten 
Haushalte 
Insgesamt 

167180 
183620 
200760 
211 610 

+ 9,8 I + 9,3 
+ 5,4 

110 
120 
127 

100 
100 
100 
100 

150 180 
160660 
170350 
175 120 

+ 7,0 I + 6,0 
+ 2,8 

107 
113 
117 

100 
100 
100 
100 

'I 1 

1 1 Elektrizität, 
Übrige \ Waren ut;td 1 War.en und 1

1 

Waren u';td I Personliehe 
Waren und D,enstle,- 1 D,enst- . D'enstle,- I Au st ttun . 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel') 
Kleidung, 

Schuhe 'I Wohnungs- 'I Gas, 
Dienst- stungen für I leistungen I stungen für s natige g, 

leistungen Verkehrs-. fur die 1 Bildungs- vtJ° sud mieten u. a. 3 ) I Brennstoffe 
I u. a. fur die zwecke, I o ~ und und Unter- ~~  st n 

Haushalts- Nachrichten-' Gesund- 1 haltungs- ~  ~  
1 

, 1 fuhrung') ! übermittlung I heltspflege') I zwecke') I ng 

64470 
69260 
74360 
77 290 

+ 7,4 
+ 7,4 
+ 3,9 

107 
115 
120 

20890 
22870 
24940 
25690 

in jeweiligen Preisen 

12640 
14870 
16210 
18290 

Mill.DM 
1 6510 
1 7240 

! 1i ~  

22570 
24580 
26420 
26690 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ 

+ 9,5 1 +17,6 1
1 

+11,2 i + 8,9 I 

+ 9,1 I + 9,0 +24,9 + 7,4 
+ 3,0 +12,8 +21,7' + 1,0 1 

109 
119 
123 

1960 ~ 100 
118 1 111 
128 ! 139 
145 1 169 

109 
117 
118 

13070 
14540 
16360 
17660 

+11,2 
+12,5 
+ 7,9 

111 
125 
135 

Verwendungszwecke in % der Kaufe der inlandischen privaten Haushalte insgesamt 

6090 
6550 
7210 
7560 

+ 7,6 
+10,1 + 4,9 

108 
118 
124 

38,6 I 12,5 I 7,6 I 3,9 1 13,5 ' 7,8 I' 3,6 
37,7 1 12,5 8,1 \ 3,9 i 13,4 7,9 3,6 
37,0 1 12,4 I 8,1 4,5 1 13,2 1 8,1 1 3,6 
36,5 12,1 8,6, 5,2 12,6 8,3 3,6 

58940 
62420 
65070 
66320 

+ 5,9 1 

+ 4,2 I + 1,9 

106 
110 
113 

19160 
20510 
21690 
21900 

in Preisen von 1954 
Mill.DM 

10510 
11 310 
12100 
12910 

6180 
6970 1 

i ~ rgg 1 

20010 
21030 
21 580 
21 310 

Veninderung gegenuber dem Vorjahr in [) 0 

+ 7,0 1 + 7,6 [+12,8 + 5,1 
+ 5,8 I + 7,0 I +22,8 -+- 2,6 + 1,0 T 6,7 +18,0 - 1,3 

107 
113 
114 

108 
115 
123 

1960 ~ 100 
113 
139 
163 

105 
108 
106 

12280 
13580 
15 130 
15930 

'--10,6 
-c 11,4 
-1- 5,3 

111 
123 
130 

Verwendungszwecke in ~~ der Käufe der inlandischen privaten Haushalte insgesamt 

5110 
5280 
5580 
5630 

-1 3,3 ! 
~ ~ ~ 1 

103 
109 
110 

39,2 1 12,8 7,0 1 4,1 I 13,3 1 8,2 1 3,4 
38,9 I 12,8 7,0 I 4,3 1 13,1 1 8,5 , 3,3 
38,2 12,7 7,1 [I, 5,0 1 12,7 8,9 3,3 
37,9 12,5 7,4 5,8 12,2 1 9,1 3,2 

[ 

12740 
14170 
15250 
15950 

+11,2 I 
+ 7,6 I + 4,6 

111 
120 
125 

7,6 
7,7 
7,6 
7,5 

11 400 
12270 
12730 
13020 

+ 7,6 I 
+ 3,7 I + 2,3 

108 
112 
114 

7,6 
7,6 
7,5 
7,4 

8200 
9540 

10970 
11 480 

+16,3 
+15,0 
+ 4,6 

116 
134 
140 

4,9 
5,2 
5,5 
5,4 

6590 
7290 
7910 
8000 

+10,6 
+ 8,5 + 1,1 

111 
120 
121 

4,4 
4,5 
4,6 
4,6 

1) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - ') Einschl. Verzehr in Gaststatten. - ') Einseh!. Mietwert 
der Eigentumerwohnungen. - ") Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. sowie Übrige Waren und Dienstleistungen fur die HaushaltsfiJ.hrung enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. ~ 
') Dienstleistungen der KredItinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. - 8) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Tabelle 10: Käufe der inländischen privaten Haushalte fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken1) 

je Einwohner 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Übrige ! Waren und Waren und Waren und Persönliche I Kaufe der Elektrizitat, Waren und I Dienstlei- Dienstlei- Dienstlei- Ausstattung ; inlandischen Nahrungs- Dienst- stungen fur stungen stungenfilr Kleidung, Wohnungs- Gas, sonstige Jahr privaten und Genuß- leistungen Verkehrs- filr die Bildungs-
Haushalte mitteJ2) Schuhe mieten u.a. 3 ) Brennstoffe fur die I zwecke) Korper-und und Unter- Waren und 

u.a. Dienst-insgesamt Haushalts- Nachrichten- Gesund- haltungs- leistungen 7) 
I I fuhrung') I ubermittlung, heitspflege') zwecke') 

in jeweiligen Preisen 
DM 

1960 

I 
3016 

I 
1 163 

I 
377 

I 
228 I 117 

I 
407 

I 
236 I 110 

" 
230 

I 
148 

1961 3269 1 233 407 265 
I 

129 438 259 I 116 

I 
252 170 

1962') 3526 1306 438 
, 

285 159 464 287 126 268 193 
1963') 3675 1342 I 446 I 318 I 191 I 464 I 307 I 131 277 199 

Verimderung gegenüber dem Vorjahr in ~ ~ 

1961 

I 
+ 8,4 

I 
+ 6,0 

I 
-'- 8,0 , + 16,2 

I 
+ 10,3 I + 7,6 

I 
+ 9,7 I + 5,5 

I 
+ 9,6 

1 

+ 14,9 
1962') + 7,9 + 5,9 + 7,6 I + 7,5 + 23,3 

I 
+ 5,9 + 10,8 

I 
+ 8,6 

I 
+ 6,3 + 13,5 

1963') + 4,2 + 2,8 + 1,8 I + 11,6 + 20,1 - + 7,0 + 4,0 + 3,4 + 3,1 

1960 ~ 100 
1961 

I 
108 

I 
106 

I 
108 I 116 

\ 110 
I 

108 I 110 I 105 

I 
110 

I 
115 

1962') 117 112 116 
I 

125 
I 

136 114 
I 

122 
I 

115 117 130 
1963') 122 115 118 139 163 I 114 130 119 120 134 

in Preisen von 1954 
DM 

1960 

I 
2709 

I 
1063 

I 
345 I 190 I 111 

I 
361 

I 
222 

I 
92 

I 
206 I

1 

119 
1961 2860 1 111 365 I 201 I 124 374 242 94 219 130 
1962') 2992 1143 381 

I 
212 

I 
150 379 

I 
266 98 224 139 

1963') 3041 1 152 , 380 224 175 370 277 98 226 139 

Verimderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 5,6 

I 
+ 4,5 I + 5,8 I + 5,8 \ + 11,7 I + 3,6 

I 
+ 9,0 

I 
+ 2,2 

I 
+ 6,3 

1 

+ 9,2 
1962') ~ 4,6 + 2,9 I + 4,4 

I 
+ 5,5 I + 21,0 + 1,3 + 9,9 + 4,3 + 2,3 + 6,9 

1963') + 1,6 + 0,8 -0,3 + .5,7 + 16,7 I -2,4 + 4,1 - + 0,9 -
1960 ~ 100 

1961 

I 
116 

I 
105 I 106 

I 
106 

I 112 
I 

104 I 109 

I 
102 

I 
106 

I 
109 

1962') 110 108 I 110 112 135 
I 

105 
I 

120 107 109 117 
1963') 112 108 

I 
110 

I 
118 I 158 102 125 107 110 117 

I I 

1) Hauptgruppen des Systematischen GuterverzcIchnisses filr den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - 2) Einseh!. Verzehr in Gaststätten. - 3) Einseh!. Mietwert 
der Eigentumerwohnungen. ~ 4) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. ä., 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.lI. sowie Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten. - ') Soweit nicht in den Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke, Nachrichtentibermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. -
7) DIenstleistungen der Kreditinsutute, der Versicherungs unternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a. - ß) VorHmfige Ergebnisse. 

Ausstattung und sonstigen Waren und Dienstleistungen zogen 
die Preise bis auf knapp 4% an. Wegen der verhaltnismäßig 
gleichlaufenden Aufwartsentwicklung der Preise bei den 
meisten Verwendungsarten war die Entwicklung der Käufe 
der Haushalte in konstanten Preisen derjenigen in jeweiligen 
Preisen sehr ähnlich. Der Zuwachs der Bezüge von Elektrizi-
tät, Gas und Brennstoffen stand auch hier an der Spitze 
(+ 18,0 0/0). Daneben haben uberdurchschnittlich die Woh-
nungsmieten und die Käufe von Waren und Dienstleistungen 
fur Verkehrszwecke einschl. Nachrichtenübermittlung zuge-
nommen (6,7 bzw. 5,3 0/0). Die auf alle übrigen Verwendungs-
arten entfallenden Ausgaben haben sich dagegen real nur 
sehr wenig vergrößert bzw. sind, wie die Ausgaben für die 
"ubrigen" Waren und Dienstleistungen für die HaushaIts-
führung, gegenilber 1962 sogar zurückgegangen. 

Auf den Ein w 0 h n er bezogen ergaben die Kaufe der 
inländischen privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch 
1963 in jeweiligen Preisen einen Betrag von 3675 DM und 
in Preisen von 1954 von 3041 DM. Diese Beträge lagen nomi-
nell um 4,2010 und real um 1,6% tiber denen des Jahres 1962. 
Je Einwohner gerechnet blieb in jeweiligen Preisen der Wert 
der Kaufe von "übrigen" Waren und Dienstleistungen für die 
HaushaItsführung von 1962 und 1963 unverändert. In kon-
stanten Preisen traf dies ebenfalls für die Waren und Dienst-
leistungen fur die K6rper- und Gesundheitspflege sowie für 
die personlidle Ausstattung und sonstigen Waren und Dienst-
leistungen zu, während die Kaufe von "ubrigen" Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung und auch die An-
schaffung von Kleidung und Schuhen geringfügig abgenom-
men haben. Dr. Günter Hamer 
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Unternehmen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

I. Vorbemerkungen 

Im folgenden wird das Ergebnis einer Sonderauswertung 
der Landwirtschaftszählung 1960 veröffentlicht, bei der die 
durch diese Zahlung festgestellten "land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe" nach den Zuordnungsprinzipien der in der 
amtlichen Statistik der Bundesrepublik Deutschland verwen-
deten Systematik der Wirtschaftszweige (Grundsystematik) 
gegliedert und dargestellt werden. Im Mittelpunkt der Be-
trachtung stehen dabei die für den Markt produzierenden Be-
triebe (Unternehmen) lm Bereich der Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei und ihre Aufgliederung auf 
dle verschiedenen Wirtschaftszweige dieses Bereichs sowie 
die in diesen Unternehmen beschäftigten Arbeitskräfte. Mit 
dleser Darstellung, welche - hi.r die bei der Landwirtschafts-
zahlung nicht erf,aßten Wirtschaftszweige des Bereichs - durch 
Zahlen aus der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstattenzah-
lung 1961 vervollständigt wurde, schlleßt sich das vorllegende 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung in etwa vergleichbarer 
Weise an den Nachweis der Unternehmen fiu die ubrigen 
Wirtschaftsbereiche aus der genannten Arbeitsstättenzahlung 
und anderer Zahlungen des Zählungswerkes 1960/1962 an. Sie 
ist daher besonders fur Untersuchungen geeignet, bei denen 
zu einem Gesamtbild zusammengef1igte st.atistische Zahlen 
über die Unternehmen in den einzelnen Bereichen der Volks-
wirtschaft gebraucht werden. 

Da für diese Darstellung Begriffsbestimmungen und Glie-
derungsprinzipien verwandt werden, dIe sich in verschiedener 
Hinsicht von denen unterscheiden, die den Hauptergebnissen 
der Landwirtschaftszählung zugrunde liegen, werden hierzu 
noch folgende Ausfuhrungen vorausgestellt. 

a) Abgrenzung 'der bei der Landwirtschaitszählung 
festgestellten Unternehmen im Bereich der Land- und 

Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Bei der Abgrenzung der durch die "allgememe Landwirt-

schaftszahlung 1960" (Haupterhebung) erfaßten Unternehmen 
im Bereich der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei stellt sich zunächst die Frage, ob und in welcher 
Weise sich der Betriebsbegriff der Landwirtschaftszahlung 
von dem in der allgemeinen Wirtschaftsstatistik und insbeson-
dere in der Statistik der gewerbltchen Wirtschaft eingefuhrten 
Unternehmens begriff unterscheidet. Als U n t ern e h m e n 
wird hiernach die kleinste auf Grund handels- oder steuer-
rechtlicher Vorschnften zur Aufstellung einer Jahresbilanz 
verpflichtete wlrtschaftliche InstltutlOn angesehen, deren wirt-
schaftliche Tatigkeit hauptsachlich darin besteht, Waren und 
Dienstleistungen zu produzieren und gegen ein Entgelt zu 
verkaufen, das in der Regel zummdest die Produktionskosten 
decktI). Die Zuordnung der Unternehmen zu den einzelnen 
Positionen der Wirtschaftszweigsystematik erfolgt im all-
gemeinen nach der Tatigkelt, welche den wirtschaftlichen 
Schwerpunkt des Unternehmens bildet. - Ein la n d _ 0 der 
f 0 r s t wir t s c h a f t I ich erB e tri e b im Sinne der 
Landwirtschaftszahlung 1960 ist dagegen als eine technisch-
wirtschaftliche Einheit anzusehen, die emer einZigen Betriebs-
führung unterliegt und land- oder forstwirtschaftliche Pro-
dukte erzeugt. Ihre Einbeziehung in die Zählung war außer-
dem von der Voraussetzung abhängig, daß sie mit einer land-
wirtschaftlich, forstwirtschaftllch oder fisch wirtschaftlich ge-
nutzten Flache und einer gesamten Betriebsflache von 0,5 und 
mehr ha verbunden ist. War die Land- oder Forstwirtschaft 
mit einer gewerblichen Tatigkeit in der Hand des gleichen 
Betriebsinhabers verbunden, wurden belde Tatigkeilen als 
eine einzige Wirtschaftliche Einheit .angesehen, wenn ihre Ver-

1) vgl. Fürst, G., und MItarbeiter, .,Unternehmen, fachliche Un-
ternehmensteile und örtlIche EmheIten als Grundlage für die sta-
tistische Darstellung wirtschaftllcher Tatbestande" III WiSta 
1957/12, s. 643 ff. 

bindung nach Art einer vertikalen Integration produktions-
WIrtschaftlich bedingt war. Andernfalls, d. h. wenn die wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen der Land- oder Forstwirt-
schaft und der gewerblichen Tätigkeit weniger eng und mehr 
darin zu finden waren, daß bestimmte Produktionsmittel wie 
Maschinen und Arbeitskrafte gemeinschaftlich genutzt wer-
den, wurde die Land- oder Forstwirtschaft als selbstandiger 
Betrieb ,angesehen. Das gleiche gilt für die Falle, in denen die 
Verbindung im wesentlichen nur in der mehr oder weniger 
zufälligen Tatsache begründet war, daß sich beide Betriebe in 
der Hand des gleichen Inhabers befanden. Die Entscheidung 
wurde jeweils III Anlehnung an die bei der Besteuerung (Ein-
kommen-, Umsatz- und Gewerbesteuer) geltenden Grundsätze 
getroffen2). 

Fur dIe Beurteilung der Im folgenden wledergegebenen Ge-
samtilbersicht uber die durch die Landwntschaftszahlung 1960 
und die mchtlandwutschaftliche Arbeltsstilttenzählung 1961 
festgestellten Unternehmen im Bereich der Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ist noch von Bedeutung, 
daß auch bei der nichUandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzah-
lung die Abgrenzung der gewerblichen Wirtschaft gegenuber 
der Land- und Forstwirtschaft in Anlehnung an die bei der 
Besteuerung geltenden Grundsätze erfolgte. 

Ergänzend wITd darauf hingewiesen, daß bei der Landwirt-
schaftszählung in Fällen einer Verbindung der Land- oder 
Forstwirtschaft mit einer Institution ohne Erwerbscharakter -
wie z. B. einer staatlichen oder kommunalen Krankenanstalt, 
Heil- und Pflegeanstalt, Strafanstalt oder einem Kloster -
die Land- oder Forstwirtschaft jeweils als gesonderter Betrieb 
angesehen wurde. - In den Hauptergebnissen der Landwut-
schaftszählung sind außerdem landwirtschaftliche Betriebs-
teile gewerblicher Unternehmen den landwirtschaftlichen Be-
trieben zugeordnet. 

Wenn man berucksichtigt, daß die vorerwähnte, in Anleh-
nung an handels- und steuerrechtliche Vorschnften abgefaßte 
DefmitiOn des Unternehmens nicht dlIekt auf die Land- und 
Forstwirtschaft anwendbar ist und daher noch einer Anpas-
sung an die besonderen Verhältnisse in diesem Wntschafts-
bereich bedarf, so kann gesagt werden, daß sich der Betriebs-
begriff (im Sinne der Landwirtschaftszahlung) von dem Un-
ternehmensbegriff im wesentlichen nur dadurch unterschei-
det, daß er auch Institutionen ein"chließt, dIe nicht als Unter-
nehmen anzusehen sind. Dabei handelt es Sich 

1. um Betriebe, die vornehmlich der Eigenversorgung privater 
Haushalte und dgl. Zwecken dienen, 

2. um dIe obenerwahnten landwirtschaftlIchen Betriebsteile ge-
werblicher Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche. 

Diese Institutionen sind daher bei einer Darstellung der 
Unternehmen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei auszuschließen. Es verbleiben die fur 
den Markt produzierenden Betriebe, welche den Unterneh-
men gleichgestellt werden. Ihre Abgrenzung gegenüber den 
Betrieben hir Zwecke der EIgenversorgung erfolgte nach An-
gaben, die bei der Zahlung erfragt wurden und speziell dieser 
Unterscheidung dienten. Als Unternehmen werden danach nur 
Betriebe angesehen, die land- oder forstwirtschaftliche Er-
zeugnisse fur Zwecke des Verkaufs produzieren. Betriebe 
ohne oder mit nur genngfügiger Marktleistung ("Verkaufs-
erl6se im allgemeinen jährlich unter 500 DM") wurden den 
Betrieben fur Zwecke der Eigenversorgung zugerechnet. 

b) Aufgliederung der Unternehmen nach Wirtschaftszweigen 

Die Darstellung der durch die Landwirtschaftszahlung 1960 
festgestellten Unternehmen im Bereich der Land- und Forst-
wlftschaft nach Wlftschaftszwelgen erfolgt in Anlehnung an 
die bei der Landwirtschaftszahlung ermIttelten Angaben über 

2) Vgl. "Verbmdung land- und forstwlrtschaftlIcher Betriebe mit 
verarbeltenden Nebenbetneben und Gewerbebetrieben" in WiSta 
1963/6, S. 350 ff. 
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die Hauptproduktionsrichtung (HPR) der BetriebeS). Dabei 
wurden folgende Betriebsgruppen, die bei der Besteuerung 
der gewerblichen Wirtschaft zugerechnet werden, dem Bereich 
der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei zu-
geordnet: 

a) Betriebe mit der Haupttätigkeit "Haltung und Zucht l.?ndwirt-
schaftlicher Tiere (Rinder, Schweme, Schafe und Geflugel) auf 
nur geringer FuttergruncUage aus eigener landwirtschaftllcher 
Erzeugung"; sie werden - in emer besonderen Gruppe -der 
Landwirtschaft zugeordnet. 

b) Betriebe, deren Haupttätigkeit die Anlage oder Pflege gärtne-
rischer Anlagen ist; SIe werden in übereinstImmung mit ihrer 
steuerlichen Behandlung der "Gewerblichen Gartnerei" zu-
gerechnet. 

Die nachstehende Dbersicht gibt die Wirtschaftszweige und 
-gruppen wieder, auf die sich die durch die Landwirtschafts-
zahlung erfaßten Unternehmen des Bereichs verteilen. 

1. Landwirtschaft 
a) "Allgememe Landwirtschaft" mit den Unternehmen der HPR 

"LandwIrtschaftliche Erzeugnisse" (Getreide, Hackfrüchte, 
Milch, Eier usw.) .. 

b) "Gartenbau" mit den Unternehmen der HPR "Gemuse, Obst, 
Baumschul- und andere Gartenbauerzeugnisse" 

c) "Weinbau" mit den Unternehmen der HPR "Erzeugnisse des 
Weinbaus" (Trauben, Weinmost usw.) 

d) "Haltung und Zucht landwirtschaftllcher Tiere auf nur ge-
ringer FuttergruncUage aus eigener landwirtschaftlicher Er-
zeugung" 

2. "Forstwirtschaft" mit den Unternehmen der HPR "Erzeugnisse 
der Forstwirtschaft" 

3. Binnenfischerei 
a) "Teichwirtschaft und Fischzucht" mit den durch die allge-

meine Landwirtschaftszahlung 1960 erfaßten Unternehmen 
der HPR "Erzeugmsse der Fischerei und Fischzucht" 

b) "Fluß- und Seenflscherei" mit den durch die BInnenfischerei-
erhebung 1962 (Nacherhebung zur allg. Landwirtschaftszah-
lung) festgestellten Unternehmen dIeser Wirtschaftsgruppe 

4. "Gewerbliche GärtnereI" mit Unternehmen, die mit emer meist 
gartnerisch genutzten BOdenfläche verbunden sind. 

Mit den vorgenannten Wirtschaftszweigen und -gruppen 
schließt das Ergebnis der Landwirtschaftszählung den weitaus 
größten und wirtschaftlich bedeutendsten Teil aller Unter-
nehmen des Bereichs der Land- und Forstwirtschaft, TIerhal-
tung und Fischerei ein. Nicht eingeschlossen sind insbeson-
dere die bei der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstattenzäh-
lung festgestellten gewerblichen Unternehmen im Bereich der 
Land_ und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. Dabei 
handelt es sich um folgende WlTtschaftsgruppen: 

Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen 
Erzeugerstufe, 
Hochsee- und Küstenfischerei, 
Gewerbliche Haltung, Zucht und Pflege mchtlandwirtschait-
licher TIere. 

Außerdem erstreckte sich die nichtlandwirtschaftliche Ar-
beitsstattenzählung auch auf die "Haltung und Zucht land-
wirtschaftlicher Tiere ohne oder mit nur geringer Futtergrund-
lage aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung" sowie auf 
die "Gewerbliche Gärtnerei" mit und ohne bewirtschafteter 
Bodenfläche, also auf Unternehmen, die soweit sie mit einer 
bewirtschafteten Bodenflache der vorher angegebenen Min-
destgr6ße verbunden waren, auch bei der Landwirtschaftszäh-
lung erfaßt wurden. In der folgenden Gesamtübersicht der 
Unternehmen des Bereichs ist diese in der verschiedenarttgen 
Anlage der bei den Zahlungen begründete Uberschneidung Im 
Grenzbereich zwischen der Land- und Forstwirlschaft und der 
gewerblichen Wirtschaft mangels anderer Moghchkeiten in 
der Welse elimmlert, daß dIe vorgenannten beiden Wirt-
schaftsgruppen mit den durch die nichtlandwirtschaftliche Ar-
bettsstattenzahlung ermittelten Zahlen nachgewiesen sind. Es 
wird unterstellt, daß der bel der Landwirtschaftszählung fest-
gestellte Teil dieser Unternehmen auch m den entsprechen-
den Zahlen der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstattenzah-
lung enthalten ist. 

Außerhalb des Erhebungsbereichs beider Zahlungen blie-
ben Unternehmen der "allgemeinen Landwirtschaft", des 
"Gartenbaus", des "Wembaus" und der "ForstwlTtschaft" mit 
emer Betnebsflache unter 0,5 ha. Dabei dürfte es Sich jedoch 
nur um eine relattv kleine Zahl wntschaftilch unbedeutender 
Unternehmen handeln, in der Hauptsache Erwerbsgarten- und 
Weinbaubetnebe und emige andere SpeZlallwtllebe der Land 
und Forstwirtschaft4). 

3) Vgl. "Dle Agrarstruktur nach der LandwIrtschaftszählung 1960" 
m WISta 1962/6, s. 324 f. - 4) Das Ergebms über dIe bel der Garten-
bauerhebung 1961 festgestellten Erwerbsgartenbaubetnebe mit 
emer Gesamtflache unter 0,5 ha liegt z. Z. noch I1lcht vor. 

c) Darstellung der in den Unternehmen beschäftigten 
Arbeitskräfte und ihre begriffliche Abgrenzung 

Zur Kennzeichnung der wirtschaftlichen Bedeutung der 
Unternehmen in den emzelnen Wirtschaftszweigen des Be-
reichs der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei wird ihre Darstellung durch einen Nachweis der in den 
Unternehmen beschäftigten Arbeitskräfte ergänzt. Der Nach-
weis aus der allgemeinen Landwirtschaftszählung geht dabei 
von den Beschäftigungsverhältnissen im Monat vor der Er-
hebung aus (Mai 1960). Die nach Voll- und Teilbeschaftigten 
sowie nach Selbständigen und Mithelfenden Familienangehö-
rigen sowie Lohnarbeitskräften (Arbeiter, Angestellte und Be-
amte), gegliederten Arbeitskraftezahlen werden - abwei-
chend von den fruher veröffentlichten Arbeitskraftezahlen der 
Landwirtschaftszählung 5) - nur auf den produktions eigen-
tümlichen Arbettsberelch der Unternehmen bezogen (unter 
Ausschluß der Tatigkeit fur den Haushalt der Betriebsinhaber) . 

Mit der angegebenen Ghederung der Arbeitskräfte nach 
Beschäftigtengruppen und ihrer begrifflichen Abgrenzung 
folgt der Nachweis wettgehend den entsprechenden Ergeb-
nissen der nichtlandwirtschaftlichen Arbettsstattenzählung 
1961.6) 

11. Die Ergebnisse 

1. Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe in der Gliede-
rung nach Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Be-
trieben für Zwecke der Eigenversorgung und landwirtschaft-

lichen Betriebsteilen gewerblicher Unternehmen 
Von den insgesamt 1,76 Mil!. land_ und forstwirtschaftlichen 

Betrieben des Bundesgebietes ohne Berlin mit 0,5 und mehr 
ha Betriebsflache, die bei der allgemeinen Landwirtschafts-
zählung 1960 feslgestellt wurden, entfallen 1,35 Mil!. oder 
nahezu 77 % auf Unternehmen im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei, 402700 oder 23 % 

auf Land- oder Forstwirtschaft für Zwecke der Eigenversor-
gung und 6600 auf landwirtschaftliche Betriebsteile gewerb-
hcher Unternehmen anderer Wirtschafts bereiche. Die weitere 
Aufghederung nach Wirtschaftszweigen zeigt, daß der Anteil 
der Unternehmen an der Gesamtzahl der Betriebe in solchen 
WlTtschaftszweigen besonders hoch ist, deren wirtschaftliche 
Tätigkeit entweder auf die Hervorbringung von Bodenerzeug-
nissen mit ho her Flachenproduktion ausgenchtet oder weit-
gehend nicht in einer bewntschafteten Bodenflache begrundet 
1St. Das gilt insbesondere für den Wembau, die "Haltung und 
Zucht landwntschaftlicher Tiere auf nur geringer Futtergrund-
lage aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung" sowie fur 
die "Gewerbhche Gartnerei". Bei diesen Wntschaftszweigen 
liegt der Anteil der Unternehmen an der Gesamtzahl der 
Betriebe bei 95-97 % • Auf die "allgemeine Landwirtschaft" 
entfallen 1,23 Mill. Unternehmen, das sind vier Fünftel der 
durch die Landwirtschaftszahlung festgestellten Betriebe die-
ses Wirtschaftszweiges. Relativ gering ist der Antet! der 
Unternehmen im Gartenbau (57%) und In der Forstwirtschaft 
(25 % ). Es ist dies darauf zuruckzufuhren, daß der groß te Teil 
der Betriebe dieser Wirtschaftszweige jeweils auf die unterste 
Größenklasse der bewirtschafteten Bodenfläche entfällt, im 
Gartenbau auf Betriebe unter 2 ha Landwirtschaftliche Nutz-
nache (67000 oder 79"/0), m der Forstwirtschaft auf Betriebe 
unler 50 ha Wdldfläche (71100 oder 87 % ). Bei den ersteren 
handelt es sich meist um gr6ßere Imt privaten Haushalten 
oder Anstdlten u. dgl. InstitutIOnen ohne Erwerbscharakter 
verbundene Garten und gartnerische Anlagen auf teilweise 
unproduktiven Flachen, deren meist gennge Erzeugung von 
Gemüse, Obst und Zierpflanzen hauptsachlich der Eigenver-
sorgung dient, bel den letzteren meist um verstreut hegenden 
"selbstalldig Im aus,etzenden Betrieh bewirtschaftetC'n Wald-
besitz", der im GeQ'C'n'dtz zu den elgentitchen Forstbetrieben 

') Vgl .. Wandlungen 1m Arbeitskraflebestand der landWIrtschaft-
lichen Betnebe von 1949 bIS 1960" !l1 WISta 1961/5. s. 275 ft .. und 
.. ArbeItskrafte und ArbeItsaufwand In den land- llnd fOJ'stwirt-
schaftlIchen Betneben" !ll WISta 1963/2. s. 86 ff - 6) DIe I11cht-
landWIrtschaftliche Arbeltsstattenzahlung 1961 teilt dIe mann-
lichen und weIblichen Beschaftlgten !l1 Tahge Inhaber. Mithel-
fende Famlhenangehonge. Beamte. Angestellte, ArbeItel und 
in Ausbildung stehende Personen eil!. Der Ermittlung der TeJl-
beSChäftigten. dIe !l1 der Gesamtzahl der Beschafhgten (Voll- und 
Tellbescl1aftlgte) enthalten smd, ~ das Merkmal deI betnebs-
ublrchen Wochenarbeltszezt zugrunde 
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keine jährlichen (nachhaltigen) Erträge abwirft; die Verkaufs-
erlöse liegen daher im mehrjährigen Durchschnitt meist unter 
500 DM. 

ANTEIL DER UNTERNEHMEN 
AN DER GESAMTZAHL DER BETRIEBEI)IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT2) 

NACH GRÖSSENKLASSEN 

% 
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20 

Allgemeine 
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20 u.mehr 

1960 
Gartenbau Weinbau Forstwirtschaft 

~~~~  schm tt 

Landwirtschaftliche Nutzflache Waldflache 
von ... bis u n te r ... h a 

l)Mlt 0,5 und mehr ha Gesamtflache.- 2)Ohne Haltung und Zucht landwirtschaftlicher Tiere auf nur geringer Futter. 
grundlage aus elgerter Erzeugung lind ohne Dienstleistungen auf der land- und forstwlrtschaflilchen Erzeugerstu!e. 

STAT BUNDESAMT 4569 Bundesgebiet ohne Berlln 

Ein Vergleich nach Größenklassen der bewirtschafteten 
Bodenflache zeigt, daß der Anteil der land_ und forstwirt-
schaftlichen Betriebe, die nicht als Unternehmen anzusehen 
sind, mIt steigender Betriebsgröße schnell absmkt. In der 
"allgemeinen Landwirtschaft" tritt ihr Anteil nur in der Grö-
ßenklasse der Betriebe unter 2 ha stark hervor. Er liegt hier 
bei 62°/01 aller Betriebe, um schon in der Größenklasse der 
Betriebe mit 2-5 ha auf 10 Q /0I abzusinken. Von den insgesamt 
306000 Betrieben der allgemeinen Landwlftschaft fur Zwecke 
der Eigenversorgung fallen 264 000 oder nahezu 86 01/ 01 auf Be-
tnebe unter 2 ha und nur 37000 oder 12 01/01 auf Betriebe mit 
2-5 ha. Ahnlich liegen die Verhältnisse in den Wirtschafts-
zweigen Gartenbau und Forstwirtschaft. Bei den relativ weni-
gen größeren Betrieben der .allgemeinen Landwirtschaft, die 
mcht zu den Unternehmen zahlen, handelt es sich vornehm-
lich um Betriebe mit ungünstigen Ertragsverhältnissen oder 
um landwirtschaftliche Betriebe, die mit Institutionen ohne 
Erwerbscharakter verbunden smd und deren z. T. nicht un-
bedeutende Ertrage hauptsächlich der Versorgung von An-
staltsmsassen dienen. Erganzend sei noch bemerkt, d.aß der 
großte Tell der insgesamt 6 600 landwirtschaftlichen Betriebs-
teile gewerblicher Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche 
auf die Erzeugung von Gemlise, Obst und andere Gartenbau-
erzeugnisse ausgerichtet ist. 

Tabelle 2: Arbeitskräfte der Landwirtschaft 1) in verschiedener 
begrifflicher Abgrenzung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 .-------1 VollbesChaftigte')_1 Teilbeschäftigte') 

~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ 

1. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe') 
(einseh!. Haushalt der Betriebsinhaber) 

insgesamt ... ·'1 3 531,4 1 330,5 9'41 1 874,0 1 494,3 26,4 
mannlieh ..... 1396,2 227,7 16,3 1129,4 138,5 12,3 
weiblich. . . . . . 2135,2 102,8 4,8 744,6 355,8 47,8 

2. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe') 
(ohne Haushalt der Betriebsinhaber) 

insgesamt ... "1 1 983,7 1 330,5 I 16'71 3087,1 1 
mannlich ..... 1 483,5 227,7: 15,3 1 045,7 
weiblich ...... 500,2 102,8 20,6 2041,4 

494,3 
138,5 
355,8 

3. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Unternehmen 

insgesamt .... :11 908,1 1 307,1 ! 16,1 1 2420'0 1 468,5 mannlich ..... 1427,6 212,2 I 14,9 722,8 125,1 
weiblich ...... 480,5 94,9 19,8 1697,3 343,4 

, 

1

16,0 
13,2 
17,4 

1

19,4 
17,3 
20,2 

') Im Mai 1960. - Allgemeine Landwirtschaft, Gartenbau, Weinbau sowie Hal-
tung und Zucht landwirtschaftlicher Tlere auf nur geringer Futtergrundlage aus 
eigener landwirtschaftlicher Erzeugung. - ') Abgrenzung der Vollbeschilftigten 
gegenuber den Teilbeschaftigten: a) bei Pos. 1: Familienarbeitskräfte, die in der 
betriebsublichen Arbeitszeit den ganzen Monat voll beschaftigt waren, sowie stan-
dige familienfremde Arbeitskrafte; b) bei Pos. 2 und 3: Familienarbeitskräfte, die 
mehr als die Half te des Monats beschäftigt waren, sowie ständige familienfremde 
Arbeitskrafte. - 3) Betriebe und landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblicher 
Unternehmen mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache (eins chi. ~  der gewerb-
lichen Gartnerei sowie der Teichwirtschaft und Fischzucht mit einer LN). 

In gleicher Welse gegliederte Zahlen liber die bei der Land-
wirtschaftszählung 1960 festgestellten Arbeitskräfte der land-
und forstwirtschaftlichen Betnebe liegen nicht vor. Eine ver-
gleichende Gegenüberstellung der Arbeitskräftezahlen für 
den Unternehmensbereich und den Bereich der Betriebe in der 
Landwirtschaft und in der ForstWirtschaft aus der Landwirt-
schaftszahlung zeigt jedoch, wie groß jeweils der Anteil der 
Arbeitskrafte ist, der in diesen Wirtschaftszweigen 

a) auf Unternehmen, 
b) auf Betriebe fur Zwecke der Eigenversorgung sowie land-

wutschaftliche Betriebsteile gewerblicher Unternehmen 

entfallt. - Da die fur den Bereich der Betriebe festgestellten 
Zahlen, wie bereits erwahnt, auf einen Arbeitsbereich bezogen 
sind, der neben der produktIOnseigentümlichen Tatigkeit im 
Betrieb auch die Beschäftigung im Haushalt der Betriebs-
inhaber einschließt, wurden m den Vergleich auch Zahlen aus 
dem Ergebnis der gleichen Zahlung liber die in den Betneben 
(ohne Haushalt der Betriebsmhaber) erwerbstatJgen Personen 
einbezogen') . 

7) vgL Fachserie B, Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
(Haupterhebung), Vorbencht 41: "Inhaber land- und forstwirt-
schaftlicher Betriebe und Ihre FamllIenangehorigen nach ihrer 
Stellung zum Erwerbsleben". 

Tabelle 1: Land- und forstwirtschaftliche Betriebet) in der Aufgliederung auf Unternehmen im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft2 ), Betriebsteilen gewerblicher Unternehmen3) und Land- oder Forstwirtschaft fur Zwecke der 

Eigenversorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1960 

Land- und 
forstwirt- Davon entfallen auf 
schaftliche 

\Virtschaftszweig Betriebe und - - - - -
landwirtschaftlIche I 

- -------

Betriebsteile , Landwirtschaft 
Wirtschaftsgruppe gewerblicher Unternehmen im Bereich Betriebsteile 

I 
oder Forstwirtschaft 

Unter- der Land- und Forstwirtschaft') gewerblicher fur Zwecke der 

I 
Unternehmen anderer nehmen') Wutschaftsbereiche I EIgenversorgung 

-- 1000 0 I 000 0' 100O I o· 
,0 ,0 ,0 

Landwirtschaft insgesamt ....................... 1 675,7 1 328,2 

I 
98,3 

I 

79,3 6,6 0,4 

I 
340,8 , 20,3 

Allgemeine Landwirtschaft ... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 539,4 1 230,9 91,1 80,0 2,1 
! 

0,1 306,4 19,9 
Gartenbau ............ .. ..... . ............ 84,4 48,2 3,6 57,1 4,1 4,9 32,1 38,0 
Weinbau ........... .. .. .. . . ........ 51,0 48,4 

I 
3,6 94,7 0,4 0,8 2,3 4,5 

Haltung und Zucht landwirtschaftlicher Tiere"') .... 0,8 0,8 0,1 96,9 - - 0,0 3,1 
Forstwirtschaft .. .. .................... 82,1 20,6 1,5 

i 
25,1 - - I 61,5 74,9 

Teichwirtschaft und Fischzucht ................... 1,1 0,6 I 0,0 53,5 - -
I 

0,5 46,5 
Gewerbhche Gartnerei 5 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . '. 2,3 2,2 0,2 95,7 i - -- 0,1 4,3 
Land- und o ~  insgesamt ............. 1 761,1 I 1 351,6 1 100 76,7 

! 
6,6 0,4 

I 
402,9 I 22,9 

i I 

') Betriebe und Bewebsteile mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache. - ') Einschließlich Tierhaltung und Fischerei. - ') Anderer Wirtschaftsbereiche. - ') Auf 
nur geringer Futtergrundlage aus eigener landWIrtschaftlicher Erzeugung ~  Anlage und Pflege gartnens.::her Anlagen und dergleichen. 
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Dadurch wird ersichtlich, wie sich die Zahl der Arbeitskräfte 
und ihre Zusammensetzung nach Voll- und Teilbeschäftigten 
sowie nach Geschlechtern verandert, wenn man - ausgehend 
von den Zahlen über die Arbeitskräfte der landwirtschaft-
hchen Betriebe (einschl. Haushalt der Betriebsinhaber) -
1. die Arbeitskrafte nur auf den betrieblichen Arbeitsbereich 

(ohne Haushalt der Betriebsinhaber) bezieht, 
2. die Betriebe fur Zwecke der Eigenversorgung und Betriebs-

teile gewerblicher Betnebe ausschließt. 
Zunachst ergibt sich, daß durch Ausschließung der Tatigkeit 
im Haushalt der Betriebsinhaber dIe Gesamtzahl der Beschci.f-
tigten um rd. 335 000 Personen abnimmt. In Verbindung damit 
tritt - bei den weiblichen Arbeitskraften - eine starke Ver-
schiebung von den vollbeschäftigten zu den teilbeschäftigten 
Personen ein: einer Abnahme der Vollbeschäftigten um mehr 
als 1,6 Mill. Personen steht eine Zunahme der Teilbeschaftig-
ten um 1,3 Mil!. gegenuber. - Schließt man außerdem die in 
Betrieben fur Zwecke der Eigenversorgung und landwirt-
schaftlichen Betriebsteilen gewerblicher Unternehmen be-
schäftigten Arbeitskräfte aus, vermindert sich die Zahl der 
vollbeschaftigten Arbeitskräfte um weitere 7000: die Zahl der 
Teilbeschäftigten nimmt um nahezu 670 000 ab. 

Ein entsprechender Vergleich hir die Forstwirtschaft ergibt, 
daß sich durch Ausschließung des kleinen Waldbesitzes, wel-
cher nicht zu den Unternehmen rechnet, die Gesamtzahl der 
betrieblIchen Arbeitskrafte um etwa 67000 Personen (34 Ofo) 
vermindert. Der bei weitem graßte Teil der Abnahme entfällt 
auf teilbeschaftigte Arbeitskräfte (62000 Personen): die Zahl 
der vollbeschäftigten Arbeitskrafte vermindert sich um 5000. 

2. Gesamtübersicht über die Unternehmen im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Bei einer Darstellung der durch die Landwirtschaftszählung 
(Haupterhebung 1960 und Binnenhschereierhebung 1962) und 
dIe nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstattenzahlung 1961 fest-
gestellten Unternehmen im Bereich der Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei nach Wlftschaftszweigen er-
gIbt sich, daß von den msgesamt 1,37 Mill. Unternehmen des 
gesamten Bereichs 1,36 Mill. oder nahezu 99 Ofo auf die Land-
und Forstwirtschaft entfallen. 3400 Unternehmen gehören der 
Fischerei und FIschzucht und 13 000 Unternehmen der gewerb-
lIchen Gartnerei sowIe der gewerblichen Haltung, Zucht und 
Pflege mchtlandwlftschaftlicher Tiere an. 

Innerhalb der Land- und Forstwirtschaft steht die allge-
meine Landwirtschaft mit 1,23 Mill. Unternehmen bei weitem 
an erster Stelle. Auf den Gartenbau und den Weinbau ent-
fallen jeweils rd. 48 000, auf dIe Forstwirtschaft 21 000 und auf 
die "Haltung und Zucht landwirtschaftlicher Tiere ohne oder 
mit nur geringer Futtergrundlage aus eigener landwirtschaft-
licher Erzeugung" 4700 Unternehmen. - DIe Zahl der Unter-

nehmen für Dienstleistungen auf der loand- und forstwirt-
schaftlichen Erzeugerstufe beträgt 5300. Die Unternehmen der 
Fischerei und Fischzucht verteilen sich mit 1 400 Unternehmen 
auf die Hochsee- und Küstenfischerei und mit 2000 Unter· 
nehmen auf die Binnenfischerei und Fischzucht: davon ge· 
hören 1 400 der Fluß- und Seenfischerei und 600 der Teich-
wirtschaft und Fischzucht an. Dazu kommt die gewerbliche 
Gärtnerei mit 11 800 und die gewerbliche Haltung, Zucht und 
Pflege nichtlandwirtschaftlicher Tiere mit 1 100 Unternehmen. 

Die große Zahl der landwirtschaftlichen Unternehmen ist 
durch die hier wiedergegebene Aufgliederung nur unzurei-
chend nach ihrer wirtschaftlichen Funktion gekennzeichnet. Es 
werden nur diejenigen Gruppen gesondert nachgewiesen, die 
sich durch ihre spezielle wirtschaftliche Ausrichtung kl.ar von 
den Betrieben der allgemeinen Landwutschaft abheben. Von 
einer Untergliederung der großen Zahl der in ihren Produk-
tionszielen sehr verschiedenartigen und vielseitigen Unter-
nehmen der allgemeinen Landwirtschaft mußte jedoch im 
Hinblick auf die Schwierigkeiten Abstand genommen werden, 
die der Festlegung der einzelnen Unternehmenstypen und 
ihrer gegenseitigen Abgrenzung sowie ihrer Feststellung im 
Rahmen einer allgemeinen Betriebszahlung entgegenstand. 
Begrenzte Erkenntnisse über dIe wutschaftliehe Ausrichtung 
der landwlTtschaftlichen Unternehmen (einseh!. der Unterneh-
men des Weinbaus) vermitteln die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszahlung über die landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 

AUFTEILUNG DER UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTEN 
IM BEREICH DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

AUF DIE WIRTSCHAFTSZWEIGE DES BEREICHES 
1960 bzw. 1961 

" 
100 

Unternehmen Beschaftlgte 
Vollbeschaftlgte' Tellbeschaftl Sonstige 

so 

60 -, 

t 
40 

20 

STAT BUNDESAMr 4570 

W, rtschaftszwel ge 
ForstWirtschaft 

~ We 10 bau 19 Gartenbau 

Allgemeine 
landWirtschaft 

BundesgebIet ohne Berlm 

Tabelle 3: Unternehmen und Beschaftigte im BereIch der Land- und Forstwirtschaft, TIerhaltung und FIscherei 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnisse der LandwIrtschaftszahlung 1960 und der nichtlandwirtschaftllehen Arbeitsstättenzahlung 1961 

~  

Landwirtschaft ... .... . . . . . .. . ..... . 
Allgemeine Landwirtschaft ... . . . .. . .... . 
Gartenbau ..... " .............. .. 
Weinbau. ........................ .. 
Haltung und Zucht landwutschaftlIcher Tiere1) 2) 

Forstwirtschaft . . . . . .. . ........ . 
Dienstleistungen auf der land- und forstwirt-

schaftlichen Erzeugerstufe2 ) ••• • • • •• • ••••• 

FischereI und FIschzucht ............ . 
Hochsee- und Kustenfischere1 2) •••• • ••••••••• 

Fluß- und Seenfischerei . . . .. . ........ . 
TeichWIrtschaft und Fischzuc.ht . . . . . .. 

GewerblIche Gartnerei, gewerblIche TIerhaltung, 
-zucht und -pflege') .. ..... . . ... . 
Gewerbhche Gartnerei') '). .. . . . . ... .. 
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und _pflege2) 4) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, 
FIschereI zusammen. . . . . . . . . . .. ..... ... .. 

Unternehmen 

1000 

1 332,1 ,11 1 230,9 
48,2 
48,4 
4,7 

20,6 

5,3 I' 3,4 
1,4 
1,4 
0,6 I 

12,9 I 11,8 
1,1 

0' 
,0 

96,9 
89,6 

3,5 
3,5 
0,3 
1,5 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,04 

0,9 
0,9 
0,1 

1 374,3 I 100 

1 000 

4335,9 
4023,9 

157,2 
144,9 
10,0 

129,0 

10,0 
15,1 
11,2 

2,4 
1,4 

52,2 
49,8 

2,4 

4542,2 

Insgesamt 

I ,: r ~~~

95,5 
88,6 

3,5 
3,2 
0,2 
2,8 

nehmen 

325 
327 
326 
300 
213 
626 

0,2 187 
0,3 I 440 
0,2 1 800 
0,05 167 
0,03 245 

1,1 
1,1 

I 0,05 

I 100 

405 
422 
218 

330 

Beschaftigte 
- --- --

I 
VollbeschaftJgte -I 

I 

°'1 von I je 100 
1 000 ins- U nter- 1 

gesamt I nehmen 

Teilbeschaftigte 
-- - je Hi6 
1 000 I Unter-

nehmen 

1915,4 
1 779,3 

73,7 
53,8 
8,6 

73,3 

8,3 
12,5 
11,1 

0,7 
0,6 

47,2 
45,1 

2,1 

2056,7 

44,2 
44,2 
46,9 
37,1 
84,0 
56,8 

83,0 
82,8 
99,1 
27,8 

44,6 I 
90,4 
90,6 
87,5 

45,3 

144 
145 
153 
111 
179 
356 

157 
365 
793 

46 
110 

366 
382 
191 

150 

~ 420,5 
I ~ 244,5 

83,6 
91,0 

1,4 
55,7 

1,7 
2,6 
0,1 
1,7 
0,8 

5,0 
4,7 
0,3 

12485,5 

181 
182 
173 
189 

29 
270 

31 
75 

6 
121 
135 

39 
40 
28 

181 

1) Ohne bzw. mit nur geringer Futtergrundlage aus eigener landwIrtschafthcher Erzeugung. - 2) ErgebnIsse der nichtlandwutschaftlichen Arbeitsstattenzahlung 
1961 fur Unternehmen; die Beschilftigtenzahlen beZIehen sich auf die Arbeitsstatten; die Abweichungen gegenuber der Zahl der Beschaftigten in den Unternehmen 
SInd jedoch In dIesen Wirtschaftszweigen relativ sehr genng. - 1) Anlage und Pflege gartnerischer Anlagen, Sammeln von Beeren, PIlzen u. dgl. - 4) Haltung, Zucht 
und Pflege nichtlandwIrtschaftlicher Tiere. 
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und mehr ha landwirtschaftliche Nutzfläche nach Bodennut· 
zungssystemen8 ). Mit dieser auf den Relationen zWIschen den 
verschiedenen Anbauarten in den einzelnen Betrieben auf· 
gebauten Gliederung werden die Betriebe jedoch nur nach der 
Hauptnchtung der Bodennutzung charakterisiert. SIe geben 
keinen direkten Aufschluß liber die Verwertung der Boden· 
produktIOn durch dIe Viehhaltung und andere Verwertungs-
zweIge der Betriebe und damIt auch mcht liber die Haupt. 
erzeugungsnchtung der Betriebe in Bezug auf ihre Markt-
produktion. Aus diesem Grunde wurde von einer Unterglie-
derung der landwirtschaftlIchen Unternehmen nach Boden-
nutzungssystemen im Rahmen Ihrer Darstellung nach Wirt-
schaftszweIgen abgesehen. 

3. Die in den Unternehmen beschäftigten Arbeitskräfte 
Der mIt der Darstellung der Unternehmen des BereIchs der 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ver-
bundene NachweIs der in ihnen beschäftigten Arbeitskrafte 
läßt gewIsse Rückschlusse .auf die wirtschaftliche Bedeutung 
der einzelnen Wirtschaftszweige innerhalb des Bereichs zu. 
In den 1,37 Mil!. Unternehmen des Bereichs im Bundesgebiet 
ohne BerlIn wurden insgesamt 4,54 Mil!. ArbeItskrafte ge-
zahlt. Davon waren 2,06 MIlI. oder 45 % voUbeschaftJgte und 
2,49 MIl!. teilbeschaftigte Personen. Vergleicht man dIe pro-
zentuale Verteilung der Arbeitskrafte auf die einzelnen Wut-
schaftszweige des Bereichs mit der der Unternehmen, so ergibt 
sich zunachst eIn weItgehend libereinstJmmendes BIld. Nur 
die Forstwirtschaft sowie die Hochsee- und Kustenfischerei 
treten mit erheblich höheren Anteilsatzen der BeschaftJgten 
hervor. Auf die Forstwirtschaft entfallen z. B. nur 20600 Unter-
nehmen (1,5 0/ 0 ), aber 129000 Arbeitskrafte (2,8 %). - Größere 
Abweichungen ergeben sich In der Verteilung der vollbeschäf-
tigten Arbeitskrafte. Bezieht man die Arbeitskrafte dieser 
Beschaftigtengruppe auf je 100 Unternehmen, so ergeben sich 
Unterschiede, die zwischen 46 Arbeitskraften in der Fluß- und 
Seenfischerei und 793 Arbeitskraften in der Hochsee- und 
Klistenfischerei liegen. Auf je 100 Unternehmen der Land-
wirtschaft entfallen durchschnittlich 144 vollbeschäftigte Ar-
beitskrafte. Die Landwirtschaft liegt damIt unter den ent-
sprechenden Zahlen aller anderen Wirtschaftszweige des Be-
reichs mit Ausnahme der Binnenfischerei und Fischzucht. 

Bei Beurteilung der vorstehend wiedergegebenen Zahlen 
liber die vollbeschaftigten Arbeitskrafte darf allerdings nicht 
die unterschiedlIche Zusammensetzung der Arbeitskrafte nach 
Voll-und Teilbeschäfiigten libersehen werden. Tatsachlich be-
stehen in dieser HInSicht sehr erhebliche, in der VerschIeden-
artigkelt der wirtschaftlichen Tatigkeit und Arbeitsverfassung 
der Unternehmen sowie m Ihrer Grüße begrlindete Abwei-
chungen zwischen den einzelnen Wutschaftszweigen. In der 
allgememen Landwirtschaft, dem Gartenbau und dem WeIn-
bau sowie in der BInnenfischereI und Fischzucht entfallt der 
größte Teil der Arbeitskrafte auf teilbeschäftigte Personen, 
wahrend in den anderen Wirtschaftszweigen vollbeschaftigte 
Arbeitskräfte liberwiegen. Hier stehen die Hochsee_ und Kü-
stenfischerei, die gewerbliche Gartnerei sowie die gewerb-
liche Tierhaltung mil einem Anteil der Vollbeschaftigten von 
90 und mehr 0,'0 bei weitem an erster Stelle. Es folgen die 
"landwutschaftliche Tierhaltung auf nur geringer eigener Fut-
tergrundlage", die Unternehmen fur Dienstleistungen auf der 
land- und forstwlftschaftlichen Erzeugerstufe sowie die Forst-
wirtschaft. AhnIich große Abweichungen ergeben sich III der 
Zusammensetzung der Arbeilskrafte nach dem Geschlecht und 
der beruflichen Stellung. 

4. Die Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft und die in 
diesen beschäftigten Arbeitskräfte nach Größenklassen der 

bewirtschafteten Bodenfläche 
Eine Aufgliederung der durch die Landwirtschaftszahlung 

1960 festgestellten Unternehmen und Arbeilskrafte der aU-
gememen Landwlftschaft, des Gartenbaus, des Weinbaus und 
der Forstwll'tschaft nach Größenklassen der landwirtschaft-
lichen Nutzflache bzw. Waldflache 9) zeigt dIe hervorragende 
marktwirtschaftliche Bedeutung der auf der Grundlage eIner 

8) Vgl. ,.DIe Agrarstruktur nach der LandwIl'tschaftszahlung 1960" 
in WISia 1962/6. S. 325 ff. - 9) vgl. "Zahl, Große und Hauptproduk-
tionsJ'Jehtung der land- und forstwn-tschaftllehen Betneb" in W,Sta 
1961,'2, S. 71 ff. 

ßESCHAFTIGTE JE 100 UNTERNEHMEN 
IN DEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN DER lAND- UND FORSTWIRTSCHAfT, 
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grüßeren Bodenflache wirtschaftenden Unternehmen. Das gilt 
insbesondere von der allgemeinen Landwlftschaft und der 
Forstwirtschaft. 

Von den 1,23 Mil!. Unternehmen der allgemei-
ne n La n d wir t s c h a f t entfallen 420000 (34 %) auf die 
Größenklassen uber 10 ha, 330000 (27 0/ 0) auf die Größenklas-
sen ZWischen 5--10 ha und 481000 (39%) auf Unternehmen 
mit einer geringeren landwirtschaftlichen Nutzfläche. Die an 
der bewirtschafteten Bodenflache gemessene wirtschaftliche 
Bedeutung der Unternehmen der Großenklassen über 10 ha 
tritt noch deutlicher hervor, wenn man die Anteile vergleicht, 
die von der landwutschaftlichen Nutzflache im Unternehmens-
bereich der allgememen Landwirtschaft (etwa 12,3 Mil!. ha)10) 
auf die emzelnen Grüßenklassen entfallen. Danach werden 
schatzungsweise 70 "/0 der ermittelten Flache von den Unter-
nehmen der Großenklassen liber 10 ha, 20% von den Unter-
nehmen mit 5-10 ha und nur 10 "/0 von landwirtschaftlichen 
Unternehmen mit einer geringeren Flache bewirtschaftet. 

Auch in der Verteilung der Arbeitskrafte auf die einzelnen 
Größenklassen spiegelt sich die große wirtschaftliche Bedeu-
tung der landwirtschaftlichen Unternehmen mit 10 und mehr 
ha wider. Von den insgesamt 1,78 Mil!. vollbeschaftigten Ar-
beitskraften der Unternehmen der allgemeinen Landwlft-
schaft entfallen 1 Mil!. oder 56% auf die Größenklassen uber 
10 ha LN, weitere 487 000 (27 0 / 0 ) auf die Größenklassen von 5 
bis unter 10 ha und nur 289000 (16°/0 ) auf Unternehmen, die 
noch kleInere Flachen bewlftschaften. - Die lllsgesamt 2,24 
Mil!. Arbeitskrafte, die in den Unternehmen der allgemeinen 
LandWirtschaft nur teilbeschafhgt sllld, verteilen Sich mit 
827000 Personen (37 "/o) auf Unternehmen der Grüßenklassen 
uber 10 ha, mit 516000 (23°,'n) auf Unternehmen mit 5-10 ha 
und mit 901000 Personen (40%) auf Unternehmen, die eine 
gerillgere landWirtschaftliche Nutzflache bewirtschaften. Die 
Zahl der teilbeschaHigten ArbeJtskrafte ist also III allen Grü-
ßenklassen bedeutend. Abweichungen ZWischen den Größen· 
klassen bestehen jedoch III ihrem Anteil an der Gesamtzahl 
der Arbeitskrafte SOWIe III ihrer Zusammensetzung nach dem 
Geschlecht. Wahrend in den Größenklassen unter 7,5 ha teil-
beschaftigte ArbeJtskrafte stark liberwiegen, treten in den 
oberen Größenklassen vollbeschaftigte ArbeJtskrafte mehr 
hervor. Die III den landwlftschaftlichen Unternehmen diesel 
Großenklassen teilbeschaftigten Personen silld hauptsachlich 

10) Berechnet nach der durchschl1lttlIchen landwll'tschaftlichen 
Nutzflache m den emzelnen Großenklas'Sen der landwIrtschaft-
hchen Betnebe. 

_ 523-



Tabelle 4: Unternehmen und Beschäftigte der Land- und Forstwirtschaft nach Größenklassen der bewirtschafteten 
Bodenflache 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der LandwIrtschaftszählung 19601) 

Wirtschaftszweig 

Landwirtschaftliche Nutzflache (LN) 
bzw. Waldflache (WfI.) 

von ... bis unter ... ha 

Land- und 
forstwirt-

schaftliche 
Betriebe und 
Betriebsteile 

(gewerb!. 
Unterneh-

men)insges. ') 

darunter Unternehmen 
der Land- und 
Forstwirtschaft 

1000 

In den Unternehmen beschäftigte Arbeitskrafte 

~ ___ o ~ ~ -. ~ ~ -_. -

insgesamt I mannlich I insgesamt I mannlich 

1000 I jel00'Uri:: 1- 1000 I je foo·ün--l-looo 
ternehmen , ternehmen 

Allgemeine Landwirtschaft ........... . 1 539,4 1230,9 80,0 1 779,3 145 1333,7 2244,5 182 
186 
188 
159 
152 
171 
228 
438 
173 
162 
176 
241 
188 
180 
173 
263 
270 
126 
206 
322 

661,0 
137,1 
255,8 

0,01- 2 LN .................. . 423,2 158,1 37,4 43,0 27 24,7 294,5 
2 -5 LN .................. . 360,8 323,2 89,6 246,5 76 158,4 606,9 
5 - 7,5 LN .................. . 191,3 187,8 98,2 252,4 134 184,8 299,1 86,6 

43,6 
74,9 
47,8 
15,2 
28,6 
21,4 

7,5 -10 LN .................. . 
10 -20 LN .................. . 

143,0 142,2 99,4 234,9 I 165 179,6 216,6 
283,8 282,6 99,6 557,9 I 197 434,8 482,0 

20 -50 LN .................. . 121,2 120,8 99,7 325,8, 270 259,0 275,1 
50 und mehr LN ............... .. 

Gartenbau ....................... . 
16,2 16,1 99,3 118,8 I 740 92,4 70,3 
84,4 48,2 57,1 73,7 153 52,1 83,6 

0,01- 2 LN .................... . 
2 - 5LN .................... . 
5 und mehr LN ................. . 

67,0 33,1 49,4 32,0 1 97 21,8 53,6 
11,6 9,8 84,8 19,1 194 13,8 17,2 

5,9 5,3 90,2 22,6 425 16,5 12,8 
4,4 
2,8 

32,8 
22,5 

6,8 

Weinbau .......................... . 
0,01- 2 LN .................... . 
2 - 5LN .................... . 

51,0 48,4 94,7 53,8 111 40,9 I' 91,0 
31,0 28,5 92,1 15,7 1 55 I 11,6 51,4 
14,0 13,9 98,8 20,6 148 15,8 23,9 

5 und mehr LN ................. . 6,0 6,0 98,8 17,6 249 13,6 15,7 3,5 
Forstwirtschaft ..................... . 82,1 20,6 25,1 73,3 i 356 62,7 55,7 28,5 

8,1 
8,3 
4,2 
7,9 

biS 50 Wfl .................. . 71,1 9,9 13,9 2,8 28 2,1 12,4 
6,6 6,4 96,4 5,3! 83 4,8 13,1 50 -200 Wfl .................. . 

200 -500 Wfl .................. . 2,5 2,5 99,8 6,9 280 6,2 8,0 
500 und mehr WfI. . ............... . 1,9 1,9 99,9 58,3 3124 49,6 22,2 1187 

184 Land- und Forstwirtschaft zusammen3) •• 751,3 I 1757,7 I 1348,8 I 76,7 I 1981,4 I 147 I 1490,3 I 2475,7 I 
1-:1::-) "7M"7a-:l-:1'"'9-=6-=-0.---::-')-=B=-e-tr-:l-:eb:-e-u-n-d:-::B:-e-tr-:-le-:-b-s-te-::-lle mlt 0,5 und mehr ha BetrIebsflache. - ') Emschheßhch Hai tung und Zucht landwlftschafthcher Tiere auf nur germ 
ger Futtergrundlage aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung, jedoch ohne Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe. 

weibliche Familienmitglieder der Betriebsinhaber, die neben 
ihrer Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb mit hauswirt-
schaftlichen Arbeiten beschäftigt sind. Auch in den kleineren 
landwirtschaftlichen Unternehmen entfällt ein großer Teil der 
Teilbeschäftigten auf solche Personen; hinzu kommt jedoch 
noch die große Zahl derjenigen Familienmitglieder der Be-
tnebsinhaber - in erster Lmie mannliche Personen -, dIe 
einem Nebenerwerb außerhalb des Betriebes nachgehen und 
daher in den Betrieben nur teilbeschaftlgt sind. 

Ein entsprechender Größenklassenvergleich bei den Unter-
nehmen der Forstwutschaft zeigt die uberragende wutschaft-
liche Bedeutung der relativ geringen Zahl der Unternehmen 
mit 500 und mehr ha Waldflache (1867 Unternehmen). Ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der forstwirtschaftlichen Unter-
nehmen ist zwar mit 9"1" nur genng, an der gesamten Wald-
flache 1m Unternehmensbereich der' Forstwutschaft sind sie 
jedoch mit 3,3 Mill. ha 11) oder fast 70 % betel11gt. Von der 
Gesamtzahl der Arbeitskrci.fte in den forstwutschaftlichen 
Unternehmen entfallen 62"/0 auf Unternehmen mit 500 und 
mehr ha Waldflache. An den vollbeschaftigten ArbeItskräften 
sind sie mit 58000 oder 80 % betelligt, an den Tellbeschci.fhg-
ten mIt 22 000 oder zwei Funftel. 

5. Die regionale Verbreitung der Unternehmen der Land- und 
Forstwirtschaft sowie der Binnenfischerei und Fischzucht 

Die Darstellung der durch die Landwutschaftszahlung 1960 
feslgestellten Unlernehmen der Land- und Forstwirtschaft 

11) Berechnet nach der durchschnIttlIchen Waldfiache In den eIn-
zelnen Großen klassen der ForstbetrIebe. 

sowie der Binnenfischerei und Fischzucht des Bundesgebietes 
ohne Berlin nach Ländern 12) zeigt erhebliche Abweichungen 
in der Verbreitung der einzelnen Wirtschaftszweige innerhalb 
dieses Tellbereichs der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei. ReJ.ahv hoch ist der Anteil der Unternehmen 
der allgemeinen Landwirtschaft in Ländern mit ausgedehnten 
ländlichen und verkehrs abgelegeneren Gebieten. Das gilt ms-
besondere von Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern. 
Er ist germger in den Hauptverbreitungsgebieten des Garten-
baus und des Weinbaus. Dementsprechend treten die Unter-
nehmen des Weinbaus, vor allem in Rhemland-Pfalz und in 
germgerem Maße in Baden-Württemberg, Hessen, Bayern 
und dem Saarland hervor. Die Unternehmen des Garten-
baus finden sich mehr in Landern mIt dIcht besiedelten Ge-
bieten und gunstigen Absatzverhaltnissen fur Gartenbau-
erzeugmsse. Uberdurchschmttllch hoch 1st ihr Anteil in den 
Stadtstaaten. An erster Stelle steht hIer Hambmg, wo -
abgesehen von der gtinstigen Absatzlage - der Anbau von 
Gartenbaugewachsen und insbesondere von Gemtise und 
Obst auch durch die naturlichen Gegebenheiten (Boden- und 
Wasserverhaltnisse usw.) besonders begunstigt wud. Im 
weiten Abstand folgen Bremen und danach Nordrhein-West-
falen und Baden-Wurttemberg. Bel den Unternehmen der 
Forstwutschatt ergeben sich uberdurchschnittliche Anteile fur 
Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz und bei den 
Unternehmen der Binnenfischerei und Fischzucht fur Schles-
wIg-Holstem und Bayern. Dipl.-Landw. Walter Schmidt 

12) Vgl. Tabellen, S 529':'. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Sterbefälle an unnatürlichen Todesursachen 1962 
1. Entwicklung der Sterblichkeit 

In der StatistIk der Todesursachen wud zwischen natur-
lichen und unnaturlichen Toclesursachen unterschIeden. Natur-
liche Sterbeursachen sind todllche KrankheIten. Die unnatur-
lichen Todesfalle werden durch außere Gewaltemwirkungen, 
WIe z. B. durch Fahrzeugunfalle, sonstige Unfalle einschI. 
Vergiftungen, Selbstmorde und Morde verursacht. 

Im Jahre 1962 st,arben msgesamt 644819 Menschen, davon 

44631 an unnaturlichen Todesursachen. Damit war 1m Jahre 
1962 etwa jeder Vierzehnte der Gestorbenen an den Folgen 
emer außeren Gewalteinwirkung ums Leben gekommen. 
Wenn auch dIe Sterbefalle an unnaturlichen Todesursachen in 
ihrer zahlenmaßigen Bedeutung gegenuber den natürlichen 
Todesursachen zurucktreten, verdienen SIe dennoch beson-
dere Beachtung, da sie im Vergleich zum Jahre 1952 relativ 
starker zugenommen haben als die Sterbefalle an natur-
lichen Todesursachen. 
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Von den im Jahre 1962 an äußeren Gewalteinwirkungen 
Gestorbenen waren 28877 Manner und 15 754 Frauen. Diese 
absoluten Zahlen gewinnen erst an Aussagewert durch die 
Bildung von Sterbeziffern, d. h. wenn sie auf 100000 der Be-
völkerung gleichen Geschlechts bezogen werden. So betrug 
die Sterbeziffer im Jahre 1962 für Manner 107,5 und fur Frauen 
52,4. Em Vergleich dieser Sterbeziffern mit denen des J·ahres 
1952 laßt dIe bemerkenswerte EntwIcklung erkennen, daß seit 
1952 die Sterblichkeit der Frauen an unnatürlichen Todes-
ursachen starker zugenommen hat (um 21,9°/0) als die der 
Manner (um 6,4 %). 

Bei emer Gegenuberstellung der an natürlichen und un-
naturlichen Todesursachen Gestorbenen nach dem Alter fällt 
die größere Sterbllchkeit ganz bestimmter Altersgruppen auf. 
So starben - mit Ausnahme der Sauglinge - die meisten 
männlichen Personen bis zum Alter von unter 45 Jahren und 
die meisten weiblichen bis zum Alter von 30 Jahren an un-
naturlrchen Todesursachen. Am höchsten war der Anteil bei 
den 15- bIs 25Jahrigen Mannern, von denen fast Dreiviertel 
an unnatürlichen Todesursachen starben. Aus emem Vergleich 
der altersspezifischen Sterbeziffern für dIe Jahre 1962 und 
1952 geht hervor, daß die relativ starkste Zunahme der Sterbe-
falle an unnaturlichen Todesursachen bei den über 65jahrigen 
(um 26,4 %) eingetreten ist; sie war bei den Frauen großer als 
bei den Mannern. Ebenfalls eine Zunahme (um 20,9 0J0) ist bei 
den Gestorbenen in der Altersgruppe der 15- bis 25jährigen 
festzustellen, die vorwiegend aus der größeren Sterblichkeit 
der mannlichen Personen dieser Altersgruppe resultiert (um 
20,2%). Bis auf die Altersgruppen der 1- bis 5- und der 0- bis 
Ijährigen, deren Sterblichkeit an dIeser Ursache zurückge-
gangen ist, erfolgte bel den ubrigen, vorstehend nicht auf-
geführten Altersgruppen eine, wenn auch teilweise gering-
fügige Zunahme. 

2. Häufigste Todesursache sind Kraftfahrzeugunfälle 

Bei dIeser Entwicklung interessieren insbesondere die un-
natürlichen Todesursachen, auf welche die Zunahme der 
Sterblichkeit zunickzuflihren ist. Die meisten Menschen star-
ben durch Fahrzeugunfalle mnerhalb und außerhalb des Ver-
kehrs, 11946 Männer und 3454 Frauen. Davon waren 14247 
durch einen Kraftfahrzeugunfall ums Leben gekommen. Wenn 
es sich auch bei diesen Verkehrstoten vorwiegend um Manner 
(11 010) handelte, hat sich dennoch die Zahl der Frauen, die 
durch einen Kraftfahrzeugunfall tödlich verungluckten (3237), 
gegenuber 1952 relativ starker (103,8 0/0) erhöht als die der 
Manner (um 66,7 %). 

Bei der Aufgliederung dieser Gestorbenen nach dem Alter 
zeigt SIch, daß dIe eingangs erwähnte größere Sterbehaufig-
keit der mannlichen Personen bis zum Alter von unter 45 Jah-
ren, die insbesondere in der Altersgruppe der 15- bis 25jähri-
gen sehr hoch ist, und die der weiblichen Personen bis zum 
Alter von unter 30 Jahren auf dIe Kraftfahrzeugunfälle zunick-
zufuhren ist. Im VergleIch zu 1952 hat sie in allen Alters-

AN KRAFTFAHRZEUGUNFALLEN GESTORBENE 1952 UND 1962 
NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

/luf 100000 der Bevölkerung gleichen /lIters und Geschlechts 
Sterbez"'lf"'fer'-_______________ ~  

00 ~  

1962 mannllch 
SOr-------------------------------,r---, 

0 ~ ~  

/ 1962 weiblich 

/ I 
20 r------I-+---------------------7L-1952 weiblich 

/' /// 

.... ----"" --"" ~ ~~ ~ 

/lItersgruppen von ... bls ... unter Jahren 
STAT.BUNDESAMT 4560 BundesgebIet elnsehl. Berlm (West) 

gruppen, in manchen Altersgruppen sogar um mehr als das 
Doppelte, zugenommen. 

Aus der Todesursachenstatistik geht nicht hervor, ob die 
an den Folgen emes Kraftfahrzeugunfalls gestorbene Person 
als Fahrzeugführer, Mitfahrer, Radfahrer oder als Fußgänger 
den Tod fand. Da frühestens nach Vollendung des 16. Lebens-
jahres der Führerschein erworben werden kann und Personen 
im Alter von über 65 Jahren nur veremzelt noch selbst ein 
Fahrzeug fuhren werden, kann davon ausgegangen werden, 
daß dieser Personenkreis der Gestorbenen - ,also unter 15jah-
rige und uber 65jahrige - als Mitfahrer oder als Fußgänger 
ums Leben kamen. Bei den unter 15- und tiber 65jähngen 
Frauen (1 571) hat die Sterblichkeit gegenüber 1952 um 125 % 
und bei den Männern (2784) um 86 % zugenommen. Diese 
Entwicklung bestcitigt auch dIe in der Statistik der Straßen-
verkehrsunfälle gemachte Beobachtung, daß besonders die 
Menschen dieser Altersgruppen durch unvorsichtiges Verhal-
ten als Fußganger an der Verursachung emes Verkehrsunfalls 
beteiligt smd. Bei den Gestorbenen im Alter von 15 bis unter 
65 Jahren (Männer 8226, Frauen 1 666) ist die Sterbeziffer an 
Kraftfahrzeugunfällen der Männer von 28,1 auf 45,9 gestiegen, 
während sie sich bei den Frauen von 4,5 auf 8,2 erhöht hat. 
Die relativ stärkere Zunahme bei den weiblichen Gestorbenen 
(um 82,20/0) gegenüber den mannlichen (um 63,30/0) dürfte u. a. 
darauf zurückzuführen sem, daß dIe Frauen heute starker am 
motorisierten Straßenverkehr teilnehmen als 1952. Dafür 
spricht auch die .Tatsache, daß seit dem Jahre 1952 die Zahl 

Gestorbene an unnatürlichen Todesursachen 
Bundesgebiet einsehl. Berbn (Wes't) 

I 1962 \ 1952') 1962 J 1952') 
Todesursache manriITch-r-weiblICh-I mlmniich 1 weiblich zrulnnlichi weiblich -1-mannlich Tweib1ich - - ~ ~ - -Ailzahl--- -- - - -- - -auf 100 000 -EinwOhner - ---

Kraftfahrzeugunfalle ................. . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 010 
I 

3237 5753 
I 

1424 41,0 10,8 
I 

24,8 5,3 
Sonstige Fahrzeugunfalle ............................... 936 217 2058 490 3,5 0,7 8,9 1,8 
Unfalle durch Sturz ................................ .. 4410 

I 
6441 2845 

I 
3027 16,4 21,4 12,3 11,3 

darunter auf glelcher Ebene ..................... .... 2267 4697 1030 2008 8,4 15,6 4,4 7,5 
UnH.Ile durch Maschinen, Feuer, Feuerwaffen, elektrischen 

I 
I 

Strom, Verbruhen und Werkzeuge .. ............. 1675 462 1192 367 6,2 1,5 5,1 1,4 
darunter durch Verbrennen und Verbruhen .............. 223 200 365 241 0,8 0,7 1,6 0,9 

Sonstige Unfalle ...... .. ...... .................. .. 3189 935 
I 

5004 1310 11,9 3,1 21,6 4,9 
darunter durch mechanisches ErstIcken .... ...... ...... 585 

I 
257 321 153 2,2 0,9 1,4 0,6 

Ertnnken .......... ................. 1039 249 
I 

1 510 310 3,9 0,8 6,5 1,2 
Vergiftungen (Unfalle) ., .......... . , . . , ., . . , ..... 478 

I 
369 526 381 1,8 1,2 2,3 1,4 

darunter durch Koch- und Leuchtgas einseh}, sonstiger I Gase und Dampfe .. ..... .......... ... 301 274 

I 
298 241 1,1 0,9 1,3 0,9 

Selbstmord und Selbstbeschadigung ., ... ........ 6704 

I 
3805 5958 3306 25,0 12,6 25,7 12,4 

darunter durch Erhangen und Erdrosseln ... ... .... 3209 1203 11,9 4,0 
Schlaf- und schmerzstillende Mittel ....... 662 654 I 2,5 2,2 

I Koch- und Leuchtgas .. ............ 639 635 
I 

501 603 2,4 2,1 2,2 2,3 
Alle sonstigen unnatürlIchen Todesursachen ............ ... 475 I 288 337 271 1,8 1,0 I 1,5 1,0 
Unnaturliche Todesursachen insgesamt .................... 28877 

I 
15754 I 23676 I 10576 107,5 52,4 I 102,1 39,6 

') Ohne Saarland. 
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der Frauen, die den FührersChein erworben hat, VOn Jahr zu 
Jahr gestiegen ist und im Jahre 1962 viermal soviel Führer-
scheine Frauen erteilt wurden als 1952. 

3. Sonstige tödliche Unfälle 

Bei den sonstigen Unfallen ist eine unterschiedliche Gefähr-
dung bestimmter Altersgruppen durch verschiedene Unfall-
arten erkennbar. Häufigste Todesursache waren die Stürze; 
sie haben bei 10851 (4410 Männern und 6441 Frauen) zum 
Tode geführt. 6964 Sterbefälle ereigneten sich infolge eines 
Sturzes auf gleicher Ebene, 2 829 durch Sturz aus der Höhe und 
1 058 durch Sturz ohne nähere Angabe. Wahrend die meisten 
Fr.auen (4697) durch Sturz auf gleicher Ebene starben, über-
wogen bei den Todesfällen durCh Sturz aus der Höhe die Män-
ner (1839). Bei den Männern und Frauen traten insbesondere 
ab dem 70. Lebensjahr die Sterbef<ille durch Sturz auf gleicher 
Ebene so häufig auf, daß 0~/o der Frauen und 82 % der 
Männer diesen Altersgruppen angehörten. Diese Sterbefälle 
können aber schlechthin nicht mit den Sterbefallen an anderen 
Gewalteinwirkungen verglichen werden. Die uber 70jährigen 
sind hinfälliger, und ein Sturz hat zudem bei alteren Menschen 
schwere Folgen. Im Vergleich zu den altersspezIfischen Sterbe-
ziffern des Jahres 1952 haben die Sterbefalle der über 70jah-
rigen Männer um 106,4 Ofo und die der Frauen um 70,5 % zu-
genommen, während sie siCh bei den unter 70jährigen Man-
nern um 70,0 % und bei den Fr,auen um 54,5 % erhöht haben. 

Bei den Sterbefallen durch Sturz aus der Höhe ergibt sich 
ein anderes Bild. Von allen, die nach emem Sturz aus der Höhe 
starben, gehörten 56 % der Manner (1 024) und nur 21 % der 
Frauen (208) der Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre an. Da 
diese Altersjahre als die eigentlichen Berufsjahre gelten, wird 
der größte Teil dieser Todesfälle bei den Männern durch einen 
Unfall am Arbeitsplatz verursacht sein, während bei den 
Frauen ein erheblicher Anteil zu Lasten der hauslichen Un-
fälle geht. 

Erheblich gefahrvoller smd aber für die Personen im Alter 
von 15 bis unter 65 Jahren andere Unfallarten, wenn die 
absoluten Zahlen auch niedrig smd. So gehörten von den Ge-
storbenen, die durch TransportmIttel 1), ausgenommen Stra-
ßenfahrzeuge, tödlich verunglückten, 97,5 % diesen Alters-
gruppen an, wobei es sich fast ausschließlich um Manner han-

1) U. a. durch Förderkorb, Kohlenloren, Elektrokarren, KIpp-
lore. 

delte. Etwas niedriger lag der Anteil dieser Altersgruppen 
(91,9%) an den tödlichen Unfällen durch elektrischen Strom, 
von denen in dreiviertel der Fälle Manner betroffen waren. 
Weitere Untallarten, bei denen die Todesrate dieser Alters-
gruppen sehr hoch lag, waren SChlag durch stürzenden oder 
geworfenen Gegenstand 2) (85,0%). Alkoholvergiftungen (als 
Unfall) (83,8"10). Unfälle durch Maschinen (83,1 %). durch 
Feuer und Explosion brennbaren Materials (77,7%) und durch 
Feuerwaffen (77,4%). Bei allen diesen Unfallen war der An-
teil der Frauen jeweils sehr gering. 

4. Unfälle der Kinder 

Bei den 1 620 Kindern (1 020 Knaben, 600 MädChen) im Alter 
von 5 bIS unter 15 Jahren, die an unnatürlichen Todesursachen 
starben, waren die haufigsten Unfallarten Kraftfahrzeugun-
falle (918) und Ertrinken (234). Auch unter den Kmdern im 
Alter von 1 bis unter 5 Jahren, die keines natürlichen Todes 
starben (1341), forderten Kraftfahrzeugunfalle die meisten 
Todesopfer (444). von denen knapp zwei Drittel Knaben wa-
ren. Außerordentlich hoch waren ebenfalls noCh die Sterbe-
falle durch mechanisches Ersticken (238) und Verbrennen und 
Verbruhen (213). Die Todesfalle der Sauglinge an unnatür-
lichen Todesursachen (697) sind zwar 1m Verhaltnis zu den an 
naturlichen Todesursachen (29 110) niedrig, sie sind aber inso-
fern bemerkenswert, ,als bei 70,4 % der an unnatlirlichen 
Todesursachen gestorbenen Sauglinge sogenanntes mechani-
sches Ersticken den Tod herbeigeführt hatte. 

5. Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Eine wellere große Gruppe unnatürlIcher Todesursachen 
sind dIe Sterbefälle durch Selbstmord und Selbstbeschadigung. 
Insgesamt 10 509 Menschen, und zwar 6 704 Manner und 
3805 Frauen, nahmen sich im Jahre 1962 das Leben. Absolut 
am höchsten war dIe Zahl der Selbstmorde in der Alters-
gruppe der 50- bis 65jährigen Männer und Frauen. So ge-
hörten von den Mannern ein Drittel und von den Frauen 
knapp zwei Funftel aller Personen, die Selbstmord begangen 
haben, dieser Altersgruppe an. Auffallend hoch ist im Ver-
gle:ch zu den benachbarten Altersgruppen auch noch die Zahl 
der Manner im Alter von 20 bis unter 25 Jahren (586). die 
Ihrem Leben fruhzeitig ein Ende setzten. Km. 

2) U. a. Gebaudeeinsturz, stürzender Baum. 

Erwerbstätigkeit 

Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung 
bis 1980 

Vorbemerkung des Herausgebers 
Genau genommen werden nachstehend nur dIe demographi-

schen Grundelemente für eine Vorausschatzung der Erwerbs-
bevölkerung gegeben. Die Teilnahme am Erwerbsleben ist an 
sich ein Ökonomischer Tatbestand, der von der jeweiligen 
Wirtschaftslage und vor allem von den mit einem kunftigen 
Wirtschaftswachstum verbundenen wirtschaftlichen und so-
zialen Strukturänderungen abhanglg 1St. Annahmen über die 
wirtschaftliche Entwicklung sind bei dieser Vorausschatzung 
grundsatzlieh nicht gemacht worden, wobei dariIber hinweg-
gesehen werden soll, daß selbst die Annahmen uber die Er-
werbsbeteiligung der Frauen oder geWIsser Altersstufen der 
Manner zum Teil nicht von der wirtschafthchen Entwicklung 
gelöst werden können. Es sind ferner grundsatzlich keine 
VoraussChatzungen der zukunftigen Zu- und Abwanderung 
gemacht worden, da diese ebenfalls ohne eine Voraussch<it-
zung der zukunftigen Wutschaftsentwicklung nicht smnvol! 
gemacht werden können. Es sei hier daran ennnert, daß in den 
vergangenen Jahren der Zustrom von Erwerbspersonen über 
die Zonengrenze und der Zustrom von rd. 1 Mil!. auslimdischer 
Arbeitskrafte die tatsachltche Zahl der Erwerbspersonen star-
ker beeinflußt hat als dIe Veranderungen, dIe sich aus der 
Struktur der vorhandenen Bevölkerung ergeben. Trotz die-

ser Einschränkungen werden die Ergebnisse der Vorausschat-
zung veröffentlicht. Wer jedoch für seine Uberlegungen die 
wahrscheinlich tatsachliche Zahl der Erwerbstatigen in den 
kommenden Jahren braucht, muß die hier mitgeteilten Ergeb-
lllsse durCh Annahmen über die Wanderung und durch An-
nahmen über die Auswirkungen der zukünftigen wirtsChaft-
lichen Entwicklung erganzen. Dr. Gerhard Fürst 

Die zu erwartende Entwicklung der Erwerbsbevölkerung 
ist bisher nur für kurze Zeitraume geschätzt worden1). Im 
Jahre 1963 wurden SChatzungen fur den Zeitraum bis 1966 
aufgenommen2). Nach Korrektur der Bevölkerungsfortschrei-
bung durch die Volkszahlungsergebnisse vom 6. Juni 1961 
konnte eine Vorausschatzung der Bevolkerung des Bundes-
gebietes ohne Berlin bls zum Jahre 2000 durchgeführt werden, 
dIe von dem nach GeburtsJahren, Geschlecht und Familien-
stand zum 1. Januar 1963 fortgeschriebenen Bevölkerungs-
stand ausgeht3). Fur Berlin (West) standen die Ergebnisse 
einer VoraussChatzung des Statistischen Landesamtes von 
Berlin (West) zur Verfugung4). Da außerdem aus dem Mikro-
zensus seit 1957 in jahrlichen Abstanden Strukturdaten uber 

1) vgl. WiSta 196111, s. 30 ff., und 196212, S. 95 ff. - 2) vgl. 
WISta 1963/4, S. 215 ff. - 3) Voraus'schatzung der Bevolkerung fUr 
die Jahre 1964 bis 2000, Sonderbencht in Fachserie A, ReIhe 1, der 
Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes. - 4) Berliner 
Statistik, Nr. AI 3 - S vom 31. Oktober 1960. 
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die Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben vor-
liegen, waren damit gewisse Grundlagen für eine langfristige 
Vorausschatzung auch der Erwerbsbevölkerung gegeben. 

Die Beziehungen zwischen Alter, Geschlecht - bei den 
Frauen kommt noch der Familienstand hinzu - und der Er-
werbsbeteiligung der Bevölkerung kommen in den regelmaßig 
ermittelten Anteilen der Erwerbspersonen je 100 der betref-
fenden Bevölkerungsgruppe zum Ausdruck. Demgemäß wur-
den zur Vorausschätzung der Erwerbspersonen die nach Ge-
schlecht, fünf jährigen Altersgruppen - und bei Frauen nach 
dem Familienstand - vorausgeschätzten Bevölkerungszahlen 
mit entsprechend gegliederten Erwerbsquoten multipliziert. 
Diese Erwerbsquoten liegen in jährlichen Abstanden seit 1957, 
zuletzt für 1963, vor. Fur die langfristige Vorausschätzung 
wurden sie für die Jahre biS 1971 nach der bisherigen Ent-
wicklung und unter Berücksichtigung der Verlängerung der 
Grundschulpflicht, einer zunehmenden Inanspruchnahme lan-
gerer AusbiIdungswege und der wahrscheinlichen Verände-
rung der Erwerbsbeteiligung in einzelnen Gruppen (z. B. der 
verheirateten Frauen unter Beachtung der Zeit, in der die 
Kinder aufgezogen werden; der alteren Personen unter Be-
achtung der Abnahme des Bestands an älteren Selbständigen) 
vorausgeschatzt. Diese vorausgeschatzten Erwerbsquoten sind 
im Zahlenteil dieses Heftes auf S. 524" f. abgedruckt. Auf 
Grund der Beobachtungen in den letzten sieben Jahren wur-
den der Tendenz nach folgende Anderungen der Erwerbs-
beteiligung angenommen: 

a) Abnahmen bei den Mannern in den Altersgruppen unter 
30 und ab 65, bei den ledigen Frauen unter 25 und ab 60, 
bei den verheirateten Frauen von 25 bis unter 30 und von 
60 bis unter 75, sowie bei den verwitweten und geschie-
denen Frauen von 65 bis unter 75; 

b) Zunahmen bel den Mannern in der Altersgruppe von 55 
bis unter 60, bel den ledigen Frauen von 25 bis unter 
30, 40 bis unter 45 und von 50 biS unter 55, bei den ver-
heirateten Frauen unter 25 und von 30 bis unter 60 und 
bei den verwitweten und geschiedenen Frauen von 20 bis 
unter 35 und von 40 bis unter 65. Unterlagen fur verhei-
ratete Frauen mit und ohne Kinder standen fur diesen 
Zeitraum nicht zur Verfugung. 

Die Kurven der altersspezifischen Erwerbsquoten tur das 
Ausgangsjahr 1963 und fur 1971 sind in der nachstehenden 
Graphik auf Seite 528 enthalten. 

Fur die Jahre 1975 und 1980 wurden die Erwerbsquoten 
von 1970 verwandt. Erganzende GlobalkorrektUlen hinSicht-
lich der Erwerbsbeteiligung wurden für diesen Zeitraum nicht 
vorgenommen, da sie fur einen Stand der Entwicklung im 
Jahre 1970 heute kaum richtig zu beurteilen waren. 

Die Berechnungen wurden für das Bundesgebiet ohne Ber-
1m und Berlm (West) gesondert durchgefuhrt. Die Bevolke-
rungsvorausschatzung fur Berlin war nicht nach dem Fami-
lIenstand gegliedert. Zur Berucksichtigung der famIlienstands-
bedingten Veränderungen bei der Berechnung der weiblichen 
Erwerbsbevölkerung von West-Berlin wurden diese inner-
halb der Altersgruppen vom Bundesgebiet ohne Berlin auf 
Berlm (West) ubertragen. 

Die im folgenden dargestellten Gesamtergebnisse nach dem 
Geschlecht sind an die Basis der innerhalb des statistischen 
Gesamtbildes abgestimmten Jahresdurchschnittswerte von 
1963 angeschlossen, Jedoch rechnerisch auf den 1. Januar des 
jeweiligen Jahres abgestellt. Bei den Ergebnissen nach dem 
Alter bzw. Familienstand konnte diese Umbasierung meht 
vorgenommen werden. Die Form der Umbasierung zur An-
knüpfung an die bisherige Entwicklung mußte deshalb ge-
wahlt werden, weIl in die Berechnung der Jahresdurchschnitts-
werte Daten eingehen, die nur global, aber nicht in der Struk-
tur vorliegen, wie sie fur Vorausschätzungen verwendet wird. 

Fur die Erwerbsbevolkerung des Bundesgebietes einsehl. 
Berlin (West) wird nach dem eben beschriebenen Voraus-
schätzungsverfahren 0 h n e B e r ü c k sie h t i gun g von 
W an der u n g sei n f I ü s sen nach dem 1. Januar 1963 
die in Tabelle 1 im Verhältnis zur Bevölkerung dargestellte 
Entwicklung erwartet. Danach werden die gegenwärtig 27,0 
Mill. Erwerbspersonen bis 1971 auf 26,4 Mill. zurückgehen und 

Tabelle 1: Bevölkerung und Erwerbspersonen von 1963 bis 1980 
(ohne Wanderungen)l) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Am Bevolkerung -1- Erwerbspersonen Erwerbsquoten2 ) 
-------

1.1. ms-l-milnn---=-- weib-=-\-ins ... rann- rwe1b-- ins- I mann-I weib-... ~ ~  _ ~  gesam! __ ~~ ~  ~ ~ ~  
1000 % 

1963 57285 27038 30247 27040 171671 9873 47,2 63,5 32,6 
1964 57604 27211 30393 26958 17176 9782 46,8 63,1 32,2 
1965 57912 27387 30525 26891 17202 9689 46,4 62,8 31,7 
1966 58214 27557 30657 26782 17 194 9588 46,0 62,4 31,3 
1967 58496 27718 30778 26665 17182 9483 45,6 62,0 30,8 
1968 58757 27867 30890 26570 17159 9411 45,2 61,6 30,5 
1969 58988 28007 30981 26497 17164 9333 44,9 61,3 30,1 
1970 59213 28144 31 069 26414 17160 9254 44,6 61,0 29,8 
1971 59422 28278 31 144 26406 17 169 9237 44,4 60,7 29,7 
1975 60072 28722 31350 26644 173921 9252 44,4 60,61 29,5 
1980 60730 29219131 511 27373 17932 9441 45,1 61,4 30,0 

') Auf die Werte des Jahresdurchschnitts 1963 umbasierte Ergebnisse der Vor-
ausschatzung. - 2) Erwerbspersonen in 'Yo der Bevolkerung. 

anschließend wieder ansteigen bis auf 26,6 Mill. im Jahre 1975 
und 27,4 Mill. im Jahre 1980. Die jahrliche Abnahme liegt bis 
1970 in der Größenordnung zwischen 70000 und 120000. Zwi-
schen 1970 und 1971 läuft die abnehmende Entwicklung mit 
nur noch - 10000 aus und kehrt sieb nach 1971 in wachsende 
Zunahmen um. Die Zahl der männlichen Erwerbspersonen, 
zur Zeit knapp 17,2 Mlll., wird bis 1971 ihr Niveau im großen 
und ganzen beibehalten, während die weibliche Erwerbsbevöl-
kerung von gegenwärtig 9,9 Mill. bis auf 9,2 Mill. im Jahre 
1971 sinken wird und damit bis zu diesem Zeitpunkt die Ge-
samtentwicklung bestimmt. An der danach zu erwartenden 
Gesamtzunahme werden die Männer bis 1975 zu 94 "/0 und von 
1975 bis 1980 zu 74"10 beteiligt sein. 

Im Gegensatz zur Zahl der Erwerbspersonen wird die Be-
völkerungszahl von gegenwärtig 57,3 Mill. auf Grund des Ge-
burtenüberschusses ziemlich gleichmaßig bis auf 60,7 Mill. im 
Jahre 1980 anwachsen. Die entsprechende Schere druckt sich 
deutlich im Verlauf der Gesamterwerbsquoten aus, in welchen 
die Erwerbspersonen in Beziehung zur Bevölkerung gesetzt 
sind. Für Manner und Frauen zusammen beträgt diese Quote 
im Basisjahr der Schätzung 47,2 %; sie wird nach den Annah-
men für die Entwicklung der Erwerbsbevölkerung m den näch-
sten fünf Jahren jährlich um 0,4 Punkte, dann zwei Jahre um 
jE" 0,3 Punkte und im weiteren Jahr bis 1971 um 0.2 Punkte 
sinken. Den T1efstand von 44,4% im Jahre 1971 ergibt die 
Schätzung auch für 1975, wahrend anschließend bis 1980 wie-
der ein Anstieg der Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung auf 
45,1 % erwartet wird. Die Erwerbsquote der Manner, 1963 
noch 63,50/0, wird ihren Tiefstand voraussichtlich 1975 mit 
60,6 "/0 erreichen und in den darauffolgenden funf Jahren bis 
1980 wieder auf 61,4 % steigen. Die gleiche Entwicklung, nur 
noch starker ausgeprägt, ist auch fur die Erwerbsquote der 
Frauen zu erwarten, die 1963 32,6 "/0 betrug, 1975 mit 29,5 % 

ihren tIefsten Punkt erwarten laßt und bis 1980 voraussicht-
lich wieder auf 30,0 % ansteigen wud. 

Die Gesamtentwicklung der Zahl der Erwerbspersonen ist 
Im wesentlichen das Ergebnis des Zusammenwirkens von 
Alterwerden und Sterblichkeit der Bevolkerung, bei genü-
gend langer Vorausschau auch der Geburten, von der Ent-
wicklung in der Familienstandsgliederung speziell der weib-
lichen Bevölkerung und naturIich von Veränderungen in der 
spezifischen Erwerbsbeteiligung. Letztere kann man als die 
außerdemographische Komponente ansehen, in der sich wirt-
schaftliche, politische und SOZIale Einflusse niederschlagen, 
wahrend die ersteren zusammen die demographische Kom-
ponente fur die Entwicklung der Erwerbsbevolkerung bilden. 
Die Komponenten treten in der Vorausschatzung bis 1980 bei 
Mannern und Frauen recht unterschiedlich in Erscheinung. Bei 
den Mannern ist die Wirkung der demographischen Kom-
ponente über den gesamten Zeitraum bis 1980 infolge ins 
Erwerbsleben hmemwachsender starker Geburtsjahrgänge 
positiv. Allein aus der demographischen Entwicklung würden 
die männlIchen Erwerbspersonen bis 1965 und bis 1970 um 
je 100000, von 1970 bis 1975 um 255 000 und von 1975 bis 1980 
um 565 000 anwachsen. Aus der Abnahme der Erwerbsbetelli-
gung, die in den unteren und oberen Altersgruppen bis 1971 
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In Rechnung gestellt wurde - nach 1971 wurden hier keine 
Änderungen mehr angenommen - ergeben sich jedoch Rück-
gänge um 65000 bis 1965, um 140000 von 1965 bis 1970 und 
um 25000 von 1970 bis 1971, so daß die Zunahme bis 1965 
auf 35 000 abgeschwächt wird, im zweiten Abschnitt, bis 1970, 
eine Abnahme um 40000 eintreten wird und im dritten Ab-
schnitt, bis 1975, die demographische Zunahme noch gering-
fligig auf 230 000 vermindert wad. 

Bei den Frauen, bei denen die ErwerbsbeteIligung durch-
schnittlich schon vom 20. Lebensjahr an wieder zuruckgeht, 
wird die Wirkung aus Alter und Sterblichkeit bIs 1965 mit 
- 90000 und von 1965 bis 1970 mit - 185 000 voraussichtlich 
negativ ausfallen. Erst ab 1970 ISt zu erwarten, daß die star-
ken Nachkriegsjahrgange diese demographIsche Teilentwick-
lung auf Zunahmen von 10000 bis 1975 und von 245000 von 
1975 bis 1980 umkehren werden. Zu dieser Komponente tritt 
als weitere demographische Tei/komponente die Veränderung 
der Fanulienstandsgliederung hinzu, deren Auswirkungen 
hauptsachlich auf Grund der Abnahme des Ledigenanteils bei 
den Frauen im erwerbsfähIgen Alter bIS 1965 mit - 55 000 
und von 1965 bis 1970 mit - 150 000 voraussichtlich zunachst 
stark negativ sein werden, sich von 1970 bIS 1975 auf - 10000 
abschwachen und von 1975 bis 1980 mit - 55 000 wieder etwas 

stärker ins GewIcht fallen durften. Aus der angenommenen 
Veranderung der Erwerbsbeteiligung ergibt die Schätzung bei 
den Frauen im Saldo ebenfalls Minuszahlen, und zwar - 40 000 
bis 1965, - 100000 von 1965 bis 1970 und - 5 000 im dritten 
Zeitabschnitt, in dem hIer noch Veranderungen angenommen 
wurden. Diese Abnahmen sind allein den Gruppen der le-
digen und verwitweten/geschiedenen Frauen zuzuschreiben; 
denn für die verheirateten Frauen ergibt die Schätzung Zu-
nahmen der Erwerbsbeteiligung um 20000 bis 1965, um 15000 
von 1965 bis 1970 und um 5 000 im Abschnitt bis 1975. Die drei 
Komponenten wirken also bei den Frauen bis 1970 durchweg 
negativ und addieren sich auf Abnahmen von 185000 bis 1965 
und von 435000 weiterhin bis 1970. Im Jahrflinft darauf glei-
chen sich die Komponenten etwa aus und von 1975 bis 1980 
ergeben die beiden demographischen Komponenten bei Uber-
wiegen der positiven eIne Zunahme von 190000. 

Die Altersgliederung Ist also einer der wesentlichen Be-
stimmungsgründe für die zu erwartende Zahl der Erwerbsper-
sonen innerhalb der Bevölkerung, wIe die Darstellung der 
Entwicklungskomponenten zeigt. Aber auch, wie sich diese 
zukünftige Erwerbsbevölkerung selbst wiederum nach dem 
Alter zusammensetzen wird, ist Gegenstand des Interesses an 
Vorausschatzungen. Tabelle 2 zeigt die Altersgliederung der 
vorausgeschätzten Erwerbspersonen nach zusammengefaßten 
Altersgruppen, die entsprechend dem für beide Geschlechter 
unterschiedlichen Alter der Erwerbsfähigkeit unterschiedlich 
gebildet wurden. 

Bei den Männern wird die Zahl der unter 25jährigen Er-
werbspersonen von 3,5 MilI. im Jahre 1963 auf knapp 2,9 Mill. 
zum Jahr 1970 abnehmen, nach 1970 wieder ansteigen und 1980 
knapp den Stand von 1963 erreichen. In der Abnahme bis 1970 
drlickt sich neben den demographischen Faktoren auch die 
Annahme liber die Verminderung der Erwerbsbeteiligung in 
den Altersgruppen unter 25 aus. Die Zunahme nach 1970 ist 
rein demographisch bedingt. Die Besetzung der nächsten AI-
tersgruppe, der 25- bis 44jährigen, wird SIch voraussichtlich 
umgekehrt entwickeln. Der Anfangsbestand betragt hier 7,2 
Mi/I. Erwerbspersonen, der vorausgeschatzte Höchststand 8,2 
MilI. im Jahre 1970. Bei der Gruppe der 45- bis 64jahrigen 
männlichen Erwerbspersonen ergibt die Vorausschätzung, ahn-
lich wie bei den unter 25jahrigen, eine Abnahme bis 1970 von 
knapp 5,7 MilI. auf 5,2 MilI. Bis 1980 folgt dann ein Anstieg 
auf 5,5 Mi/I. Die Gruppe der "alten Leute" unter den männ-
lichen Erwerbspersonen, nämlIch die liber 64jahrigen, liegt bei 
605000 und wird bis 1975 voraussichtlich auf 762000 zuneh-
men, um dann wieder leicht zurlickzugehen. Der Verlauf der 
Anteile folgt bei den Mannern etwa dem Verlauf der abso-
luten Zahlen. Die größte "Verjlingung" der mannlichen Er-
werbsbevölkerung wird 1975 mit einem Anteil der unter 45-
jahrigen von 65,6 % erreicht sem, aber auch noch 1980 wird 
dIeser Anteil mit 64,8"/0 höher als 1963 mit 63.1 % liegen. 

Bei den Frauen wurde eine ahnliche EntWIcklung m den ein-
zelnen Altersgruppen wie bei den Männern errechnet. Die 
Gruppe der unter 25jährigen wird danach von 2,9 Mi/I. auf 
2,4 Mi/I. im Jahre 1970 zurückgehen und 1980 mit 2,9 Mi/I. 
wieder etwa auf den Stand von 1963 gelangen. Die Gruppe 
der 25- bis 44jahrigen Frauen wad ihre größte Besetzung 

Tabelle 2: Erwerbspersonen nach Geschlecht und Altersgruppen von 1963 bIS 1980 (ohne Wanderungen) 
Bundesgebiet eins·chl. Berlin (West) 

Altersgruppen 

I 
Am 1. 1. .... 

(von ... bIS unter ... ----
1963 

~ ~~ 

1965 
--

i 
~

1970 I 
-
1975 

--- ---- -- --
1980 

~ --

I I Jahren) 1000 0' I 1000 I M I 
~

1 000 
-

! 
0 1000 I 0; I 1000 0' 

I 0 0 0 0 0 

Manner 
unter 25 .,.,., . .,.,., . ., I 3537 

I 
20,8 

I 

3246 I 19,1 
I 

2868 

I 

16,9 I 3171 I 18,4 
I 

3 514 I 19,8 
~  .. , .. , ... ,.,.". 7 200 42,4 7 728 

I 

45,4 I 8 222 48,4 8 043 46,7 8 003 I 45,1 
~  ., .. , , .. , .... , . , 5651 33,3 5422 31,8 

I 
5 181 30,5 I 5240 

\ 

30,4 
i 

5499 
I 

31,0 
65 und mehr ... , .... , .. , 605 3,6 630 3,7 713 4,2 I 762 4,4 738 4,2 

insgesamt .. • • • • • , . , , • ,. I 16991 I 100 I 17026 i 100 I 16984 I 100 I 17216 I 100 I 17756 I 100 

Frauen 
unter 25 .,.,.,.,.,., . .,., I 2878 

I 

29,3 
I 

2656 

I 

27,5 

I 

2394 

I 
26,0 

I 
2635 

I 

28,6 

I 

2923 I 31,1 
~  .,... .... ."" 3 773 38,4 3 913 40,6 3 762 40,9 3 603 39,1 3 599 

I 
38,3 

45--59 ' ., ... ,.... ..,. 2441 24,8 
I 

2328 24,1 2281 24,8 2177 23,6 2228 23,7 
60 und mehr " .,.". ., 736 7,5 746 I 7,7 771 I 8,4 791 8,6 645 6,9 

insgesamt .. ", ., 'I 9827 
I 

100 
I 

9643 
I 

100 
I 

9208 
i 

100 , 9206 ! 100 
I 

9395 I 100 
I 

, 
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schon 1965 mit 3,9 Mil!. erreichen und dann bis 1980 auf 3,6 
Mill. abnehmen, d. i. knapp 0,2 Mill. unter dem Stand von 
1963. Die Gruppe der 45- bis 59jährigen geht voraussichtlich 
von 2,4 Mil!. in 1963 auf knapp 2,2 Mil!. in 1975 zurück, um 
dann bis 1980 wieder geringfugig, nämlich um 50 000, zu wach-
sen. Die 60jährigen und Alteren werden von 736 000 Personen 
auf 791 000 im Jahre 1975 anwachsen und im anschließenden 
Jahrfünft auf 645000, also rund 100000 unter den Stand von 
1963 sinken. Der Anteil der unter 45jährigen erreicht bei den 
weiblichen Erwerbspersonen voraussichtlich seinen Höchst-
stand mit 69,4% im Jahre 1980; bis 1970 jedoch wird die weib-
liche Erwerbsbevölkerung zuerst "älter", der eben genannte 
Anteil sinkt namlich bis dahin von gegenwärtig 67,7 auf 
66,90/0. 

Tabelle 3: Weibliche Erwerbspersonen nach dem Familien-
stand und ihre Erwerbsquoten1 ) von 1963 bis 1980 

(ohne Wanderungen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Am I Einheit 1. 1. ... 

1963 1 000 
0, 
,0 
%') 

1965 1 000 
0/ 
;0 
0' 1) 

1970 10'00 
o 
,0 
011) 

1975 10'00 
0' o 
o ') 

1980 16'00 

Weibliche Erwerbspersonen 

~~ ~ ~  verheiratet I ~ / 
geschIeden 

9369 
100 

32,3 
9200 

100 
31,4 

8822 
100 

29,5 
8864 

100 
29,3 

9077 
100 

29,8 

3771 
40,2 
34,1 

3558 
38,7 
32,2 

3 181 
36,1 
28,5 

3279 
37,0 
28,7 

3432 
37,8 
29,9 

I 

4522 
48,3 
33,3 

4595 
49,9 
33,3 

4663 
52,8 
33,0 

4616 
52,1 
32,9 

4670 
51,4 
33,2 

1076 
11,5 
24,7 

1047 
11,4 
23,7 
978 

11,1 
21,3 
969 

10,9 
20,2 
975 

10,8 
19,11 I I 

~ _____ I, ____ ~ __ ~ _______ , _______ ~  ______ ~  ______ ~ 
1) Erwerbspersonen in ~ 0 der jeweiligen Bevolkerungsgruppe. 

Von den weIblichen Erwerbspersonen waren 1963 40,2"/0 
ledig, 48,3 "/0 verheiratet und 11,5 % verwil wet oder geschie-
den. WIe sich diese Anteile bis 1980 entwickeln werden, zeigt 
Tabelle 3, deren Ergebnisse allerdmgs auf das Bundesgebiet 
ohne Berlin beschrankt sind, da die voraus be rechneten Be-
vblkerungszahlen für Berlin (West) nicht nach dem Famllien-
stand gegliedert waren. 

Der Anteil der Ledigen nimmt voraussichtlich bis 1970 auf 
36,1 % ab, während für 1975 und 1980 steIgende Anteile von 
37,0 % und 37,8 % errechnet wurden, Bis 1970 werden dIe ver-
heirateten Frauen infolge der Alters- und Familienstands-
entwicklung sowie des angenommenen AnstIegs der Erwerbs-
beteiligung verheirateter Frauen voraussichtlich mehr als die 
Hälfte der weiblichen Erwerbspersonen stellen, namlich 
52,80/0. Im darauffolgenden Jahrzehnt ist zwar ein Rlickgang 
dieses Anteils zu erwarten, er wird aber 1980 immer noch 
51,4°(0 der weiblichen Erwerbspersonen betragen. Wahrend 
die gesamte Zahl der weibl1chen Erwerbspersonen bis 1970 
sinken und dann verhältnismaßig gering wieder ansteigen 
wird, wird die Zahl der verheirateten Frauen unter den Er-
werbspersonen bis 1970 um liber 100000 zunehmen, bis 1975 
wieder um etwa 50000 zurlickgehen und bis 1980 um etwa den 
gleichen Betrag wieder ansteigen. Der Anteil der verwitwe-
ten und geschiedenen weiblichen Erwerbspersonen wird uber 
den gesamten Vorausschatzungszeitraum nur leicht zuruck-
gehen; 1963 betrug er 11,5"/0 und fur 1980 wurden 10,8 % ' 

errechnet. 
Die Erwerbsquote der ledigen Frauen sinkt voraussichtllch 

von 34,1 % im Jahre 1963 auf 28,5% im Jahre 1970 und steigt 
anschheßend wieder auf 29,9 % im Jahre 1980. Demgegemiber 
ergIbt die Schätzung fur die Erwerbsquote der verheirateten 
Frauen nur leichtere Veränderungen; sie wird vermutlich 
1965 mit 33,3 "/0 auf der gleichen Höhe wie im Ausgangsjahr 
und 1970 mit 33,0 Ofo und 1975 mit 32,9 Ofo nur wenig darunter 
liegen; 1980 ist mit 33,2% fast die gleiche Höhe wIe 1963 zu 
erwarten. Die Erwerbsquote der verwitweten oder geschiede-
nen Frauen wird dagegen wahrscheinlich stetlg zurlickgehen 
von 24,7% im Jahre 1963 auf /~ im Jahre 1980. Pp. 

Die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben 
nach Altersjahren 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Uber die Erwerbspersonen ist auf Grund der Volks- und 
Berufszählung 1961 in der Gliederung nach fiinfjahrigen AI-
tersgruppen bereits berichtet worden1). Die vorliegende Dar-
stellung nach Altersjahren zeigt die Abhängigkeit der Er-
werbsbeteiligung der Bevölkerung vom Alter in feinerer Ab-
stufung und umfaßt das Bundesgebiet einseh!. Berlin (West). 

Im Vergleich mit der bereits dargestellten Gllederung nach 
Altersgruppen zeigt sich, daß die Erwerbsbeteiligung der 
m ä. n n I ich e n Bevölkerung bis zum Beginn des 33. Lebens-
jahres fast ständig steigt. Im Alter von 32 bis unter 33 Jahren 
erreicht sie mit 98,5 Erwerbspersonen je 100 der männlichen 
Bevölkerung ihren Höhepunkt. Die Erwerbsbeteiligung im 
Alter unter 15 Jahren konzentriert sich entsprechend dem Ju-
gendarbeitsschutzgesetz2) auf die beiden letzten Altersjahre 
dieser Gruppe, wobei sie im Alter von 13 bis 14 Jahren mit 
1,70/0 minimal ist, so daß die 14- bis 15jährigen mit einer Er-
werbsquote von 41,4 % praktisch die Erwerbsbeteiligung der 
genannten Altersgruppe tragen. In dieses Alter und die fol-
genden Jahre bis zum Beginn des 20. Lebensjahres fallen an-
nähernd 80 Ofo der Dbergänge aus den allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben3). Die Zu-
wachsraten der Erwerbsquoten betrugen in diesen 5 Jahren 
9,1 bis 3,4 Punkte. Da weiterhin bis zur Vollendung des 23. 
Lebensjahres von berufsbildenden Schulen nur knapp 10% 
aller männlichen Schulabgänger in das Erwerbsleben treten, 
dann aber ein Anteil von etwa 12 % hauptsächlich aus den 
Hochschulen einströmt, sinkt die Zuwachsrate der männlichen 
Erwerbsquote, gemessen als Veränderung gegenüber dem vor-
herigen Altersjahr, bis zum Beginn des 24. Lebensjahres 
auf etwa den Nullpunkt, steigt aber dann erneut bis zu 1,6 
Punkten im Alter von 25 bis 26 Jahren. Im anschließenden 
Lebensalter nimmt sie rasch ab und schlagt mit der Voll-
endung des 33. Lebensjahres in eine Verlustrate um. Bis zu 
dIesem Zeitpunkt wird der Anteil an nicht Erwerbsfähigen 
durch die Zahl der noch in schulischer Ausbildung stehenden 
männlichen Personen überdeckt, danach erhält er einen Zu-
wachs aus den Erwerbspersonen infolge der Invaliditätsfalle. 
Der hierdurch bedingte Rückgang der Erwerbsbeteiligung hillt 
sich zunächst noch in Grenzen. Im Verlauf von 18 Lebensjah-
ren bis zum Alter von 50 bis 51 Jahren geht die Erwerbsquote 
der Manner von 98,5 auf 95,1, also durchschnittlich um weniger 
als 0,2 Punkte im Jahr zurliek. Danach steigert sich das Ge-
falle. In den folgenden 6 Jahren bis zur Erreichung des 57. Le-
bensjahres erglbt sich bereits eine durchschnittliche jahrliche 
Verlustrate von fast 0,8 Punkten bei einem Rückgang der Er-
werbsquote auf 90,6 %. In weiteren 4 Jahren sinkt sie um 
durchschnittlich 2,5 Punkte auf 80,6 "/0 und betragt mit Beginn 
des 65. LebenSjahres nach einem jahresdurchschnittlichen Ge-
falle um 4,8 Punkte noch 62,20/0. Bereits im folgenden Lebens-
jahre liegt sie mit 40,4 "/0 um 1,0 Punkte unter der Erwerbs-
beteiligung der 14- bis 15jahrigen. 

Für die Erwerbsbeteiligung der we i b I ich e n Bevölke-
rung ist wesentllch, daß mit 20 Jahren annahernd 90 % der 
Schulabganger III das Erwerbsleben libergetreten sind. Ent-
sprechend erreicht die weibliche Erwerbsbeteiligung im Alter 
von 19 bis 20 Jahren mit 84,0 % ihren Höhepunkt. Da ungefahr 
80 "(" der aus Schulen neu in das Erwerbsleben tretenden weib-
lichen Personen diesen Ubergang schon mIt 18 Jahren voll-
ZIehen, geht dle Zuwachsrate der welblid1en Erwerbsbetei-
ligung bereIts von diesem Lebensalter an zurück und wechselt 
von der Altersstufe 20 Jahre ab meine Verlustquote. Die Ver-
minderung der altersspezifischen Erwerbsquoten hält bis zum 
32. Lebensjahr an. Von einem ersten TIefpunkt mit 44,1 %, 

der erst im Alter von 44 bis 45 Jahren WIeder annahernd er-
reicht wird, tritt nun wieder eine Zunahme der weiblichen 
Erwerbsbeteiligung ein, die auf eine Quote von 46,5 % im 
Alter von 37 bis 41 Jahren fuhrt. Bei diesen Zugängen dürfte 

1) .. W,Sta" 1963/11, S. 666 ff. - 2) Bundesgesetzbl. I Nr. 45 vom 
13. August 1960, S. 665. - 3) Vgl. "W,Sta" 1962/5, S. 257 ff. 
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es sich hauptsächlich um Mütter handeln, deren Kinder nicht 
mehr standiger Aufsicht bedurfen4). Das Gefillie der weIb-
lichen Erwerbsbeteiligung setzt sich vom 45. Lebensjahr an 
fort und erreicht bereits im Alter von 52 bis 53 Jahren einen 
Stand, der unter der Erwerbsbeteiligung im Alter von 14 bis 
15 Jahren liegt. Infolge dieser fortschreitenden starken Ab-
nahme der Erwerbsbeteiligung bedeutet weder das 60. Le-
bensjahr noch der Ubertritt in das 65. Lebensjahr, der bei den 
Männern zu der einmaligen Verlustquote von 21,8 Punkten 
'führt, für die Frauen einen besonderen Unterschied gegenüber 
der Erwerbsquote des vorausgegangenen Altersjahres (im 65, 
nur 2,6 Punkte). 

Den Verlauf der Erwerbsbeteiligung nach Altersjahren 
zeigt das Schaubild. Für den Vergleich mit der Volks- und Be-
rufszählung vom 13. September 1950, deren Ergebnisse für 
Altersjahre nur nach dem Gebietsstand ohne Saarland und 
Berlin vorliegen, wurden die Erwerbsquoten von 1961 auch 
nach diesem Gebietsstand berechnet und zusammen mit den 
Erwerbsquoten von 1950 in das Schaubild aufgenommen. 

Auf die hauptsächlichen Unterschiede im AltersverIauf der 
Erwerbsbeteiligung ist bereits bei der Darstellung nach AIters-
gruppen eingegangen worden. In der Darstellung nach Alters-
jahren brauchen daher nur emige Besonderheiten hervorgeho-
ben zu werden. Gegenüber dem schon seinerzeit begründeten 
Rückgang der Erwerbsbeteiligung im Alter von 15 bis 25 Jah-
ren fallt die starke Zunahme im Alter von 14 bis 15 Jahren 
(männlich 28,6: 42,7 %; weiblich 22,7: 39,7 %) auf. Die Ursache 
hierfür dürfte vor allem in der ArbeJtsmarktlage des Jahres 
1950 liegen, die noch eine Besetzung der Ausbildungsstellen 
für männliche Bewerber zu mehr als 90 "/" und für weibliche zu 
mehr als 95 Ofo erlaubte. Demgegenuber konnten um 1961 nur 
etwas mehr als die Hälfte der Berufsausbildungsstellen fur 
männliche und weniger als zwei Drittel derjemgen für weib-
liche Bewerber besetzt werden5). Die Ubernahme in eine Lehr-
stelle und damit der Eintritt in das Erwerbsleben durfte sich 
somit 1950 nach der Schulentlassung im Durchschnitt langer 
hingezogen haben als 1961. Die verbesserte Arbeitsmarktlage 
für die älteren mannlichen Personen macht sich bereits an der 
Schwelle des 50. Lebensjahres bemerkbar (1950: 94,8"10; 1961: 

4) vgl. "WiSta" 19'64'/4, S. 23C1. - 5) vgl. Ergebnisse der Berufs-
beratungsstatlstik in der BundesrepublIk Deutschland für das Be-
richtsjahr 1954/55, übersicht 24, und für das Berichtsjahr 1960/61, 
übersicht 30. Beilagen zU den Amtlichen Nachnchten der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und ArbeitslosenversIcherung Nr. 6 
vom 25. Juli 1956 und Nr. 2 vom 25. Februar 1962. 

ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN JE 100 MANNERN BZW, FRAUEN 
IM ALTER VON 13 BIS UNTER 75 JAHREN 
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o0 ~~ ~~ 00 

80 

0 ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ 

........ 
13.9.1950 

0 ~ ~ ~ 

o ~ o  
13 20 30 40 50 60 70 75 

Altersjahre 

60 

40 

20 

o 

STAT. BUNDESAMT 4565 Bundesgebiet (ohne Saal land und B"'In) 

95,2 0/ 0). wahrend Auswirkungen der sozialen Rentenreform 
erst etwa vom 61. Lebensjahr ab anzunehmen sind (1950: 
77,3 Ofo; 1961: 77,1"/0). Der Höhepunkt der mannlichen Erwerbs-
beteiligung, der 1950 mit 97,6"10 gleichmaßig in den drei Le-
bensjahren von 38 bis 41 lag, war 1961 mit 98,5 % auf das 
33. Lebensjahr zurückgerückt. Dies dürfte damit zusammen-
hängen, daß Auswirkungen der Kriegsteilnahme, wie sie sich 
etwa aus der Nachholung von Studien an Fach- und Hochschu-
len oder aus den Sonderbestimmungen für Spätheimkehrer 
ergaben, die Erwerbsbetetligung nicht mehr beeinflußten. Die 

Tabelle 1: Anteil der Erwerbspersonen an je 100 Mannern bzw. Frauen von 14 bi,s unter 75 Jahren nach Altersjahren 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

14-15 
15-16 
16-17 
17-18 
18-19 
19-20 
20-21 
21-22 
22-23 
23-24 
24----25 
25-26 
26-27 
27-28 
28-29 
29-30 
30-31 
31-32 
32-33 
33-34 
34----35 
35-36 
36-37 
37-38 
38-39 
39-40 
40-41 
41-42 
42-43 
43-44 

" ° 

41,4 
66,5 
75,6 
82,2 
86,1 
89,5 
90,5 
90,7 
90,7 
91,1 
92,5 
94,1 
95,6 
96,8 
97,5 
97,9 
98,2 
98,4 
98,5 
98,4 
98,2 
98,0 
97,8 
97,7 
97,6 
97,6 
97,4 
97,2 
96,9 
96,9 

Manner 
--I-Veranderting 

gegenuber dem 

I 
vorherigen 
Altersjahr 

+ 9,1 + 9,1 + 6,6 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 1,0 
--;- 0,2 

+ 0,4 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 1,5 + 1,2 
+ 0,7 
+ 0,4 
-I- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 0,1 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,1 
- 0,1 

- 0,2 
- 0,2 
- 0,3 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

0' ," 

38,5 
62,1 
73,9 
81,0 
83,8 
84,0 
81,5 
77,3 
72,0 
66,5 
61,2 
56,6 
52,4 
49,4 
47,2 
45,8 
44,5 
44,1 
44,3 
44,7 
45,1 
45,7 
46,0 
46,5 
46,5 
46,5 
46,5 
45,8 
44,7 
44,5 

Frauen 
- - --1- Veranderung 

, gegenuber dem 
'I vorherigen 

Altersjahr 

+23,6 
+11,8 
+ 7,1 
+ 2,8 
+ 0,2 
- 2,5 
- 4,2 
- 5,3 
- 5,5 
- 5,0 
- 4,6 
- 4,2 
- 3,0 
- 2,2 
- 1,4 
- 1,3 
- 0,4 
+ 0,2 
+ 0,4 
r- 0,4 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 

- 0,7 
- 1,1 
- 0,2 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

44-45 
45-46 
46-47 
47-48 
48-49 
49-50 
50-51 
51-52 
52-53 
53-54 
54-55 
55-56 
56-57 
57-58 
58-59 
59-60 
60-61 
61-62 
62-63 
63-64 
64-65 
65-66 
66-67 
67-68 
68-69 
69-70 
70-71 
71-72 
72-73 
73-74 
74-75 
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0' 
,0 

96,8 
96,5 
96,5 
96,2 
95,9 
95,5 
95,1 
94,5 
93,8 
93,2 
92,5 
91,8 
90,6 
89,1 
87,2 
84,6 
80,6 
76,5 
71,7 
66,8 
62,2 
40,4 
33,7 
31,0 
28,8 
27,2 
24,8 
22,7 
20,9 
19,4 
17,9 

Manner 

I 

Veranderung 
gegentiber dem 

vorhengen 
Altersjahr 

- 0,1 
- 0,3 

- 0,3 
- 0,3 
- 0,4 
- 0,4 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,7 
-1,2 
- 1,5 
- 1,9 
- 2,6 
- 4,0 
- 4,1 
- 4,8 
- 4,9 
- 4,6 
-21,8 
- 6,7 
- 2,7 
- 2,2 
- 1,6 
- 2,4 
- 2,1 
- 1,8 
- 1,5 
- 1,5 

0' 
,0 

44,2 
43,5 
43,1 
42,5 
41,8 
40,9 
40,1 
38,9 
38,0 
37,2 
36,3 
35,3 
34,1 
33,1 
31,5 
29,8 
25,1 
22,5 
20,2 
18,7 
17,1 
14,5 
13,1 
11,9 
11,0 
10,0 

9,0 
7,9 
7,3 
6,6 
5,9 

Frauen 
~~  Verandening 

[ 
gegemiber dem 

vorherigen 
I AlterSJahr 

I - 0,3 

[ 
- 0,7 
- 0,4 

[ 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,9 

I
, - 0,8 

- 1,2 

I
, - 0,9 

- 0,8 
- 0,9 

1

1 - 1,0 
- 1,2 
- 1,0 

I 
- 1,6 
- 1,7 
- 4,7 

I 
- 2,6 
- 2,3 
- 1,5 
- 1,6 
- 2,6 
- 1,4 
- 4,2 
- 0,9 
- 1,0 
- 1,0 
- 1,1 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,7 



Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an je 100 Männern bzw. Frauen von 14 bis unter 75 Jahren nach Altersjahren 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 und 13. September 1950 

Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

14-15 
15-16 
16-17 
17-18 
18-19 
19-20 
20-21 
21-22 
22-23 
23-24 
24--25 
25-26 
26-27 
27-28 
28-29 
29-30 
30-31 
31-32 
32-33 
33-34 
34-35 
35-36 
36-37 
37-38 
38-39 
39-40 
40-41 
41-42 
42-43 
43-44 

42,7 
67,0 
75,6 
82,2 
86,3 
89,7 
90,7 
91,0 
91,0 
91,4 
92,7 
94,3 
95,8 
96,9 
97,5 
98,0 
98,2 
98,4 
98,5 
98,4 
98,2 
98,0 
97,8 
97,7 
97,7 
97,6 
97,4 
97,3 
96,9 
96,9 

I 
28,6 39,7 22,7 44--45 96,9 97,2 

97,1 
97,0 
96,8 
96,4 
95,7 
94,8 
94,2 
93,5 
92,6 
91,4 
90,5 
89,1 
87,6 
85,6 
83,6 
81,0 
77,3 
73,6 
69,7 
62,3 
52,2 
43,6 
38,5 
36,1 
32,2 
29,8 
25,8 
23,8 
21,1 
20,0 

43,8 
43,1 
42,8 
42,2 
41,5 
40,5 
39,7 
38,5 
37,7 
36,9 
35,9 
35,0 
33,8 
32,8 
31,3 
29,6 
25,2 
22,6 
20,5 
19,1 
17,6 
15,1 
13,6 
12,5 
11,6 
10,5 

35,8 
35,9 
36,1 
36,4 
35,8 
35,6 
34,6 
34,5 
34,1 
33,6 
32,4 
31,0 
30,6 
29,8 
28,9 
26,0 
24,3 
22,1 
21,2 
19,5 
18,5 
16,9 
15,2 
13,9 
12,7 
11,4 
10,2 

73,3 62,9 62,2 45-46 96,6 
81,9 74,3 76,6 46-47 96,5 
87,9 81,5 83,4 47-48 96,3 
90,8 84,2 85,1 48-49 95,9 
92,7 84,3 84,2 49-50 95,6 
93,6 81,7 80,5 50-51 95,2 
93,8 77,6 75,3 51-52 94,5 
93,9 72,3 69,8 52-53 93,9 
94,0 66,6 65,7 53-54 93,3 
94,1 61,3 61,3 54--55 92,6 
94,2 56,6 57,2 55-56 91,9 
94,3 52,2 53,1 56-57 90,8 
94,4 49,3 50,2 57-58 89,3 
94,9 47,1 47,3 58--59 87,4 
95,9 45,7 44,7 59-60 84,9 
95,8 44,4 42,1 60-61 81,1 
96,3 43,9 40,4 61-62 77,1 
96,4 44,1 39,5 62-63 72,5 

I ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~  ~  ~ 
I 97,3 45,6 37,4 65-66 41;3 
'97,4 45,8 36,8 66-67 34,5 I 
I 97,5 46,4 36,4 67-68 31,7 I 
I 97,6 46,4 35,5 68-69 29,5 I 
! 97,6 46,4 35,1 69-70 27,9 I 
',97,6 46,3 34,8 70-71 25,5' 
I 97,5 45,5 35,0 71-72 23,3 1 

',' 97,4 44,5 I 35,6 72-73 21,5 1
1 

9,5 
8,3 
7,6 
6,9 

9,1 
8,8 
7,9 97,3 44,2 35,7 73-74 20,0 

74--75 18,4 
L-__________ ,I _________ I ________ ~ _______ ~ ________ J ____________ L_ ______ ~ ________ t ________ I ________ ~ 6,9 6,2 

Erwerbsbeteiligung der weiblichen Personen war 1961 - be-
dingt durch die Erweiterung der allgemeinen und fachlichen 
Schulausbildung - bis zum 19. Lebensjahr geringer als 1950, 
wodurch sich ihr Höhepunkt mit etwas schwacherer Ausprä-
gung als damals (85,1: 84,3 Ofo) um ein Jahr auf das Alter von 
19 bis unter 20 verlagerte. Die oben schon erwähnte zweite 
Spitze hob sich jedoch 1961 bedeutend starker hervor (46,4 o/~  

Das seefahrende Personal 
Die Seemanns statistik bildet eine Ergänzung zur allge-

meinen Statistik des Erwerbslebens. Durch das Gesetz über 
dIe Statistik der Seeschiffahrt vom 26. Juli 1957' ) ist sie als 
eine Statistik für Bundeszwecke eingeführt worden. Für die 
Erhebung sind gemäß § 8 des Gesetzes uber dIe Statistik 
der Seeschiffahrt die Seemannsämter zuständig, die Aufberei-
tung ist der See-Berufsgenossenschaft in Hamburg übertra-
gen. Der Veröffentlichung der für die allgemeine Statistik des 
Erwerbslebens wichtIgen Ergebnisse in dieser Zeitschrift hat 
der Bundesminister fur Verkehr zugestimmt. 

Die Seemannsstatistik erfaßt "die Besatzungsmitglieder der 
Seeschiffe unter der Bundesflagge sowie die sonstigen an 
Bord tätigen Personen nach ihren Personenstands-, Berufs-
und Tätigkeitsmerkmalen" . Zu den Besatzungsmitgliedern 
der Seeschiffe unter der Bundesflagge gehören auch die auf 
deutschen Schiffen beschäftigten Ausländer. Die in der See-
mannsstatistik besonders aufgeführten Ehegatten sind als 
Mithelfende Familienangehörige von Schiffern u. dgl., meist 
Küstenschiffern, berufsunfallversichert. An Bord tätlge Ehe-
gatten von Besatzungsmitgliedern erscheinen zusammen mit 
den anderen weiblichen Besatzungsmitgliedern in der betref-
fenden Berufsgruppe. Nicht mit Bordaufgaben befaßte mit-
fahrende Ehegatten gelten als Passagiere und sind in der 
Seemannsstatistik nicht enthalten. Deutsche Seeleute auf 
ausländischen Schiffen sind einbezogen, soweit es sich um 
geschlossene deutsche Besatzungen oder geschlossene Teile 
von solchen handelt (z. B. deutsches Maschinenpersonal, 
deutsche nautische Offiziere). Einzelne deutsche Seeleute auf 
ausländischen Schiffen werden nicht erfaßt. 

Die Seemannsstatistik beruht auf den pflichtgemäßen An-
und Abmeldungen des an Bord tätigen Personals zur See-
Unfallversicherung durch die Reeder. Die See-Berufsgenos-
senschaft schreibt die in der Kartei des Bordpersonals erfaß-
ten Bestande an Hand der Meldungen regelmäßig fort. Die 

1) BGBL Teil H, NT. 21, S. 739, §§ 7 ff. 

als 1950 (36,4 Ofo) und fiel mit längerer Konstanz in ein frühe-
res Lebensalter (37 bis 40 Jahre) als 1950 (47 bis 48 Jahre). 

Eine Darstellung der absoluten Zahlen der Wohn- und 
Erwerbsbevölkerung fur 1961 nach Altersjahren findet sich in 
einer Tabelle im Zahlenteil dieses Heftes6). Spe.!Pp. 

6) Seite 526'·'. 

Abmeldung bewirkt die Streichung aus der Seemannsstati-
stik. Die abgemeldeten Seeleute2) gelten aber erst dann als 
erwerbslos, wenn sie bei dem zuständigen Arbeitsamt ge-
meldet sind, so daß sie bis zur Registrierung beim Arbeits-
amt weder in der Seemannsstatistik noch in der Beschäftig-
tenstatistik oder der Arbeitslosenstatistik erscheinen. 

Nach dem Gesetz uber Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung besteht für die Einstellung und Entlassung 
von Kapitimen und Besatzungsmitgliedern im Sinne des See-
mannsgesetzes keine AnzeIgepflicht bei den Arbeitsämtern. 
DIe laut Seefahrtbuch beschaftigten Personen erscheinen nur 
in der Seemanns statistik und ergänzen somit den von der 
BeschattIgtenstatistik der Arbeilsverwaltung erfaßten Per-
sonenkreis. Personen, die aus einer LandtatJgkeit (z. B. als 
Kellner) in eine Tcitigkeit der Seeschiffahrt wechseln (z. B. als 
Schiffssteward). scheiden demgemci.ß aus der Karteiführung 
des Arbeitsamts aus. Personen, dIe aus dem Seeschiffahrts-
dienst abgemustert haben und sich bei einem Arbeitsamt zur 
Vermittlung meine Landtätigkeit melden, werden hingegen 
als Arbeitslose nur in der StatistIk der Arbeitsverwaltung 
geführt. 

Im Mikrozensus können die an Bord von See- und Küsten-
schiffen tätigen Erwerbspersonen als in gleichem Umfange 
eingeschlossen gelten wie in der Berufszcihlung 1961 und da-
mit auch in der auf diesen Grundlagen aufbauenden lang-
fristigen Vergleichsreihe der Erwerbspersonenzahl. 

Bel der Berufszählung 1961 wurde mit den Haushaltslisten 
nur das seefahrende Personal erfaßt, das einen ständigen 
WohnsItz m der Bundesrepublik hat, so daß dIe in der See-
mannsstatistik berücksichtigten Seeleute ohne festen Wohn-
sitz in der Bundesrepublik oder mit einem festen Wohnsitz 
im Ausland nicht enthalten sind. Ihre Zahl dürfte allerdings 
nicht sehr groß sein; die meisten Seeleute haben ihren 
Wohnsitz bei Eltern oder sonstigen Familienangehörigen an 

2) Unabhängig von der Beendigung ihres Unfallversicherungs-
schutzes als Seeleute können sie SIch bei der Seekrankenkasse, dIe 
der See-BerufsgenQssenschaft angegliedert ist, freiwillig weIter-
versichern. 
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Land. Bei der Berufszählung 1950 hatte man versucht, diese 
Lücke mit Hilfe besonderer Schiffslisten zu schließen; für 1961 
war nach der Vergrößerung der Handelsflotte, ganz abge-
sehen von dem hiermit verbundenen großen organisatori-
schen Aufwand, von einem solchen Versuch ein Erfolg nicht 
zu erwarten gewesen3). Ein unmittelbarer Vergleich zwi-
schen Seemannsstatistik und der Berufszählung ist im übrigen 
nicht möglich, weil in der Berufszählung die Erwerbsper-
sonen der See- und Küstenschiffahrt nicht gesondert nach-
gewiesen und Pächter von Bordbetrieben (Friseure, Restau-
rationsbetriebe, Verkaufsläden u. a.) sowie deren Mithel-
fende und Arbeitnehmer im Wirtschaftszweig ihres Gewer-
bes, in der Seemannsstatistik hingegen als fahrende Ver-
sicherte geführt werden. Berufssystematisch werden die Er-
werbspersonen in der Berufszahlung nach der Art der von 
ihnen ausgeübten Tätigkeit zugeordnet, also als Friseur, Bar-
mixer, Verkäuferin usw., unabhängig davon, ob sie diese 
Tätigkeit auf Schiff oder an Land ausüben. Entsprechendes 
gilt für Seeleute, für die auch eme Landverwendung inner-
halb ihres Berufs möglich ist (z. B. Hafenkapitim, Hafen-
inspektor). Abgehende Seeleute, die noch kein neues Arbeits-
verhaltnis in ihrem Beruf angetreten oder diesen noch nicht 
gewechselt hatten, erscheinen in der Berufszahlung 1961 ent-
sprechend dem Grundsatz der Zuordnung nach der zuletzt 
ausgeübten Tätigkeit als Seeleute. Diese Mehrerfassung an 
Seeleuten gegenüber der Seemannsstatistik mag in etwa den 
vermutlich geringfügigen Ausfall infolge der Nichterfassung 
von Seeleuten ersetzen, die keinen festen Wohnsitz im In-
land hatten. Trotz des Unterschledes zwischen Seemanns-
statishk und Berufszahlung im Erfassungsprinzip durfte der 
Umfang der Erwerbsbevölkerung nach der Berufszählung un-
ter Berücksichtigung des seefahrenden Personals rein zahlen-
mäßig keine nennenswerten Lücken aufweisen. 

Die Arbeitsstättenzählung erfaßt alle in Arbeitsstätten 
bzw. Unternehmen, also auch auf Schiffen, und zwar dabei 
sowohl auf Schiffen der See- und Küstenschiffahrt als auch 

3) SchubnelI, H., .. Die Volks- und Berufszählung 1961", in: Allgern. 
Stat. Archiv, Heft 2, 1962, S. 148. 

auf solchen der Hochsee- und Küstenfischerei beschäftigten 
Personen, unabhängig davon, ob und wo sie einen festen 
Wohnsitz an Land haben4). 

Ermittelt werden dagegen nicht die deutschen Besatzungen 
ausländischer Schiffe (soweit diese Personen nicht von deut-
schen Filialkontoren ausländischer Reedereien als Beschäf-
tigte gemeldet worden sind), die in der Berufszählung über 
den Haushalt ihres Landwohnsitzes erfaßt werden, und auch 
nicht abgeheuerte Seeleute, die noch keine neue Beschäfti-
gung haben, so daß eine im Vergleich zur Seemannsstatistik 
und auch zur Berufszählung geringere Erfassung des in Rede 
stehenden Personenkreises durch die Arbeltsstättenzählung 
anzunehmen ist. In dem auf der Grundlage der Arbeitsstät-
tenzählung 1961 durchgeführten Verkehrszensus 1962 wurden 
alle in der Hochsee- und Küstenschiffahrt, nicht aber in der 
Fischerei tätigen Personen ohne die deutschen Besatzungen 
ausländischer Schiffe und die als Pachter von Bordbetrieben 
oder deren Arbeitnehmer fahrenden Versicherten einbezogen. 
Eine zahlenmäßige Gegenüberstellung der Seeleute zum leich-
teren Verständnis des Zusammenhanges zwischen der See-
mannsstatistik, der Volks- und Berufszählung 1961, der Ar-
beitsstattenzählung 1961 und dem Verkehrszensus ist gegen-
wärtig noch nicht möglich und bleibt einer späteren Unter-
suchung vorbehalten. 

Insgesamt waren nach der Seemannsstatistik am 1. Juli 
1963 rund 55000 Personen an Bord von Seeschiffen tätig. 
Hierbei überwog geringfügig der Anteil des Decksdienstes 
(53,0 %). Unbedeutend war der Anteil weiblichen Personals 
(1.3 Ufo). 

Von der Gesamtzahl des seefahrenden Personals waren 
rund 52500 Arbeitskräfte (96,1 9/0) auf deutschen Seeschiffen 
tätig. Nur etwas über 2000 Personen wurden als Mitglieder 
geschlossener deutscher Besatzungen oder Besatzungsteile 
von ausländischen Schiffen gezahlt. Während die Zusammen-
setzung nach Personal des Decksdienstes (53,7 %) und der 

4) Wegen Besonderheiten bei der Erfassung von Schiffen in der 
Arbeitsstättenzählung vgl. Anton, W., und Spilker, H.: Die Ar-
beitsstättenzählung 1961, Methodische und organisatorische Pro-
bleme, Allgemeines Statistisches Archiv, Heft 3, 1963, S. 243. 

Tabelle 1: Das seefahrende Personal am 1. Juli 1963 nach der Flagge und nach Personalgruppen 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ o ~ ~ ~o ~ ~ ~ ~ ~ o o ~ 

Flagge 

Schiffe unter Bundesflagge 
Personal insgesamt ..... . 

weiblich ...... . 
Schiffe unter anderer Flagge 

Personal insgesamt ..... . 
weiblich ...... . 

Personal insgesamt .. , . . . .. I 
weiblich ........ . 

Schiffe unter Bundesflagge 
Personal insgesamt ..... . 

weiblich ...... . 
Schiffe unter anderer Flagge 

Personal insgesamt ..... . 
weiblich ...... . 

Personal insgesamt. . . . . . .. I 
weiblich ....... . 

Schiffe unter Bundesflagge . I 
Schiffe unter anderer Flagge 

I Personal insgesamt ....... . 
weiblich ..... . 

Schiffe unter Bunde.flagge . I 
Schiffe unter anderer Flagge 
Personal insgesamt ., ..... . 

insgesamt 

52472 
661 

2134 
22 

54606 
683 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

96,1 
3,9 

100 
1,3 

96,8 
3,2 

100 

-

I 
auf See- I 

und Küsten-
schiffen 

44031 
655 

2134 
22 

46165 
677 

83,9 
99,1 

100 
100 
84,5 
99,1 

95,4 
4,6 

100 
1,5 

96,8 
3,2 

100 

I 
I 

.I 

I 
I 

inder 
Hochsee-

und 
Küsten-
fischerei 

8441 
6 

8441 
6 

16,1 
0,9 

15,5 
0,9 

------------- ------

~~ ~ ~ ~~  ~ ~ ~ ~ 
I ~  Persona!') 

schüler') 

Absolute Zahlen 

28188 
38 

761 

28949 
28 

7396 

256 

7652 

Zeilensummen = 100 

53,7 
5,7 

35,7 

53,0 
5,6 

14,1 

12,0 

14,0 

18318 
28 

505 

18823 
28 

34,9 
4,2 

23,7 

34,5 
4,1 

2474 
10 

2474 
10 

4,7 
1,5 

4,5 
1,5 

24284 
623 

1373 
22 

25657 
645 

46,3 
94,3 

64,3 
100 
47,0 
94,4 

13824 

806 

14 630 

26,4 

37,8 

26,8 

10460 
623 

567 
22 

11 027 
645 

19,9 
94,3 

26,5 
100 

20,2 
94,4 

S paltensummen ~ 100 

100 

100 
0,1 

100 

100 

Insgesamt 
97,4 

2,6 
100 
0,1 

weiblich 
100 

100 

96,7 
3,3 

100 

100 

97,3 
2,7 

100 
0,1 

100 

100 

100 

100 
0,4 

96,6 

100 

94,6 I 94,5 I 94,9 
5,4 5,5 5,1 
0~0 ~ 0~0~~  ~

2,5 - 5,8 

100 
3,4 
100 100 

96,6 
3,4 
10-0-

') ~  OffiZiere 1n o ~  und kleiner Fahrt. - ') Matrosen, Boots- und Zimmerleute, Decksjungen. - ') Ingenieure in großer und kleiner Fahrt, Elektriker, 
Maschinisten, ~ und Elektnkerassistenten, Kessel- und Motorenwärter, Motorenpersonal, Heizer, Schmierer, Reiniger im Maschinendienst, Maschinenjungen, 
usw. - ') Küchen- und Bedienungspersonal, Zahlmeister, BÜTopersonal, sonstige Arbeiter und Angestellten, Ehegatten usw. 
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anderen Dienstzweige (46,30/0) auf den deutschen Schiffen 
etwa dem Gesamtbild entsprach, betrug der Anteil der an-
deren Dienstzweige an den deutschen Besatzungen und Be-
satzungsteilen ausländischer Schiffe beinahe das Doppelte 
(64,3 o/~  des Personals des Decksdienstes (35,7% ). Das weib-
liche Personal war fast ausschließlich auf deutschen Schiffen 
tatig (96,8 %). 

Das Personal des Decksdienstes umfaßte rund 29000 Per-
sonen. Davon waren 65,0 0/. als Mannschaften beschaftigt. 
26,4 % waren nautische Offiziere und 8,5 % Schiffseigner und 
Charterer. Von der Gesamtzahl des Personals des Decksdien-
stes entfielen 97,4 "/0 auf SeeschIffe unter der Bundesflagge 
und 2,6 % auf auslandische SchIffe. Der größte Teil der An-
gehorigen anderer Dienstzweige gehörte zum maschinentech-
lllschen Dienst (57,0 0/0). Das Zahlenverhältnis der deutschen 
nautischen Offiziere zu den Mannschaften des Decksdienstes 
stellte sich an Bord der deutschen Schiffe auf 1 : 2,5. Für die 
deutschen Personalgruppen auf Schiffen fremder Flagge er-
gibt sich insofern infolge der Nichteinbeziehung ausländischer 
Besatzungsmitglieder eine Relation von nur 1: 2. Die bei 
weitem starkste Bedeutung unter den deutschen Besatzungs-
gruppen auf diesen Schiffen hat das maschinentechnische Per-
sonal, dessen Anteil mit 37,8 "/0 starker ist als der des deut-
schen Personals des Decksdienstes auf diesen Schiffen (35,7"10). 
Da insgesamt nur 3,9 "/0 des insgesamt erfaßten seefahren-
den Personals auf solchen Schiffen fuhren, hat diese Relation 
flir die betriebs technische Schichtung dieser Gesamtheit kaum 
Bedeutung. Auf den deutschen Schiffen hatte das maschinen-
technische Personal einen Anteil von 26,4 % gegenuber einem 
solchen von 53,7"/0 des Personals des Decksdienstes. Die er-
faßten weiblichen Personen waren überwiegend in anderen 
Dienstzweigen beschaftigt (94,4 Ofo). 

Auf dIe See- und Küsten5chlffahrt entfielen rund 46 200 oder 
84,5 % der erfaßten Personen. Der librige Teil war In der 
See- ulld Kustenfischerei tatig. Insgesamt waren rund 44000 
Personen in der See- und Kustenschiffahrt auf Schiffen unter 
Bundesflagge beschci.ftJgt. Das deutsche Personal auf aus-
ländischen SchiIten gehörte voll zur See- und Küstenschiff-
fahrt. In dieser uberwog geringfugig der Anteil des Personals 
der anderen Dienstzweige (51,7 Ofo), wahrend bei der Hoch-
see- und Kustenfischerei fast 80 % zum Personal des Decks-
dienstes gehorten. Das weibliche Personal war fast ausschließ-
lich in der See- und KustenschiIfahrt tätig und hatte hier einen 
Anteil von 1,5 % des seefahrenden Personals; bei den fast 
8 500 in der Hochsee- und Küstenfischerei an Bord Beschaftig-
len gab es nur 6 Frauen. Wahrend der Anteil der Mann-
schaften des Decksdienstes in der See- und Küstenschiffahrt 
knapp ein Dntlel des seefahrenden Personals betrug, belIef 
er sich in der Hochsee- und Klistenfischerei auf fast die Halfte. 
Dafur war der Anteil der nautischen Offiziere mit 14,8 "/0 in 
der See- und Kustenschiffahrt um 5 % des betreffenden Ge-
samtpersonalstandes hoher als in der Hochsee- und Küsten-
fischerei. Der Anteil der Schiffseigner, der mit 1,6"10 in der 
See- und Kustenschiffahrt gering ist, betrug in der Hochsee-
und Klistenfischerei 20,5 %. Das maschinen technische Per-
sonal ist mit 29,1"10 in der See- und Küstenschiffahrt anteil-

Tabelle 3: Das seefahrende Personal am 1. Juli 1963 
nach ausgewahlten Funktionsgruppen bzw. Berufen 

Davon in der 

Seefahrendes 
I See- und 1 Hochsee-

Küsten- ~  

I schiffahrt Kusten: 
~ fischeret 

Funktionsgruppe bzw. Beruf Personal 

Mannschaften des Decksdienstes 
ohne Zimmerleutel) ......... . 

N autische Offiziere ........... . 
Maschinisten (einseh!. 

Ingenieurassistenten) ........ . 
Bedienungspersonal ........... . 
Schiffsingenieure ............. . 
Kuchenpersonal .............. . 
SchiffseIgner, Charterer . ....... . 
Maschinenreiniger ............ . 
Motorenpersonal ............. . 
Funker ...................... . 
Elektriker .................... . 
Zimmerleute ................. . 
HeIzer ...................... . 
Übriges Personal ............. . 

Insgesamt ........ . 

') Einseh!. Seemannsschüler. 

Anzahl % -----. 

18121 
7652 

5365 
4950 
3797 
3663 
2474 
2130 
1597 
1088 

994 
702 
625 

1448 
54606 

33,2 
14,0 

9,8 
9,1 
7,0 
6,7 
4,5 
3,9 
2,9 
2,0 
1,8 
1,3 
1,1 
2,7 

100 I 

77,5 22,5 
89,1 10,9 

84,3 15,7 
100 
100 

89,6 10,4 
30,0 70,0 
99,9 0,1 
93,8 6,2 
88,6 11,4 
95,2 4,8 
99,9 0,1 
68,5 31,5 
92,3 7,7 
84,5 15,5 

maßig mehr als doppelt so groß wie in der Hochsee- und 
Küstenfischerei. 

Eine Darstellung nach Berufen auf Grund der Seemannssta-
tistik in Einheiten der amtlichen Klassifizierung der Berufe ist 
nach der beruflichen Aufschlusselung der Seemannsstatistik 
nur begrenzt moglich. Um die Einordnung des seefahrenden 
Personals in die allgemeinen Vorstellungen einer berufskund-
lichen Dokumentation zu ermöglichen, sind daher in die im An-
hang beigegebene ausführlicheTabelle5) außer den Bezeichnun-
gen und Schlüsselnummern der Seemannsstatistik auch die be-
treffenden Kennziffern der amtlichen Berufsklassifizierung 1961 
aufgenommen worden. Die größte dem Wesen ihrer Tatigkeit 
nach einigermaßen gleichartige oder doch etwa verwandte 
Gruppe bilden mit emem Drittel des seefahrenden Personals 
die Mannschaften des Decksdienstes (ohne Zimmerleute). Es 
folgen, wie Tabelle 3 zeigt, in einer Großenordnung von mehr 
als 10 % nur die nautischen Offiziere. Die Anteile der Maschi-
nisten, des Bedienungspersonals, der Schiffsingenieure und 
des Küchenpersonals lagen in der Spanne von über 5-10 % • 

Unter 5 0/ 0 , aber liber 1 % waren die Anteile der Schiffseigner, 
der Maschinenreiniger, des Motorenpersonals, der Funker, 
der Elektriker, der Zimmerleute und der Heizer stark. Hier-
von geharten alle Gruppen -- mIt Ausnahme der zu 70 % in 
der Hochsee- und Küstenfischerei tatigen Schiffseigner - mit 
Anteilen von mehr als 68 "/0 der See- und Kustenschiffahrt an. 

Angaben uber dIe Altersstruktur der Seeleute liegen nur 
tur den 31. Dezember 1962 vor. Fur diesen Stichtag werden 
auch Auslander auf deutschen Schiffen gesondert nachgewie-
sen Insgesamt wurden zu dieser Zeit 54 337 Seeleute erfaßt, 
darunter 2045 (3,8%) Ausländer und 556 (1,0"10) Frauen. An-
nahernd ein VIertel dieses seefahrenden Personals stand im 
Alter von 20 Jahren und darunter, während nur etwa ein 
Flinftel alter als 40 Jahre war, dabei aber auch 0,6 % im Alter 

5) Vgl S. 527'" dieses Heftes. 

Tabelle 2: Das seefahrende Personal am 1. Juli 1963 nach den Zweigen der Seefahrt, nach der Flagge und 
nach Personalgruppen 

Seefahrendes Personal 
--

Zweig -I ~ ---- ~ ~ ---- ---I --- ~

insgesamt ~  I Naut. I Mann- I SchIffseigner - ~~ ~~ ~  Sonstiges -
OffiZIere I schaften2 ) filsches Pers. Personal 

See- und KiIstenschiffahrt .............. 'I 
unter Bundesflagge ................ .. 
unter anderer Flagge .... . ........... . 

Hochsee- und KustenfischereP) ........ . 

See- und Kustenschiffahrt .............. . 
unter Bundesftagge .... ......... . .. . 
unter anderer Flagge ................. . 

Hochsee- und Kustenfischereil) .. . ...... . 

46165 
44031 

2134 
8441 

100 
100 
100 
100 

') Unter Bundesflagge. - ') EInseh!. Seemannsschüler. 

Absolute Zahlen 

22315 16819 
21 554 6 563 

761 256 
6634 833 

Zeilensummen = 100 
48,3 
49,0 
35,7 
78,6 

14,8 
14,9 
12,0 

9,9 
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14753 
14248 

505 
4070 

31,9 
32,4 
23,7 
48,2 

743 
743 

I 731 

1,6 
1,7 

20,5 

23850 
22477 
1373 
1807 

51,7 
51,0 
64,3 
21,4 

13435 
12629 

806 
I 195 

29,1 
28,7 
37,8 
14,2 

10415 
9848 

567 
612 

22,6 
22,3 
26,5 

7,2 



Tabelle 4: Das seefahrende Personal am 31. Dezember 1962 nach Personalgruppen und Alter 

Seefahrendesl Altersgruppe 
Personalgruppe Personal --- ----- ------- -------- ---- ------

insgesamt ~ {ahre 1 21- 25 Jahre 126-40 Jahre 41-55 Jahre 1 56--65 Jahre 1 66 Jafre lohne Angabe un unger I un a ter 

Absolute Zahlen 
Nautische Offiziere ................... 7573 15 1 625 3164 I 2054 666 

I 

48 1 
Mannschaften des Decksdienstes' ) ......... 18349 6675 6875 3458 ! 1009 302 22 8 
Seemannsschuler ....................... 364 328 36 - - - - -
Schiffseigner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2548 4 76 720 977 583 188 -
Schiffs offiziere des masch.-techn. Dienstes 5522 2 930 2372 

I 

I 379 812 27 -
Mannschaften des masch.-techn. Dienstes .. 8575 2269 4356 1287 449 211 

1 

3 -
Andere Offiziere') ...................... 750 11 195 277 200 59 8 -
Sonstiges Personal ...................... 10656 3103 i 3349 2010 1 585 580 24 5 
Insgesamt ..................... ....... 

I 

54337 

I 

12407 

1 

17442 I 13288 

I 

7653 , 3213 I 320 

I 

14 
! 

I I 

darunter: weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 556 58 107 i 182 168 40 1 -
Auslander ..................... 2045 334 I 493 945 I 232 33 2 6 i I 

Zeilensumme ~ 100 
N autische Offiziere . . .. ................ 100 0,2 

I 

21,5 

I 

41,8 i 27,1 8,8 I 0,6 ! 0 
Mannschaften des Decksdienstes') 100 36,4 37,5 18,8 5,5 1,7 I 0,1 0 ........ I 
Seemannssch\.iler ....................... 100 90,1 9,9 - - - - -
SchIffseigner ......................... 100 0,2 

I 

3,0 28,2 38,3 22,9 7,4 -
Schlffsoffiziere des masch.-techn. Dienstes 100 0 16,8 43,0 25,0 14,7 0,5 -
Mannschaften des masch.-techn. Dienstes .. 100 26,5 50,8 

I 

15,0 5,2 2,5 0 -
Andere Offiziere') .. ............. . . .. 100 1,5 26,0 36,9 26,7 

1 
7,9 1,0 -

Sonstiges Personal ............. . . ... 100 29,1 31,4 18,9 14,9 5,5 0,2 0 
Insgesamt ........................... 100 f2,8 

I. 

32,1 : 24,5 

1 

14,1 I 5,9 
1 

0,6 0 

darunter: weibltch ............... .... 100 10,4 19,3 32,7 30,2 7,2 I 0,2 -I 
Auslander ........ ........... 100 16,3 24,1 46,2 11,4 1,6 0,1 0,3 

I i I I 
1) Ohne Seemannsschuler, einschI. Zimmerleute. - 2) Alle Offiziere, dIe nIcht zum nautlschen Dienst gehoren; Zahlmeister, Ärzte usw. 

von 66 Jahren und darüber. Innerhalb der einzelnen Personal-
gruppen an Bord ergaben sich recht große ~  

Die Mannschaften des Decksdienstes waren zu fast drei Vier-
tel 25 Jahre alt oder Junger; nur 1,8 "/0 waren hier ,ilter als 
55 Jahre. Auch von den Mannschaften des maschinentechni-
schen Dienstes waren über drei Viertel 25 Jahre und Junger. 
Wahrend aber bCl den Mannschaften des Decksdienstes der 
Anteil der 21- bis 25jahrigen nur 37,5 "/0 betrug, stand uber 
die Half te der Mannschaften des maschinentechmschen Dien-
stes in diesem Alter. Der größte Teil der nautischen Offiziere 
(41,8 Ofo) stand im Alter von 26 bis 40 Jahren, doch war hier 
der Antell der 56jahngen und Älteren mit 9,4 "/0 verhaltnis-
mäßig groß. Er wurde nur bei den Offizieren des maschmen-
technischen Dienstes, deren Altersaufbau dem der nautischen 
Offiziere ähnelte, und den allgemem in den mittleren und 
höheren Altersgruppen häufigeren Schiffseignern l.i.bertroffen 
(15,2 bzw. 30,3"10). 

Von der verhältnismäßig geringen Zahl der Ausländer ge-
hörte weit über die Hälfte (62,8"10) zu den Mannschaften des 
Decksdienstes. Diese hatten mit 7,0 "/0 nachst den Seemanns-
schulern (8,5 (/0) den höchsten Anteil an Auslandern. Trotz des 
starken Anteils der Seemannsschuler war die Altersgruppe 
von 26 biS 40 Jahren bei den Ausländern mit 46,2 "/0 verhalt-
nismaßlg am starksten besetzt. Das wenige weibliche seefah-
rende Personal, zu rund 90"/0 zum sonstigen Personal gehö-
rend, war zu 37,6°/0 alter als 40 Jahre. 

Die Altersangaben des seefahrenden Personals sind in der 
Seemannstatistik nicht nach den in der Statistik des Erwerbs-
lebens sonst üblichen Gruppen gegliedert. Dennoch laßt sich 
die Altersgliederung nach der Seemannsstahstlk vom 31. De-
zember 1962 den Ergebmssen des Mikrozensus vom Oktober 
1962 schaubildmaßig so gegenuberstellen, daß der starke Un-
terschied im Altersaufbau des seefahrenden Personals gegen-
uber dem der Erwerbsbevolkerung im ganzen deutlich wird. 
Die Gegenuberstellung ISt wegen des unbedeutenden Anteils 

des weiblichen seefahrenden Personals auf die Männer be-
schrankt worden. Während bei dem seefahrenden Personal 
rund 55 °/0 bis zu 25 Jahre alt waren, fielen bei den Erwerbs-
personen. nur 19 "/0 in die Altersgruppe unter 25 Jahre. Zur 
nächsten Altersstufe bis 40 Jahre nahm die Besetzung in bei-
den Vergleichsreihen dann einen entgegengesetzten Verlauf. 
Sie stieg bei den Erwerbspersonen auf rund 34 "/0 und fiel bei 
den Seeleuten auf rund 24 0/0. Zu den weiteren Altersgruppen 
ergab sich bei den Erwerbspersonen ein wesentlich geringeres 
Gefälle als bei den Seeleuten, so daß älter als 55 Jahre von 
diesen nur noch weniger als 7 "1o" von den Erwerbspersonen 
aber noch 20 010 waren. 

Die EntWicklung des Arbeitskraftebestandes in der see-
gehenden Schiffahrt wird bestimmt durch die Zahl der Fahr-
zeuge, die Schiffsgrößen, den Verwendungszweck der Schiffe 
und die technische EntWicklung. Die deutsche Seeschiffahrt 
war durch den Zweiten Weltkneg zum großen Teil zerstört 
worden. 'Die nach Kriegsende verhängten Beschrankungen 
hinsichtlich des Neubaus von Handelsschiffen entfielen erst 
1950 weitgehend. Hierbei bestanden allerdmgs Unterschiede 
zwischen Seeschiffahrt und HochseefischereI. Diese hatte nicht 
nur geringere Tonnageverluste erlitten als dIe Seeschiffahrt, 
sondern der Wiederaufbau der Fischereillotte konnte auch 
eher aufgenommen werden als die starker erschwerte Wie-
derentwicklung einer modernen Kauffahrteillotte. 

Zur Zeit der Berufszahlung 1950 bestand daher hinsichtlich 
des seefahrenden Personals in mehrfacher Hinsicht eine un-
gewöhnliche Lage. Die Handelsllotte war 1950 nUl fur Per-
sonal m Hohe von etwa einem Funftel des Bestandes auf-
nahmefahig, der fur 1938 gebietsentsprechend festgestellt 
worden war. Der grüßte Tell des seefahrenden Personals 
mußte also 1950, soweit er nicht auf Schiffen fremder Flagge 
fuhr, in Lalldbeschaftlgung ubergegangen oder mit Aussicht 
auf solche arbeitslos sem. Die Zahl der als zur Seeschiffahrt 
gch6ng erkennbaren Personen stand also - anders als m 

Tabelle 5: Das auslandische seefahrende Personal auf Seesc!uffen Imter Bundeslli'lgge und das weibliche seefahrende 
Personal am 31. Dezember 1962 nach Personalgruppen 

Personalgruppe 
------ I - - -- Schiffsoffi- I Mannschaf--I ---- ----

I 

----

Personengruppe EInheit Insgesamt I Mannschaf- . Nautische ten des I 
Seemanns- ,. ZIere des ten des Andere Sonstiges 

Offiziere IDecksdienstes', 
schuler SChIffseIgner masc.h.-techn.,masc.h.-techn. Offiz,ere Personal 

I I I DIet;stes I DIenstes I 
, 

I 
, 

Auslander Anzahl 2045 64 1284 I 31 
I 

- I 12 165 10 I 479 ...... 
0 100 3,1 62,8 1,5 -- I 0,6 8,1 

I 

0,5 23,4 
Weibhches Personal . ~  556 - 38 -

I 

13 - -- 4 
i 

501 
ü' 100 - 6,8 - 2,3 -- - 0,7 90,1 ," I 

I I I 
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ALTERSSTRUKTUR 
DER ERWERBSPERSONENl)ut-m DES SEEFAHRENDEN PERSONALS2) 

25 bis unter 

Erwerbspersonen 
männlich 

Oktober 1962 

Seefahrendes Personal 
männlich 

41 bis 55 Jahre 

26 bis 40 Jahre 

ltijjjj:tttttttttw 21 bis 25 Jahre 

20 Jahre und Jenger 

31.12.1962 
1) Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1952 - 21Ergebnlsse der Seemannsslatlsllk vom 31121962 

STAT. BUNDESAMT 4567 

Zeiten einer sich ohne künstliche Be5chrankungen dem volk5-
wirtschaftlichen Bedarf anpas5enden Kauffahrtei und Hoch-
seefischerei -- in keinerlei angemessenem Verhaltnis zu dem 
hir Bordtätigkeit verfügbaren Arbettskraftebestand. Anderer-
seits ermbglichte gerade dieser bescheidene Umfang der 
Schiffahrt Vorkehrungen zur Feststellung der Besatzungen 
deutscher Seefahrzeuge, die infolge des außerordentlich ge-
stiegenen Arbettsumfangs der 1950 eingeschaltet gewesenen 
Stellen 1961 nicht mehr realisierbar waren. Sieht man von der 
Zahl von Seeleuten des Bundesgebiets ab, die 1950 unter an-
derer Flagge fuhren, so wird man für das an Bord von See-
schiffen des Bundesgebiets eingesetzte Personal ewe so wett 
vollständige Erfassung durch die Berufszählung 1950 anneh-
men durfen, daß diese Zahlen als Grundlage fur ewen Ent-
wicklungsvergleich herangezogen werden kbnnen6). 

Im September 1950 betrug der Anteil der Schiffsoffiziere und 
Mannschaften des Deck5dienstes 65,7 %, des leitenden und 
ausfuhrenden Maschinenpersonals 22,1 % und des ubngen 
Personals 12,2 % in der See- und Kustenschiffahrt. Ende 1962 
hatte das Personal des Decksdienstes auf den Schiffen unter 
Bunde5flagge nur noch emen Anteil von 49,5 %, wahrend die 
Anteile des maschinentechnischen Personals auf 28,9 "/0 und 
des sonstigen Personals auf 21,6 % gesttegen sind. 

Die Entwicklung des seefahrenden Personal5 von 1950 bis 
1962 steht in engem Zusammenhang mtt der Zunahme und 
Strukturanderung der Handelsflotte. 

Wahrend beispielsweise 1950 nur 21,0 ",In der Handels-
tonnage auf Schiffe der Großenklasse uber 5000 t entfielen, 
sind es 1962 immerhin 62,8 "/0. Die Gesamtlonnage der Han-
delsschiffe hat sett 1950 um mehr als das 6fache zugenommen, 
das seefahrende Personal in der See- und Kusten5chiffahrt 
dagegen nur um wel1lger als das 5fache. Die Zunahme und 
die Struktur des seefahrenden Personals wlTd nun ganz ent-

6) Vgl. W,Sta 1951/5, S. 193. 

Tabelle 6: Das seefahrende Personal in der See- und 
Kustenschltfahrt 1950 und 1962 nach Personalgruppen 

Personalgruppe 13.9. 1950 31. 12. 1962' ) 
Anzahl I u Anzahl " .0 u 

Decksdienst . . .... .... ....... . .. 5974 65,7 21 913 49,5 
Nautlsche Offiziere (einseh!. 

I 25,3 7286 16,5 Schiffseigner) .. 2300 
Mannschaften des Decksdien:; tes i 

(einsehl. Seemannsschuler) .. 3674 
I 

40,4 14627 I 33,0 
Andere Dienstzweige .. .. " 3 126 34,3 22377 50,!, 

Maschinen-technIsches Personal '" 2 018 22,1 12809 
I 

28,9 
Sonstiges Personal .. .... ..... 1 108 I 12,2 9568 21,b' 

Insgesamt '" .... 9 100 ! 100 44290 100 

') Ohne 2 234 deutsche Seeleute auf auslandischen Schiffen mlt deutscher Ge-
samtbesatzung oder teilweise deutscher Besatzung. 

Tabelle 7: Bestand an Handelsschiffen einschI. Spezialschiffell 
(ohne Seefischereifahrzeuge) 

Schiffe 

bis 300 BRT 
von 301 bis 5 000 BRT 
von 5001 bis 10000 BRT 
von 10001 bls 20 000 BRT 

uber 20 000 BRT 

1950 1962 

Schiffe-I- ~~~ ~ ~~  

1 600 I 200 1 583 I 260 

~~ I mIm I ~ ~~  
- - 77 1000 
- - 15 420 

scheidend durch die Entwicklung zum "großen Schiff" geprägt. 
So hat ein 5000-t-Tanker etwa die gleiche Besatzungsstärke 
wie ein 90 OOO-t-Tanker. 

Auch die unterschiedliche Zwecksetzung der Schiffe spielt 
eine große Rolle. So ist die starke Erhöhung des sonstigen 
Personals seit 1950 zum großen Teil auf die Zunahme der 
Fahrgastschiffe bzw. der kombinierten Fracht-Fahrgastschiffe 
zurückzuführen. 

Ein genauer Vergleich läßt sich daher nur schwer durch-
führen. Nur ganz spezifizierte Gegenuberstellungen zwischen 
der Entwicklung des Personen bestandes und des Schiffsbestan-
des im Hinblick auf Größe, Zweckbestimmung und Einsatz-
gebiet der Schiffe kbnnen zu brauchbaren Erkenntnissen fuh-
ren. Diese Strukturanderung des Schiffsbestandes wirkt sich 
aber nicht nur auf die Zahl der Besatzungsmitglteder aus, 
sondern auch auf das Verhältnis zwischen dem Personal des 
Decksdienstes und der anderen Dienstzweige bzw. auf das 
Verhältnis der nautischen Offiziere zu den Mannschaften des 
Decksdienstes und des maschmentechnischen Personals zum 
sonstigen Personal. 

Wegen des Fehlens der entsprechenden Unterlagen, beson-
ders für 1950, Ist ewe genaue Untersuchung fur diesen Zeit-
raum aber nicht mögltch. Spe./Bp. 

Die Erwerbsbevölkerung der Bundesrepublik in 
wirtschaftlicher und sozialer Gliederung nach der 
Berufszählung 1961 im internationalenVergleich 

I. Vorbemerkung 
Innerhalb der Bevölkerungsstattstlk haben die erwerbs-

statIstIschen Feststellungen - und darunter die Berufszah-
lung - in den vergangenen Jahrzehnten ständig an Bedeu-
tung gewonnen. Dieser Prozeß steht vorwiegend im Zusam-
menhang mit der wirtschaftlichen Entwicklung, die umfassen-
dere erwerbsstatishsche Informationen erforderte. So kommt 
es, daß heutzutage in den Volks- und Berufszahlungen der 
meIsten Lander, und zwar ganz besonders in den Industrie-
landem, die Bevölkerung sehr viel ausfuhrlicher nach Art 
und Umfang der Beteiligung am Erwerbsleben gefragt wird 
als fruher. Unabhängig vom jeweiligen Wutschaftssystem, 
ist fur die Beurteilung der Situation der einzelnen Volks-
wirtschaften die Kenntl1ls der Zahl der Erwerbstätigen, des 
Umfangs der Arbeitskraftreserven oder der Verteilung der 
Erwerbspersonen auf die ewzelnen Wutschaftsbereiche wich-
tig. Mit dieser Verschiebung der Gewichte ging ewe Verbes-
serung der statistischen Methoden, insbesondere der Erfas-
sungs- und Aufbereitungstechnik, parallel. 

Gegenstand dieser Untersuchung smd die Erwerbsverhält-
nisse in der Bundesrepubltk im Vergleich zu anderen Lim-
dem. Grundlage der Vergleiche sind die Ergebmsse des Welt-
zensus um 1960 fur die in die Untersuchung einbezogenen 
Lander. Daruber hmdus wurden - soweit erforderlich -
Ergebl1lsse von Stichprobenerhebungen verwendet. 

Gegenuber dem internationalen Vergleich bevolkerungs-
statistischer Daten, der in emem früheren Heft') vorgenom-
men wurde, ergibt sich für einen Vergleich erwerbsstatisti-
scher Ergebms5e eine Reihe zusätzlicher Probleme. Während 
beim Vergleich der Volkszahlungsmerkmale im engeren Smne, 
das smcl die Merkmale zur Person wie Geschlecht, Alter, 
Famlltenstand, im wesentlichen nur darauf zu achten Ist, daß 
durch Erhebungsfehler die Verglelchbarkett mcht beeintrach-
hgt wird, muß bel der Gegenuber5tellung erwerbsstatistischer 

I) SIehe .. WiSta" 1964 ' 7. 
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Daten noch geprüft werden, ob aus Gründen, die ganz aiI-
gemein in der Wirtsmaftsstruktur des jeweiligen Landes lie-
gen, Abweichungen von den international empfohlenen Defi-
nitionen beim Vergleich zu beachten sind. 

Bevor im einzelnen auf die Auswahl der in der folgenden 
Untersuchung verglichenen Merkmale eingegangen wird, soll 
ein kurzer Uberblick über die Vielfalt der im Rahmen der 
Berufszählungen um 1960 in einzelnen Ländern erhobenen 
Merkmale gegeben werden (vgl. Tabelle 1). 

Der reichhaltige Merkmalskatalog der Berufszählungen 
bietet Ansatzpunkte für die verschiedensten, teilweise sehr 
ins Detail gehenden Untersuchungen der Erwerbsverhaltmsse 
einzelner Länder. Neben die Standardmerkmale der Berufs-
zählung 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Wirtschaftszweig 
Stellung im Beruf 

treten in einzelnen Ländern eine Reihe anderer Merkmale, 
wie z. B. der Weg zur Arbeitsstatte, die Arbeitszeit und, was 
besonders für die Untergliederung der einzelnen Kategorien 
der Stellung im Beruf wichtig ist, die Hohe des Arbeitsein-
kommens. In der folgenden Darstellung sollen aber lediglich 
der Umfang der Erwerbstätigkeit, die Schwerpunkte der wirt-
schaftlichen Aktivität und die wesentlichen Unterschiede im 
Wirtschafts- und Sozialgefüge der verschiedenen Länder be-
nicksichtigt werden. 

Die internationale Vergleichbarkeit erwerbs statistischer Er-
gebnisse hat zur Voraussetzung, daß die Begriffe einiger-
maßen einheitlich abgegrenzt und die Zahlen in vergleich-
barer Gliederung dargestellt sind. Wenn auch diese Forde-
rung von einigen in der Tabelle 1 aufgefuhrten Merkmalen 
noch nicht erfüllt wird, so haben die internationalen Be-
mühungen immerhin bereits dazu geführt, daß für die Be-
teiligung am Erwerbsleben und fur dIe wirtschaftliche und 
soziale Gliederung fur eine große Zahl von Ländern ver-
gleichbare Ergebnisse bereitgestellt werden kannen: Auf 
Grund der internationalen Empfehlungen ist beim Weltzensus 
um 1960 in weit starkerem Maße als 1950 das sog. Labor-
Force-Konzept verwendet worden. - Die Emfuhrung der 
Internationalen Standardsystematik der Wirtschaftszweige 
und einfacher sozialer Gliederungssysteme haben in den ver-
gangenen Jahren ebenfalls Fortschritte gemacht. Allerdings 
gilt hinsichtlIch der wirtschaftssystematIschen Gliederung, wie 
im ubrigen auch fur die Gliederung nach der Stellung im 
Beruf oder z. B. fur die berufliche Gliederung, daß Defini-
tionsunterschiede oder unterschiedliche ZuordnungsprinzIpien 
sich um so starker auswirken können, je tIefer die Gliederung 
ist. Dieser Umstand ist z. B. auch fur den Vergleich der wirt-
schaftssystematischen GlIederung in der Bundesrepublik zwi-
schen 1950 und 1961 zu berucksichtigen. 

Bei einem internationalen Vergleich erwerbsstatisüscher 
Daten treten im Grunde ahnliche Probleme auf, wie beim 
Vergleich der Größe des Sozialproduktes. Genauso wie die 
Feststellung, daß das Volkseinkommen in der Bundesrepublik 
größer ist als m ItalIen, 1st für dIe Darstellung der Erwerbs-

verhältnisse die allgemeine Erwerbsquote als Ergebnis der 
wirtschaftlichen Situation anzusehen und ein Hinweis darauf, 
ob in dem einen Land relativ mehr oder relativ weniger Per-. 
sonen als in einem anderen Land zum Sozialprodukt bei-
tragen. Die Darstellung dieser Daten soll dIese Situation be-
schreiben und gleichzeitig Ansatzpunkt fur weitergehende 
Analysen der einzelnen Bestimmungsgrunde sein. So wirken 
auf die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben neben 
demographischen Faktoren, wie z. B. der Alters- und Fami-
lienstandsgliederung, noch eine Vielzahl anderer Faktoren 
ein, wie beispielsweise die jeweilige Wirtschaftsstruktur des 
betreffenden Landes, die nicht nur das Ergebnis der WlIt-
schaftlichen Entwicklung selbst, sondern auch des Vorkom-
mens von Bodenschätzen, der Außenhandelsbeziehungen, der 
geographischen Lage usw. sind. Auch soziologische Faktoren, 
wie z. B. die Einstellung zur Erwerbstätigkeit von Frauen, 
wirken sich auf die Zahl der Erwerbspersonen aus. - Wegen 
all dieser unterschiedlichen Einflusse ergeben sich aus dem 
Vergleich keine einfachen Zusammenhange etwa der Art, daß 
beispielsweise einem hohen Anteil der Beschäftigten im Pro-
duzierenden Gewerbe eme niedrige allgemeine Erwerbsquote 
entsprechen würde. Einen derartigen Zusammenhang könnte 
man z. B. deshalb vermuten, weil der Umfang der Erwerbs-
tätigkeit von Frauen, insbesondere als Mithelfende Familien-
angehörige, erfahrungsgemaß m der Landwirtschaft beson-
ders groß und im ProduZlerenden Gewerbe verhaltnismaßig 
klein 1st, was die allgemeine Erwerbsquote entsprechend 
beeinflußt. 

11. Beteiligung am Erwerbsleben 

Wie die Wohnbevölkerung und der Wohnbevölkerungs-
begriff die Basis fur alle bevölkerungsstatistischen Nachweise 
smd, so bildet die Ermittlung der Erwerbspersonen die Grund-
lage fur alle weitergehenden erwerbsstatistischen Unterglie-
derungen. Die in den Berufszahlungen gestellte Frage nach 
der Beteiligung am Erwerbsleben fuhrt zur Feststellung der 
Erwerbstatigen, der Erwerbslosen und der Nichterwerbs-
personen. 

Man hat früher zu den Erwerbspersonen 1m allgemeinen 
nur diejenigen Personen gezahlt, die eine hauptberufliche 
Erwerbstatlgkeit ausgeubt haben, wenngleich daneben viel-
fach auch noch die Personen mit Nebenerwerbstatigkelten 
erfaßt worden sind. In neuerer Zelt 1st man in den meisten 
Landern zu dem sog. Labor-Force-Konzept ubergegangen, 
wonach alle Personen, die einem Erwerb nachgehen - mit 
Ausnahme der Mithelfenden Familienangeharigen mit einer 
Wochenarbeitszeit von unter 15 Stunden - zu den Erwerbs-
personen zählen. In der BundesrepublIk gIbt es uberhaupt 
keine Begrenzung des Personenkreises der Erwerbspersonen 
nach dem Tatlgkeitsumfang2). Allerdings Ist hier die Zahl der 
Mithelfenden Familienangehorigen mIt einer Wochenarbeits-
zeit von unter 15 Stunden relatIv klem (1961 waren es 160200 
= 0,6 "/0 der Erwerbspersonen) - weshalb der internationale 

2) Näheres über die Bedeutung und Abgrenzung der Berufs-
zahlungskonzepte SIehe "WISta" 1963/3. 

Tabelle 1: Ausgewci.hlte Berufszahlungsmerkmale m ver5chiedenen Landem 
(Weltzensus um 1960) 

Land 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien ......... . 
GrIechenland 
Luxemburg ....... . 
Schweiz ......... . 
Marokko ....... . 
Kanada ........ . 
USA ............. . 
Hongkong .... . 
Vietnam ......... . 

Jahr 
der 

Zahlung 

1961 
1960 
1961 
1960 
1960 
1960 
1961 
1960 
1961 
1958 

Erhebungsmerkmale 
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Vergleich nicht beeinträchtigt wird - während sie in anderen 
Ländern, je nach der Arbeitsverfassung in der Landwirtschaft, 
größer ist, was zum Teil die niedrigen Erwerbsquoten für 
die Frauen in einzelnen agrarischen Landern erklären kann. 

Auf Grund der Ergebnisse über die Beteiligung am Er-
werbsleben läßt sich die allgemeine Erwerbsquote einer Be-
völkerung berechnen, d. h. die Zahl der Erwerbstätigen be-
zogen auf die Gesamtbevölkerung. - Zwar gibt es noch die 
Möglichkeit, verfeinerte Erwerbsquoten zu bestimmen - bei-
spIelsweise nach Geschlecht, Alter oder Familienstand - je-
doch ist die allgemeine Erwerbsquote das einfachste Maß tür 
den Beschäftigungsstand in einem Lande. Es gibt unabhängig 
von irgendwe1chen Voraussetzungen den Prozentsatz der-
jenigen Personen an, die zum Sozialprodukt beitragen. - Das 
Verhilltnis der Erwerbspersonen zu den Nichterwerbsperso-
nen, auch als Belastungsquote bezeichnet, besagt, wie VIele 
Nichterwerbspersonen - überwiegend Kinder und alte 
Leute -- von dem übrigen Teil der Bevölkerung mit unter-
halten werden müssen. 

Tabelle 2: Allgemeine Erwerbsquoten 
III ausgewählten Landern um 1960 

Prozent 

Land 

Europa 
Ungarn .......................... . 

~  Deutschland ......... . 
Turkel ............................ . 
Finnland ......................... . 
SchweIz .......................... . 
Griechenland ...................... . 
Schweden ......................... . 
Italien ............................ . 
Norwegen ......................... . 
Portugal .......................... . 
Niederlande ........................ . 

Afrika 
Vereinigte Arabische Republik (Ägypten) 
Ghana ............................ . 

Amerika 
Vereinigte Staaten .................. . 
Kanada ........................... . 
Mexiko ............................ . 
Venezuela ......................... . 

Asien 
Thailand .......................... . 
Japan ............................ . 
Israel ............................. . 

Jahr 
der Zahlung 

1960 
1962 
1960 
1960 
1960 
1961 
1960 
1962 
1960 
1960 
1960 

1960 
1960 

1962 
1962 
1960 
1961 

1960 
1960 
1961 

Anteil der 
Erwerbs-

personen an 
der Gesamt-
bevolkerung 

49 
47 
47 
46 
46 
44 
43 
41 
39 
38 
36 

30 
41 

40 
36 
32 
32 

53 
47 
35 

In der Tabelle 2 sind für 20 Länder die Anteile der 
Erwerbspersonen an der Gesamtbevolkerung zusammen-
gestellt. Die Erwerbsquoten streuen von 30 01& (Agypten) bis 
53 "/0 (ThaIland); die Bundesrepublik hegt mit 47"io naher an 
dem oberen Wert. - Es ist im Rahmen dieser Untersuchung 
nicht moglich, in Jedem einzelnen Falle die Ursachen für diese 
unterschiedhche Höhe der Erwerbsquoten, die bei einem Ver-
gleich zu beachten sind, darzustellen. Die Unterschiede gehen 
im wesentlichen zurück auf 

1. die Altersstruktur in den einzelnen Ländern; 
2. die Wirtschaftsstruktur; 
3. fur den Bereich der Landwirtschaft: 

die Betnebsstruktur sowie die Arbeitsverfassung, 
Arbeitsmethoden und Arbeitsintensität. 

Besonders die ArbeItsorganisation und Arbeitsverfassung 
in der Landwntschaft in Entwicklungsländern becinflußt die 
Zahl der in der Berufszahlung nachgewiesenen Mithelfenden 
FamilIenangehörigen und damit auch die Höhe der Erwerbs-
quote. Von den Definitionen des Labor-Farce-Konzeptes aus-
gehend, dürfen nur diejenigen Haushaltsmitglieder als Mit-
helfende Familienangehörige gezahlt werden, die zum So-
zialprodukt (in der international üblichen DefinitlOn) beitra-
gen, also "für den Markt arbeiten". Geringe ArbeItsintensitat 
erhöht 1m Pnnzlp also dJe Zahl der Mithelfenden Familien-
angehörigen, wahrend eine Arbeitsverfassung, die die Tatig-
keit der Frau stdrker auf die Hauswirtschaft beschränkt, die 
Zahl der Mithelfenden Famillenangehöngen redUZiert. 

Schaubild 1 

ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN 
AN DER MÄNNLICHEN UND WEIBLICHEN BEVOLKERUNG 

IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN UM 1960 
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Die Erwerbsquote der Gesamtbevölkerung wird entschei-
dend beeinflußt durch den Umfang der Erwerbstatigkeit der 
Frauen. In Schaubild 1 sind die Erwerbsquoten der in Ta-
belle 2 aufgefuhrten Lander für Manner und Frauen geson-
dert dargestellt. Die Beteiligung der Frauen am Erwerbsleben 
ist demnach relativ hoch in den folgenden Landern: Thailand 
(51 %), Türkei (39 % ), Japan (36%), Finnland (35%) sowie 
der Bundesrepublik und Ungarn (je 33"jo). Sie liegt extrem 
niedrig in Ägypten (5 %), es folgen dann Mexiko und Vene-
zuela (12"10), Portugal (13 0 / 0). die Niederlande (16 Ofo) sowie 
Israel und Norwegen (je 18 %). - Der Umfang der weib-
lichen Erwerbstätigkeit ist auf vielerlei Einflusse zurückzu-
fuhren. In erster Linie waren hier zu nennen die weitgehend 
traditionsgebundene Einstellung zur Frau uberhaupt und zur 
Erwerbstatigkeit der Frauen im besonderen sowie die aktuelle 
wirtschaftliche SItuation, beispielsweise die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt, die Höhe des Familieneinkommens, der Grad 
der wirtschaftlichen Entwicklung und auch die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung. In mehreren Landern mit hoher weIb-
licher Erwerbsquole überwiegt der Anteil der landwIftschaft-
lichen Erwerbspersonen an der Erwerbsbevölkerung mehr 
oder weniger stark (z. B. in Thailand, Türkei, Japan, Finn-
land, Ungarn). Das gIlt aber mcht allgemein, wie die Ergeb-
nisse für Ägypten, Mexiko, Portugal und Venezuela zeigen. 
Ein hoher AnteIl landwirtschaftlicher Erwerbspersonen hat 
also nicht unbedingt eine hohe weibliche Erwerbsquote zur 
Folge. - Gerade am BeispIel Ägypten ist zu sehen, wie sehr 
die Erfassung bestimmter Sachverhalte durch die Lebensver-
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hältnisse der Bevölkerung beeinflußt wird. So bedeutet die 
äußerst niedrige weibliche Erwerbsquote nicht etwa, daß nur 
5 % der ägyptischen Frauen arbeiten; sie ist vielmehr so zu 
verstehen, daß die Tätigkeit des großten Teils der insbeson-
dere in der Landwirtschaft arbeitenden Frauen In Agypten im 
Sinne der internationalen Definition nicht als Er wer b s-
tätigkeit angesehen wird. 

Wie bereits erwähnt, ist die Hohe der Erwerbsquote primär 
vom Altersaufbau, d. h. der Zahl der Personen im erwerbs-
fähigen Alter, abhängig. Bevölkerungen mit einem großen 
Anteil an Kindern oder alten Leuten, insbesondere in Ent-
wicklungsländern mit hohen Geburtenuberschüssen, neigen 
vom Altersaufbau her zu einer niedrigeren Erwerbsquote. 
Dieser für den Vergleich von Land zu Land etwas störende 
Einfluß der Altersstruktur kann durch Berechnung einer spe-
zifischen Erwerbsquote beseitigt werden, indem dl€ Erwerbs-
personen auf die Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter 
bezogen werden. Damit wird außerdem erreicht, daß ein von 
Land zu Land unterschiedlicher Umfang in der Mitarbeit von 
Kindern, z. B. in der Landwirtschaft (dIe übngens ab 12 Jah-
ren auch bei uns gesetzlich zulässig ist), ausgeschaltet wird. 
Die Berechnung einer solchen spezifischen Erwerbsquote ist 
allerdings nur dann möglich, wenn entsprechend gegliedertes 
Material vorliegt. Gleichzeitig ist dabei aber auch das er-
werbsfähige Alter zu definieren. Beide Voraussetzungen sind 
jedoch einigermaßen einheitlich nur fur die Länder euro-
päischer Zivilisation gegeben, in denen das erwerbsfähige 
Alter im allgemeinen bei 15 Jahren beginnt. Dagegen kann 
die Altersbegrenzung für das Ausscheiden aus dem Erwerbs-
leben keineswegs so eindeutig festgelegt werden. Mit der 
Anspannung des Arbeitsmarktes werden in zunehmendem 
Maße auch über 65 Jahre alte Personen in den Erwerbspro-
zeß einbezogen bzw. sie wechseln nach dem altersbedingten 
Ausscheiden aus ihrer bisherigen Tätigkeit in eine neue Tä-
tigkeit, meist eine Art "Nebenbeschäftigung", über. - Für 
die meisten Entwicklungsländer wirft die Abgrenzung des 
erwerbsfahigen Alters Probleme auf, weil dort der Umfang 
der Mitarbeit von Kindern eine ganz andere Bedeutung hat 
und eine ausgebaute Sozialversicherung, die ein Ausscheiden 
aus dem Erwerbsleben mit 65 Jahren erlaubt, selten vorhan-
den ist. In der Tabelle 3 sind daher nur für einige Lander 
spezifische Erwerbsquoten, bezogen auf die Personen im Alter 
von 15 und mehr Jahren, zusammengestellt. 

Tabelle 3: Spezifische Erwerbsquoten 
in ausgewählten Ländern um 1960 

Prozent 

Land 

Japan ................... . 
Ungarn •................. 
Finnland ................ . 
Bundesrepublik Deutschland. 
Schweiz ................. . 
Griechenland ............ . 
USA ................... . 
Schweden ............... . 
Italien .................. . 
Israel ................... . 
Norwegen ............... ' 
Niederlande .............. . 
Kanada ................ .. 

Anteil der 
Kinder 
unter 

Anteil der Erwerbspersonen 
an der Bevolkerung im Alter 
von 15 Jahren und darüber 15 Jahren 

----- an der Ge-

67 
66 
66 
62 
60 
60 
59 
55 
55 
54 
53 
52 
49 

I ' 
85 
90 
85 
85 
87 
83 
81 
79 
82 
79 
83 
82 
78 

'bl' h samtbevol-
wel 1C kerung 

51 
44 
49 
42 
35 
38 
38 
33 
30 
28 
24 
23 
19 

30 
25 
30 
22 
23 
27 
31 
22 
25 
36 
26 
30 
34 

Vergleicht man dIe speZIfischen Quoten der Tabelle 3 
mit den in der Tabelle 2 aufgefuhrten allgemeinen Er-
werbsquoten, dann ergeben sich hinsichtlich ihrer Höhe nur 
verhältnismäßig geringfügige Verschiebungen. Je höher der 
Anteil der Kinder unter 15 Jahren an der Gesamtbevölkerung, 
desto höher ist die spezifische Erwerbsquote Im Vergleich 
zur allgemeinen Erwerbsquote und umgekehrt. Allerdings 
darf man nicht ubersehen, daß die Unterschiede in der Hohe 
dieser spezifischen Erwerbsquote - wenn eine Grenze fur 
das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben nicht besteht - auch 
durch dIe unterschiedliche Hohe des Anteils der alteren Men-
schen beeinflußt werden. Dies ist vor alJem bei einem Ver-
gleich Industrieländer-Entwicklungsländer zu berucksichti-
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gen, weil die Voraussetzungen sowohl von der Altersgliede-
rung her als auch von den Erwerbsgewohnheiten der älteren 
Menschen unterschiedlich sind. 

IH. Wirtschaftliche Gliederung 
Die Feststellungen bei der Berufszählung, In welchen Wirt-

schaftszweigen die Erwerbspersonen arbeIten, geben einmal 
Aufschluß über die Wutschaftsstruktur und ergänzen zum 
anderen die durch Unternehmens- und Betriebsstatistiken ge-
wonnenen Daten. Da die in den einzelnen Ländern gebräuch-
lichen Wirtschaftssystematiken auf die jeweilige Wirtschafts-
verfassung zugeschnitten sind, wird fur internationale Ver-

SchaUbild 2 
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gleiche ein zusammengefaßter Nachweis der Ergebnisse für 
Erwerbspersonen nach drei großen Wirtschaftsbereichen vor-
genommen. Unterschiede in der Zuordnung bei den kleineren 
Einheiten fallen dabei mcht ms Gewicht. Eme Reihe von 
Ländern, die eine eigene Wtrtschaftssystematik haben, liefern 
mit Hilfe eines Umsteigeschlüssels ·auch Ergebnisse in der 
Gliederung der internationalen Systematik, allerdings nicht in 
der vollen Gliederungstiefe. 

Bei der Gegenuberstellung der Ergebnisse für eine größere 
Zahl von Landern, wIe im vorliegenden Falle (SIehe Schau-
bild 2), wurde eine sachlich tiefe Unterghederung, also etwa 
fur einzelne Wirtschaftsgruppen, den Uberblick erschweren. 
Die Ghederung nach Wirtschaftsbereichen umgeht daher mcht 
nur schwierige sachliche Vergleichsprobleme, sondern sie gibt 
auch em fur die Analyse eindrucksvolleres Gesamtbild. 

In der Gliederung nach den drei großen Wirtschaftsbe-
reichen 

Land- und Forstwirtschaft, TIerzucht, Jagd und Fischerei 
ProdUZIerendes Gewerbe (einschl. Grundstoffindustrien) 
Handel, Verkehr und Dienstleistungen 

heben SIch die Industrieländer, bei denen der Anteil der zum 
Produzierenden Gewerbe gehörenden Erwerbspersonen bis 
um 50 % aller Erwerbspersonen erreicht, scharf ab von den 
Agrarlimdern, bei denen der Anteil des landwirtschaftlichen 
Bereichs bis um 80 % beträgt. Wenn auch die Entwicklungs-
lander unter den Agrarlandern besonders zahlreich sind und 
einen besonders hohen AnteIl landwirtschaftlicher Erwerbs-
personen haben, so gibt es doch auch eine Reihe hochent-
wickelter Umder, etwa Finnland, Danemark und Japan, bei 
denen der Anteil der landwirtschaftlichen Erwerbspersonen 
ebenfalls beachtlich 1st oder sogar domimert, und zwar nicht 
auf Grund einer extensiven Wtrtschaftsweise, sondern bei 
intenSiver Bewirtschaftung und der Verlagerung des Schwer-
gewichts auf die Veredelung der landwirtschaftlichen Produk-
tion. - Andererseits bestatigen die Zahlenrelationen, wie 
schwach Handel, Verkehr und Dienstleistungen in den Ent-
wicklungslandern - und hierin unterscheiden Sich die Ent-
wlcklungslander von den ubrigen Agrarlandern - besetzt 
sind. 

IV. Soziale Gliederung 

Ahnlich wie bei der wirtschaftlichen Gliederung werden 
auch bei der sozialen Gliederung der Erwerbspersonen für den 
Vergleich die Ergebnisse nicht in tiefer sachlicher Unterglte-
derung, sondern nur nach den wichtigsten Gruppen dargestellt. 
Die detaillielten sozialen Ghederungssysteme, die in den 
meisten Landern fur nationale Zwecke verwendet werden, 
sind so aufgebaut, daß ein Vergleich mit anderen Ländern 
praktisch ausscheidet. In den letzten Jahren hat sich die Kon-
ferenz Europaischer Statistiker 111 Genf darum bemüht, eine 
sogenannte sozio-ökonomlsche Gliederung - auch sozio-pro-
fesslOnelle Gltederung genannt - zu entwickeln, die es 
erlauben wurde, nationale Ergebnisse über die soziale Struk-
tur nicht nur der Erwerbspersonen, sondern der Gesamtbevol-
kerung, m international ~  Form darzustellen. In 
der Bundesrepublik und in Frankreich Sll1d bereits für die 
Berufszahlung um 1960 entsprechende Vorarbeiten geleistet 
worden. Die meisten Lander werden allerdings kaum in der 
Lage sem, vor der nachsten Weltzahlung (um 1970) Ergebnisse 
in sozlO-ökonomischer Gltederung vorzulegen. 

Fur dIe meisten Lander lassen sich die Erwerbspersonen in 
der Gltederung l16.ch den drei Gruppen der Selbständigen, 
Mithelfenden Familienangehörigen sowie Lohn- und Gehalts-
empfanger nachweisen (SIehe Schaubild 3). Daruber hinaus 
besteht tur ell1e Reihe der in dIe Untersuchung einbezogenen 
Lander noch die Moglichkelt, die Gruppe der Lohn- und Ge-
haltsempfanger in Arbeiter und Angestellte aufzugliedern. 
Relativ hohe Anteile von Selbstandlgen (um 30 "/0 und mehr 
der Erwerbspersonen) haben unter den hier aufgeführten 
Ldndern in Europa Griechenland und die Turkei (35"10 bzw. 
29,5 0: 0), außerhalb Europas Ghana (61,5 0/0), Mexiko (34,7"10), 
Venezuela (32,9"10), Thailand und Agypten (je 29,8"10). Die 
entsprechenden Prozentsatze der iJbrigen europäischen Lan-
der sowie von Kanada und USA liegen dagegen durchweg 
mttf'r 20.°:0. Den niedrigsten Anteil df'r Selbstdndlgf'n an den 

Schaubild 3 

ERWERBSPERSONEN NACH DER STELLUNG IM BERUF 
IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN UM 1960 

~ Selbständige !llIIIIIIll Mithelfende = Gehalts· und Lohnempfänger 
FamilienangehÖrige ~ msgesamt 

darunter: 
EUROPA 

Bundesrepubli k 
Deutschland 1 

Gehaltsempfänger )-
Dänemark 111 

Finnland 111111111111111111 

Griechenland 1111111111111111111111 1111111 I 

italien 1111111111 

Niederlande 11111 

Norwegen 

Portugal IIII! 

Schweden ~ 
SchweiZ ~ .. 

Turkel 1111111111111'11111 111111111111111111111 1111111111 

Ungarn lIf 
AFRIKA 

~ o  
~~~~~  

AMERIKA 

I 

Israel 

Japan 11111 llllllllllW' 111 

Thailand 11111 11111111' 1111' 1111' 11111111111111111 
~ 

---j- -+--

. ,': :. 21. 

I 

10 20 30 40 50 60 70 80 0~  

I) Bundesgebiet elnschl.Berhn (West).- 2) SchWeiZ. Mithelfende Familien· 
STAT BUNDESAMT 4563 angehorlge sowie Gehalts· und lohnempfanger smd zusallmengefaßt. 

Erwerbspersonen haben die USA mit 11,9"10, gefolgt von der 
Bundesrepublik mit 12,2 0/0. Umgekehrt sind die Anteile der 
Lohn- und Gehaltsempfanger m den Umdern am hochsten, die 
niedrige Selbstandigenquoten aufweisen. Bei einem inter-
nationalen Vergleich der Anteile der Selbstandigen .an den 
Erwerbspersonen ist zu beachten, daß der Personenkreis der 
Selbstandigen die unterschiedlichsten soztalen Gruppen um-
schließt, den amerikanischen Farmer, den süditalienischen 
Kleinpachter, den türkischen Handler, den französischen Un-
ternehmer. 

Die Ergebnisse lassen einen gewissen Zusammenhang zwi-
schen dem Anteil der Selbstandigen und dem Grad der wirt-
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schaftlichen Entwicklung erkennen. Der Rückgang der Selb-
standigenzahlen ist einmal mit einem Rückgang der Zahl der 
landwirtschaftlIchen Betriebe verbunden und zum anderen 
eine Begleiterscheinung der wIrtschaftlichen Konzentration. 
Als Folge dieser Strukturänderungen wachst die Zahl der Ab-
hangigen, d. h. der Angestellten und ArbeIter. 

Ein Vergleich der Selbständigenquoten mit den nach Wirt-
schaftsbereIchen gegliederten Ergebnissen zeigt den Einfluß 
der wirtschaftlichen Entwicklung. Die Länder mit einem ge-
ringen Anteil von SelbstandIgen an den Erwerbspersonen, wie 
Bundesrepublik, Vereimgte Staaten, Schweden usw., haben 
durchweg auch verhaltnismaßig geringe Anteile landwirtschaft-
licher Erwerbspersonen. Das hangt damit zusammen, daß der 
Anteil der SelbstandIgen im Wirtschafts bereIch Landwirtschaft 
besonders hoch ist, so daß sich Im Zuge der wirtschaftlichen 
Weiterentwicklung der Rückgang der Zahl der landwirtschaft-
lichen Betriebe besonders stark auf die Zahl der selbstandigen 
Erwerbspersonen aUSWIrkt. Daß die sozIale Gliederung der 
Erwerbspersonen in sehr starkem Maße auch von der beste-
henden Wntschaftsverfassung abhangt, zeigt sich bei Ungarn. 
Obwohl dort noch ein sehr großer Teil der Erwerbspersonen, 
namlich annahernd 40 0/0, in der Landwirtschaft arbeItet, ist 
der AnteIl der Selbstandlgen als Folgeerscheinung der Kol-
lektivierung sehr gering und entspricht ungefähr dem der 
BundesrepublIk. Fur die Analyse der Zahlen und Anteile der 
Mithelfenden Familienangehörigen smd außer der Kenntnis 
der wIYtschaftlichen Gliederung noch eine ReIhe anderer, teil-
weise außerhalb der Statistik gelegener Faktoren von Bedeu-
tung, weshalb hier der Zusammenhang mit .anderen erwerbs-
statistIschen Daten viel komplexer ist. 

v. Zusammenfassung 
Die Erwerbsquote der Bundesrepublik entspricht - auch 

wenn man den unterschiedlichen Altersaufbau berucksich-
tigt - etwa der der Industnelander gleIcher wirtschaftlicher 

und demographischer Entwicklungsstufe. - In der Gliederung 
nach Wirtschafts bereichen spielen die ErwerbsP«i!rsonen in der 
Landwirtschaft - ebenso wie beispielsweise in Schweden, der 
Schweiz oder den Vereinigten Staaten - zahlenmaßig nur 
noch eine geringe Rolle. Die größte Bedeutung hat das Pro-
duzierende Gewerbe, und zwar in der Bundesrepublik noch 
viel mehr als in anderen Industrielandern - wie etwa Ka-
nada oder den Vereinigten Staaten - wo der Bereich Handel, 
Verkehr und Dienstleistungen relativ stärker hervortritt. -
Das gleiche läßt sich bei der sozialen Gliederung der Erwerbs-
personen beobachten. Die BundesrepublIk hat als hochindu-
strialisiertes Land nur noch einen kleinen Anteil an Selbstan-
digen - ungefähr gleich groß wie dIe Vereinigten Staaten. 
Entsprechend gering ist auch die Zahl der MJthelfenden Fami-
lienangehörigen, jedoch sind SIe - um bei dem Vergleich zu 
bleiben - noch sehr viel starker vertreten als in den Ver-
eimgten Staaten, weil der Ruckgang der Familienbetriebe, 
d. h. die Konzentration der Wirtschaft, in der Bundesrepublik 
noch nicht dIe gleichen Ausmaße erreicht hat, wie in den Ver-
einigten Staaten. Der Anteil der Angestellten an den Erwerbs-
personen der Bundesrepublik wird unter den Vergleichslan-
dern - sofern Lohn- und Gehaltsempfänger nicht zusammen 
nachgewiesen sind - nur noch von Schweden übertroffen. 

Ein tieferes Eindringen in die VIelschichtigen und kompli-
zierten wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnisse in der Bun-
desrepublIk und in den VergleIchslandern sowie die Unter-
suchung der Interdependenz zwischen erwerbsstatistischen 
und demographischen Merkmalen hätte jedoch uber den Rah-
men dieses Aufsatzes hinausgefuhrt. Em solches Vorhaben 
hatte auch ausführlichere Zahlenunterlagen erfordert. Es ist 
anzunehmen, daß der Weltzensus um 1970 als Folge fort-
schreitender Harmonisierung der Erhebungsprogr,amme sowie 
der DefimtlOnen und KlaSSIfikationen mehr und tiefer geglie-
dertes Material fur solche weitergehenden Analysen liefern 
wud. Schk. 

Industrie 
Industrielle Produktion im August 1964 

Die industrielle Produktion1) ist, wenn auch wemger inten-
siv als in den vergangenen zweI Monaten, weiter zuruck-
gegangen. Der arbeitstaglIch berechnete ProduktIOnsindex 
stand im August auf 284 (1950 = 100) gegenüber 290 im Juli 
und weist damIt eme Abnahme um 2,1 "/0 auf. Sie ist im we-
sentlIchen auf dIe Fortdauer der Urlaubsperiode uber den 
großten Teil des Monats August zuruckzufuhren. Obgleich die 
sommerliche ProduktlOnsemschrankung in dIesem Jahr be-
reIts im Jum einsetzte, war ihre Auswirkung meht ausgeprag-
ter als in fruheren Jahren. Die Zuwachsrate gegenuber der 
gleichen VorjahreszeJt, die fur das 2. Quartal + 6,8"10 betra-
gen hatte, belief SIch 1m Juli und August auf rd 8 "/0,. In den 
ersten acht Monaten 1964 lag die PlOduktion um 9,0 "/0 uber 
dem Niveau der entsprechenden VorjahreszeIt. 

MIt Ausnahme der Energieversorgungsbetriebe WIesen alle 
Hauptgruppen von Juli auf August Produktionsruckgange auf. 
Der Be r g bau konnte allerdmgs den Vormonat5stand an-
nahernd behaupten (- 0,3 0/0)2), da die etwas nachlassende 
Kohlengewlllnung durch eine kraftige Belebung 1m Kali- und 
Steinsalz bergbau fast ausgeglichen wurde. Bei den G run d -
stoff- und Produktionsguterindustrien 
(- 1,2 "/u) uberwog Jedoch die rucklauhge Entwicklung in der 
Mehrzahl der Zweige. Insbesondere ist die Produktion der In-
dustrie der Stellle und Erden erstmals nach dem FrühJahrs-
aufschwung zuruekgegangen (- 3,8"/,). Vv'ahrend die chemi-

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlll1), da deren ElI1bezwhung In dIe Indexberechnung 
vorerst I11cllt mogllcll Ist. - 2) DIe ';,-Zahlen und Ausftihrungen Im 

~  beZIehen SIch auf die arbeitstagllche ProduktlÜn: August 22, 
Jull 23,8 ArbeItstage. Absolute ProduktlÜnszahlen siehe Tabelle 
S. 536"· fi sowIe Fachsene D "Industne und Handwerk" ReIhe 2 
1964. Heft 8. ' , 

sche Industrie und die Kautschukverarbeitung das Vor-
monatsergebl1ls gehalten haben, ergaben sich Produktions-
erh6hungen lediglich in der elsenschaffenden Industrie 
(+ 2,5 %) und in der Zellstoff und Papier erzeugenden Indu-
strie (+ 3,6 "!o). 

Die Gesamterzeugung der I n v e s t i t ion s g ü t e r -
in d u s tri e n hat sich lllfolge der Auswirkungen der Ur-
laubsperiode erneut vernngert (- 3,8 0/0). sie verlief aber wei-
terhlll um 8 % uber dem Vorjahresniveau. Zwar waren die Pro-
duktionsabnahmen vor allem im Maschinenbau (-- 8,7 %) und 
auch in der EBM-Industne (elllschl. Stahlverformung: - 4,0 o/u) 
etwas starker als 1m Jahr zuvor, andererseits WIes jedoch der 
Fahrzeugbau bereIts eine Belebung auf (+ 3,6 "/0). Auch in der 
elektrotechnischen Industne war die EntWIcklung gunstiger 
als Im August 1963. 

Bei den hauptsachlich Ver b rau c h s gut e r erzeugen-
den Industrien trat, abweichend vom saisonüblichen Verlauf 
eine deuthche Produktions abnahme ein (- 4,2 "/0). Dies ist ~ 
erster Linie auf die TextIlindustrie zurückzufuhren, deren 
Erzeugung im August stets rucklaufig zu sein pflegt, diesmal 
aber infolge Haufung von Betriebsferien besonders stark ge-
sunken 1st (-17%).Außerdem ging die Mübelherstellung, 
entgegen der sonstigen Entwicklung im August, erneut zuruck. 
Auch dIe Nah run 9 s - und Gen u ß mit tel i n d u -
s tri e n haben den Vormonatsstand unterschritten (- 1,8 O/u) , 
was im wesentlichen durch ellle germ gere Produktion der 
Brauereien und der tabakverarbeitenden Industrie bedingt 
war. 

Nach dem Index, der industrielle Fe r t i ger z eu g n iss e 
nach Ihrer vorwiegenden Verwendung zusammenfaßt blieb 
die Erzeugung von Verbrauchsgütern (ohne ~ und 
Genußmittel) von JulI auf August annähernd unverandert 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1964 Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

Indexgruppe Juni I Juli'). I August') 
August 1964 gegen ~~~

Juli 1964 August 1963 _Juli 1963 _ 
1950 = 100 ~~  

Zahl der Arbeitstage') ..... . ................................ . 21,8 23,8 22,0') 7,6 

2,1 
2,1 

3,9 3,8 

1,1 
1,1 

Gesamte Industrie .......................................... . 
Gesamte Industrie ohne Bauhauptgewerbe .......... . ......... . 
Gesamte Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe 

und ohne Bauhauptgewerbe ................................ . 

Bergbau ................................................... . 
Kohlenbergbau ................ . ......................... . 
Eisenerzbergbau ........... ,................... . ......... . 
Metallerzbergbau ............. . .......................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau ................................ . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ............................... . 

Verarbeitende Industrie ................... . ................ . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ................... . 

Industrie der Steine und Erden ............................. . 
Elsenschaffende Industrie .................................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .......................... . 
NE-Metallindustrie ....................................... . 
Chemische Industrie einschi. Chemiefasererzeugung und 

Kohlenwertstoffindustrie ... . ........................... . 
Kohlenwertstoffindustrie ................................. . 
Chemiefasererzeugung ................................... . 

Mineralolverarbeitung ..................................... . 
Kautschukverarbeitende Industrie ........................... . 
Flachglasindustrie ........................................ . 
Sagewerke und holzbearbeitende Indu.trie ................... . 
ZeJIstoff- und papiererzeugende Industrie .................... . 

Investitionsgtiterindustrien .... J ••••••••••••••••••••••••••••••• 

Stahlbau (einschI. Waggonbau) ............................. . 
Maschinenbau ............................................ . 
Fahrzeugbau ............................................. . 
Elektrotechnische Industrie ................................ . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . .. . .......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..................... . 

Verbrauchsgtiterindustrien 2) •••• • •.•••.••••••••••••••••••••••• 
Feinkeramische Industrie .................................. . 
Hohlglasindustrie ......................................... . 
Ledererzeugende Industrie ................................. . 
Schuhindustrie ........................................... . 
Textilindustrie ........................................... . 

N ahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 
Ernahrungsindustrie ...................................... . 

Brauerei ............................................... . 
Tabakverarbeitende Industrie .......... . .................. . 

Energieversorgungsbetriebe .................................. . 
Elektrizitatserzeugung .......... . ......................... . 
Gaserzeugung ........ . .................................. . 

Bauhauptgewerbe ........................................... . 

314 
313 

314 

156 
117 
103 
124 
225 
748 

330 
361 
349 
268 
192 
283 

467 
192 
771 
997 
348 
258 
136 
229 

432 
238 
338 
802 
539 
313 
303 

246 
249 
354 
118 
144 
193 

253 
273 
535 
211 

292 
328 
148 

339 

290 
289 

289 

153 
112 

95 
122 
207 
763 

302 
347 
342 
257 
180 
272 

446 
198 
772 

1091 
290 
246 
126 
219 

368 
215 
308 
559 
481 
292 
286 

227r 
230r 
336! 
108r 
176r 
169r 

251 
272 
536 
207 

295 
334 
140 

316r 

284 
283 

282 

153 
109 
105 
114 
226 
774 

295 
342 
328 
263 
160 
260 

446 
198 
760 

1015 
292 
230 
122 
227 

354 
213 
281 
579 
455 
265 
280 

217 
231 
326 
114 
185 
140 

247 
267 
499 
204 

299 
339 
140 

310 

2,2 

0,3 
2,7 

+ 9,9 
5,9 

+ 9,3 
+ 1,5 

2,4 
1,2 
3,8 

+ 2,5 
-11,4 
- 4,5 

+ 0,1 

1,$ 
6,9 

+ 0,7 
6,$ 
3,0 

+ 3,6 

3,8 
1,0 
8,7 

+ 3,6 
5,4 
9,3 
2,2 

4,2 
+ 004 

2,8 
+ 5,4 
+ 4,7 
-17,1 

1,8 
2,0 
6,8 
1,4 

+ 1,2 
+ 1,3 

0,1 

1,9 

·f 7,6 
+ 7,8 

+ 7,6 

+ 4,4 
+ 0,8 

2,5 
-11,8 
+ 11,5 + 8,8 

+ 7,7 
+ 11,6 
+ 1,5 
+ 21,2 
+ 8,9 + 14,4 

+ 15,0 
+ 13,9 
+ 24,6 
+ 5,8 
+ 7,2 

8,2 
+ 2,7 
+ 6,3 

+ 8,1 
+ 2,0 
+ 6,6 
+ 4,0 
+ 15,8 
+ 8,8 
+ 7,5 

+ 3,5 
+ 7,2 
+ 2,6 
+ 5,5 
+ 0,9 

5,2 

+ 4,8 
+ 5,0 
+ 11,1 
+ 4,1 

+ 12,6 
+ 15,4 

8,7 

- 0,1 

1,3 

1,2 
1,5 

+ 2,8 
+ 5,2 
+ 7,7 
+ 0,8 

1,3 
+ 0,5 

1,6 
+ 0,2 

5,2 
4,1 

+ 0,5 
1,1 
3,1 

+ 7,3 
+ 4,7 
+ 5,4 

3,5 
+ 0,6 

3,9 
+ 3,7 

5,4 
0,1 
7,4 
5,8 
1,3 

+ 1,7 
+ 4,8 
+ 0,8 + 1,2 
+ 5,5 

7,4 

2,7 
2,8 
9,2 
2,2 

+ 3,6 
+ 4,1 

0,4 

3,3 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeitstag). ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Bayern 21,8, übrige 
Landet 22 Arbeitstage. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

(- 0,3 %). Dagegen ging die ProduktIOn von Investitions-
gütern, da nur die Herstellung von Lastkraftwagen und Per-

sonenwagen über 1,5 Ltr. Hubraum gestiegen ist, um 3,3 Ofo 
zurück. Reh. 

Bautätigkeit 
Die Abwicklung der Bauvorhaben 

Zur Beobachtung der Abwicklungsdauer der Bauvorhaben 
des Hochbaus wurden bisher in der Jahresaufbereitung der 
Bautätigkeitsstatistik die fertiggestellten Bauten nach Geneh-
migungszeitabschnitten ausgezählt. Hierbei wurden jeweils die 
in den letzten zwei Jahren erteilten Baugenehmigungen nach 
Halbjahren zusammengefaßt und die Umger als zwei Kalen-
derjahre zurückliegenden Genehmigungen in einer Gruppe 
ausgewiesen. Aus diesen Ergebnissen konnte man einen An-
halt über das Tempo der Abwicklung der Bauvorhaben von 
der Genehmigung bis zu Ihrer Fertigstellung gewinnen. Aller-
dings wurde damit keine Aussage daruber gemacht, wie lange 
die tatsächliche Bauzeit vom Beginn der Bauarbeiten bis zu 
ihrer Beendigung war und welche Zeitspanne die Vorberei-
tungsarbeJten für den Baubeginn in Anspruch nahmen, nach-
dem die Baugenehmigung erteilt worden war. Im Jahre 1963 
wurden nun erstmals die fertiggestellten Wohn- und Nicht-
wohnbauten nicht nur nach den Zeitabschnitten der Baugeneh-
migung, sondern auch nach denen des Baubeginns ausgezählt. 
Die Bautatigkeitsstatistik kann somit jetzt auch etwas über 
das Tempo der eIgentlichen Bauarbeiten sagen. 

Im ersten Teil der folgenden Ausfuhrungen werden die Ver-
änderungen der Abwicklungsdauer in den letzten fünf Jahren 
dargestellt. Anschließend werden sodann die Ergebnisse der 
Untersuchungen" über die Bauzeit der im Jahre 1963 fertig-
gestellten Bauvorhaben dargelegt. 

Weiter verlangsamte Bauabwicklung 

Die Zahl der erteilten Baugenehmigungen für Wohnbauten 
wie auch für Nichtwohnbauten ist seit Jahren gestiegen. Die-
sen zunehmenden Bauabsichten konnte aber die Bauwirtschaft 
und insbesondere das Ausbaugewerbe nicht durch eine ent-
sprechende Ausweitung der Kapazitäten gerecht werden, weil 
dem teils durch den Arbeitskräftemangel, teils durch Schran-
ken für die Mechanisierung der Arbeiten Grenzen gesetzt 
waren. So konnte es nicht ausbleiben, daß die Bauvorhaben 
von Jahr zu Jahr schleppender verwirklicht wurden, auch 
wenn im Jahre 1963 erstmals der ansteigende Trend der Bau-
genehmigungen unterbrochen wurde. 

Natürlich fehlte es nicht an Versuchen der Bauwirtschaft, 
dieser zunehmenden Kapazitätsbelastung wirksam zu be-
gegnen. Den mannigfachen Bemühungen, durch organisatori-
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sche und technische Maßnahmen die Leistungskraft zu er· 
höhen, waren aber nur Tetlerfolge beschieden. Der Einsatz 
von arbeitskräftesparenden großen Baumaschinen ist nur bei 
großen Bauobjekten wirtschaftlich und lohnt sich zum Bei-
spiel kaum für die Errichtung von meist einzelstehenden Ein-
und Zweifamilienhäusern, dIe noch immer relativ mehr Ar-
beitsknifte erfordern als große Wohnblöcke, Verwaltungs-
gebäude, Fabrikhallen u. ä. Die auch von der Verwaltung und 
der Gewerkschaft unterstutzten Bestrebungen nach emer kon-
tinuierlichen Bautätigkeit während des ganzen Jahres, also 
auch in den witterungsungunsügen Wintermonaten, konnten 
sich noch nicht allgemein durchsetzen. Insbesondere waren 
viele Bauherren nicht geneigt, die fur den "Winterbau" er-
torderliche besondere Baustelleneinrichtung zu finanzieren. 
Ebenso gewinnt das Bauen mit FertigteIlen nur langsam an 
Boden. Zusammenfassend ist also zu sagen, daß infolge der 
Grenzen für eine Kapazitatsausweitung die Abwicklung der 
geplanten Bauvorhaben im wesentlichen von dem bestehen-
den Auftragsvolumen bestimmt ist. Aus dem vorhandenen 
Material der Statistik laßt sich allerdings meht genau erken-
nen, ob die Bauwirtschaft die neuen Aufträge "vor sich her-
schiebt", bis die älteren erledigt sind, oder ob die Bauarbeiten 
an einem Objekt nach frühzeitigem Baubeginn unterbrochen 
werden, bis Kapazitäten für die Fortführung der Arbeiten, 
z. B. für den Ausbau, frei gemacht werden kannen. Die Ergeb-
nisse der jährlichen Uberhangserhebungen, die eine starke 
Zunahme der am Jahresende im Bau befindhchen Bauten, aber 
nur eine geringe Zunahme, teilweise sogar einen Rückgang 
der noch nicht begonnenen Vorhaben zeigen, deuten darauf 
hin, daß die Bauarbeiten zunehmend frühzeitig begonnen, 
aber dann im weiteren Verlauf unterbrochen und in Inter-
vallen weitergeführt wurden. 

Tabelle 1: Abwicklung genehmigter Bauvorhaben 
Bundesgebiet einsehl Berlm (West) 

Geneh-
migungs-

jahr 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Geneh- __ ___ E""on wurden fertlggestellti __ m __ _ 
rmgte J h d -'-;uf ~  dritten Jahr 

vorhaben GenehmIgung folgenden Jahr migungsjahr 
Bau- a r . er I migungsjahr nach dem Geneh-

und spater' ) 
- -~ - -I ~ 0 - - Anzahl-I- ~~ - Anzahl-I -I: ~ 

Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 
613800 133900 21,8 333600 51,4 129 700 I 
624900 110 700 17,7 336800 53,9 162300 
637 100 91800 14,4 346400 54,4 185000 
636400 85700 13,5 315800 49,6 ~  565 100 63000 10,6 ... .. ' 

Nichtwohnbauten (Mill. cbm umbauten Raumes) 
138,0 42,6 I 30,9 57,5 I 41,6 34,4 
158,0 44,2 28,0 65,7 41,6 44,3 
174,1 41,6 23,9 76,2 43,8 52,5 
173,8 41,1 23,6 62,7 I 36,1 66,Op 
154,0 33,8 22,0 . . . . .. 

21,1 
26,0 
29,0 
34,6 

24,9 
28,0 
30,1 
38,0 

1) Ohne erloschene Genehmigungen, die mit 2,5 bis ~~ geschatzt wurden. 

In den letzten Jahren wurden unter diesen Umständen jc-
wells 50000 bis 70000 Wohnungen mehr genehmIgt, als tat-
sächlich gebaut werden konnten. DIese Bauvorhaben mußten 
damit als Uberhang in das nachste Jahr ubernommen werden 

und erhöhten sich dann jeweils um die neuen Genehmigungen. 
Die Uberhänge an genehmigten, aber noch nicht fertiggestell-
ten Bauvorhaben des Hochbaus und deren Abwicklungsdauer 
stehen also bei angespannter und unveranderter Kapazitäts-
lage In einem direkten Zusammenhang. Je stärker die Bau-
genehmigungen und damit die Uberhänge ansteigen, desto 
langsamer muß das Tempo ihrer Abwicklung werden. 

Wie die Tabelle 1 zeigt, konnte vor fLinf Jahren noch mehr 
als em Fünftel der genehmigten W 0 h nun gen im gleichen 
Jahr, in dem die Baufreigabe erteilt wurde, fertiggestellt wer-
den. 1963 waren es jedoch nur noch 10,6 % (63000 gegen 
133900 Wohnungen). obwohl in diesem Jahr die Zahl der Ge-
nehmigungen erstmals seit 1959 wieder zurückgegangen war. 
Aus den jeweilIgen Vorjahren waren nämlich an genehmig-
ten, aber noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben Anfang 
1959 rd. 572 600, Anfang 1963 dagegen 786300 Wohnungen 
vorhanden, die zusammen mit den neu genehmigten Woh-
nungen zur Ausfuhrung anstanden. 

Die Zahl der Wohnungen, die in dem auf das Genehmi-
gungsjahr folgenden Jahr fertiggestellt wurden, stieg bis 196] 
leicht an; dementsprechend war ihr Anteil an der jeweiligen, 
ebenfalls gestiegenen Zahl der Genehmigungen mit etwas über 
50 % ziemlich konstant. Dagegen konnte von den im Jahre 
1962 genehmigten Wohnungen nur mehr knapp die Hälfte in 
dem darauffolgenden Jahr fertiggestellt werden. Dies kann 
allerdmgs zum Teil auch eine Folge des strengen Wmters 
1962/63 gewesen sein. 

Entsprechend den Verzögerungen in der Bauabwieklung 
mußten somIt dIe erst im dritten Jahr nach dem Genehmi-
gungsjahr bezugsfertig gewordenen Wohnungen m den ver-
gangenen Jahren sowohl absolut als auch relativ stark anstei-
gen. Bei dieser Restgruppe sind die erloschenen Baugeneh-
mIgungen abgesetzt worden, wobei der Prozentsatz der nicht 
zur Ausfuhrung gelangenden Bauvorhaben mit 2,5 bis 2,7 % 
der Baugenehmigungen angenommen wurde. 

Eine 1963 erstmals vorgenommene Auszählung nach Ge-
baude arten zeigte, daß von 1000 Wohnungen in Em- oder 
Zweifamilienhäusern 113 noch im gleichen Jahr, in dem dIe 
Baufreigabe erfolgte, und 552 im darauffolgenden Jahr fertig-
gestellt wurden. Von 1000 Wohnungen in Mehrfamilienhäu-
~  wurden nur 80 im Jahr der Baugenehmigung, aber 590 
im folgenden Jahr fertig. JeweIls rund em Drittel der Woh-
nungen erforderte eine Abwicklungsdauer von mehr als zwei 
Jahren. 

Eme weitere fur 1963 durchgeführte Auszahlung der Bau-
vorhaben nach der Zeit zwischen der Genehmigung und dem 
Beginn der Bauarbeiten in Halbjahresabständen zeigt, daß an 
rund zwei Dritteln der Gebaude (bei Wohngebäuden etwas 
weniger, bei NIchtwohngebäuden etwas mehr) noch im glei-
chen Halbjahr, in dem dIe Baugenehmigung erteilt wurde, die 
Bauarbeiten aufgenommen wurden. Im darauffolgenden Halb-
jahr waren es bei den Wohngebauden etwa ein Vierte!, bei 
den Nichtwohngebäuden rund ein Sechstel. Allerdings wur-
den tur etwa 6,5 % der Wohngebaude und knapp 12 "/0 der 
Nichtwohngebaude keme Angaben uber den Baubeginn ge-
macht. Trotzdem kannen diese Zahlen einen gewissen Anhalt 

Tabelle 2: Baubeginn der 1963 fertiggestellten Wohn- und Nichtwohnbauten1) 

Gebaudeart 
Bauherr 

Ein- und Zweifamilienhauser .............. . 
darunter von: 
Gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen 2) 
Privaten Haushalten .................... . 

Mehrfamilienhauser ...................... . 
darunter von; 
Gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen2 ) 
Privaten Haushalten ., . . . . . . . . . . . . .. .. 

Nichtwohngebäude zusammen ........... . 
darunter von: 
Gebietskorperschaften') .. . . . . . . . .. . .. . 
Unternehmen') ........................ . 

Fertig- Davon wurden begonnen 
gestellte im Halbjahr --I - imzwelten -I - ini-dritten--- 1 -im vler-tim- I mindestens-- [ ohne Angabe-

Bau- der Bau- Halbjahr Halbjahr Halbjahr zwei Jahre des Beginn-
vorhaben l

) genehmIgung - -- - -nachdem Halbja.I1r-derBaugenehii1igung----- datums 
- Anzahl -- -So -Anzahl I -ou I Anzahl ~ I-Anzahl ~~ I Anzahl ~o -- AniahliSu-

Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 
245800 152600 62,1 62 700 ! 25,5 13 900 I 5,6 

7,0 33800 
200000 
267300 

104700 
110 100 

20400 
124 700 
171 100 I

, 60,3 
62,3 
64,0 

68 100 65,0 
68500 I 62,3 

8200 
51500 
63000 

24000 
27300 

24,3 
I 25,8 
I 23,6 

22,9 
24,8 

2400 
10800 
12 700 

4700 
5200 

/ 

5,4 
4,8 

4,4 
4,7 

Nichtwohnbauten (1 000 cbm umbauten Raumes) 
140 855 96024 68,2 22699 16,1 4683/ 3,3 

27802 19 571 I 70,4 3 798 1S,7 921 3,3 
106656 72 932 I 68,4 17 725 16,6 3474 3,2 

1600 I 
200 

1200 
1 500 

400 
900 I 

765 I 
117 
589 I 

0,7 

0,7 
0,6 
0,5 

0,4 
0,8 

0,6 

0,4 
0,6 

300 / 0,1 
o 0,1 

200 0,1 
400 I 0,2 
200 0,2 
100 0,1 

161 I 
51 I 

96 i 
0,1 

0,2 
0,1 

14700 I 
2600 

11 600 
18 600 / 

7400 
8100 

6,0 

7,6 
5,8 
6,9 

7,1 
7,3 

16524 I 11,7 

3345 12,0 
11 840 11,1 

') Neu- und WIederaufbau. - ') Und landlIehe SIedlungsunternehmen. - ') Und OrganISatIOnen ohne Erwerbscharakter. - 4) Und freIe Berufe. 
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über das Tempo geben, in dem die geplanten Bauvorhaben in 
Angriff genommen werden und die Bauwirtschaft mit neuen 
Auftragen versehen wird. 

Bei den N ich t w 0 h n bau t e n war der Anteil der noch 
im Genehmigungsjahr fertig gestellten Gebaude - gemessen 
an deren umbautem Raum - größer als bei den Wohnbauten. 
Auch war der ebenfalls auf eine Verlangsamung der Bau-
abwicklung hinweisende Rückgang dieses Anteils von 30,9 
auf 22,0 % In den Jahren von 1959 bis 1963 nicht ganz so stark. 
Dagegen war in diesem Zeitraum das Volumen der in dem auf 
das Genehmigungsjahr folgenden Jahr abgeschlossenen Bau-
vorhaben relativ stets auffallend kleiner und der erst im drit-
ten darauffolgenden Jahr und noch später vollendeten Bauten 
immer großer als bei den Wohnbauten. Die zeitliche Entwick-
lung verlief aber in beiden Fällen ziemlich gleich. Hier müssen 
allerdings die unterschiedliche Größe der Gebäude und die 
heterogenen Gebäudearten, dIe ganz verschiedene Baukon-
struktionen erfordern, in Betracht gezogen werden, Industne-
hallen oder landwirtschaftlIche Betnebsgebaude z. B. sind im 
Gegensatz zu Wohngebäuden, aber auch zu Verwaltungs-
gebäuden, Krankenanstalten, Schulen o. ä. konstruktiv rela-
tiv einfach und leichter aus Fertigteilen herzustellen und er-
fordern meist auch keinen arbeitsintensIven Innenausbau. 
Auch lassen vielfach besondere RentabilItatsüberlegungen 
eine schnelle Fertigstellung trotz erhohter Kosten wirtschaft-
lich erscheinen. 

Durchschnittliche Abwicklungsdauer und Bauzeit 
Für eine exakte Aussage über die Abwicklungsdauer und 

Bauzeit müßten an sich die Genehmigungen, Beginne und 
Fertigstellungen nach dem jeweiligen Ereignismonat ausge-
zählt werden. Diese feine Unterteilung begegnet aber großen 
aufbereitungstechnischen Schwierigkeiten und wurde auch nur 
zu bedingt richtIgen Ergebmssen fuhren, weIl infolge Arbeits-
überlastung der Berichtsstellen die Angaben uber den Monat 
der Genehmigung, des Beginns und der Fertigstellung nicht 
immer zuverlassig gemacht werden konnen. Daher wurden die 
Genehmigungen und 1963 auch dIe Beginne m Halbjahres-
abschnitten zusammengefaßt und zu den Jahrlichen Baufertig-
stellungen in Beziehung gesetzt. Der hIerbei auftretende 
Fehler durfte bei Betrachtung der Ergebnisse über mehrere 
Jahre hinweg ziemlich konstant sein und zumindest die Dar-
stellung der Entwicklung nur unwesentlich beeinflussen. 
Außerdem werden die monatlichen Verschiebungen bei einer 
halbjahrlichen Zusammenfassung weitgehend ausgeglIchen. 

ObgleIch also keine genauen Angaben über die jeweiligen 
ZeItabstande zwischen der Erteilung der Baugenehmigung und 
der Fertigstellung vorhanden sind, lassen sich unter der An-
nahme durchschnittlicher Zeitspannen!) Schatzwerte über dIe 
Entwicklung der durchschnittlIchen AbwIcklungsdauer berech-
nen. Diese geschätzten Zeitspannen sind mit Vorbehalt zu ver-
wenden, durften aber ausreichen, um die Entwicklung der Ab-
wicklungszeiten und die Unterschiede zwischen den verschIe-
denen Bauvorhaben und Bauherren zu erkennen. 

Die so geschatzte Abwicklungsdauer der Bauvorhaben laßt 
ebenfalls eine deutliche Verlangsamung in der Verwirk-
lIchung der Bauplanungen erkennen. Hiernach erforderten alle 
im Jahre 1959 ferhggestellten Wohnungen durchschnittlich 
14,7 Monate von der Genehmigung bis zur FertJgstellung. DIe-
ser Zeitabstand verlangerte sich bei den 1963 fertiggestellten 
Wohnungsbauvorhaben auf 18,2 Monate. Bei den NIchtwohn-
bauten stieg die durchschmttliche AbwIcklungsdauer in dIesen 
fünf Jahren von 14,0 auf 16,9 Monate an. 

Fur das Jahr 1963 konnten auch noch weitere Einzelheiten 
festgestellt werden. Im Zusammenhang mit der NachweIsung 
der Baubeginne wurden die Gebaudearten auch nach Bauher-
ren aufgegliedert. Bei dieser feineren Unterteilung werden 
aber die durchschnittliche AbwIcklungsdauer und die - nach 
dem gleichen Schema l ) geschatzten - Bauzeiten mit Fehlern 
behaftet, die sich teilweise aus der relatIv geringen Zahl er-

1) Als durchschnittliche Zeit5pannen für die AbWicklung wurden 
angenommen: 

1m letzten Halbjahr genehmigte Bauvorhaben: 4 Monate 
1m vorletzten Halbjahr genehmigte Bauvorhaben: 7 Monate 
1m drittletzten Halbjahr genehmigte Bauvorhaben: 11 Monate 
1m vIertletzten Halbjahr genehmigte Bauvorhaben: 16 Monate 
noch fniher genehmigte Bauvorhaben: 30 Monate. 
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geben. Für die Darstellung der Unterschiede werden daher 
im folgenden statt absoluter Zahlen Meßziffern für die Streu-
ung der Abwicklungsdauer angegeben. Dabei sind Abwick-
lungsdauer, reme Bauzeit sowIe Zeit für Vorbereitung und 
Vergabe der Aufträge nach der Baugenehmigung für alle 
Wohn- und Nichtwohngebimde jeweils gleich 100 gesetzt wor-
den. 

Die Abwicklungsdauer fur Wohnbauten war mit 104,4 
langer als die fur NIchtwohnbauten (95,6). Dies war durch die 
erheblichen Unterschiede in den Vorbereitungszeiten (125,5 
gegen 58,4) bedingt, denn die reinen Bauzeiten waren gleich. 

Tabelle 3: Streuung der Abwicklungsdauer, Bauzeit und 
Vorbereitungszeit 1963 nach Gebaudearten und Bauherren -

Neu- und Wiederaufbau 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gebaudeart 

Wohn- und Nichtwohnbauten zusammen .. 

Wohnbauten zusammen ................ . 
Ein- und Zweifamilienhauser . .... . 

von gemeinnutzigen Wohnungs-
unternehmen2 ) •••••••••••••••••• 

privaten Haushalten . ............. . 
Mehrfamilienhauser ..... .......... . .. 

von gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen 2) •••••••...•••.• 

pnvaten Haushalten .... , ........ . 

Nichtwohnbauten zusammen . ..... . 
von Gebietskorperschaften3 ) • •••• • •• 

Unternehmen und freien Berufen ... 

Gesamt-I 
albwick- Bauzeit 

ungs- I 
dauer 

100 

104,4 
103,6 

122,4 
100,4 
105,1 

115,0 
96,3 

95,6 
129,2 

87,4 

100 

101,2 
99,1 

116,5 
96,2 

102,9 

114,0 
92,6 

101,2 
138,3 

92,3 

Vor-
berei-
tungs-
zeit1) 

100 

125,5 
133,8 

161,9 
128,6 
119,9 

121,6 
120,8 

58,4 
68,4 
54,5 

1) Von der Erteilung der Baugenehmigung bis Baubeginn. - ') Und hindliche 
Siedlungsunternehmen. - 3) Und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Unter den Wo h n g e bau den dauerte die Vorbereitung 
der Elll- und ZweifamIlIenhäuser (133,8) langer als bei den 
l\1ehrfamilienhausern (119,9), doch waren dIe Bauzeiten und 
damit auch die gesamte Abwicklungsdauer der Eigenheim-
bauten etwas kurzer als die der Mehrfamilienhäuser (103,6 
gegen 105,1). 

In diesen Unterschieden wirken sich Zusammenhänge zwi-
schen der Gebaudegröße oder der technischen Ausfuhrung und 
der Bauzeit aus. Die kleinen Ein- und Zweifamilienhauser 
können schneller errichtet werden als die Mehrfamilienhäu-
ser; die Wohngebäude zusammen sind besser ausgestattet als 
die Nichtwohngebaude, so daß die durch das größere Bau-
volumen der letzteren erforderliche langere Bauzeit in etwa 
wieder ausgeglichen wlId. 

Interessant ist auch das Ergebnis dieser Schätzung, wenn 
die von der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft und die von 
privaten Haushalten durchgefuhrten Wohnungsbauten ver-
glichen werden. Fur die gemeinnützigen Wohnungsunterneh-
men ergibt sich hierbei eine durchschnittliche Bauzeit von 
114,7 gegenuber den privaten Haushalten mit 94,9. Man 
konnte zunachst denken, daß von den Wohnungsunternehmen 
bevorzugt Mehrfamilienhauser gebaut werden, für die eine 
langere Abwicklungsdauer anzunehmen ist. Tatsachlich ergab 
sich aber bei den zahlenmaßig ebenso viel gebauten Mehr-
familienhausern der pnvaten Haushalte eine reine Bauzeit 
von 92,6 gegenüber einer Bauzeit von 114,0 bei den Woh-
nungsunternehmen. Ebenso benötIgte die gemeinnützige 
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Wohnungswirtschaft bei den Ein- und Zweifamilienhäusern 
eine längere Bauzeit als die privaten Haushalte (116,5 gegen 
96,2). Man kann dies z. T. vielleicht damit erklären, daß die 
Wohnungsunternehmen überwiegend in den Ballungsgebieten 
tcitig sind, in denen durch die starke Bautätigkeit besonders 
bei den Ausbauarbeiten beträchtliche Schwierigkeiten in der 
zeitlichen Abstimmung der aufeinanderfolgenden Arbeits-
gänge bestehen. 

Bei den N ich t w 0 h n g e b ä u den ist die Abhängigkeit 
der Bauzeit von Größe und Ausstattung der Gebäude über der 
Gliederung nach Bauherren erkennbar. (Eine Gliederung nach 
Gebäudearten wurde 1963 nicht vorgenommen.) Bei den von 

der öffentlichen Hand (Gebietskörperschaften und Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter) im Jahre 1963 errichteten 
Gebäuden war die Bauzeit erheblich länger als bei den Nicht-
wohngebäuden der privaten Unternehmen (138,3 gegen 92,3). 
Die von der öffentlichen Hand erstellten Gebäude (Kranken-
häuser, Schulen, Verwaltungsgebäude usw.) hatten auch 
durchschnittlich 3 400 cbm umbauten Raumes und 620 qm Nutz-
flache mit meist umfangreicherer Ausstattung als die von Un-
ternehmen errichteten Gebäude. Die letzteren waren haupt-
sächlich Werkhallen, Warenhäuser, landwirtschaftliche Ge-
bäude und dergleichen, die durchschnittlich nur knapp 2000 
cbm umbauten Raumes und 360 qm Nutzfläche hatten. VIi. 

Außenhandel 
Außenhandel im August 1964 

Gesamtüberblick 

Im August 1964 wurden im Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland einsch!. Berlin (West) Importe für insgesamt 
4562 Mill. DM und Exporte für 4 688 Mill. DM gemeldet. Das 
waren in der Einfuhr 8 % (bei Ausschaltung der Auslands-
bezüge von Regierungsgütem sogar etwa 12 % ) mehr als im 
August 1963, während der Ausfuhrwert um etwa 10f0 unter 
dem damaligen Ergebnis blieb. Diese unterschiedliche Ent-
wicklung dürfte zum Teil dadurch bedingt sein, daß die Aus-
fuhr in stärkerem Maße von der Urlaubszeit (Betriebsferien!) 
beeinflußt wird als die Einfuhr. Gegenüber dem Juli dieses 
Jahres nahmen - wie in den meisten Vorjahren - die 
Außenhandelswerte in bei den Richtungen ab, und zwar um 
13 bzw. 14 O/cr. 

Der Aktivsaldo in der Außenhandelsbilanz, der von durch-
schnittlich 700 bis 800 Mill. DM in den ersten fünf Monaten 
dieses Jahres - mit zunehmender Erhöhung der Einfuhr-
werte - im Juni auf rund 470 und im Juli auf 226 Mill. DM 
zurückgegangen war, verminderte sich im Berichtsmonat wei-
ter auf 126 Mill. DM gegenüber 530 Mil!. DM im August 1963. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

- ----1--- -----,---------,--------y-
EINFUHR 

STAT BUNDESAMT 4484 Burjesgeb"t "nschl. Berllnll'lest) 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet emsehl. BerUn (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswirtschaft .. . . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . . 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel ..... _ .... 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ... - ...... - . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren . ......... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft . . . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe .......... - .. 
Halbwaren ..... __ .... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge .... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechmsche 

ErzeugnIsse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren .......... .. 

August 1964' ) Januar/August 1964' ) 

1 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

1

-- ---Zu- Cl-) 
'Anteil bzw.Ab-

an der nahme 
'1 ~ (-) gegen 

I eln- gegen 
bzw. I Jan./ 

I

, Juli I Aug. I-ausfuhr, Aug. 
MiJI. ""!!j64 ~ M.ll. __ -----'----.!.963_ 
DM ~o DM I % 

4562

1

1 -13'° '11 -I- 8,1 372281100 I 
1087 - 6,9 + 4,3 8914 1 23,9 1 

22 -29,0 -29,0 269 0,7 

2171' -I- 9,61 -I- 4,3 1 775 4,8 I 
697 - 5,7 -I- 9,6 5474 14,7 
151 ,-24,1 - 9,6 1395 3,7 

3428 -14'61' -I- 9,0 27944 75,1 
8791' - 6,0 -I- 6,3 7162 19,2 
805 -14,3 -1-15,5 6196 16,6 

1744 -18,5 + 7,5 14585 39,2 
673 -13,3 + 19,3 5349 14,4 

1071 -21,5 -j- 1,2 9236 24,8 

46881-14,3 - 1,3 419361100 
113 - 0,9 -,-18,9 1037, 2,5 

4552 -14,7 - 1,7 407341 97,1 
1881- 5,1 -11,7 1665 4,0 
429 -10,8 - 0,2 3744 8,9 

3935 -15,5 - 1,4 35325 84,2 
893 - 9'91-1- 2,6 7732 I 18,4 

30421-17,1 - 2,5 275931 65,8 

1018 -17,3 -I- 0,4 8949 21,3 
61 1 +19,61-19,7 543 1,3 

511 -31,0: -24,9 5909 14,1 

423 ' -14,9 , -I- 2,7 3664 8,7 

127 1-22,1 1- 8,6 1 126 2,7 

+ 8,3 + 7,7 
-I- 9,3 

+ 6,4 
-I- 7,6 
-I- 9,3 
-1- 8,3 
-1-15,9 
-1-17,1 
+ 1,8 
-1-13,4 
- 3,9 

-1-12,8 
+32,6 
-1-12,4 
-I- 2,1 
-I- 5,9 
-1-13,7 
-t 15,9 
+13,1 

-) 11,5 
-25,9 
+19,4 

-1-12,8 

-fp,l 

~ ~ ~
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Einfuhr 

Die Zunahme des Einfuhrwertes vom August 1963 zu 1964 
um 343 Mil!. DM ergab sich vor allem durch höhere Bezuge 
aus den OECD-Landern und aus Afrika, denen ein Rückgang 
der Importe insbesondere aus Mittel- und Südamerika gegen-
überstand. Den starksten Antell an der Einfuhrsteigerung 
hatten (jeweils in Millionen DM) Waren der ge wer b-
li c h e n Wirtschaft (+ 283), und zwar 

unter den Rohstoffen (+ 52) vor allem Erdöl (+ 38), 
unter den Halbwaren (+ 108) vor allem NE-Metalle 
(+ 66). Ferrolegierungen und Eisenhalbzeug (zusammen 
+ 26) sowie Schrott (+ 23) und 

unter den Fertigwaren (+ 122) vor allem Vorerzeugnisse 
der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 35). ferner u. a. elek-
trotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnisse 
SOWIe Kunststoffe und Papier. 

Bei den Gütern der Ern ci h run g s wirtschaft ( + 45) standen 
einem Anstieg der Importe von Nahrungsmitteln (+ 70, dar-
unter Obst, Südfrüchte und Konserven zusammen + 30) ge-
ringere Importe an lebenden TIefen (-- 9) und an Genuß-
mitteln (- 16, hauptscichlich Kaffee) gegenuber. 
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Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

August 19641 ) Januar/August 19641) 

Ländergruppe 
(nach Herstel!ungs- bzw. 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 1

- ~~  
an der I nahme 

1 ~ ~~  ~  
bzw. Jan./ 

Verbrauchslandern) 
gegen 

I Juli \ Aug. I-ausfuhr Aug. 
~~~  Mill. I 1963 

DM ~ DM 1-- %----

4562 1-13,0 + 8,1 1372281100 + 8,3 
3225 '-14,0 +10,1 26301 70,6 + 7,0 

Einfuhr insgesamt2) ••••••• 

OECD-Lander ......... . 

1 m ~  t ~ ~ m! ~ t 1Z:f EWG-Lander ......... . 
EFT A-Lander ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Landet 3) ...... . 

SonstIge Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika .............. .. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien") ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

679 -14,4 + 11,7 5609 
162 + 0,6! +25,6 1352 

I 
11391-1o,o ' + 2,3 9399 

90 - 0,0 - 8,2 626 
369 - 2,1 +28,1 2868 
297 : -28,1 1-14,9 2829 
324' + 0,6 - 1,2 2602 

58 - 7,9 '+18,4 474 
192 i -13,51 +13,6 1474 

Ausfuhr insgesamt') ...... 46881-14,3 , - 1,3 41936 
OECD-Lander ......... 3513 -16,9' - 4,4 32542 
EWG-Lander ......... 1586 '-21,5 - 7,3 15639 
EFTA-Lander ....... 1287 -12'71 + 1,0 11 285 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... 388 -14,3 -10,6 3417 
Übrige Lander') ....... 253 -10,0 1- 1,2 2200 

Sonstlge Lander (ohne I I 
Ostblock) ....... ..... 951' - 6,1 I + 6,5 7 799 
Europa.... .......... 121 - 6,9 I +18,6 991 
Afrika . . . . . . . . . . . . . 231 ,- 5,3 I -1- 4,5 1 917 , 
Mittel- und Sudamenka 247 1 1- 1,6

1 

+10,3 1957 I 
Asien') ............... 295 - 8,1 , + 2,4 24821 
Australien und Ozeanien 57 : -24,0 I -+- 0,0 452 

Ostblock-Lander .·· .... 1 203 I -- 3,3 ; + 22,3 1 4541 

15,1 
3,6 

25,2 
1,7 
7,7 
7,6 
7,0 
1,3 
4,0 

100 
77,6 
37,3 
26,9 

8,1 
5,2 

18,6 
2,4 
4,6 
4,7 
5,9 
1,1 ! 
3,5 I 

I 

- 3,1 
+17,2 

+12,2 
+ 1,3 
-1-38,8 
+ 5,2 
- 0,1 
+19,7 
-I- 7,4 

+12,8 
+12,7 
+13,6 
+11,4 

-1-15,0 
+ 9,5 

-1-12,1 
+22,3 
+17,5 
-I- 6,5 
1- 9,9 
+- 7,9 
-'-20,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse. -- ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebIete und Nicht ermittelte Lander. - 3) Emsch!. Japan. - ') Ohne Japan. 

Ausfuhr 

In der Ausfuhr wurde der Rückgang der Exporte in die 
OECD-Umder (- 161 Mil!. DM) durch höhere Lieferungen in 
die ubrigen Umder (+ 100 Mill. DM) stark abgeschwächt, so 
daß insgesamt gesehen der Ausfuhrwert nur geringfügig un-
ter dem Ergebnis vom August 1963 blieb. Absolut und rela-
tiv am meisten haben die Ausfuhren an Kraftfahrzeugen 
abgenommen (- 169 Mil!. DM). Ferner wurden (ebenfalls in 
Millionen DM) niedrigere Ausfuhrwerte bei den Enderzeug-
nissen u. a. für Wasserfahrzeuge (-15) sowie fur feinmecha-
nische und optische Erzeugnisse (- 12) und unter den Roh-
stoffen und Halbwaren vor allem für Steinkohlen (- 21) und 
für Koks (- 11) gemeldet. Dagegen waren insbesondere die 
Ausfuhren an chemischen Vor- und Enderzeugnissen (+ 44) 
und an Erzeugnissen der elektrotechnischen Industrie (+ 11) 
sowie an Gütern der Ernahrungswirtschaft (+ 18) höher als 
im August des Vorjahres. 

Außenhandel im Januar/August 1964 

In den ersten acht Monaten dieses Jahres belief sich der 
Importwert auf insgesamt 37,2 Mrd. DM, der Exportwert auf 
41,9 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme in der Einfuhr 
um rund 8% (ohne die "Regierungseinfuhren" um 14 0/0) und 
in der Ausfuhr um knapp 13 % gegenuber der vorjährigen 
Vergleichszeit. Dadurch erhöhte Sich der Ausfuhrüberschuß 
von 2,8 auf 4,7 Mrd. DM. 

Da gegenuber den ersten acht Monaten 1963 die Durch-
schnittswerte (auf Preisbasis 1960) für die Importwaren um 
etwa 1 % gestiegen sind, errechnet sich fur das Emfuhrvolumen 
eine etwas geringere Zunahme (+ 7 %) als fur den tatsäch-
lIch angemeldeten Einfuhrwert. Die Ausfuhr erhöhte sich -
bei fast unveranderten Durchschnittswerten - dem Volumerr 
und dem Wert nach etwa im gleichen Verhältnis. Schi. 

Offentliehe Sozialleistungen 
Die neue Jahresstatistik 

über die Kriegsopferfürsorge 1963 
Einführung 

Fur den Nachweis der Leistungen der Kriegsopferfürsorge, 
die nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) und der Ver-
ordnung zur Knegsopferfursorge l ) als besondere Hilfen 
zusatzlich zu den Rentenleistungen gewahrt werden, ist ab 
1963 eine be 5 0 n der e S tat ist i k vorgesehen. Bis dahin 
waren diese Leistungen im Rahmen der fruheren Statistik der 
öffentlichen Fursorge2) erfaßt worden. Rechtsgrundlage für die 
neue Jahresstatistik der Kriegsopferfursorge .- wie auch fur 
evt!. Zusatzstatistiken - ist das Gesetz uber die Durchfuhrung 
von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegs-
opferfursorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 19633). 

Die neuen Nachweisungen4) der Jahresstatistik der Kriegs-
opferfursorge bauen, soweit es sich um die Ausgaben und Ein-
nahmen handelt, weitgehend auf dem bisherigen Nachweis 
der Leistungen mnerhalb der fruheren FursorgestatistIk auf. 
Sie sind jedoch entsprechend den H i I f e art endes Ersten 
Gesetzes zur Änderung und Erganzung des Kriegsopferrechts 
(Erstes Neuordnungsgesetz). welches nach der Festlegung der 
bisherigen Nachweisungen in Kraft getreten ISt, gegliedert 
und dadurch erweitert worden. Nachdem die Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge durch die Trager dieser Maßnahmen voll-
standig getrennt von denen der Sozialhilfe verbucht werden 
müssen, kann sich ihr NachweiS - im Gegensatz zu fruher-

I) Ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, nach denen Lei-
stungen m entsprechender Anwendung des Bundesversorgungs-
gesetzes gewahrt werden (Gesetz uber die Unterhaltsbeihilfe fur 
Angehörige von KrIegsgefangenen, SOldatenversorgungsgesetz, 
Haftlmgshllfegesetz und Gesetz tiber den ziVilen Ersatzdienst). -
2) Wegen der Ergebnisse fur 1962 vgl. WISta 1963/8. s. 483 ff. - :l) Bun-
desgesetzbl. 1 S. 49. - 4) Vgl. die Bekanntmachung des Bundes-
mimsters des lnnern vom 14. Februar 1963 (GMB1. vom 12. März 
1963). 

auch auf die bisher in den Ausgaben und Einnahmen der sog. 
Allgemeinen Fürsorge enthaltenen p aus c hai i e r t e n 
Leistungen erstrecken. 

Ebenso wie der bisherige Nachweis uber die Ausgaben und 
Einnahmen der Sozialen Fürsorge fur Kriegsbeschadigte und 
Hinterbliebene im Rahmen der fruheren Fursorgestatistik 
dient auch die neue Jahresstatistik gleichzeitig als Grundlage 
für die jäh r I ich e A b r e c h nun g der L a n der mit 
dem B und uber die fur Rechnung des Bundes geleisteten 
Hilfen, soweit diese nicht unter die Pauschalabgeltung der 
Kriegsfolgenhilfe fallen, sondern einzelrr abgerechnet werden 
müssen. Auf diese Weise werden den Tlagern der Kriegs-
opferfursorge zusatzliche Buchungen erspart, und die Sta-
tistik kann sich auf besonders gut fundierte Zahlen stützen. 
Andererseits wird die Statistik aber in erheblichem Maße von 
den jeweils geltenden Bestimmungen des Ver r e c h nun g s-
re c h t 5 der Kr i e g 5 f 0 I gen h i I f e beeinflußt, das 
naturgemaß gerade bei der Fursorge fur die Kriegsopfer eine 
wesentliche Rolle spielt. Infolgedessen war es notwendig, die 
Nachweisungen ab 1964 bereits wieder an das Zweite Gesetz 
zur Änderung und Erganzung des Kriegsopferrechts (Zweites 
Neuordnungsgesetz) vom 21. Februar 1964 anzupassen. 

Die neue Jahresstatistik der Kriegsopferfursorge besteht 
aus z w e i Te i I e n : Der erste Teil dient dem Nachweis der 
Aus gab e n und Ein nah m e n, wahrend der zweite Teil 
für die H i I fee m p fan ger vorgesehen ist. Beide Teile sind 
einheitlich nach den Hilfearten des Bundesversorgungsgeset-
zes gegliedert, um so weit wie möglich Vergleiche der Aus-
gaben mit der Zahl der Empfänger bzw. der Leistungsfalle bei 
E'mzelnen Hilfearten durchfuhren zu karmen. Den unter den 
Beschadigten besonders schwer betroffenen S 0 n der für -
so r g e be r e c h t i g t e n (Kriegs blinden, Ohnhandern, 
Empfangern einer Pflegezulage, Hirnbeschadigten usw.) sind 
in belden Teilen der Statistik spezielle Angaben gewidmet, 
die auch hier das öffentliche Interesse an den fürsorgerischen 
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Maßnahmen vor allem für diesen Personenkreis erkennen 
lassen. 

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte im 
I n I a n d werden getrennt von denen fur Berechtigte im 
Aus I a n d nachgewiesen. 

Die Maßnahmen der Kriegsopferfürsorge sind im Bundes-
versorgungsgesetz verankert. Sie sind jedoch Ver s 0 r -
gun g sIe ist u n gen besonderer Art. Wahrend die Ren-
tenleistungen mehr schematisch bemessen sind, soll bei den 
Leistungen der Kriegsopferfursorge entsprechend den beson-
deren Umstanden des Einzelfalles die in d i v i d u e ll e fur-
sorgerische Gestaltung der Hilfe maßgebend sein. Es ist be-
merkenswert, daß die Bezeichnung "Fürsorge" fur diese Hilfs-
maßnahmen beibehalten wurde, obgleich sie sonst dem Be-
griff der "Sozialhilfe" gewichen ist. Hierin kommt zum Aus-
druck, daß diese traditionelle Bezeichnung am besten die mit 
der Gewahrung der Leistungen verbundene AufgabensteIlung 
widerspiegelt. 

Im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Versorgungsberech-
tigten nach dem BVG, deren Zahl zum 31. Dezember 1963 mit 
rd. 2,9 Mil!. Personen ermittelt wurde, ist die Zahl der Emp-
fanger von Kriegsopferfürsorge zwar nicht erheblich. Ende 
1963 waren etwa 170000 Empfänger lau fe n der Leistun-
gen vorhanden; daruber hinaus wurden im Laufe des Jahres 
1963 noch in rd. 65000 Fallen ein mal i g e Leistungen, ins-
besondere der Erholungsfürsorge gewährt. Der für die Lei-
stungen der Kriegsopferfürsorge an diesen PersonenkreiS auf-
gewendete Betrag von insgesamt 311 Mil!. DM, der - im Ge-
gensatz zur Sozialhilfe - fast ausschließlich von dem Bund 
getragen wurde, kann aber doch als eine wirksame Erganzung 
der übrigen Versorgungs leistungen zur Uberwindung oder 
Milderung der erlittenen Schäden angesehen werden. - Die 
relativ geringen Leistungen der Kriegsopferfursorge fur Be-
lechtigte im Ausland - insgesamt 1,0 Mil!. DM - sind hier 
und im folgenden nicht berücksichtigt. 

I. Ausgaben und Einnahmen 

Im Zusammenhang mit einem Uberblick uber die Entwick-
lung der Aufwendungen für die Kriegsopferfursorge in den 
vergangenen Jahren wlId auch kurz auf die Anderungen der 
Rechtsgrundlagen fur die Leistungen der Kriegsopferfursorge 
und ihre Verrechnung mit dem Bund emgegangen, soweit dies 
zum Verstandnis der nachfolgenden Tabellen notwendig ist. 

Nachdem der Kriegsfolgenhilfeaufwand der Lander ab 1955 
durch den B und p aus c haI abgegolten wurde, wurden 
die Gesamtausgaben fur die Kriegsopferfursorge vor 1963 
letztmalig fur das Rechnungsjahr 1955 vollstandig in der Sta-
tistik nachgewiesen. Danach wurden lediglich die mit dem 
Bund auf Grund des Ersten Uberleitungsgesetzes g e s 0 n -
der tab ger e c h n e t e n Leistungen der Berufsfursorge, 
der Erziehungsbeihilfen und der Sonderfursorge, die aber min-
destens etwa drei Viertel des Gesamtaufwandes ausmachen, 
in dem eigens hierfur vorgesehenen Abschnitt uber die sog. 
So z i ale F urs 0 r ge nach dem BVG mnerhalb der Sta-
tistik der öffentlichen Fursorge erfaßt. Dagegen wurden die-
jenigen Leistungen der Kriegsopferfursorge, die unter die 
Pauschalierung fielen - wie schon eingangs erwahnt -, in der 
Statistik zusammen mit denen der sog. Allgemeinen Fürsorge 
aufgefuhrt und von diesen nicht getrennt nachgewiesen. 

Der Begriff der Kr i e g s 0 P f e r f urs 0 r g e wurde erst 
durch das am 1. Jum 1960 in Kraft getretene Erste Neuord-
nungsgesetz gepragt und gesetzlich festgelegt. Er trat damit 
an die Stelle der bisherigen Bezeichnung "Soziale Fursorge". 
Zugleich waren mit dem neuen Gesetz die fursorgerischen 
Maßnahmen fur die Kriegsbeschädigten und Hmterbliebenen 
Im Einklang mit den Grundsatzen, die fur das Bundessozwl-
hilfegesetz gelten, neu geordnet worden. Das fuhrte auch zu 
einer Verbesserung der Leistungen. 

Gesamtaufwand der Kriegsopferfürsorge 

Die fur 1963 nachgewiesenen Bruttoausgaben5) fur die 
Kriegsopferfursorge kamen fast ausschließlich im I n I a n d 
wohnenden Kriegsbeschadigten und Knegshinterbliebenen 

zugute. Vom Gesamtaufwand fur die Berechtigten im Inland 
entfielen etwa 80 % auf die mit dem Bund einzeln abgerech-
neten Leistungen, der Rest auf pauschalierte Leistungen und 
Leistungen der Trager der Kriegsopferfursorge aus Haushalts-
mitteln der Lander. Zu den einzeln abgerechneten Leistungen 
gehören die Berufsfürsorge und die Erziehungsbeihilfen fur 
alle Berechtigten; ferner die erganzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt, die Erholungs- und die Wohnungsfürsorge sowie 
Sonstige Hilfen gern. § 27 b BVG, soweit diese letztgenannten 
Hilfeleistungen an Sonderfursorgeberechtigte gewahrt wur-
den6). Alle ubrigen Leistungen - 20 "/0 der Gesamtausga-
ben - sind entweder vom Bund pauschal abgegolten oder 
wurden aus Landesmitteln bestritten. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfursorge 
Bundesgebiet einschl. Bel'lm (West) 

MIll.DM 

Ausgaben 
-- ----

darunter 
Rech- mit dem und zwar 

Reine 
Bund ------ Ein- Ausgaben nungs- ins- nahmen3) jahr') gesamt') einzeln insgesamt 

abgerech- Beihlifen Darlehen 
nete LeI-
stungen 

1955 

I 

107,2 
I 

82,8 
I I 

4,4') 

I 
102,8 

1958 159,6 156,9 2,7 8,9 
1961 

I 
168,2 162,7 I 5,5 10,4 

1962 197,5 I 186,7 10,8 11,2 

I 
1963 310,7 251,8') 229,8 

I 

22,0 28,2 282,5 

') 1955 und 1958 vom 1. April bis 31. Marz des folgenden Jahres; ab 1961 vom 
1. Januar bis 31. Dezember. - ') ElllschI. der pauschalierten LeIstungen und der 
LeIstungen der Trager der Kriegsopferfursorge aus Haushaltsmitteln der Lander. 
- 3) Insbesondere Einnahmen gern. § 27 e BVG, Rtickerstattungen von Leistun-
gen, Tilgung und Zinsen von Darlehen. - 4) Ohne Berhn (West). - ') EinschI. 
0,5 Mil!. DM Ausgaben fur Leistungen der erganzenden Hilfe zum Lebensunter-
halt fur Zugewanderte, dIe zu 80 ~ u verrechnungsfahlg sind. 

Gegenuber 1955, dem letzten vergleichbaren Jahr, betru-
gen die Bruttoausgaben fur das Jahr 1963 beinahe das dreI-
fache, die reinen Ausgaben das 2,7fache. Die mit dem Bund 
einzeln abgerechneten Leistungen, denen auch vom fursorge-
rischen Standpunkt aus betrachtet die großere Bedeutung ge-
genuber den ubrigen Leistungen zukommt, haben sich dagegen 
mehr als verdreifacht, so daß die anderen Ausgaben in weni-
ger starkem Maße gestiegen sind. Besonders bemerkenswert 
ist die Erhohung der einzeln abgerechneten Leistungen im 
Jahre 1963 gegenuber dem Vorjahr mit 28"/" (1962 gegenuber 
1961 nur 17 u/u). 

Auf welche HIlfearten im besonderen die erhebliche Steige-
rung der mit dem Bund abgerechneten Aufwendungen im 
Jahre 1963 zuruckzufuhren ist, kann mcht exakt festgestellt 
werden, da die einzelnen Hilfearten - mit Ausnahme der Er-
ziehungsbeihilfen - mit den Ergebnissen der Vorjahre nicht 
völlig vergleichbar sind. Zum Beispiel wurden bisher die Lei-
stungen der Berufsfursorge an Sonderfursorgeberechtigte un-
ter der Sonderfursorge nachgewiesen, wahrend die Leistungen 
der Sonderfürsorge wiederum nicht Erziehungsbeihilfen an 
Sonderfursorgeberechtigte enthielten. Da die Ausgaben fur 
Erziehungsbeihilfen gegenuber dem Vorjahr jedoch nur um 
20 ufo gestiegen sind, so kann gefolgert werden, daß sich der 
Aufwand fur die ubrigen vorher genannten Hilfen der Be-
rufsfursorge und der HIlfen fur Sonclerfursorgebercchtigte 
uberdurchschnitthch erhoht hat. 

Die Ein nah m e n sind in der Knegsopferfursorge - im 
Gegensatz zur Sozialhilfe - nur von untergeordneter Bedf'u-
tung. Sie betrugen im Jahre 1963 nur 9 "in der Bruttoausgaben 
und bestanden ungefahr zu gleichen Teilen aus Einnahmen 
gern. § 27 e BVG (sowie Ruckerstattungen von Leistungen) und 
aus der Tilgung von Darlehen. 

Die mit dem Bund einzeln abgerechneten Leistungen waren 
Im Jahre 1963 zu uber 90 % Bei h i I f e n und zu wemger als 
10"/0 Dar I ehe n. In fruheren Jahren enthel sogar ein noch 
wesentlich geringerer Teil dieser Leistungen auf Darlehen 

!l) Die fur das Land NIedersachsen enthaltenen Aufwendungen 
urnfas'Sen einen Zeitraum von 13 Monaten, namllch vom 1. Dezem-
ber 1962 bis 31. Dezember 1963. - G) Außerdem werden dIe Lei-
stungen fur Berechtigte Im Aus I a n d einzeln abgerechnet. 
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(1958 z. B. nur 2"/0). In den letzten beiden Jahren vor dem 
Berichtsjahr stiegen jedoch die Anteile der Darlehen laufend 
an (1961 = 3 "/0, 1962 = 6 °/0). - Die aus Landesmitteln ge-
währten Leistungen bestanden im Jahre 1963 ebenfalls zu 
90"10 aus Beihilfen. 

Die Hilfearten der Kriegsopierfürsorge 

Die Erz i e h u n g s bei hilf e n für Waisen sowie für 
Kinder von Beschadigten, die erg a n zen d e H i I fez u m 
L ehe n s u n t e r haI t für Beschadigte und Hinterbliebene 
und die b e ruf I ich e n F ö r der u n 9 s maß nah m e n 
für Beschädigte und Witwen bildeten, ebenso wie in den Vor-
jahren so auch im Jahre 1963, den Sc h wer p unk t der 
Fursorge für die Kriegsopfer. Auf diese Leistungen entfielen 
87 % der Gesamtausgaben und sogar 92 010 der mit dem Bund 
verrechnungsfahlgen Ausgaben, bedmgt durch das hohe Ge-
wicht der Erziehungsbeihilfen gegenüber den anderen Hilfe-
arten. Von den durch Pauschalabgeltung seitens des Bundes 
oder aus Haushaltsmitteln der Lander finanzierten Hilfe-
leistungen kamen nur 63 °/0 auf die drei genannten Hilfearten, 
da aus diesen Mitteln nur geringfügige Erziehungsbeihilfen 
gewahrt wurden. Der hier für Erziehungsbeihilfen nachgewie-
sene Betrag belauft sich auf 0,7 Mill. DM, wovon 0,5 MilL DM 
als Beihilfen an Waisen zum Hochschulstudium gewahrt 
wurden. 

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge nach Hilfearten 
im Rechnungs)ahr 1963 

Bundesgebiet einseh!. Berl'in (West) 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfursorge ............ . 
Erzlehungsbelhtlfen ........... . 
Erganzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt3 ) ••• • •••• 

Erholungsfursorge ............ . 
Wohnungsfursorge .... . ..... . 
Sonstige HIlfen (§ 27b) ........ . 

Zusammen4 ) •••••• 

da.von entfielen auf 
Sonderfursorgeberechtigte .... 
SonstIge Berechtigte ... . .. 

Bruttoausgaben 
lusgesamt1) 

31,2 
184,7 

53,8 
16,6 

8,1 
16,3 

310,7 

62,7 
248,0 

10,0 
59,4 

17,3 
5,4 
2,6 
5,3 

~
79,8 

Darunter mit dem 
Bund einzeln 
abgerechnete 
Leistungen 

Mil!.DMI o~ 

28,8') I 11,4 
183,9 73,1 

19,9 7,9 
6,6 2,6 
6,6 2,6 
6,0 2,4 

2::::,)-1-::-
189,7 75,4 

') Vg!. Tab. 1 Fußnote 2. - ') Fur einzeln abgerechnete Leistungen der Be-
rufsfursorge - ohne Leistungen an Sonderfursorgeberechtigte - wurden 1955 
~ 8,7 Md!. DM (ohne Berlin (West)), 1958 ~ 10,6 Mill. DM, 1961 ~ 13,2 Mill. 
DM und 1962 - 17,3 Md!. DM ausgegeben. - ') Vg!. Tab. 1 Fußnote 5. -
4) Von den Leistungen an Berechtigte im Ausland entfielen 80 ~ ~ auf Erziehungs-
beihIlfen (uberwiegend zum Hochschulstudmm). - ') Fur Leistungen an Sonder-
fursorgeberechtigte - ohne Erziehungsbeihilfen - wurden 1955 = 5,9 Mill. DM 
(ohne Berlin (West»), 1958 = 14,7 Mil!. DM, 1961 ~ 21,8 Md!. DM und 1962 ~ 
27,2 MIl!. DM aufgewendet. 

Nach den Erziehungsbeihilfen, die mit erheblichem Abstand 
vor den anderen Hilfearten den großten Raum in der Fursorge 
fur die Kriegsopfer emnehmen, spielt die erg ci. n zen d e 
H i I fez u m Leb e n s u n t e rh alt noch eine bedeutende 
Rolle. Bei dieser HIlfeart ist die Verflechtung der Kriegsopfer-
fursorge mit der Sozialhilfe besonders augenfällig, so daß sich 
die Verbesserung der Leistungen, dIe das BSHG mit sich ge-
bracht hat, bei Gewiihrung dieser Hilfe auch auf die Kriegs-
beschadigten und Hinterbliebenen auswirkt. Da hier - wie 
schon fruher erwahnt - nur die Aufwendungen für den rela-
tIv kleinen Kreis der Sonderfursorgeberechtigten mit dem 
Bund emzeln abgerechnet werden, entfielen im Jahre 1963 nur 
reichlJch 35 "/0 der Gesamtausgaben fur die erganzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt auf diese Leistungen. Ahnlich ist es bei 
der Erholungsfursorge und bei den Sonstigen Hilfen (§ 27 b 
BVG). Dagegen liegt das Schwergewicht der Wohnungsfur-
sorge mit 80 °/0 der Aufwendungen bei weitem bei den ein-
zeln abgerechneten Leistungen fur Sonderfürsorgeberechtigte. 

Die Leistungen der B er u f s für s 0 r g e, die auf Grund 
des Ersten Neuordnungsgesetzes neben den allgemein übli-
chen Berufsf6rderungsmaßnahmen (wie z. B. Fortbildung und 
Umschulung) ausdrücklich auch Hilfen zur Erlangung eines 
geeigneten Platzes im Arbeitsleben, zur Erhaltung dieses Plat-
zes und zur Grundung und Erhaltung einer selbständigen Exi-

stenz vorsehen und daher für die Beschädigten und die Wit-
wen im Rahmen ihrer Rehabilitation von großer Bedeutung 
sind, stehen unter den nachgewiesenen Hilfearten an dritter 
Stelle mit 10 Ofo der Gesamtausgaben. Etwa die Halfte der Aus-
gaben fur die Berufsfürsorge bestand aus Beihilfen und ins-
besondere aus Darlehen zum Betrieb eines Kr a f t f a h r -
z eu 9 e s. 

EIn erheblicher Teil der gesamten Aufwendungen für die 
Kriegsopferfürsorge (20"/0) entfiel auf die verhältnismaßig ge-
ringe Zahl der Sonderfürsorgeberechtigten, die von den über-
örtlichen Trägern der Kriegsopferfursorge betreut werden, 
während die Fürsorge fur die anderen Kriegsopfer in der Re-
gel bei den örtlichen Trägern (Stadt- und Landkreisen) liegt. 

Die Erziehungsbeihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Den im Rahmen der Kriegsopferfürsorge besonders bedeut-
samen Erziehungsbeihilfen soll eine gesonderte Darstellung 
gewidmet werden, zumal für diese Hilfeart z. T. auch Ver-
gleiche mit den Vorjahren durchgeführt werden können. Durch 
das Erste Neuordnungsgesetz wurden die damaligen Bestim-
mungen über diese Hilfe in wesentlichen Punkten ergänzt und 
vervollständigt. Die Erziehungsbeihilfen nach dem BVG sind 
nur für unverheiratete Kinder und Waisen im Alter bis zu 25 
Jahren bestimmt. 

Tabelle 3: Die Erziehungsbeihilfen nach dem BVG 
Bundesgebiet emseh!. Berlin (West) 

Rechnungsjahr' ) 
I Brutto- I Hilfe- I BeIhilfe je 
~ ~ .em})i'""ger') ~  

Mill. DM Anzahl DM -

1958 ...... ..................... 134,4 164154 

I 
818,62 

1961 ............................ 133,2 113 107 1177,34 
1962 ............ .... . ......... 153,0 97719 1566,04 
1963 ........................... 183,9 101 371 I 1814,42 

davon (1963): 
fur Kinder von Beschadigten insges. 51,2 35717 

i 
1435,07 

Beihilfen zum Hochschulstudium 4,2 1841 2273,20 
sonstige ,Beihilfen ............... 47,0 33876 1389,52 

für Waisen insgesamt .............. 132,7 65654 2020,79 
Beihilfen zum Hochschulstudium 58,9 24233 2430,95 
sonstige Beihilfen ............... 73,8 41 421 1780,83 

1) VgI. Tab. 1 Fußnote 1. - 2) Mit dem Bund einzeln abgerechnete Leistungen. 
- 3) Bestand aIl1 Ende des Rechnungs;ahres. 

Die Aufwendungen fur Erziehungsbeihilfen sind seit 1962 
wieder erheblich im Ansteigen, obgleich die Zahl der Hilfe-
empfanger von 1958 bis 1962 um fast 40 Ofo zurückgegangen 
war; wahrscheinlich infolge des standigen Rückgangs der Zahl 
der beihilfeberechtIgten Waisen. DIe Zahl der Hllfeempfan-
ger war erstmalig im Jahre 1963 wieder etwas höher als im 
Vorjahr. Beinahe drei Viertel (72 "/0) der Ausgaben für diese 
Beihilfen im Jahre 1963 wurden den hmterbliebenen Waisen 
gewahrt, die aber nur 65"10 der Empfänger von Erziehungs-
beihilfen ausmachten. Die im Einzelfall an die WaIsen ge-
wahrten Betrage waren demnach im Durchschnitt höher als 
bel den Kindern von Beschädigten. Allerdings sind die 
e r r e c h n e t enD u r c h s c h n i t t s b e t rag e, denen je-
weils nur der Jahresendbestand an Hilfeempfangern zu-
grunde lIegt, etwas übe rho h t, und zwar vor allem bei 
den WaIsen, da deren Zahl durch das Uberschreiten der 
Altersgrenzen laufend abnimmt. Beim Vergle'Ich mit den 
Ergebmssen fur 1958 ist auch der abweichende Stichtag 
(31. Marz) zu beachten, der im Zusammenhang mit dem Ab-
lauf des Schuljahres bzw. Semesters u. U. gerade bei den Er-
zIehungs beihIlfen von besonderer Bedeutung ist. Trotz allem 
vermogen aber die Zahlen eine ungefahre Gr6ßenvorstellung 
tiber die Höhe der Beihilfen im Einzelfall zu vermitteln. 

Auffallend ist der ho h e An te i I der ErziehungsbeIhil-
fen, mit denen im Emzelfall das Hoc h s c h u Ist u d i u m 
erm6gltcht wurde. Hierauf entfiel mehr als ein Drittel des Ge-
samtaufwandes fur Erziehungsbeihilfen. Zu 93 °/0 wurden diese 
Erziehungsbeihilfen von Wa i sen in Anspruch genommen 
und nur zu 7 010 von Kmdern von Beschädigten, deren Vater 
im Vergleich zu den Waisen bzw. deren Müttern in der Regel 
höhere Einkommen beziehen durften. Naturgemaß war der 
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Tabelle 4: Kriegsopferfürsorge in den Ländern 

Rech- Schles- Nord- Rhein- Baden-wig- Ham- Nieder- rhein- Saar- Beriin Bundes-Art der Ausgaben nungs- Einheit Hol- burg sachsen Bremen West- Hessen land- Wurt- Bayern land (West) gebiet jahr') stejn falen Pfalz temberg 

Gesamtaufwand') ..... 1955 MiII.DM 4,9 2,5 I 14,8 1,4 22,7 6,8 3,7 I 16,6 16,6 17,2 107,2 -
1963 MiII.DM 11,8 15,0 36,9') 4,0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 310,7 

je Einwohner') 1955 DM 2,19 
1'

46
1 

2,28 2,25 1,55 1,51 1,14 2,36 1,83 - 7,81 2,07 
1963 DM 4,99 8,11 5,43') 5,59 6,40 5,63 3,27 4,53 3,42 3,81 10,96 5,37 

') 1955 vom 1. April 1955 bis 31. März 1956; 1963 vom 1. Januar bis 31. Dezember. - ') VgI. Tab. 1 Fußnote 2. - ') Bevolkerungsstand jeweils am 31. Dezem-
ber. - ') Vom 1. Dezember 1962 bis 31. Dezember 1963. 

durchschnittliche Beihilfebetrag beim Hochschulstudium höher 
als in anderen Fällen, zumal es sich hier auch durchweg um 
altere Kinder bzw. Waisen handelt. 

Kriegsopferfürsorge in den Ländern 
Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge in den Ländern las-

sen im Vergleich zu 1955 - dem letzten Vergleichsjahr für den 
Gesamtaufwand einschl. der pauschalierten Aufwendungen -
sowohl in ihren Anteilen an den Gesamtausgaben für das 
Bundesgebiet als auch in ihrer zeitlichen Entwicklung einige 
Besonderheiten erkennen. 

Die größte Steigerung der Aufwendungen für die Kriegs-
opfer zwischen 1955 und 1963 ist in den Landern Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Hamburg zu verzeichnen. Für diese 
Länder ist infolgedessen ihr Anteil beträchtlich gestiegen, und 
zwar für Nordrhein-Westfalen von 21 auf 34 %, für Hessen 
von 6 auf 9 % und für Hamburg von 2 auf 5 Ofo. In den Ländern 
mit vergleichsweise geringerer Erhöhung des Aufwandes, wie 
Berlin (West), Bayern, Baden-Württemberg, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen gingen demgegenüber die Anteile 
zurück. 

Die durchschnittliche Belastung je Einwohner durch die Auf-
wendungen der Kriegsopferfürsorge (Bruttoausgaben) lag 1955 
in den Ländern Baden-Württemberg, Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein und Bremen über dem Bundesdurchschnitt, 1963 
dagegen in den Ländern Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen und Bremen. Bei Niedersachsen durfte das Ergebnis ledig-
lich auf den 13monatigen Abrechnungszeitraum zurückzufüh-
ren sein. Berlin (West) nimmt hier - ebenso wie bei den ent-
sprechenden Zahlen für die Sozialhilfe - eine Sonderstellung 
ein. Der Aufwand von rd. 5,40 DM je Einwohner im Bundes-
durchschnitt im Jahre 1963 ist an sich beachtlich und entspricht 
der Bedeutung der Kriegsopferfürsorge im Rahmen der öffent-
lichen Fürsorgeleistungen. 

II. Die Empfänger von Kriegsopferfürsorge 

Bei dem Nachweis der Empfänger von Kriegsopferfürsorge 
wurde - im Gegensatz zur Sozialhilfe - wegen der besonders 
schwierigen Zusammenführung der Leistungen verschiedener 
Stellen für die gleichen Personen auf ein ausführliches Zahl-
blatt verzichtet. Hier wurden nach den vorliegenden Aufzeich-
nungen der Träger der Leistungen nur der J a h res end -
b e s t a n d der E m p fan ger lau f end e r Lei s tun -
gen und die ein mal i gen Lei s tun g s fäll e im 
Laufe des Jahres, beides nach Lei s tun g s art e n aufge-
gliedert, unter besonderer Berucksichtigung der Sonderfür-
sorgeberechtigten nachgewiesen. Infolgedessen ist wahr-
scheinlich mit Me h r f ach z a h 1 u n gen der gleichen Per-
sonen bei den einzelnen Hilfearten zu rechnen, so daß eine 
Gesamtzahl für die Empfänger laufender Leistungen nur an-
näherungsweise angegeben werden kann. Da die Personen, 
die wahrend des Jahres laufende Hilfe erhielten, aber bis zum 
Ende des Jahres aus der fürsorgerischen Betreuung ausschie-
den, nicht gezahlt wurden, muß außerdem die zum Jahresende 
bei den einzelnen Hilfearten nachgewiesene Zahl der Hilfe-
empfanger gegenüber der im Laufe des Berichtszeitraumes tat-
sächlich mit laufenden Leistungen versorgten Zahl an Kriegs-
opfern als zu niedrig angesehen werden. - Der Vollständig-
keit halber sei noch darauf hingewiesen, daß die einmaligen 
Leistungen in vielen Fällen auch den Empfängern laufender 
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Leistungen der Kriegsopferfürsorge zugute kommen, so daß 
auch auf diese Weise mit einer mehrfachen Erfassung der glei-
chen Personen gerechnet werden muß. 

Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge 1) nach Hilfearten am Ende des Rechnungsjahres 1963 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (We&'t) 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfürsorge ............................. . 
darunter zur Unterhaltung und zum Betrieb 

VOn Kraftfahrzeugen für Beschädigte ...... . 
Erziehungsbeihilfen ......................... . 
Ergänzende H.lfe zum Lebensunterhalt ........ . 

davon für 
Beschadigte ............................. . 
Hinterbliebene ........................... . 

Sonstige Htlfen (§ 27b) ...................... . 

Insgesamt 

8561 

6277 
101 371 
47649 

17488 
30161 
15041 

Darunter 
Sonder-

fursorge-
berechtigte 

2760 

2108 
12955') 
6917 

6917 

2841 

1) Einsehl. der Empfanger von pauschalierten Leistungen und der von den Tra-
gern der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Lander gewahrten Leistun-
gen. Personen, denen Hllfen verschiedener Art gewahrt wurden oder die im Rah-
men der Berufsfursorge Leistungen verschiedener Art erhlelten (z. B. Hllfe zur 
beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung usw. zusammen mit Hllfe zur 
Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden mehrfach gezahlt. -
') Nur fur Kinder von Sonderfursorgeberechtigten (nicht an Waisen). Darunter 
908 Empfanger von Erz.ehungsbelhtlfen zum Hochschulstudium. 

Neben den schon vorher behandelten zahlreichen Empfän-
gern von Erziehungsbeihilfen hatten die Empfanger von er-
gänzender Hilfe zum Lebensunterhalt bei den laufenden Lei-
stungen noch ein ziemliches Gewicht. Der Anteil der Sonder-
fürsorgeberechtigten an den Empfangern laufender Leistun-
gen betrug bei den einzelnen Hilfearten zwischen 10 und 30 Ofo. 

Geht man von der Annahme aus, daß die im Rahmen der 
früheren Fürsorgestatistik nachgewiesenen Empfänger 1 au -
fe n der Leistungen der Kriegsopferfursorge, die sich ledig-
lich - analog den nachgewiesenen Ausgaben - auf die Be-
rufsfürsorge, die Erziehungsbeihilfen und die ubrigen Hilfen 
für Sonderfürsorgeberechtigte bezogen, von den Trägern der 
Kriegsopferfürsorge in der gleichen Weise ermittelt wurden 
wie im Jahre 1963 und daß hierbei Mehrfachzahlungen der 
gleichen Personen bei den verschiedenen Hilfearten etwa in 
dem gleichen Verhältnis zur Gesamtzahl auftraten wie 1963, 
so läßt sich mit gewissen Vorbehalten ein zeitlicher Vergleich 
dieser Empfängerzahlen durchführen: 

Stichtag 

31. März 1959 ...... . ........ . 
31. Dezember 1961 .,. . ...... . 
31. Dezember 1962 ........... . 
31. Dezember 1963 .......... .. 

Empfanger 
laufender 

Leistungen l ) 

darunter Empfanger von 
Erziehungsbeihrlfen 

insgesamt insgesamt 
~  der Ge-

samtzahl der 
Empfanger 

187,5 
141,0 
126,3 
119,7 

in 1 000 

164,2 
113,1 

97,7 
101,4 

87,6 
80,2 
77,4 
84,7 

') Nur mit dem Bund einzeln abgerechnete Leistungen. 

Die Zahl der Hilfeempfänger hat sich also im Laufe der 
Zeit ständig verringert, III den letzten Jahren allerdlllgs mcht 
mehr in gleichem Maße wie früher. Nach wie vor stellen die 
Empfänger von Erziehungsbeihilfen den weit uberwiegenden 
Tell der Empfängeo: laufender Leisiungen. Da im letzten Jahr 
die Zahl deI ubrigEn Empfänger der hier elllbezogenen lau-
fenden Leistungen erheblich zurückgegangen ist, hat der An-
teil der Empfänger von Erziehungsbeihtlfen wieder einen 
höheren Stand als im Jahr zuvor erreicht. 

Außer den laufenden Leistungen wurden noch in einer gro-



ßen Anzahl von Fallen ein mal i g e Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge gewährt, und zwar im Rahmen der 

Berufsflirsorge ..................... . 
darunter zur Beschaffung von 

Kraftfahrzeugen fur Beschädigte .... . 
Erholungsfürsorge .................. . 

davon fur 
Beschadigte ...................... . 
Hinterbliebene ................... . 

Wohnungsflirsorge .................. . 

darunter 
F,ille Sonderflirsorge-

12396 

7374 
50775 

25593 
25182 
4002 

berechtigte 

3492 

1658 
13611 

13611 

2035 

Diese Zahlen lassen u. a. auch die umfangreiche Tätigkeit 
der Träger in bezug auf einmalige Fürsorgernaßnahmen für 
die Kriegsopfer erkennen. 

Will man mit Hilfe der Ausgaben und der nachgewiesenen 
Zahl der Empfänger bzw. der Leistungsfälle Dur c h -
sc h n i t t s b e t r ä g e für die Leistungen je Empfänger ge-
trennt nach Hilfearten ermitteln, so stößt man bei den Hilfe-

arten der laufenden Leistungen - mit Ausnahme der schon 
vorher in einem Sonderabschnitt behandelten Erziehungsbei-
hilfen - auf Schwierigkeiten, da bei den übrigen Hilfearten 
sowohl laufende als auch einmalige Leistungen7) gewährt 
werden und die Ausgaben von den Trägern der Kriegsopfer-
flirsorge auf Grund ihrer Buchungen nicht entsprechend ge-
gliedert nachgewiesen werden können. Lediglich bei den nur 
ein mal i g gewährten Leistungen der Er hol u n g s für -
s 0 r g e und der W 0 h nun g s für s 0 r geist es möglich, 
die im Einzelfall durchschnittlich aufgewendeten Beträge zu 
berechnen. Diese betrugen bei der 

Erholungsflirsorge 
Wohnungsfursorge 

Sonderfürsorge-
berechtigte 

488 DM 
3218 DM 

Übrige 
Berechtigte 

268 DM 
796 DM. 

Kle. 
7) Von 1964 an werden auch die Fälle einmaliger Leistungen der 

ergänzenden Hüfe zum Lebensunterhalt und der Sonstigen Hilfen 
(§ 27 b BVG) nachgewiesen. 

Finanzen und Steuern 
e:lffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1964 

In den ersten 6 Monaten des laufenden Jahres ist die öffent-
liche Verschuldung weiter kräftig gewachsen. Die für den 
30. Juni 1964 vorliegenden Angaben liber den Schuldenstand 
des Bundes und der Länder sowie die Teilergebnisse für den 
kommunalen Bereich weisen gegenuber dem Jahresende 1963 
einen Nettozuwachs von 2,7 Mrd. DM aus, der sich im gleichen 
Zeitraum des VOrjahres auf knapp 2 Mrd. DM belief. Nach den 
Haushaltsansätzen fur das Rechnungsjahr 1964 ist eine ver-
stärkte Kreditfinanzierung in einzelnen Bereichen vorgesehen. 
Dle geplanten Schuldenaufnahmen aus Kreditmarkt- und öf-
fentlichen Sondermitteln liegen insgesamt mit 11,5 Mrd. DM 
(Gemeinden unter 10000 Einwohner geschätzt) wesentlich 
höher als die vorjährigen Ansätze (ohne Nachtragshaushalte 
9,7 Mrd. DM) und ihr prozentualer Zuwachs über der vor-
gesehenen Ausgabensteigerung von 7,3 %. 

Schuldner 

Gesamtverschuldung l ) 

Mil!. DM 

Stand am 
-

31.12.1962) 30 6.1963131.12.1963130.6.1964 

Bund 29 780,7 30 706,3 I 31 556,9 I 33 157,0 ............... 
Lastenausgleichsfonds 4325,3 450.0,0') 5017,2 

I 
5215,0') 

ERP-Sondervermogen ... 75,0 
I 

574,5 
Lander .. . ............. 31 689,1 31 780,9 33058,2 

I 

33404,3 
Gemeinden mIt 10 000 und 

mehr Einwohnern3 ) 12300,4 12963,0 
I 

14311,9 15 183,6 
LandkreIse und Bezirks- i 

I verbande') ......... .... 1 136,3 1 1156,6 I 1 233,6 1 286,8 

') In- und Auslandsschulden einseh!. Schulden bei Gebietskorperschaften. Ohne 
Kassenkredite, innere Verschuldung und Burgschaften. - 2) Geschatzt. -
') Ohne Altschulden (31. 12. 1963: 100,5 Mill. DM). - ') Desg!. 31. 12. 1963: 
2,2 Mill. DM. 

Wie die Veränderungen des Schuldenstandes zeigen, kam 
der größte Tell der im 1. Halbjahr 1964 aufgenommenen Mittel 
wieder vom Kreditmarkt. Das 2. Quartal des laufenden Jahres 
stand allerdings im Zeichen der verschlechterten Situation am 
Rentenmarkt. Die Ende März angekimdigte Emfuhrung einer 
Kapitalertragsteuer fur Gebietsfremde hielt diese nicht nur 
von neuen Kaufen ,ab, sondern war glelchzeitIg Anlaß fur 
erhebl1che Abgaben deutscher festverzinslicher Wertpapiere. 
Von den dadurch hervorgerufenen Plazierungsschwierigkeiten 
war auch die öffentliche Hand betroffen. Mit 880 MUl. DM 
blieben die Anleiheemissionen der Gebietskörperschaften und 
des Ausgleichsfonds niedriger als in der ersten Hälfte des 
Vorjahres (1215 Mil!. DM). Auf die Direktausleihungen der 
Kreditinstitute, die vor allem für die Gemeinden von Bedeu-
tung sind, hatte das verschlechterte Rentenmarktklima offen-
bar nur wenig Einfluß. 

Der Nettozuwachs der öffentlichen Verschuldung im Be-
richtszeitraum geht mit mehr ,als der Hälfte zu Lasten des 
B und e s. Seine inländischen Neuschulden erreichen am 
30. Juni 1964 fast 17,0 Mrd. DM, während sie Ende 1963 mit 
15,0 Mrd. DM zu Buch standen. Unter den Kreditaufnahmen 

des ersten Halbjahres befinden sich zwei Ausgaben der 6 0/ 0 

Bundesanleihe 1964 in Höhe von 400 Mill. DM und 300 Mil-
lionen DM, die im Januar und Mai d. J. aufgelegt wurden. 
Weitere Mittel erhielt der Bund durch Ausgabe von 4,5 0/oigen 
Kassenobligationen (390 Mil!. DM). durch Schuldscheindar-
lehen von der Deutschen Landesrentenbank (75 Mil!. DM) und 
einen Kredit der Stiftung "Volkswagenwerk" (280 Mill. DM). 
Im übrigen finanzierte er sich in den ersten drei Monaten über 
Geldmarktpapiere, darunter auch erstmalig seit 1959 wieder 
mit Schatzwechseln. Diese wurden bis Mai eingelöst, dagegen 
waren Ende Juni noch 580,0 Mil!. DM unverzinsliche Schatz· 
anweisungen, gegen 400,6 Mll!. DM Ende 1963, im Umlauf. Ein 
Tellbetrag der aufgenommenen Schulden wurde zur Finanzie-
rung von Ausgaben verwendet, die haushaltsmäßig für das 
Rechnungsjahr 1963 geleistet worden sind. 

Aus den Schuldenstandergebnissen lassen sich Schuldenab-
gänge nur in begrenztem Rahmen entnehmen. Neben plan-
maßigen Tilgungen ist ein größerer Rückgang bei den Forde-
rungen der Bundesbank wegen Änderung der Währungspari-
tat eingetreten (- 139,5 Mil!. DM). die verembarungsgemaß 
in Höhe des Anteils (Restbetrages) des Bundes am Reingewinn 
der Bundesbank zurückgezahlt werden. Unter den Ausland-
schulden waren ferner rd. zwei Drittel der auf dem Internatio-
nalen Währungsfonds ausgestellten unverzinslichen Schatz-
anweisungen, die Ende des letzten Jahres noch auf über 
900 Mll!. DM lauteten, einzulösen. Da der Bund in gleicher 
Hohe Kredite der Bundesbank in Anspruch nahm, laufen die 
Transaktionen lediglich auf eme Umfinanzierung hinaus und 
sind per Saldo ohne Einfluß auf die Höhe der Gesamtver-
schuldung. 

Schuldart 

Kreditmarktmittel 

Öffentliche 
Sondermittel ... 

Gebietskorper-
schaften (emseh!. 
LAF und ERP) . 

Inlandische Neu-
schulden zus ... . 

Inländische Neuverschuldung l ) 

Mil!. DM 

I 

Lander I Gemeindenil LandkreIse 
Stichtag Bund einschl. mit 10 000 I und 

Stadt- ! und mehr Bezirks-
staaten EInwohnernl verbande 

I 1 

31.12.1963 11 884,2') 3895,6 I 11 468,5 

I 

911,8 
30. 6.1964 13 658,5'), 3992,7 12256,2 960,6 

I ! 31.12.1963 3122,6 678,8 I 1 011,5 54,8 
30. 6.1964 3 335,4 

I 
679,3 

i 
1 034,8 

I 

51,3 
I 

I 

I 
31.12.1963 -

I 
19269,9 

I 
1 831,9 267,0 

30. 6.1964 - 19527,4 1 892,6 274,9 
---

I 

31.12.1963 15 006,8 23844,31 14311,91 1 233,6 
30. 6.1964 16 993,9 24199,4 15183,6 1 286,8 

') Ohne Kassenkredite. - ') Einseh!. Verbindlichkeiten gegenuber der Bundes-
bank wegen Forderungserwerb aus Nachknegswirtschaftshlifen (2 512,8 Mill.DM) 

Eine stärkere Zunahme weisen die Altschulden auf. Nach-
dem sich bereits 1963 die Rentenausgleichsforderungen der 
Versicherungsunternehmen aus vor der Währungsreform ein-
gegangenen Renten- und Pensionsversicherungen auf Grund 
gesetzlicher Änderungen um 240,9 Mil!. DM erhöht hatten, 
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stiegen sie im 1. Halbjahr 1964 nochmals um 235,6 Mil!. DM. 
Alt- und Neuschulden zusammen führen zu einer Gesamtver-
schuldung des Bundes am 30. Juni von 33,2 Mrd. DM, die um 
1,6 Mrd. DM über dem Betrag vom 31. Dezember liegt. 

Nach Schätzungen des Bundesausgleichsamtes haben sich 
die Verbindlichkeiten des Las t e n aus g lei c h s fon d s 
in den ersten 6 Monaten d. J. um etwa 200 Mill. DM erhöht, 
so daß am 30. Juni rd. 5,2 Mrd. DM bestehen dürften. Die 
effektIven Kreditaufnahmen, die sich offensichtlich auf die 
Emission einer 100-Mil!.-DM-Anleihe und 30 Mil!. DM Kassen-
obligationen beschränkten, wären somit unter dem Betrag im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres geblieben. Von zunehmen-
dem Gewicht sind dagegen die Verbindlichkeiten des Fonds 
aus der Erfüllung von Hauptentschadigung durch Begründung 
von Spareinlagen, zu der seit Beginn dieses Jahres die Ein-
tragung von Schuldbuchforderungen und die Ausgabe von 
Schuldverschreibungen .an Hauptentschädigungsberechtigte 
getreten ist (21. Leistungs DV-LA vom 8. November 1963). 
Uber ihren Umfang kann jedoch erst nach Ablauf des Rech-
nungsjahres berichtet werden. 

Die Entwicklung der L ä n der s c h u I den verlief wäh-
rend des 1. Halbjahres 1964 im wesentlichen im bisherigen 
Rahmen. Allerdings hat sich der seit Herbst vorigen Jahres zu 
beobachtende stärkere Rückgriff auf Kredltmarktmittel fort-
gesetzt. Die in der angegebenen Zeit aufgenommenen Dar-
lehen dürften sich in einer Größenordnung von rd. 240 Mil-
lionen DM bewegen, während in der ersten Jahreshälfte 1963 
nur rd. 100 Mil!. DM aufgenommen worden waren. Dabei han-
delt es sich ausschließlIch um Schuldscheindarlehen. Soweit 
einzelne Länder (Schleswig-Holstein, Bremen und Rheinland-
Pfalz). Emissionen vornahmen, waren sie zum Umtausch von 
Restbetragen höher verzinslicher Anleihen aus den Jahren 
1956 bis 1958 bestImmt und sind deshalb in der genannten 
Summe nicht enthalten. Weitere AnleIheemisSIOnen sind ver-
mutlich auf Grund der Lage am Rentenmarkt zunächst zurück-
gestellt, inzwischen aber von Schleswig-Holstein in Hohe von 
65 Mil!. DM (Juli 1964) und vom Saarland in Höhe von 
50 Mill. DM (August 1964) durchgefuhrt worden. Im übrigen 
war die Inanspruchnahme des Kreditmarktes durch die Länder 
sehr uneinheitlIch, eine Reihe von ihnen nahm keine Kredit-
marktmittel auf. Bei ebenfalls großen Unterschieden zwischen 
den Ländern sind die Tilgungen insgesamt niedriger als im 
Vorjahr, so daß sich per Saldo eine Zunahme der Kreditmarkt-
schulden um fast 100 Mrll. DM auf 4,0 Mrd. DM ergibt. In 
diesem Zusammenhang wird auf die steigende Bedeutung der 

Schuldendienstzuschüsse der Länder anstelle eigener Darle-
hensaufnahmen hingewiesen. 

Während die Kredite aus öffentlichen Sondermitteln einen 
nahezu unveränderten Stand aufweisen, sind die Schulden der 
Länder bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen um 257,5 Mil!. DM auf 19,5 Mrd. DM 
angewachsen. Der Zugang ergibt sich fast ausschließlich ,aus 
Darlehensgewährungen des Bundes, die sich gegenüber dem 
Vergleichszeitraum 1963 leicht erhöht haben. Im Rahmen des 
Gesamtbetrages spielen dIe Bundeskredite an Berlin (West) 
eine größere Rolle. Der Nettozugang an ERP-Krediten hielt 
sich in engen Grenzen, dagegen sind die Schulden beim Aus-
gleichsfonds weIterhin rücklaufig. 

Nach den Angaben der vierteljahrlich berichtenden Ge-
m ein den und Gern ein d e ver b ä n deist in der 
ersten Hälfte dieses Jahres eine bemerkenswerte Zunahme 
der Kommunalverschuldung eingetreten. Ohne die gesamten 
Altschulden und ohne die Schulden der Gemeinden mit weni-
ger als 10000 Einwohnern wird am 30. Juni 1964 ein Schulden-
stand von 16,5 Mrd. DM ermittelt, das sind 925,0 Mill. DM 
oder 5,9"10 mehr als Ende 1963. Im 1. Halbjahr des vergange-
nen Jahres hatte der Nettozuwachs nur knapp 700 Mill. DM 
betragen, jedoch war zu dieser Zeit die kommunale Investi-
tionstätigkeit durch Witterungseinflüsse stark gehemmt. 

Die Darlehensaufnahmen der erfaßten Gemeinden und Ge-
meindeverbände beliefen sich von Januar bis Juni auf 1,35 Mil-
liarden DM, darunter sind 1,17 Mrd. DM Kreditmarktmittel. 
Von verhältnismaßig geringer Bedeutung fur die Kreditver-
sorgung waren dagegen die öffentlichen Sondermittel (48,4 
Mill. DM) sowie die Darlehen von Gebietskörperschaften 
(Land), Lastenausgleich und ERP-Sondervermögen (126,4 Mil-
lionen DM). In begrenztem Umfang sind auch geringere Til-
gungen von Einfluß auf das Ergebnis, gegenuber 1963 liegen 
sie mit 392,0 Mill. DM um ein Fünftel niedriger. Auf Grund 
von Anleihekündigungen waren die Rückzahlungen im letz-
ten Jahr in einzelnen Ländern allerdings besonders hoch. 

Von den 137 kreisfreien Städten des Bundesgebietes wur-
den fast drei Viertel des angegebenen Darlehensbetrages, 
nämlich 987,6 Mrl!. DM aufgenommen; ihr Anteil an den Til-
gungen ist mit 261,0 Mill. DM dagegen geringer. Die Neuver-
schuldung der kreisfreien Städte hat sich dadurch starker als 
die der anderen Gemeinden erhöht und beläuft sich Mitte des 
Jahres auf 11,7 Mrd. DM. Das entspricht einer durchschmtt-
lIchen Verschuldung von 629 DM je Einwohner. In regIOnaler 
Sicht ist der relative Zuwachs bei den hessischen und baye-
rischen Städten besonders groß gewesen. KI. 

Preise 
Preise im August/September 1964 

Die W e I tm a r k t P r eis e haben sich auch von August 
bis September 1964 nur wenig venindert. Moody's Index der 
amerikanischen Börsen- bzw. Großhandelspreise schwächte 
sich vom 11. August bis zum 11. September um 0,7 % ab, 
Reuters Index der Londoner Notierungen um 0,3 °/01. Im ein-
zelnen waren jedoch erheblIche Preisbewegungen nach oben 
und unten zu beobachten. So stiegen die Preise fur Häute, Jute, 
Mais, Weizen, Kautschuk, Kupfer, Zinn, Sojabohnen und Erd-
nüsse kräftig an, wahrend der Zuckerpreis, der in bei den In-
dIces mit etwa 10 °/0 ein starkes Gewicht hat, allein um 19 °/0 
zurückfiel. Daneben haben noch dIe Preise fur Zink und Stahl-
schrott erheblich nachgegeben. Ohne den Zuckerpreis hatten 
beide Indices gegenüber dem Vormonat im ganzen einen 
Anstieg gezeigt. 

Im Vergleich zum entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres 
(11. September 1963) waren dIe Weltmarktpreise ohne die 
Sonderbewegung des Zuckerpreises sehr viel stärker ange-
stiegen, als dies die beiden Indices jetzt ausweisen (Moody 
+ 1,1°/0, Reuter + 4,2 0/0). Ging doch der Zuckerpreis gegen-
über dem damaligen außergewöhnlich hohen Stand, der zu 
einem große Teil spekulativ bedingt war, um uber 40 01. zu-
rück. Die sonstigen Preisermäßigungen, vor allem bei Kakao, 
Wolle, Baumwolle und Seide, waren sehr viel geringer. Starke 

Preiserhohungen ergaben sich gegenuber September 1963 bei 
Kaffee, Häuten, Schweinen, Jute, Kautschuk, Leinsaat, Erd-
nussen und vor allem bei den NE-Metallen und beim Stahl-
schrott. Allein der Londoner K,assapreis für Kupfer ist seit 
dem 11. September 1963 um 70 °/0 angestiegen. Unter den 
Weltmarktpreisen, die von den beiden IndIces mcht erfaßt 
werden, sind die Notierungen fur Walzstahlprodukte gegen-
über dem Vorjahr kräftig angestiegen und die PreIse fur MIi-
teIdestIllate der Mineralolerzeugung erneut zuruckgegangen. 

Die See fra c h t rat e n haben sich, soweit es sich um 
Trampraten (Trockenfracht) handelt, vom 10. August bis 
10. September 1964 mIt - 0,8 °/0 wemg verandert. Erheblich 
ab gesunken sind die Raten fur Kohlefrachten, während SIch 
beim Kopra- und beim Zuckertransport beträchtliche Erhohun-
gen abzeichneten. Die Tankerfrachten (Trampraten) sind nach 
der kurzen Erholung im Vormonat vom 10. August bis 10. Sep-
tember erneut um 6 % zurückgegangen. 

Die Ein kau f s p r eis e für Aus I a nd s g ü t e r (Ein-
fuhrpreise) haben sich von Juli bis August 1964 im ganzen 
nicht verandert. Dennoch waren bei den Hauptwarengruppen 
einige Preisveränderungen zu beobachten. Die Importpreise 
der Ernahrungsgüter haben sich mit - 1,2 °/0 etwas abge-
schwacht. Saison bedingt sind hier vor allem dIe Preise fur 
Gemüse und Obst zuruckgegangen (- 13 0/0 bzw. - 2,3 °/0). 
Auch einige Genußmittel, vor allem Kaffee, haben im Preis 
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Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern .. . ................ '" 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der FischereI ......................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswlrtschaft .... . .......... . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ......... . .................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Rohstoffe und Halbwaren ...................... . 
Fertig\Varen ................................. . 

Veränderung in % 
August 1964 gegen 

Juli 1964 Aug.1963 

- 1,3 
+ 0,4 

- 1,2 
+ 0,5 
- 1,2 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 2,6 
+ 0,3 
+ 3,5 

+ 1,3 
+ 3,3 
+ 0,9 + 3,4 
+ 4,3 
+ 2,1 
+ 4,2 
+ 5,7 
+ 4,0 

nachgegeben (msgesamt - 0,6 °/0). Dagegen zogen die Import-
preise für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs um 2,0 °/0 an, 
wobei sich zur Hauptsache der saisonbedingte Anstieg der 
Eierpreise bemerkbar machte. Daneben sind auch die Preise 
fur Schlachtschweine beachtlich gestiegen (+ 3,2 Ofo). Im Sek-
tor der gewerblichen Wirtschaft haben die Halbwaren mit 
+ 1,1 °1.0 am stärksten Im Preis angezogen. Hier gaben die 
NE-Metallpreise, die sich der Bewegung der Weltmarktpreise 
anpaßten, den Ausschlag. Wenig verändert waren die Import-
preise für Rohstoffe (+ 0,4 Ofo) und für Fertigwaren (+ 0,2 %). 

Im Vergleich zum St,ande vom August 1963 hat sich der 
Einfuhrpreismdex um 2,6 °/0 erhöht. An dieser Preiserhöhung 
waren m erster Linie die Güter der gewerblichen Wirtschaft 
beteiligt (+ 3,4 Ofo). Stark angezogen haben die Importpreise 
der Halbwaren (+ 5,'7 Ofo). darunter vor allem die NE-Metalle 
(+ 13,8 Ufo). Allein die PreIse für BleI und Zink sind um mehr 
als 60 Ofo gestiegen. Aber auch die Rohstoffpreise lagen be-
achtlich hoher als vor einem Jahr (+ 3,2 "10). Es verteuerten 
sich besonders Wolle, andere Tierhaare, Baumwolle, Häute 
und Felle, Rohholz und NE-Metallerze. 

Die Fertigwarenpreise sind ebenfalls gestiegen (+ 2,1 °/0). 
Bemerkenswert ist hier der kräftige Preisanstieg bei den im-
portierten Investitionsgutern, während die Verbrauchsgüter 
sich im Preis mit - 0,5 °la nur wenig verandert haben. Auch 
dIe Güter der Ernährungswirtschaft haben sich gegenüber 

August 1963 im Preis etwas erhöht (+ 0,9 %). Dabei waren 
die Preise für Nahrungsmittel tierischen und pflanzlichen Ur-
sprungs rückläufig (- 2,8 bzw. - 1,8 Ufo,), während sich bei 
lebenden Tieren (Schlachtrinder + 22 °/0) und Genußmitteln 
(Kaffee + 10 °/0) zum Teil beträchtliche Preissteigerungen er-
gaben. 

Die Einfuhrpreise für E W G - M a r k tor d nun g s g ü t e r 
(ohne Abschöpfungsbeträge) sind von Juli bis August 1964 
allgemein gestIegen. Weitaus am stärksten war die Preis-
erhcihung bei Eiern niederländischer Herkunft (+ 15,7 "10). 
Dabei lagen jedoch die Eierpreise noch um 14,3 °/0 niedriger 
als vor emem Jahr. Die meisten ubrigen Marktordnungsgüter 
haben gegenüber August 1963 im Preis angezogen, zum Teil 
sehr kraftig, wie z. B. Weizen aus USA (+ 9,1 °/0) und Kanada 
(+ 6,2 "10), USA-Gerste (+ 5,1 %) und dänische Schlacht-
schweine (+ 4,5 °/0). Dafür sind dänische SchIachthühner im 
Preis stark zurückgegangen, und zwar sowohl gegenüber dem 
Vormonat (- 6,7 %) als auch gegenüber August des Vorjahres 
(- 5,9 "10). Die Einfuhrpreise fur niederländische Schlachthüh-
ner haben sich dagegen mit + 1,1 % (gegenüber Juli 1964) und 
+ 0,4 % (gegenüber August 1963) nur wenig verändert. 

Die Ver kau f s p r eis e für Aus f uhr g ü t e r (Aus-
fuhrpreise) haben sich wiederum leicht erhöht. An dieser Er-
höhung waren vor allem die Exportpreise für Düngemittel, 
NE-Metalle und Bekleidung beteiligt. Im Vergleich zum Stand 
vom August 1963 sind die Ausfuhrpreise um 4,2 °/0 gestiegen, 
also starker als die Importpreise. Uberdurchschnittlich war die 
Preis erhöhung seIt damals bei NE-Metallen, Eisen und Stahl, 
Musikinstrumenten und Spielwaren. Rückläufig waren dem-
gegenüber die Preise bei Mineralölerzeugnissen (Heizöl). Pa-
pier und Pappe, Gummiwaren und Leder sowie bei den Er-
zeugnissen der Ernährungsindustrie. 

Der P r eis i n d e:x: aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e, 
der die Preisentwicklung dieser Güter in ihrer Bedeutung für 
die Industrie in der Bundesrepublik zeigt, hat sich von Juli auf 
August 1964 um 0,6 °/0, von August 1963 auf August 1964 um 
2,7 Ofo erhöht. 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D ......... . 

1963 Juni .•...... 

Juli 
August 
September ... 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .. . 

1964 Januar ...... . 
Februar .... . 
Marz ....... . 

April ...... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 
Juli 
August ..... . 

1964 Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
August. ..... . 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Ein-
kaufs-

,-----
Ver-

kaufs-
preise preise 

- -- - --- [ür Aus- für 

Binnenmarkt 
~  ~  ~
preIse preIse preIse Erzeugerpreise 

Grund- landwirt-I landwirt- forstwirt- industrieller 
stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte 

preise') licher lieher licher 

Einzel-
handels-
preise') 

Moody') I Reuter') lands- Ausfuhr-
guter') güter') 

--- -- ~

1958 = 100 
1 
Produkte I Betriebs- Produkte lOIandS: 1 Gesamt-

') ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') 
--1-1957/59-1-1958/59-1---- -- 1958 = 100 ---

= 100 = 100 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 

95 

94 
91 
91 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 
93 
93 
92 

+ 0,7 
-2,5 

-0,5 
-0,4 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 

113 

112 
108 
109 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 
112 
112 
112 

I 
-1,1 
-2,0 

I 
-0,3 
+ 0,5 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 

95,4 I 100 
99,2 

100,5 
100,3 
100,5 
100,6 

94,8 1 89,6 1 92,1 
100 I' 100,4 100 
100,5 102,9 102,0 
100,5 98,1 103,6 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,9 
103,0 
103,6 

1 

95,5 
100 1 

99,2 

I
· 100,4 I' 

95,1 

94,7 
95,0 
95,6 

96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 
97,5 
97,5p 

I 100,4 

100,6 
100,6 
100,6 

100,8 
101,1 
101,3 
102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 

1

104,3 
104,6 
104,8p 

100,2 102,7 106,5 
100,1 104,6 110,1 
101,1 106,3 113,5 

100,8 

100,3 
100,5 
100,7 

101,9 
102,9 
103,6 
104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102.5 
102,6p 
103,2p 

107,3 

105,5 
105,1 
105,8 

106,8 
109,0 
110,9 
111,3 
110,1 
107,3 

105,2 
105,4 
105,5 
108,7p 
108,4p 

112,0 

111,8 
112,1 
112,4 

112,4 
112,8 
113,3 
114,5 
115,2 
114,8 

114,1 

114,3 1 114,3 
113,0 
112,8 

87,3 

86,3 
85,7 
84,9 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 
86,1 

103,4 

103,4 
103,5 
103,6 

103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 

104,6 
104,6 I 104,7 
104,8 
105,1 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvieneljahr 
-0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 -0,9 -
-0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 - - 0,1 + 0,1 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 

+ 3,0 
-0,3 

-1,1 
-0,2 

-0,9 + 0,1 + 0,3 

101,6 
102,7 
103,3 

103,1 

103,2 
103,2 
103,3 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 
104,2 
104,5 

104,6 
104,7 
104,7 
104,9 
105,2 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,3 

I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 

109 

109 
109 
109 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 
111 
112 
112 

-0,1 

+ 1,0 
-0,2 

i Preise 
für die 
Lebens-
haltung 

') ') 

85,3 1 92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

1 

100 
103,0 

103,0 

102,7 
102,3 
102,5 

103,1 
103,5 
104,0 
104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 
105,7 
105,5 

I 

+ 0,1 

~~ 

Preis-
index für 
Wohn-

gebäude 
') ') 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 

141,6 

142,2 

143,2 

148,5 

149,2p 

+ 3,7 

+ 0,5 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchsehnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchsehnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsiahr Oktober (des Voriahres) bis September. - ') d. h. einsehl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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In der Unterscheidung nach inländischer und ausländischer 
Herkunft lautet die Veränderung gegenüber dem Vormonat 
+ 0,6 Ofo und 0,3 °/0 (die Ubereinstimmung des Satzes bei den 
inländischen Gütern mit der Veränderung des Gesamtindex 
erklart sich aus dem Runden der Zahlen). Gliedert man 
nach landwirtschaftlichen und industriellen Gütern, so ergeben 
sich als Veränderungszahlen + 0,8 °/0 und + 0,5 °/0. 

Gegemiber den sonst recht geringen monatlichen Verän-
derungsraten hat sich der In d e x der Erz e u ger p r eis e 
in d u s tri e 11 e r Pro d u k t e von Juli auf August 1964 
mit + 0,3 % stärker erhöht. Gegenuber dem Stand vor J ah-
resfrist ist er um 1,5 °/0 gestiegen. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien ... . 
InvestitionsgUterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft .............. . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veranderung in ~ ~ 
August 1964 gegen 

Juli 1964 Aug. 1963 

+ 0,3 + 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,1 + 0,1 

+ 1,5 + 1,1 + 1,5 
+ 1,8 
+ 1,1 
+ 2,1 
+ 1,0 
+ 1,9 

+ 1,5 
+ 1,2 

Von Warengruppe zu Warengruppe war der Preisverlauf 
recht unterschiedlich. Während Steinkohlenbriketts um l,l0f0 
teurer wurden, gaben die Preise für leichtes Heizöl um 3,9 °/0, 
schweres Heizöl um 1,5°/0 und Dieselkraftstoff um 1,0°/0 nach. 
Bei den NE-Metallen und -Halbfabrikaten wirkte sich der 
Preisauftrieb auf dem Weltmarkt aus; gegen den Vormonat 
zogen die Preise um 6,5 % an, womit sie einen Stand gegen-
über August 1963 von + 27,6 °/0 erreichten. Im Zusammen-
hang mit dem Preisverlauf bei NE-Rohmetallen haben sich 
die Gleßereierzeugnisse im Vergleich zum Vormonat um ~/0 
verteuert (darunter NE-Metallguß + 4,8%). Während die 
Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien im allgemeinen 
nur schwache Preisveränderungen zeigten und sich bei den 
Verbrauchsgüterindustrien nur Textilien mit durchschnittlich 
+ 0,4 °/0 stärker verteuerten, gab es bei den Produkten der 
Ernahrungsindustrien größere Bewegungen in beiden Rich-
tungen. Neben den Preiserhöhungen bei den Erzeugnissen 
der Zuckerindustrie von durchschnittlich 1,0°/0 und der Obst-
und Gemüseverarbeitung von 2,3 °/0 sowie bei den Produkten 
der Olmuhlen von 3,2 % ist ein Rlickgang der Preise fur Mar-
garine um 0,7 % bemerkenswert. 

In der L a n d wir t s c h a f t sind die Erz e u ger p r eis e 
von Juli auf August 1964 um durchschnittlich 0,3 %, zurlick-
gegangen. Sie liegen damit um 3,1 °/0 höher als zur gleichen 
Zell des Vorjahres. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hulsenfrilchte .......... . ....... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte .......................... ..... . 

darunter Speisekartoffeln ....... .... . ...... . 
Ölpflanzen ....•.......................... 
Heu und Stroh .. . . . . . .. . ....... .... . ..... . 
Genußmittelpftanzen . . . . . .. ....... . ......... . 
Obst ....................... ·· ..... · ........ . 
Gemüse ................ · .................. . 

Tierische Produkte .... . ...................... . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......... ..... ........ . 
Milch ..................................... . 
Eier ...................................... . 
Wolle ..................................... . 

Veninderung in () ~ 
August 1964 gegen 

Juli 1964 Aug.1963 

- 0,3 
- 5,6 
- 1,3 

- 2,7 
- 4,4 

-I 8,2 

-42,1 
+- 2,1 
+ 1,7 
+ 2,8 
- 4,5 

+13,5 
- 3,1 

+ 3,1 
+ 9,9 
+ 1,0 
-16,3 
+37,6 
+91,1 

+16,5 
-34,4 
+ 9,8 
+57,4 
7 1,0 
+ 0,7 
- 6,5 
+ 5,6 
-16,3 

Getreide hat sich vor allem im Zusammenhang mit den 
guten diesjährigen Ernteergebnissen verbilligt; Weizen ging 
dabei um 2,1 0/0, Futterhafer um 3,2 Ofo im Preis zurück. Im 
Preisnickgang bei Kartoffeln kommt die zunehmende Markt-
versorgung zum Ausdruck. Heu war hauptsächlich infolge der 
Trockenheit stark gefragt und schlug Im Preis kräftig auf 
(+ 18,5 % ). Vom Obst gaben Pflaumen um 36,1 °/0 und Pfir-
siche um 14,0 Ofo nach. Bei Gemuse waren die Bewegungen 
stark unterschiedlich. Wahrend Möhren um 13,4 °/0 und To-
maten um 32,7 Ofo billiger wurden, haben sich Rotkohl, Blu-

menkohl sowie grüne Bohnen um 22,4 0/0, 41,3 Ofo und 22,80/0 
verteuert. Teilweise entgegengesetzt waren auch die Preis-
veränderungen bei den tierischen Produkten. Rinder und Käl-
ber zum Schlachten zogen wegen verminderter Angebote im 
Preis an (+ 5,8 Ofo bzw. + 2,3 Ofo). während Nutz- und 
Zuchttiere nachgaben, darunter Ferkel in Auswirkung des 
Schweinebergs um 12,1 °/0. Eier wurden infolge geringerer 
Legetätigkeit um 13,5 Ofo teurer. 

Fur die Kostenseite der Landwirtschaft zeigt der I n d e x 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Be tri e b s mit tel von Juli auf August 1964 einen Rück-
gang um 0,2 "/0 und von August 1963 auf August 1964 einen 
Anstieg um 0,6 "la. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
EInkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Ausgaben fUr Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
August 1964 gegen 

JulI 1964 Aug. 1963 

- 0,2 + 0,6 

- 0,3 + 0,1 
+ 0,8 - 2,5 
+ 0,2 + 1,0 

-11,5 
- 4,3 - 5,9 

- 5,4 
- 0,1 - 0,4 
+ 0,3 + 2,2 

+ 4,5 
+ 0,5 + 4,6 

+ 2,1 
+ 4,4 
+ 1,1 

Die für Ha n dei s d ü n ger nachgewiesene Preiserhö-
hung bedarf einer besonderen Erklärung. Ab Juli 1964 wer-
den an Stelle von Listenpreisen (bei Bezug voller Waggon-
ladungen) die tatsächlich gezahlten Preise bei Abnahme von 
10 bIS 200 dz ab Lager erfaßt. Hierdurch ergibt sich - auch 
unter Berücksichtigung der monatlichen Preisstaffelung -
von Juli auf August 1964 eine Preissteigerung um 0,8 °/0 und 
Im Vergleich mit dem Stand vom August 1963 eine Ermäßi-
gung um 2,5°/0. Würde man weiterhin von Listenpreisen aus-
gehen, so käme man zu folgenden Veranderungsraten: gegen 
Vormonat + 1,3 °/0 und gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahrsmonat - 2,0 "la. Der Preisrückgang bei Zucht- und Nutz-
vieh entspricht den bereits fur die Verkaufer nachgewiesenen 
Bewegungen. Bei den Brenn- und Treibstoffen haben sich 
Preisnachlässe bei Dieselkraftstoffen sowie Benzin um 0,9 Ofo 
und Preiserhöhungen bei Kohle um 0,4 Ofo nahezu ausge-
glichen. Die Unterhaltung von Maschinen und Geräten hat 
sich hauptsächlich durch Lohn- und Materialpreissteigerungen 
bei Reparaturarbeiten verteuert. 

Die A b gab e p r eis e der F 0 r s t wir t s c h a f t f li r 
Hol z sind von Juni auf Juli 1964 um 0,9 °/0 zurückgegangen. 
Auch gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr haben sie 
einen geringeren Stand (- 0,2 °/0). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .. . . . . . . .. . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ....................... . ........ . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz .................................. . 

Veranderung in ~ ~ 
Juli 1964 gegen 

Juni 1964 Juli 1963 

- 0,9 
- 0,8 
- 0,3 
- 0,6 
- 2,8 

- 0,2 
-1,0 
+ 7,3 
+ 5,9 
- 2,9 

Am starksten haben sich gegenüber dem Vormonat unter 
dem Brennholz Laubholz (- 3, 6"10) und Rotbuche B als Stamm-
holz (- 2,3 0/0) verbilligt. Grubenholz von Fichte und Tanne 
ist im Preis um 1,2 °/0 gestiegen. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e für S c h n i t t-
b 1 u m e nun d Top f P f 1 a n zen hat sich von Juni auf 
Juli 19'64 um 9,7 % erhoht. Dabei haben sich Topfpflanzen mit 
+ 33,2 °/0 relativ stark verteuert, während die Schnittblumen 
im Preis leicht zurückgegangen sind (- 2,3 Ofo). Im Vergleich 
zu Juli 1963 hat sich der Index um 1,3 % erhöht. 

Der Bau pr eis i n d ex fur Wohngebäude lag im August 
1964 nach vorlaufiger Berechnung um 0,5 % höher als im 
Mai 1964. Der Preisanstieg von August 1963 bis August 1964 
betrug 5,4 0/0. 

Die Veranderung in der Preistendenz laßt sich daran er-
kennen, daß von den gemeldeten Preisen - ohne Rucksicht 
auf ihre Wichtigkeit fur den Bau - von Februar bis Mai 
1964 noch 57°/0 gestiegen waren, von Mai bis August jedoch 
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nur 13,4 0/0. Der Anteil der zurückgegangenen Preise hat von 
3,3 % auf 6,2 % zugenommen. 

Die Preise lagen bei den Erd- und Grundbauarbeiten um 
1 °/0 niedriger als im Mai 1964, blieben bei den Rohbauarbei-
ten nahezu gleich, wahrend sie bei den Ausbauarbeiten um 
0,9 % und bei den Haustechnischen Anlagen um 1,2 lJ/o an-
stiegen. Von den 21 erfaßten Bauarbeüen blieben die Erd-
arbeiten, Mauerarbeiten, Beton- und Stahlbetonarbeiten so-
wie Bodenbelagarbeiten fast unverändert, wogegen bei den 
Klempnerarbetten und Verglasungsarbeiten ein Anstieg von 
6,3 0/0' bzw. 7,2 010 zu verzeichnen war. 

Bei den NIchtwohngebäuden verzeichnet der Index für Bau-
leistungen am Gebäude eine Änderung um + 0,5 lJ/o für Büro-
gebäude, um + 0,4 Ofo für Gewerbliche Betriebsgebäude und 
um + 0,3 % fur Landwirtschaftliche Betriebsgebaude sowie 
Gemischt genutzte Gebaude. 

Die fur den Straßenbau vorlaufig berechneten Preisindices 
lagen bei dem Straßentyp mit einem Regelquerschnitt 28,5 im 
August 1964 um 2,7 lJ/o niedriger als im Mai 1964 und um 2% 
niedriger als im August 1963. Für den Straßentyp mit Klein-
pflasterdecke bei einem Regelquerschnitt 4,0 lagen die 
Preise im Vergleich zum Mai 1964 um 1,3 010 niedI'iger und 
gegenüber August 1963 um 2,1 Ofo höher. 

Der auf das Jahr 1962 als neues Basisjahr umgestellte 
P r eis i n d e x f iI r die Leb e n s haI tun g von 4 - P e r-
s 0 n e n - A r bei t n eh m e r - Hau s haI t e n mit mit t-
lerem Einkommen des allein verdienenden 
Hau s haI t s vor s t a n des hat sich von Mitte Juli auf 
Mitte August 1964 mit - 0,2 Ofo leicht ermaßigt. Er liegt damit 
um 3,1 % uber dem Stand vor Jahresfrist. In der neuen Syste-
matik, in der der neue Index dargestellt wird, dem Guter-
verzeichnis des Privaten Verbrauchs, ergaben sich für Haupt-
gruppen, entsprechend dem Verwendungszweck der Güter, 
folgende Veranderungszahlen: 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ......... 
Nahrungs- und Genußmlttel ' . ..... ........... 
Kle,dung, Schuhe ............................. 
Wohnungsmiete ...... ........................ 
Elektrizltat, Gas, Brennstoffe ' ................... 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung .................... ...... 
Waren und Dienstleistungen für: 

Verkehr,zwecke, Nachrichtenübermittlung ...... 
Korper- und Gesundheitspflege ............... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . . . 

Personliehe Ausstattung; Sonstige Waren 
und Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Veranderung in ~ ~ 
August 1964 gegen 

Juli 1964 Aug. 1963 

- 0,2 + 3,1 - 0,9 + 3,9 
+ 0,1 + 1,9 
+ 0,3 + 6,2 
+ 0,2 + 1,7 

+ 0,3 + 1,5 

+ 1,1 
-t- 0,2 -t- 2,8 

+ 2,1 

+ 1,3 + 2,9 

Ausschlaggebend für den Rückgang des Gesamtindex waren 
Preisnachlasse bel den starker saisonbedingten Nahrungs-
mitteln. Berechnet man den Index 0 h n e diese Waren, so 
ergibt sich eine Erhöhung um 0,2 Ofo. Am starksten haben sich 
Kartoffeln (- 11 ,7 0/,,). Frischgemuse (- 7,9 0/0; darunter To-
maten - 38,4 "/0 und MohrriIben - 20,1 Ofo) sowie Frischobst 
(ohne Sudfruchte - 16,0 %) verbilligt. Margarine ist im Preis 

Hauptgruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
KIeldung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmieten .................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und D1enstleistungen fur 

die Haushaltsfuhrung .... " .. . ... 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
iIbermlttlung .......... . ..... . 

die Korper- und Gesundheits-
pflege ................. . 

BIldungs- und Unterhaltungs-
zwecke .. , .................... . 

Personliehe Ausstattung: Sonstige 
Waren und Leicatungen ......... . 

Insgesamt 
erfaßte 
Waren 

und 
Leistungen 

127 
67 

3 
8 

113 

22 

33 

46 

12 

12 
1 

3 

Insgesamt ............. . 431 

dagegen 
von Mitte Juni 1964 
bi. Mitte Juli 1964 ............... . 431 9 

2 
19 

15 I 
I 

um 0,7 Ofo zurückgegangen. Bei Schokolade (Markenware) 
haben die Preise im Durchschnitt um 4,2°/0, bei Markenbrannt-
wein um 3,5 Ofo nachgegeben; in beiden Veränderungen wirkt 
sich die Aufhebung der Preisbindung einiger Hersteller aus. 
Dagegen haben sich Südfrüchte (+ 6,1 Ofo; darunter Zitronen 
+ 23,3 Ofo). frisches Fleisch (+ 0,7 lJ /o: darunter Schweinefleisch 
+ 1,5%) sowie frischer Seefisch (+ 2,3°/0) stärker verteuert. 
Die Preise für Eier haben sich um 2,0%, für Mahlzeiten in 
Gaststätten um 1,3 Ofo erhöht. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten haben die Eierpreise vom 13. August bis zum 11. Sep-
tember 1964 um 10°/0 weiter angezogen, während Schweine-
kotelett in dieser Zeit um rd. 2 010 und Rotbarsch-Filet um 
fast 8 Ofo billiger wurden. 

In der Hauptgruppe "Elektrizität, Gas, Brennstoffe" hat sich 
von Mitte Juli auf Mitte August 1964 Kohle um 0,5 % ver-
teuert, während leichtes Heizöl im Preis um 1,0 Ofo nachgab. 
Die Erhbhung des Hauptgruppen-Index "Persönliche Aus-
stattung; sonstige Waren und Dienstleistungen" ist darauf zu-
rückzuführen, daß die Pre-ise für Urlaubsreisen und -aufent-
halt um 2,6 010 gestiegen sind: hierbei handelt es sich aller-
dings überwiegend um eine Verteuerung gegenüber der 
Urlaubssaison im Vorjahre. 

Von den Wohnungs mieten sind die für Altbau-Wohnungen 
von Juli auf August 1964 um 0,4 Ofo gestiegen. Hierin kommen 
vor allem die Mietenerhbhungen in denjenigen Erhebungs-
gemeinden zum Ausdruck, die am 1. August 1964 "weiß" ge-
worden sind. Die Dur c h s c h n i t t s mieten dieser "neuen 
weißen" Gemeinden sind um 2,1 010 (bei den vor 1924 erbau-
ten Wohnungen) bzw. um 3,0°/0 (bei den danach bis zur Wah-
rungsreform erbauten Wohnungen) gestiegen, wahrend sich 
die Altbau-Mieten in den "a I t e n weißen" Gemeinden im 
Durchschnitt nur noch um 0,5 010 bzw. 0,3 °/0 erhöht haben (in 
der gesamten Zeit seit Oktober 1963 um rund + 11 %). Unter-
sucht man den Verlauf der ein z eIn e n Mieten in den 
"n e u e n weißen" Gemeinden, so stellt man fest, daß 86 "/0 
aller beobachteten Mieten unverändert geblieben sind. Bei 
9 010 war die Erhöhung germger als 30 010 und bei rund 5 "/0 
lag sie zwischen 30 Ofo und 60 Ofo. In den "a I te n weißen" 
Gemeinden haben sich von Oktober 1963 bis August 1964 
42 "/0 aller beobachteten Emzelmieten nicht verändert. Bei 
45 Ofo betrug die Erhöhung weniger als 30 %, bei 10 Ofo zwi-
schen 30 % und 60 % und bei 3 "/0 aller Wohnungen 60 °/0 und 
mehr. 

Der bisherige Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Per-
sonen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen 
des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nach dem "Wa-
ren kor b U 1 958, der noch wahrend einer Ubergangszeit 
zusatzlich berechnet werden wird, hat sich von Juli auf 
August 1964 um 0,3 % ermaßigt; gegeniIber August 1963 ist 
er um 3,7 010 gestiegen. 

Die belden für andere Haushaltsgruppen nach den Ver-

7 

1 
1 

2 

1 
13 

11 

Von Mitte Juli bis Mitte August 1964 
festgestellte Prelsanderungen --- ---1- - - -,- --------Preissenkungen in % 

bis 0,5 ~~ ~ ~  0~  o ~ ~ 0 I 

I 
I 
I 

I 

31 
44 

1 
4 

53 

1 

9 

8 

1 
152 

125 

31 
16 
1 
1 

48 

20 

22 

30 

8 
177 

203 

17 
6 

4 

4 

33 

45 
I 

2 

2 

9 10 

9 i 6 

5,riirid 
mehr 

11 

11 

8 
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hältnissen von 1958 berechneten Preisindices der Lebenshal-
tung - der Index für 2 - Per s 0 n e n - Hau s haI t e von 
Ren t e n- und S 0 z i a I h i I fee m p fan ger n und der 
Index für die ein f ach e Leb en s hai tun gei n e s 
(7 - jäh r i gen) Kin des - werden in Kürze ebenfalls auf 
das Jahr 1962 als neues Basisjahr umgestellt werden. Nach 
den bisherigen und vorerst noch weiter geltenden Berech-
nungsgrundlagen haben sie sich von Juli auf August 1964 
um 0,3 u/o (Rentner-Index) und 0,8"10 (Kinder-Index) vermin-
dert. Der stärkere Rückgang des letzteren Index erklärt sich 
aus dem relativ hohen Anteil der Nahrungsmittel mit starker 

saisonbedingten Preisbewegungen. Gegen 'den Vergleichs-
monat im Vorjahr ist dieser Index um 5,4%, der Rentner-
Index um 4,2 % gestiegen. 

Der immer noch auf Grund von Mengenrelationen aus dem 
Jahre 1950 berechnete Index der Einzelhandels-
pr eis e hat sich von Juli auf August 1964 um 0,2 % ver-
ringert und von August 1963 auf August 1964 um 3,0 Ofo er-
höht. Die Indices der Hauptbranchen veranderten sich von 
Juli auf August 1964 wie folgt: Lebensmittelgeschäfte - 0,7"10, 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 %, Hausrat 
und Wohnbedarf + 0,3 %, sonstige Branchen + 0,1 °/0. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Die Lohnkosten in 13 Industriezweigen der Nummer 

des Systema-
tischen Ver-Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft im Jahr 1961 

Vorbemerkung 

Mit der Lohnerhebung 1961 in 13 ausgewählten Industrie-
zweigen hat das Statistische Amt der Europäi,schen Gemein-
schaften (SAEG) einen dreijährigen Erhebungszyklus abge-
schlossen. Die Erhebungsergebnisse für die einzelnen EWG-
Mitgliedstaaten wurden im Heft 1964/2 der Reihe "Sozial-
statistik" unter dem Titel "Löhne EWG 1961" bekanntgege-
benI). Die folgenden Ausführungen fußen auf dIesem Bericht. 

Die für die Bundesrepublik ermittelten Aufwendungen der 
Arbeitgeber für Lohne und Lohnnebenkosten 1961 sind be-
reits vor Jahresfrist in "Wirtschaft und Statistik" veröffent-
licht worden2). In Ergänzung dieser Ausführungen sollen jetzt 
die Verhältnisse in der Bundesrepublik mit denen in den an-
deren Mitgliedstaaten verglichen werden 3). 

Die 1961 erfaßten Industriezweige sind sehr verschieden-
artig. Es sind diejenigen Zweige des verarbeitenden Gewer· 
bes einbezogen worden, die bisher noch nicht untersucht wor-
den sind. Zusammengefaßte Ergebnisse für diese 13 Industrie-
zweige haben daher kaum einen Aussagewert, und es wird 
im folgenden auf sie verzichtet. 

Erfaßte Industrien und Betriebe 
Die in die Erhebung einbezogenen Industriezweige wurden 

einheitlich an Hand des "Systematischen Verzeichnisses der 
Industrien in den Europaischen Gemeinschaften" abgegrenzt. 
Ihre genaue und vollstandige Bezeichnung sowie der syste-
matischen Nummern nach der NICE und der deutschen Syste-
matik der Wirtschaftszweige ist aus den Tabellen ersichtlich; 
im Text werden nur abgekurzte Bezeichnungen verwendet. 

Insgesamt wurden in den Mitgliedstaaten mehr als 11 000 
Betriebe mit 2,12 Millionen Arbeitern und Angestellten 
(einscht. Lehrlinge). das sind schätzungsweise 20 bis 25 Pro-
zent aller in der Verarbeitenden Industrie beschäftigten Ar-
beitnehmer, erfaßt. Wie bei den vorangegangenen Erhebun-
gen wurde in der Bundesrepublik abweichend von den an-
deren EWG-Mitgliedstaaten das "Unternehmen" als Erhe-
bungseinheit gewählt. Mit insgesamt 3 866 Unternehmen weist 
die Bundesrepublik die größte Zahl von Erhebungseinheiten 
auf. Die Erhebung beschränkte sich wiederum auf Betriebe 
mit 50 und mehr Arbeitnehmern. In Luxemburg wurden wegen 
besonderer Verhältnisse Betriebe mit 20 und mehr Beschaftig-
ten erf,aßt. 

Wegen der unterschiedlichen Erhebungseinheiten läßt sich 
ein Vergleich nach erfaßten Größenklassen zwischen der Bun-
desrepubhk und den anderen EWG-Mitgliedstaaten nur mit 
Vorbehalten anstellen. Der relativ geringe Anteil der Erhe-
bungseinheiten mit 50 bis 99 Beschtlftigten in der Bundes-
republik Deutschland dürfte wenigstens z. T. darauf zurück-
zuführen sein, daß zahlreiche kleinere Betriebe als Teile von 
größeren Unternehmen hier ~  in Erscheinung treten. 

1) DIese vom SAEG herausgegebene Veröffentlichung ist zum 
Elnzelpreis von 6,- DM vom "Bundesanzeiger", Köln 1 - Postfach, 
zu beziehen. - 2) Vgl. Kloss, H. G., "Die Aufwendungen der Ar-
beitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1961" in "WiSta" 1963/8, 
s. 460 ff.; dort auch nahere begrIffliche und methodische Erlaute-
rungen zur Erhebung. International vergleichende Darstellungen 
der EWG-Lohnerhebungsergebnisse für 1959 und 1960 wurden m 
"WISta", 1962/6, S. 362 ff. und 1963/11, S. 695 ff., veröffentlicht. -
:I) vgl. auch Tabellen, S. 572" ff. 

Industriezweig 

Fleischverarbeitung und Herstellung von 
Fleischkonserven ........................... . 

Fischverarbeitung und Herstellung von 
Fischkonserven ............................ . 

Wirkerei und Strickerei ....................... . 
Bekleidungsindustrie (Manner-, Frauen-, Knaben-

und Madchenbekleidung) .................... . 

Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus 
Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe ..... 

Druckereigewerbe ............................ . 

Herstellung, Zurichtung und Veredelung 
von Leder .................... · ............ . 

Kunststoffverarbeitung ........................ . 

Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ............ . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung .......... . 
Herstellung von Metallerzeugnissen ............. . 

davon 
Herstellung von Federn ..................... . 

Herstellung von Bolzen und Schrauben ........ . 

Herstellung von Hoch-, Brucken- und Wasserbau 
aus Stahl und Leichtmetall ................ . 

Herstellung von landwirtschaftlichen Werkzeugen 
und Geraten und von Handwerkzeugen ... ... . 

Herstellung von Fassern und Verpackungen 
aus Fein- und Stahlblech .................. . 

Herstellung von StahlmobeIn ................ . 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen 
und Ackerschleppern ....................... . 

Luftfahrzeugbau und -reparatur ................ . 

zeichnisses der deutschen 
der Industrien Systematik 

in den Eu- der Wirt-
ropaischen schafts-
Gemein- zweige 
schaften 
NI CE 

Teil aus 
201 

Teil aus 
204 
237 

Teil aus 
243 

272 

Teil aus 
280 

291 
302 

331 
344 

Teil aus 35 

Teil aus 
351 

Teil aus 
351 

352 
Teile aus 
351 u. 353 
Teil aus 

353 

Teil aus 
353 

361 
386 

2914 

292 
2754 
27600 
27604 
27608 

Teil aus 
2645 
265 

2680 

270 
210 

Teil aus 
2583 
22050 
232 

Teil aus 
23842 

Teil aus 
23844 
24000 

o. Weichenb. 
23849 
2560 

Tell aus 
25660 
25669 
25663 

Teil aus 
2428 

24230 
248 

Die Beschäftigtenstruktur 
Die Aufgliederung der Beschäftigten nach Arbeitern und 

Angestellten in der Bundesrepublik ahnelt der in Frankreich 
und den Niederlanden. In diesen Staaten hegt der prozentuale 
Anteil der Angestellten eindeutig höher als in Belgien und 
Halten. In der Bundesrepubltk ist der höchste Anteil der An-
gestellten im Luftfahrzeugbau (35%) zu verzeichnen; in 
Frankreich ist dieser Anteil mit 42010 jedoch noch ho her. Ver-
gleichsweise hoch ist der Antetl der Angestellten in der 
Fleischverarbeitung und im Druckereigewerbe der Bundes-
republik. In der Ziegeleiindustrie werden in sämtlichen EWG-
Mitgliedstaaten nur wenige Angestellte festgestellt. Auch in 
der Wirkerei und Strickerei sowie in der Bekleidungsindustrie 
ist Ihr Anteil an den Beschäftigten relativ gering. Bedeutende 
Unterschiede in der Besetzung mit Angestellten bestehen zwi-
schen der Fischverarbeitung der Bundesrepublik (14 °/0) und 
Italiens (5 "10). 

Auch der Umfang der Frauenarbeit wirkt sich auf die Hohe 
der durchschnittlichen Lohnkosten aus. Die weiblichen Ar-
beitskrafte gehören oft niedrigeren Leistungsgruppen und jün-
geren Altersstufen an. 

Gliedert man die Beschäftigten nach dem Geschlecht, so ist 
der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte in der Bundesrepu-
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Gliederung der Beschäftigten (ohne Lehrlinge) nach Arbeitern und Angestellten und der Arbeiter nach dem Geschlecht 1961 

Industriezweig Bundesrepublik 
Deutschland') Belgien Frankreich Italien Luxemburgl Niederlande 

Anteil der Arbeiter bzw. Angestellten in ~ der Beschaftigten insgesamt 
Arbei- I Ange- -I Arbei--I Ange--I Arbei-I Ange:--l Arbei=--I ~

ter I stellte ter, stellte ter stellte ter stellte ter 1 stellte ter 1 stellte 

Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleiscbkonserven -6-;-1-~ ~  17 76 I 24 86 1
1 

14 -=--1 ~ ~ 24 -
Fischverarbeitung und Herstellung VOn Fischkonserven .. 86 14 93 7 94 1 6 95. 5 - - 89 11 
Wirkerei und Strickerei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 12 91 I 9 84 16 93 I 7 - - 84 16 
Bekleidungsindustrie ................................ 88 12 88 12 84 16 91 I 9 87 13 85 15 
Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus Holz... 1 

schliff und Zellstoff, Papier und Pappe .... . . . . . . . . . . . 83 17 83, 17 82 18 88 I 12 - - 78 22 
Druckereigewerbe ........ ......................... 76 24 85 I 15 78 22 82 18 76 24 79 21 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder ..... 8815 11

9
5 8827 . 1183 8

78
3 2127 8889 I 1121 = = 8813 1197 

Kunststoffverarbeitung .............................. I 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen .................. 91 I 9 94 6 90 10 96 4 - - 91 9 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ................ 82 18 84 I 16 78 22 88 1 12 - - 78 22 
Herstellung von Metallerzeugnissen " ~ . . . . . . . . . . . . . . . . 82 18 83 17 80 I 20 89 11 80 20 77 23 

Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen ............... 78 22 81 I 19 80 I 20 87 13 - - 77 23 
Herstellung von Federn ........................... 85 15 86 14 78 22 89 11 - 1 - - -
Herstellung von Schrauben usw .............. ~ . . . . . . 8

8
6
1 

I 1
1

4
9 

8
8

8
8 

I 11 22 8
7

3
8 

I 2172 8
9

7
1 

13
9 

-_ 1 _- _79 1 _21 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche Gerate 
Herstellung von Verpackungen aus Metall . . . . . . . . . . . . 86 I 14 86 I 14 81 I 19 93 7 - 1 - 78 22 
Herstellung von Stahlmobeln .... .................. 83 17 83 17 79 21 87 13 - - 74 26 

Landwirtschaftliche Maschmen und Ackerschlepper ..... 79 I 21 89 1 11 72 28 84 16 - 1 - 80 I 20 

~ ~~~ ~~~ ~ .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~ i r: I ~~ i ~ ~~ i i; ~  I ~ 80 j 20 Si i 19 
Anteil der Männer bzw. Frauen in ~~ der beschaftigten Arbeiter insgesamt 

~  Frauen "I Manner:FraueoMaiii1erIFrauen-I·McuuierTFrauen I MaOneif Frauen 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven 
Fischverarbei tung und Herstellung von Fischkonserven 
Wirkerei und StrIckerei ..................... ........ . 

;: I ~  ~~ I ~  ~  ~  g I ~~ = I = ~~ ~ 
18 82 17 1 83 22 78 11 89 - 1 - 30 70 

Bekleidungsindustrie ............. . ................ . 
Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus Holz-

schliff und Zellstoff. Papier und Pappe .............. . 

14 86 11 i 89 10 90 15 85 18 I 82 22 78 

47 53 70 30 55 45 46 54 - - 80 20 
Druckereigewerbe ................................. . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder .... . 

65 35 77 23 73 27 72 28 90 I 10 90 10 
71 29 89 11 78 22 70 30 - - 97 3 

Kunststoffverarbeitung ............................. . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ................. . 

53 47 72 28 59 41 54 46 - I - 74 26 

~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~  = I = ~~ ~ NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ............... . 
Herstellung von Metallerzeugnissen .................. . 

Stahl - und Leichtmetallkonstruktionen .............. . ~~ ~ ~~ ~ ~~ I ~ ~~ ~ ~ 1 ~ ~~ i 
Herstellung von Federn .......................... . 
Herstellung von Schrauben usw .................... . 

65 35 91 9 76 24 65 35 - I - - -

~~ ~ ~  ~ ~~ ~~ ~~ ~ = 1 = ~ ~ Handwerkzeuge und landwirtschaftliche Gerate 
Herstenung von Verpackungen aus Metall ........... . 
Herstellung von Stahlmobein ...................... . 

50 50 75 1 25 46 54 44 56 - I - 91 9 
81 19 88 12 88 12 82 18 - ,I - 99 1 

Landwirtschafthche Maschinen und Ackerschlepper .... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ..................... . 

Insgesamt ............................. . 
94 I 6 100 1 0 98 2 97 3 - - 99 I 1 = I II :1 J =! J : J ~ ~ ~ ~ 

') Ohne Berlin. 

blik, in Frankreich und Italien etwa gleich groß und liegt, von 
wenigen Ausnahmen abgesehen, weitaus höher als in den 
Benelux-Staaten. Die Unterschiede im Ausmaß der Frauen-
arbeit erklären sich zum Teil aus dem Charakter und den Tä-
tigkeitsmerkmalen der jeweiligen Industriezweige. In der 
Bundesrepublik wie in den anderen EWG-Mitgliedstaaten 
sind die meisten weiblichen Arbeiter in der Bekleidungsindu-
strie, in der Wirkerei und Strickerei sowie in der Fischverar-
beitung tätig, die wenigsten im Landmaschinenbau, in der 
Ziegeleiindustrie und in der Herstellung von Stahl- und 
Leichtmetallkonstruktionen. Beim Vergleich der Bundesrepu-
blik mit den anderen EWG-Mitgliedstaaten fallen daneben 
jedoch bedeutende Unterschiede in der Besetzung der Arbeits-
platze mit weiblichen Kräften auf, z. B. in der Fischverarbei-
tung (Bundesrepublik 37 0J0, Niederlande 8 %), in der Leder-
herstellung (Bundesrepublik 29%, Niederlande 3 0J0) und auch 
im Luftfahrzeugbau (Bundesrepublik 11 % , Italien 2 %). Ganz 
allgemein werden in der Bundesrepublik wohl auch als Folge 
des Arbeitskraftemangels im Vergleich zu den anderen EWG-
MitglIedstaaten im Durchschnitt der erfaßten Industrien die 
meisten ArbeIterinnen beschäftigt (45 %). Das GegenteIl ist in 
Luxemburg (15%) und Belgien (27 % ) der Fall. 

Geleistete Arbeiterstunden 

Die Höhe der Lohnkosten wud bel den Arbeitern auch von 
der geleisteten Arbeitszeit beeinflußt. Bei der Lohnerhebung 
1961 konnten erstmals die geleisteten Oberstunden gesondert 
nachgeWiesen werden. Die Bundesrepublik hat in fast allen 
Industriezweigen die kurzesten Jahresarbeitszeiten aufzu-
weisen. In den Niederlanden und in Frankreich ist die Zahl 
der jährlich geleisteten Arbeitsstunden im allgemeinen am 
höchsten. Größere Unterschiede gegenüber den Arbeitszeit-
verhältnissen in der Bundesrepublik ergeben sich vor allem 

im Hinblick auf die Bekleidungsindustrie sowie Wirkerei und 
Strickerei in den Niederldnden und auch hinsichtlich des italie-
nischen Luftfahrzeugbaus. Infolge saisonbedingter Verhält-
nisse sind in der fischverarbeitung in der BundesrepublIk und 
mehreren anderen EWG-Mitgliedstaaten extrem niedrige Jah-
res arbeitszeiten zu verzeichnen, wogegen für die Ziegelei-
industrie und die Herstellung von Stahl- und Leichtmetall-
konstruktionen fast aller Mitgliedstaaten und in der Bundes-
republik eine relativ hohe Zahl von Arbeitsstunden ermittelt 
wurde. 

Die Zahlen der in den erfaßten Industrien im Durchschnitt 
des Jahres 1961 geleisteten ArbeItsstunden je Arbeiter bieten 
Möglichkeiten für internationale Vergleiche, über deren 
eigentlichen und begrenzten Aussagewert eine Bemerkung 
angebracht scheint. Die durch die EWG-Lohnerhebungen er-
mittelten Arbeitszeitangaben könnten zu internationalen Ver-
gleichen mit dem Ziel dnregen, "Fleißnoten" fur die Arbeiter 
in den einzelnen Ländern zu verteilen. Für derartige Zwecke 
eignen sich jedoch diese Zahlen allein ebenso wenig wie etwa 
für die Beurteilung der volkswirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit. Die Angaben wurden lediglich unter kosten- bzw. ein-
kommensstatistischen Gesichtspunkten ermittelt. Aus ihnen 
laßt sich die Dauer der Arbeitsanwesenheit, nicht jedoch die 
Intensivität und Qualität der geleisteten Arbeit ablesen. Ge-
nau so wenig kann etwa das Ausmaß der geleisteten Uberstun-
den als Maßstab für die arbeItsphysiologische Beanspruchung 
gelten. Vielmehr verlangt eine zutreffende Auslegung der 
Zahlen die Berücksichtigung der in den einzelnen Ländern 
geltenden Rechtsvorschriften über die Arbeitszeit. 

In Frankreich ist z. B. seit 1936 die 40-Stunden-Woche ge-
setzlich verankert. Alle über diese Grenze hinaus (mit staat-
licher Genehmigung und unter bestimmten Voraussetzungen) 
geleisteten Arbeitsstunden gelten als nach besonderen Sätzen 
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Geleistete Arbeitszeiten und prozentualer Anteil der Uberstunden der Arbeiter (ohne Lehrlinge) im Durchschnitt 
des Jahres 1961 nach Industriezweigen 

Industriezweig Bundesrevublik/ 
Deutschland') Belgien I Frankreich Italien i Luxemburg Niederlande 

Fleischverarbeitung und Herstellung VOn Fleischkonserven . . .. 
Fischverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven ....... . 
Wirkerei und Stnckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Beklcldungsindustrie .. ........................... . .... . 

Srunden 
2011 
1855 
1788 
1777 

2190 
1432 
1871 
1897 

2234 
1247 
J ~  
1888 

2095 
1454 
1 927 
1856 2175 

2106 
2265 
2056 
2075 

Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff 
und Zellstoff, Papier und Pappe ......................... . 

Druckereigewerbe ... .... .. ......... . ................ . 
Herstellung, Zunchtung und Veredelung von Leder . . ....... . 
Kunststotfverarbcitung .... ........ . .................... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ... ................... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ................. .. . 
Herstellung von Metallerzeugnissen ........................ . 

Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen .. . .............•... 
Herstellung von Federn ................................ . 
Herstellung von Schrauben usw. ....................... .. 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche Gerate ............ . 
Herstellung von Verpackungen aus Metall ................ . 
Herstellung von Stahlmobein ..... .... ........ . ....... . 

Landwirtschafthche Maschinen und Ackerschlepper .. . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur .. ........... ..... . ..... . 

1937 
1982 
1921 
1905 
2106 
2001 
2009 
2112 
1899 
1979 
1969 
1938 
1970 
1 995 
1957 

2048 
2074 
2050 
2014 
2030 
2067 
1 957 
1978 
1946 
1882 
2140 
2013 
1896 
2094 
2048 

<122 
'l075 
2103 
2055 
2331 
2178 
2176 
2330 
2197 
2 151 
2097 
2116 
1963 
2045 
2203 

2060 
2252 
2 125 
2041 
2093 
2053 
2112 
2123 
2136 
2121 
2045 
2058 
2153 
2118 
2241 

2129 

2072 

2174 
2174 
2175 
2024 
2242 
2111 
2096 
2146 

2097 

2045 
2031 
2096 

Bundesrepublik Deutschland = 100 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven , . . . . . 100 108,9 111,1 

67,2 
102,4 
106,2 

104,2 
78A 

1078 
104,4 

104,7 
122,1 
115,0 
116,8 

Fischverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven ........ 100 77,2 
Wirkerei und Strickerei . .. ..... .......................... 100 104,6 
Bekleidungsmdustrie .................. ..... ....... ..... 100 106,8 122,4 
Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff 

und Zellstoff, Papier und Pappe ...... ..... . ........... . 
Druckereigewerbe ..... .. .. .. ...... ... . ............ . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder ......... . 
Kunststoffverarbeitung ........... .. . ................... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ... .. . ............... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ... ........... . .... . 
Herstellung von Metallerzeugnissen . . ..................... . 

Stahl- und LeichtmetallkonstruktlOnen .......... . 
Herstellung von Federn ................. .. . .......... . 
Herstellung von Schrauben usw. ..... . .. . ............. . 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche Gerate . .. . ...... . 
Herstellung von Verpackungen aus Metall .. . ............. . 
Herstellung von StahlmobeIn ............. ...... . ...... . 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper .. . ...... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ........................... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

105,7 
104,6 
106,7 
105,7 

96,4 
103,3 

97,4 
93,7 

102,5 
95,1 

108,7 
103,9 

96,2 
105,0 
104,6 

109,6 
104,7 
109,5 
107,9 
110,7 
108,8 
108,3 
110,3 
115,7 
108,7 
106,5 
109,2 

99,6 
102,5 
112,6 

106,4 
113,6 
110,6 
107,1 

99,4 
102,6 
105,1 
100,5 
112,5 
107,2 
103,9 
106,2 
109,3 
106,2 
114,5 

107,4 

103,1 

112,2 
109,7 
113,2 
106,2 
106,5 
105,5 
104,3 
101,6 

106,0 

105,5 
103,1 
105,1 

Überstunden in % der insgesamt geleisteten Stunden 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven ..... 8,6 3,3 12,6 5,3 

3,7 
1,8 
1,8 

4,4 
6,8 
1,6 
0,8 

Fischverarbeitung und Herstellung von FIschkonserven ........ 7,5 1,4 11,4 
Wirkerei und Strickerei . . . . . . . . . . . . .. ..... ............... 1,9 0,3 5,5 
Bekleidungsindustrie .. .............. .. .. .. .......... 1,2 0,5 3,8 1,5 
Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff 

und Zellstoff, Papier und Pappe ......................... . 
Druckereigewerbe ............ . ......................... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder ..... . ... . 
Kunststoffverarbeitung ........................... . ...... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ........ . ............. . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ... .......... . ..... . 
Herstellung von l\.1etallerzeugnissen ........................ . 

Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen .. . ................ . 
Herstellung von Federn ............................... . 
Herstellung von Schrauben usw. .. .. .. ........ ., .. ' .. . 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche Gerate ....... . ... . 
Herstellung von Verpackungen aus Metall ..... , ........... . 
Herstellung von Stahlmobeln . . . . . .. . ............. , .. . 

Landwlftschaftliche Maschinen und Ackerschlepper .......... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ................... . ...... . 

') Ohne Berlin. 

5,5 
6,4 
5,6 
4,0 
6,3 
5,4 
7,7 

10,5 
4,9 
6,0 
6,4 
6,7 
4,7 
5,6 
4,3 

zu vergütende Dberstunden. Daraus erklärt sich der überaus 
hohe Anteil der Uberstunden an den insgesamt geleisteten 
Arbeltsstunden. 

Lohnkosten der Arbeiter 

Unter den "Lohnkosten " ist der "Direktlohn" zuzüglich des 
Gesamtbetrages für die einzelnen Aufwendungsarten der 
"Lohnnebenkosten" zu verstehen. Die Aufwendungen in den 
emzelnen EWG-Mitgliedstaaten werden in DM dargestellt, 
umgerechnet an Hand des amtlichen Wechselkurses vom 
Jahre 1961 (1 DM = 12,41 Fb). Dieses Umrechnungsverfahren 
ist für Zwecke des internationalen Lohn k 0 s t e n vergleichs 
allgemem üblich, wenn auch nicht voll befriedigend. Der zwi-
schenstaatliche Warenaustausch erfolgt zwar weitgehend auf 
der Grundlage der offiziellen Wechselkurse, und die Lohn-
kosten werden meist unter dem Gesichtspunkt des internatio-
nalen Wettbewerbs betrachtet. Jedoch erlaubt diese Umrech-
nungsmethode streng genommen nur räumliche Vergleiche 
zwischen den einzelnen Ländern, nicht jedoch zeitliche Ver-
gleiche. Problematisch ist die Verwendung offizieller Wech-
selkurse insbesondere deshalb, weil "zeitliche" Schwankun-
gen der einzelnen Landeswährungen unberücksichtigt bleiben. 

3,1 
2,3 
1,3 
1,5 
0,6 
0,6 
2,3 
2,9 
0,6 
0,8 
1,3 
2,6 
1,5 
1,2 
1,0 

14,0 
14,5 
14,3 
13,7 
14,1 
11,0 
16,3 
20,5 
18,4 
15,3 
10,8 
13,9 
12,7 
12,8 
15,4 

3,6 
10,8 

2,7 
4,0 
2,1 
3,4 
5,0 
5,5 
7,5 
5,0 
1,5 
5,5 
3,8 
3,4 
6,5 

5,5 

7,4 

3,8 
4,7 
4,0 
1,5 
5,1 
3,9 
3,2 
3,6 

4,3 

2,9 
2,3 
3,2 

Der Wechselkurs zwischen zwei Ländern kann sich durch 
Geldwerterhöhung bzw. -minderung in dem einen oder dem 
anderen Vergleichsland ändern. Ein konstanter Wechselkurs 
andererseits besagt nichts liber Kaufkraftschwankungen, die 
möglicherweIse inden Vergleichsländern stattgefunden haben. 
Diese Uberlegungen sind vor allem für die Betrachtung der 
Lohn k 0 s t e n e n t w i c k I u n g im internationalen Ver-
gleich von Bedeutung. Für einen Vergleich der Arbeiter e i n-
kom m e n und damit der Lebenshaltung ist diese Umrech-
nung über den Vlechselkurs'nicht geeignet. Hierfür sind Kauf-
kraftparitäten zu verwenden. 

Die Höhe der gesamten Lohnkosten je Arbeiterstunde in der 
Bundesrepubhk entspricht etwa jener in Frankreich und Bel-
gIen. Das Kostenm veau in dIesen Staaten liegt zum Teil be-
deutend höher als in den Niederlanden und Italien. Der Un-
terschied zwischen den EWG-Mitgliedstaaten mit den höch-
sten und jenen mit den niedrigsten Lohnkosten beläuft sich 
auf durchschmttlich 20-23 0/0. In einzelnen Industrien ist er 
noch höher. 

Die Bundesrepublik hat am haufigsten (in 7 Industrien) die 
höchsten Lohnkosten aufzuweisen, gefolgt von Frankreich 
(3 Industrien), Belgien (2 Industrien) und Luxemburg (1 In-
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dustrie). An erster Stelle steht die BundE'srepublik bei der 
Fleischverarbeitung, der Fischverarbeitung, der Wirkerei und 
Strickerei, der Bekleidungsindustrie, der Lederberstpllung, der 
ZIegeleiindustrie und dem Landmaschinenbau. Auch in den 
einzelnen erfaßten Branchen der Herstellung von Metall-
erzeugnissen weist die BundesrepublIk die hochsten Lohn-
kosten auf. Im Gesamtdurchschnitt dieses Industriezweiges 
liegen die Lohnkosten allerdings in Luxemburg am höchsten. 

Auffallend groß sind bei den vorgenannten Industnezwei-
gen der Bundesrepublik die Abstände an dem Kostenniveau 
der entsprechenden Industrien in den anderen EWG-MItglied-
staaten: gegenuber den niederlandischen Wirkereien und 
StrickereIen betragt z. B. der Unterschied 30 0/ 0 , gegenüber der 
luxemburgischen und niederlandIschen Bekleidungsindustne 
37 0/ 0 , gegenilber der italIenischen FIschverarbeitung und Zie-
geleiindustrie sogar rund 40 0/ 0 • 

Das industrielle Kostengefälle in der Bundesrepublik ent-
spricht m etwa dem der anderen EWG-Mitgliedstaaten. Meist 
weisen das DruckereIgewerbe, die NE-Metallerzeugung und 
der Luftfahrzeugbau die höchsten Lohnkosten auf, gefolgt 
vom Landmaschinenbau und der Herstellung von Metall-
erzeugmssen. In der Bundesrepublik stellt lediglich der Luft-
fahrzeugbau eine Ausnahme dar, indem er eine MIttelsteIlung 
einnimmt. Die niedrigsten Lohnkosten hnden sich wie in der 
Bundesrepublik regelmaßig in der WirkereI und Strickerei, 
m der Bekleidungsindustne und in der Fischverarbeitung. Die 
ReIhenfolge der übrigen Industriezweige ist zum Teil recht 
unterschiedlich, insbesondere hinsichtlich der Kunststoffver-
arbeitung und Zlegcleiindustrie. 

Die Streuung der Lohnkosten zWIschen den Industrien ein 
und desselben Landes ist in der BundesrepublIk im VergleIch 
zu den anderen EWG-Mitgliedstaaten am geringsten. In 
Frankreich ist die Streuung am größten; sie ist fast doppelt 
so groß wie in der Bundesrepublik. Die Kostenstreuung in den 
anderen Mitgliedstaaten lIegt in etwa gleicher Größenord-
nung zWIschen dIesen Extremwerten. 

Die Streuung der Lohnkosten zwischen den gleIchen Indu-
stnen m den verschiedenen EWG-Mitgliedstaaten ist m der 
Zlegeleimdustrie und im Druckereigewerbe am größten, in 
der Fleischverarbeitung und in der Lederherstellung am ge-
nngsten. 

Auch die Lohnerhebung 1961 bestätigt die bisherige Er-
kenntnis, daß die Streuung der Lohnkosten der verschiedenen 
Industrien innerhalb ein und desselben Staates im allgemei-
nen großer ist als die Streuung für em und dieselbe Industne 
in den verschiedenen EWG-Mitgliedstaaten. 

Zusammensetzung der Lohnkosten 
Um die Zusammensetzung der gesamten Lohnkosten nach 

Aufwendungsarten zu kennzeichnen, werden m der Bundes-
republIk der bereinigten Lohnsumme (dem "Direktlohn") 
sdmtliche anderen Aufwendungen ("Lohnnebenkosten") ge-
genubergestellt, und zwar unterteilt nach gesetzlichen sowie 
tantlIchen und zusatzhchen Aufwendungen. Das SAEG bevor-
zugt eine andere Darstellungsmethode, der hier gefolgt wer-
den muß. Es faßt dIe Aufwendungen fur Direktlohne, Pramlen 
und Gratlfikationen, Naturalleistungen und bezahlte Ausfall-
zeiten zu "direkten" Aufwendungen zusammen und bezeich-
net die ubngen Kosten als "indirekte" Aufwendungen. 

Wie bei den vorangegangenen Erhebungen lassen auch die 
Ergebnisse tur 1961 hinSIchtlich der Auf teIlung der Lohnkosten 
m dlTekte und indirekte Aufwendungen erkennen, daß in der 
Bundesrepublik die Relationen ähnlIch wie in Belgien und 
den NIederlanden smd. In diesen EWG-Mitgliedstaaten be-
tragt das Verhaltnis der dlTekten Aufwendungen zu den in-
direkten Aufwendungen etwa 83: 17. Luxemburg hat einen 
noch hüheren Anteil der direkten Kosten aufzuweisen. In 
FrankreIch dagegen betragt der Anteil der indirekten Kosten 
28%, in Italien 32% der Gesamtaufwendungen. Wiederum 
laßt SIch WIe bei den vorangegangenen Erhebungen beobach-
ten, daß die BundesrepublIk hinsichtlich des Kostenniveaus 
zwar mit Frankreich vergleichbar ISt, in der Struktur der Auf-
wendungen aber mehr den Verhältnissen in den Niederlanden 
ahnelt. Dagegen ist das Kostenniveau in den Niederlanden 

eher mit dem italienischen vergleichbar. Hieraus kann gefol-
gert werden, daß kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen 
dem Kostenniveau und den Aufwendungsarten besteht. 

Bei den einzelnen Aufwendungsarten der direkten Aufwen-
dungen läßt sich eine im allgememen in allen EWG-Mitglied-
staaten recht gleichförmige Reihenfolge der Aufwendungen 
nach ihrer relativen Größenordnung feststellen. Der Direkt-
lohn macht naturgemaß den hochsten prozentualen Anteil an 
den Gesamtaufwendungen aus. Es folgen die Entlohnung für 
nicht gearbeitete Tage, die Pramlen und Gratifikationen und 
schließlich die Naturalleistungen. 

In der Bundesrepublik ist der prozentuale Anteil des Di-
rektlohnes besonders hoch in der Ziegeleiindustrie (76,5%) 
und in der Fischverarbeitung (75,1 %). In der luxemburgischen 
Bekleidungsindustrie betragt er sogar 79,5 0/0. Demgegenüber 
wurden im italienischen Luftfahrzeugbau nur 43,3% und in 
mehreren anderen Industriezweigen dieses Landes weniger 
als dIe HaUte der Gesamtkosten für Direktlohne aufgewendet. 
Die Entlohnung für nicht gearbeitete Tage schwankt in der 
Bundesrepublik zwischen 9,2 Ofo in der Bekleidungsindustrie 
und 6% im Landmaschinenbau. Im italienischen Luftfahrzeug-
bau machen derartige Aufwendungen 12,9% ,in der franzosi-
schen Fischverarbeitung dagegen nur 4,5 % der Gesamtkosten 
aus. Auch bei den Pramien und Gratifikationen lassen sich 
z. T. bedeutende Unterschiede feststellen. In der Bundesrepu-
blik schwanken derartige Aufwendungen zwischen 4,5% in 
der NE-Metallerzeugung und 1,3% in der Ziegeleiindustrie. 
Im itallemschen Landmaschmenbau betragen sie 12 %, in der 
französIschen FIschverarbeitung dagegen nur 0,3 % .• Gering-
fügig ist im allgemeinen der Anteil der Naturalleistungen. Le-
diglich im franzosischen Druckereigewerbe besitzt dIese Auf-
wendungsart mit 4,9 % eine gewisse Bedeutung. 

Die Hühe der mdirekten Aufwendungen wird weitgehend 
von den BeItragen zur sozialen Sicherheit bestimmt. Hier WlT-
ken sich dIe BesonderheIten der Konzeption und Rechtsver-
fassung der sozialen Sicherheitssysteme der einzelnen EWG-
Mitgliedstaaten in betrachtlichen Unterschieden ,aus. Vor al-
lem 1m Hinblick auf dIe Familienbeihilfen bzw. Kindergelder 
geben auch die für 1961 ermittelten Erhebungsergebnisse Auf-
schluß darüber, wIe unterschiedlich die FTagen dieses Be-
reichs der sozialen Sicherheit in den einzelnen EWG-Mit-
glIedstaaten gesehen und gelost werden. 

Geht man von den Verhaltnissen m der Bundesrepublik 
aus, so zeigen Sich bezüglich der Höhe und Gliederung der 
Beitrage zur sozialen Sicherheit gewisse Ahnlichkeiten vor 
allem mit den GegebenheIten in den Niederlanden wie auch 
in Belgien und Luxemburg. Die BeIträge überschreiten selten 
den Anteil von etwa 15"/0 an den Gesamtkosten. Ausnahmen 
hiervon smd allenfalls in einigen belglschen Industrien zu 
verzeichnen. In Anbetracht der franzbslschen und italienischen 
Aufwendungen für diese Zwecke erscheinen dIe Beiträge zur 
SOZIalen SIcherheit III der Bundesrepublik relativ gering. Sie 
werden im wesentlIchen auf Grund gesetzlicher Vorschriften 
geleistet und - von Ausnahmen wie z. B. III der NE-Metall-
erzeugung abgesehen - nicht m nennenswertem Umfang 
durch tanfliehe, vertragliche oder freiWIllige Leistungen er-
ganzt. Bezeichnend ist ferner, daß das Schwergewicht der 
BeItrags leistung in den Bereich der Versicherung gegen 
Krankheit, Invalidität und ArbeitslosigkeIt sowie der Alters-
versorgung fallt. DIe Absicherung gegen mögliche Notfälle 
oder Risiken in der Zukunft steht im Vordergrund. 

Die Im großen und ganzen ahnlIchen Verhaltnisse in den 
NIederlanden unterscheiden sich von jenen der Bundesrepu-
blik zunachst durch dIe in den meisten Industnen ins Gewicht 
fallenden tariflichen, vertraglichen oder freiwilligen Beiträge 
zur sozialen SIcherheit (im DruckereIgewerbe z. B. bis zu 
5,4%). Zum anderen wad schon in diesem Land ein ver-
gleichsweIse großerer Anteil der gesetzlichen Beürage für 
FamIlienbeIhilfen aufgewendet (bis zu 4,2 "/0 der Gesamtauf-
wendungen m der Lederherstellung). Noch deutlIcher treten 
die FamilienbeIhilfen in BelgIen in Erschemung (bis zu 7,1 Ofo 
in der BekleIdungsindustrie). In diesem Land sind jedoch 
tarifliche oder freIwIllige BeItrage zur sozialen SIcherheit wie 
m der BundesrepublIk kaum festzustellen. 
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Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne, Gehälter und Nebenkosten der Arbeiter und Angestellten je Stunde 
nach Industriezweigen 1961 

Industriezweig 

Fleischverarbeitung und Herstellung 
von Fleischkonserven ................. . 

Fischverarbeitung und Herstellung 
von Fischkonserven .................. . 

Wirkerei und Strickerei . . .. .. . ........ . 
Bekleidungsindustrie ................. . 
Papierverarbeitung; Herstellung von 

Artikeln aus Holzschliff und Zellstoff, 
Papier und Pappe . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . 

Druckereigewerbe ..................... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung 

von Leder ................. . 
IZunststoffverarbeitung ................. . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ..... 
Herstellung von Metallerzeugnissen 

Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen .. 
Herstellung von Federn .............. . 
Herstellung von Schrauben usw. 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche 

Gerate ........................... . 
Herstellung von Verpackungen aus Metall 
Herstellung von Stahlmobeln .......... , 

Landwirtschaftliche Maschinen und 
Ackerschlepper ...................... . 

Luftfahrzeugbau und -reparatur ......... . 

Fleischverarbeitung und Herstellung 
von Fleischkonserven . ................ . 

Fischverarbeitung und Herstellung 
von Fischkonserven .................. . 

Wirkerei und Strickerei ................. . 
Bekleidungsindustrie ................... . 
Papierverarbeitung ; Herstellung von 

Artikeln aus Holzschliff und Zellstoff, 
Papier und Pappe .................... . 

Druckereigewerbe . . .................. . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung 

von Leder ......................... ·. 
KunststofIverarbeitung ................. . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 
Herstellung von Metallerzeugnissen 

Stahl- und Lelchtmetallkomtruktionen .. . 
Herstellung von Federn .............. . 
Herstellung von Schrauben usw. 

~ ~  und landwirtschaftliche 
Gerate .......................... . 

Herstellung von Verpackungen aus Metall 
Herstellung von Stahlrnobeln .......... . 

Landwirtschaftliche Maschinen und 
Ackerschlepper ...................... . 

Luftfahrzeugbau und -reparatur ......... . 

Fleischverarbeitung und Herstellung 
von Fleischkonserven ........ ......... . 

Fischverarbeitung und Herstellung 
von Fischkonserven .................. . 

Wirkerei und Strickerei ................. . 
Bekleidungsindustne ................... . 
Papierverarbeitung ; Herstellung von 

Artikeln aus Holzschhff und Zellstoff, 
Papier und Pappe " .................. . 

Druckereigewerbe ..................... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung 

von Leder .... ..................... . 
Kunststoffverarbeitung ................. . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung .... 
Herstellung von Metallerzeugnissen 

Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen .. . 
Herstellung von Federn .............. . 
Herstellung von Schrauben usw. 
Handwerkzeuge und landwirtschaftliche 
Gerate ......... · ........... · .. · .. ·· . 
Herstellung von Verpackungen aus Metall 
Herstellung von Stahlrnobeln .......... . 

Landwirtschaftliche Maschinen und 
Ackerschlepper ...................... . 

Luttfahrzeugbau und -reparatur ......... . 

') Ohoe Berlin. 

republik I' BI' Frank- 1 Luxem- ! Nieder- republik I • Frank- . Luxem- Nieder-Bundes- I 1 I Bundes I 'I I I 
Deutsch- e gIen 1 reich 1 Italien, burg 1 lande Deutsch-I BelgIen I reIch I Itahen burg lande 
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3,03 
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4,27 
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3,29 
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4,03 
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4,20 
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4,03 
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100 
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100 
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100 

100 
100 
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2,35 
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3,42 
3,52 
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4,46 
3,62 
3,76 
3,39 
3,42 

3,15 
3,43 
3,42 

3,51 
4,14 

3,38 

2,29 
2,86 
2,50 

3,19 
5,15 

3,27 
3,41 
2,90 
4,29 
3,51 
3,55 
3,68 
3,27 

3,61 
3,38 
3,66 

3,88 
4,65 

in DM 

2,72 

1,84 
2,29 
2,27 

2,67 
4,01 

2,83 
2,41 
2,39 
3,54 
2,88 
3,0. 
2,7' 
3,30 

2,55 
2,31 
2,78 

3,00 
3,51 

1,92 

4,33 

4,36 

3,02 

2,68 
2,23 
1,92 

2,78 
3,58 

3,00 
2,67 
3,08 
3,79 
3,35 
3,39 

3,21 

3,34 
3,30 

3,42 

Bundesrepublik Deutschland ~ 100 
I 

85,9 

72,9 
74,2 
70,3 

103,0 
82,5 

83,0 
87,9 
94,9 

102,2 
89,8 
84,3 
91,4 
90,3 

75,1 
99,1 
89,5 

87,2 
103,5 

96,8 

73,3 
90,4 
82,2 

96,0 
120,8 

89,0 
103,6 

74,3 
98,3 
87,2 
79,5 
99,2 
86,3 

86,0 
97,7 
95,9 

96,3 
116,2 

77,8 

59,1 
72,5 
74,9 

80,2 
94,0 

76,9 
75,1 
61,2 
81,1 
71,5 
68,4 
13,8 
87,1 

60,8 
69,2 
72,8 , 

74,6 
87,9 

63,2 

101,4 

108,3 

86,7 

86,0 
70,5 
63,1 

83,5 
84,0 

81,6 
81,2 
79,1 
86,9 
83,2 
76,0 

84,8 

96,7 
86,5 

84,9 

3,95 

4,61 
4,80 
4,68 

5,64 
5,73 

5,43 
5,25 
5,88 
6,73 
5,9T 
6,20 
5,40 
5,90 

5,66 
6,05 
5,34 

5,49 
5,44 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

Industrie mit dem hochsten Niveau in jedem Land ~ 100 

79,9 

71,6 
72,5 
69,5 

76,2 
97,8 

84,3 
75,3 
89,3 

100 
92,3 

102,3 
85,0 
86,9 

96,2 
79,2 
87,5 

92,3 
91,6 

67,2 

51,0 
52,6 
47,8 

76,7 
78,9 

68,5 
64,8 
82,9 

100 
81,1 
84,4 
76,0 
76,7 

70,6 
76,8 
76,6 

78,7 
92,8 

65,5 

44,4 
55,5 
48,4 

61,9 
100 

63,5 
66,1 
56,2 
83,2 
68,1 
68,9 
71,4 
63,4 

70,0 
65,5 
71,0 

75,2 
90,1 

67,7 

46,0 
57,2 
56,7 

66,5 
100 

70,5 
61,6 
59,5 
88,3 
71,8 
76,1 
68,2 
82,4 

63,6 
59,7 
69,3 

74,9 
87,6 

43,9 

99,2 

100 

79,8 

70,8 
58,8 
50,5 

13,3 
94,6 

79,1 
70,4 
81,4 

100 
88,4 
89,5 

84,8 

88,2 
87,1 

90,2 

58,7 

68,5 
71,3 
69,5 

83,8 
85,1 

80,7 
78,0 
87,4 

100 
88,7 
92,1 
80,2 
87,7 

84,1 
89,8 
79,3 

~ 
80,8 

5,58 

6,78 
4,97 
4,67 

7,05 
6,17 

6,66 
7,77 
5,52 
9,10 
6,62 
6,75 
6,69 
6,27 

3,73 
6,92 
6,49 

5,40 
5,47 

141,2 

147,2 
103,6 

99,7 , 

, 124,9 
, 107,7 

122,6 
147,9 

94,0 
135,1 
110,8 
108,7 
124,0 
106,1 

65,9 
114,4 
121,3 

98,2 
100,5 

61,3 

74,5 
54,6 
51,3 

77,5 
67,8 

73,2 
85,4 
60,7 

100 
72,7 
74,2 
73,5 
68,9 

41,0 
76,0 
71,3 

59,3 
60,1 

5,35 

5,01 
5,17 
4,92 

6,80 
7,62 

6,52 
6,4. 
5,57 
7,71 
6,93 
6,911 
6,58 
6,05 

7,36 
6,99 
6,09 

5,99 
7,31 

135,4 

108,8 
107,7 ! 
105,0 

120,4 
133,0 

120,0 : 
122,8 

94,8 
114,5 
116,0 i 
112,7 
121,8 
102,4 

130,1 
115,6 
114,0 

109,0 
134,4 

69,4 

65,0 
67,1 
63,8 

88,2 
98,8 

84,6 
83,7 
72,2 

100 
89,9 
90,7 
85,3 
78,5 

95,5 
90,7 
79,0 

77,7 
94,8 

5,12 

3,88 
3,71 
4,39 

5,82 
7,23 

6,29 
5,31 
4,57 
7,21 
5,86 
6,0' 
5,53 
7,3! 

4,30 
5,50 
4,73 

6,05 
6,52 

129,6 

84,3 
77,3 
93,8 

103,1 
126,! 

115,7 
101,1 

77,8 
107,1 

98,2 
98,2 

102,3 
124,0 

76,0 
90,11 
88,5 

110,1 
119,8 

70,8 

53,7 
51,3 
60,7 

80,5 
100 

87,0 
73,4 
63,2 
99,7 
81,1 
84,2 
76,5 

101,2 

59,5 
76,1 
65,4 

83,7 
90,2 

3,85 

6,95 

8,52 

82,2 

121,3 

142,6 

45,2 

81,6 

100 

4,67 

7,22 
4,69 
4,72 

5,09 
5,02 

5,93 
5,03 
5,34 
5,84 
5,54 
5,28 

4,95 

6,61 
4,89 

5,34 

118,2 

156,7 
97,7 

100,7 

90,2 
87,5 

109,2 
95,7 
91,0 
86,7 
92,8 
85,1 

83,8 

109,3 
91,4 

97,3 

64,7 

100 
65,0 
65,4 

70,5 
69,5 

82,1 
69,7 
74,0 
80,9 
76,7 
73,1 

68,6 

91,6 
67,7 

74,0 

Anders sind die Akzente im System der sozIalen Sicherheit 
Frankreichs und Italiens gesetzt. Bereits die Höhe der Auf-
wendungen, die im allgemeinen in Frankreich 22 bis 24 % ', in 
Italien 26 bis 28 % der Gesamtkosten betragen, kennzeich-
net die besondere Bedeutung dieser Aufwendungen, deren 
Schwergewicht nicht nur auf der Beitragsleistung zur gesetz-
lichen Kranken-, Invaliditats- und Altersversicherung, sondern 

vor allem auch auf den Familienbeihilfen liegt. Etwa 10 % der 
Gesamtkosten werden in den meisten französischen und italie-
nischen Industriezweigen für Kindergelder aufgewendet. 

In Frankreich sind trotz des hohen Anteils der gesetzlichen 
Aufwendungen in vielen Industriezweigen noch tarifliche, 
vertragliche oder freiwillige Beiträge für die soziale Sicher-
heit aufgewendet worden (bis zu 3,4 % in der Lederherstel-
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lung). In diesem EWG-Mitgliedstaat wurden ferner erhebliche 
Steuern mit sozialer Zweckbestimmung erhoben, die in der 
Bekleidungsindustrie 4,2% der Gesamtaufwendungen aus-
machen. Die Aufwendungen fur die Berufsausbildung sind in 
der Bundesrepublik im allgememen und besonders im Hm-
blick etwa auf die Verhältnisse in Italien äußerst gering. Diese 
Tatsache hangt zweifellos mit dem relativ geringeren Anteil 
der Lehrlinge an den insgesamt Beschaftigten zusammen. (In 
der Bundesrepublik war das Handwerk nicht in die Erhebun-
gen einbezogen worden.) Doch ist auch in Italten die Höhe 
dieser Aufwtndungen von Industrie zu Industrie sehr unter-
schiedlich (von 0,3% in der Ziegelelindustrie biS 8,9%' in der 
Bekleidungsindustne) . 

Nennenswerte Aufwendungen fur sonstige Sozialleistungen, 
etwa fur die Entlohnung des Personals der Sozialdienste, Bei-
hilfen fur SOZiale und medizinische Einrichtungen, Stipendien 
usw., wie m der Bundesrepubltk (bis zu 3,4 % in der Beklel-
dungsmdustrie), sind nur noch III den Niederlanden festzu-
stellen. Dort sind derartige Aufwendungen z. T. erhebltch. 

Lohnkosten nach Betriebs- bzw. Unternehmensgrößenklassen 
Bei der Untersuchung der Lohnkosten in der Bundesrepubltk 

ist festgestellt worden, daß mit der Unternehmensgrößen-
klasse regelmaßlg auch die Lohnkosten ansteigen. Der Kosten-
unterschied zwischen der niedrigsten und höchsten Unterneh-

PERSONALKOSTEN FLJR ARBEITER UND ANGESTELLTE JE STUNDE 1961 
IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 

a Olrekte Personalkosten 

Wirkerei und Strickerei 

Bekl 

BRO* 
Belgien 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 

BRO* 
Belgien 
Frankreich 
italien 
Niederlande 

Druckerei gewerbe 

BRO * 
Belgien 
Frankreich 
italien 

Belgien 
FrankreICh 
Italien 
NIederlande 

BRO* 
Belgien 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
NIederlande 

ST AT BUNDESAMT 4568 

~ Indirekte Personalkosten 

50M 
k BundesgebIet ohne Berlm 

mensgrößenklasse betragt im allgemeinen etwa 10 bis 25 0/0. 
Abweichungen im Sinne einer stärkeren Progression lassen 
sich allenfalls in der Papierverarbeitung, im Sinne einer 
schwacheren Progression in der Herstellung von Metall-
erzeugnissen beobachten. 

Eine solche Regelmäßigkeit läßt sich demgegenüber in den 
anderen EWG-Mitgliedstaaten, fur die aus Gninden der sta-
tistischen Geheimhaltung nicht immer vollständiges Zahlen-
matenal veröffentltcht werden konnte, nicht deutlich feststel-
len, wenn auch eme allgemeine Tendenz des Anstiegs der 
Lohnkosten mit zunehmender Betriebsgrößenklasse nicht völ-
lig ausgeschlossen werden kann. Die diesbezuglichen Ver-
haltnisse smd von Staat zu Staat und von Industrie zu Indu-
strie oft recht unterschiedlich. So weisen zum Beispiel das 
Druckereigewerbe und der Luftfahrzeugbau in Frankreich und 
Halten Im Vergleich zur Bundesrepubltk die unregelmäßigste 
KostenprogressIOn auf. Uberhaupt ist in diesen EWG-Mit-
glJedstaaten der Unterschied m den Lohnkosten zwischen den 
Betriebsgrößenklassen im allgemeinen betrachtltch größer als 
in den ubrigen EWG-Mitgliedstaaten. Die regelmaßlgste und 
emheltllchste KostenprogressIOn Ist in allen Mtlgliedstaaten 
in der Wirkerei und Stnckerei sowie in der Bekleidungsmdu-
stne zu beobachten. Der relativ starkste Anstieg m den Lohn-
kosten Ist m der Papierverarbellung zu verzeichnen. Die ge-
ringste ProgressIOn findet sich im allgemeinen in der Ziege-
lelindustrie. 

Mit steigender Unternehmensgrößenklasse verändert sich 
in der Bundesrepubhk die Kostenstruktur in der Welse, daß 
der relative Antetl der indirekten Aufwendungen zunimmt. 
Eme solche Entwicklung laßt sich ~ von Ausnahmen ab-
gesehen ~ auch III den Niederlanden und Frankreich be-
obachten. In Beigten dagegen wirkt sich die Betnebsgroßen-
klasse 1m allgemeinen mcht auf den Anteil der indirekten 
Aufwendungen aus. DIe Verhältmsse in Halien smd in dieser 
Hmsicht volltg anders gelagert. Hier vermindert Sich in den 
meisten Industnen der prozentuale Anteil der indirekten Auf-
wendungen mll steigender Betriebsgroßenklasse. Im allgemei-
nen zeigt sich jedoch, daß die verhaltl1lsmaßig "starren" Auf-
wendungen wie die Dlrektl6hne und die gesetzlichen Sozial-
versicherungsbellräge mit steigender Betnebsgröße relativ 
abnehmen, dagegen emzelne "SozIalaufwendungen" , zumal 
die Im Ermessen des Betriebes liegenden freiwilligen Leistun-
gen, relatiV zunehmen. 

Ergebnisse für Angestellte 

Die Höhe der Aufwendungen fur die Angestellten ist in der 
Bundesrepublik, m Italien und in den NIederlanden etwa 
gleich. Bedeutend höher hegen die Aufwendungen in Fmnk-
reich und Belgien. In keinem Industriezweig der Bundesrepu-
blik nehmen die Gehaltskosten eine SpllzenpositlOn ein. Da-
gegen smd in 7 franzosIschen und 4 belgischen Industrien dIe 
höchsten Aufwendungen festzustellen. In der Bundesrepublik 
reicht nur m der Ziegelelindustne das Kostenniveau an das 
französisch-belgische heran. Diskrepanzen fallen vor allem im 
Vergleich zur Fleischverarbeitung, dem Luftfahrzeugbau und 
dem Druckereigewerbe m Frankreich auf, aber auch hmsicht-
hch der niederlandischen FIschverarbeitung, der belglschen 
KunststoffverarbeJtung und der luxemburgischen Herstellung 
von Metallerzeugl1lssen. 

DIe ReIhenfolge der Industrien innerhalb der einzelnen 
EWG-Mllgltedstaaten ISt verhaltmsmaßig emheJtlich und ahn-
hch wIe bei den Arbellern. Die Aufwendungen smd im allge-
memen in der NE-Metallerzeugung, un Druckereigewerbe und 
1m Luftfahrzeugbau am höchsten, in der BekleIdungsindustrie, 
Wnkerei und Stnckerel sowie in der Fischverarbetlung am 
l1ledngsten. 

Die Streuung der Gesamtkosten fur die Angestellten ZWI-
schen den Industnegruppen Ist m der Bundesrepublik und III 

den Niederlanden weJtaus germger als in Frankreich, Belgien 
und Hahen. Im allgememen ISt die Streuung der Aufwendun-
gen tur die Angestellten nicht so stdrk wie Jene fur die Ar-
beller. Auch bel den Gesamtaufwendungen fur die Angestell-
ten Ist zu beobachten, daß zwischen den gleichen Industnen m 
den verschiedenen EWG-Staaten mehr EmhelLhchkelt besteht, 
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als zwischen den einzelnen Industrien ein und desselben 
Landes. 

Der Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtkosten der 
Angestellten beträgt in der Bundesrepublik, in den Nieder-
landen und Belgien etwa 13 bis 0/~  in Luxemburg sogar nur 
rund 10%. In der deutschen und belgischen NE-Metallerzeu-
gung liegt er ausnahmsweise höher (18 bis 19%,). Dagegen 
beläuft er sich in Frankreich und Italien auf etwa 22%. Auch 
bei den Angestellten ist im allgemeinen ein Anstieg der Ge-
haltskosten mit zunehmender Betriebsgröße zu beobachten. 
In Italien ist diese Entwicklung besonders deutlich. In Frank-
reich dagegen sind viele Ausnahmen festzustellen. Im all-
gemeinen erhöht sich der Anteil der indirekten Aufwendun-
gen in der Bundesrepublik und in den Niederlanden mit stei-
gender Betriebsgröße in einem je nach Industriezweig unter-
schiedlichen Ausmaß. In Italien verläuft die Entwicklung da-
gegen wie bei den Arbeitern in entgegengesetzter Richtung. 
Die Veni.nderungen im Anteil der einzelnen Aufwendungs-
arten bei zunehmender Betriebsgröße entsprechen weitgehend 
den bereits bei den Arbeitern beobachteten Verhältnissen. 

Die auf stündlicher Basis ermittelten Aufwendungen für 
Angestellte übersteigen selbstverständlich die der Arbeiter, 
wenn auch nicht übersehen werden sollte, daß unter den An-
gestellten auch zahlreiche weniger gut bezahlte Bürohilfs-
kräfte, Maschinenschreiberinnen usw. sein können. Bedeu-
tende Unterschiede sind vor allem in der Fischverarbeitung, 
Bekleidungsindustrie und Papierverarbeitung festzustellen, 
wo die Gehaltskosten in der Mehrzahl der EWG-Mitgliedstaa-
ten die doppelte Höhe der Aufwendungen für die Arbeiter 
erreichen und überschreiten. In der belgischen Fischverarbei-
tung betragen sie sogar fast das Dreifache der Arbeiterlohn-
kosten. Die Verhältnisse in der Bundesrepublik sind dagegen 
ausgeglichener: während in der Fleischverarbeitung die Ge-
haltskosten lediglich 13 Ofo höher liegen, betragt der größte 
Unterschied (in der Papierverarbeitung) nur 70%,. 

Die Personalkosten für die Beschäftigten insgesamt 

Die für Arbeiter und Angestellte getrennte Darstellung der 
Personalkosten vermittelt zwar wichtige sozialstatistische 
Aufschlüsse, bleibt aber für alle diejenigen unbefriedigend, 
die unter wirtschaftsstatistischen Gesichtspunkten etwas über 
die Gesamtbelastung der Unternehmen mit Personalkosten 
wissen möchten. Zum Beispiel ist die verschieden starke Wett-
bewerbsbehinderung von dieser Seite her nicht ohne eine 
Ges,amtziffer, die die Arbeiterkosten und die Angestellten-
kosten zusammenfaßt, zu erkennen. Die Frage nach der gesam-
ten Belastung mit Personalkosten läßt sich jedoch nur un-
vollkommen beantworten, da es an einer einwandfreien Be-
zugszahl fehlt. Die Einheit der Produktion (also z. B. durch-
schnittliche Personalkosten je erzeugte Tonne einer bestimm-
ten Ware) wäre ideal. Entsprechende Angaben stehen aber für 
die untersuchten Industriezweige nicht zur Verfügung. Das 
SAEG bezieht die Kosten für Arbeiter und Angestellte zu-
sammen vorzugsweise auf die geleisteten Arbeiterstunden. 
Dieses Verfahren geht von der nicht mehr haltbaren Voraus-
setzung aus, daß der Produktionserfolg letztlich allein von 
den durch die Arbeiter geleisteten Stunden abhängt. Will 
man schon die Personalkosten auf geleistete Stunden bezie-
hen, ist die Summe der von den Arbeitern und der von den 
Angestellten geleisteten Stunden zu verwenden. Dabei wer-
den allerdings Arbeitsstunden eines ungelernten Arbeiters, 
einer Bürohilfskraft, eines hochqualifizierten Facharbeiters, 
eines begabten Konstrukteurs und eines verantwortlichen 
Prokuristen gleich gewertet. In Ermangelung eines Besseren 
werden in der folgenden Tabelle die gesamten Personalkosten 
(für Arbeiter und für Angestellte zusammen) auf die gesamte 
geleistete Arbeitszeit (ermittelte Arbeiterstunden und ge-
schätzte Angestelltenstunden zusammen) bezogen. Diese Be-
rechnungsweise verdient insbesondere im internationalen 
Vergleich gegenüber der einfacheren Beziehung auf die Zahl 

Personalkosten je Stunde für Arbeiter und Angestellte im Jahr 1961 

Industriezweig Bundesrepublik! 
Deutschland') I Belgien I Frankreich I Italien Luxemburg Niederlande 

Aufwendungen je Stunde In DM 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven ..... 3,64 3,43 
Fischverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven ..... .. ~  2J 72 
Wirkerei und Strickerei .. . . . . . .. ................ ......... 3!139 2,61 
Bekleidungsindustrie ........................ . 3,25 2,47 
Papierverarbeitung ; Herstellung von ArtIkeln aus Holzschliff und 

Zellstoff, Papier und Pappe ................... . 
Druckereigewerbe ................... ..,... .". . ...... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder .......... . 
Kunststoffverarbeitung ................................... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ....................... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ...................... , 
Herstellung von Metallerzeugnissen ........ . .............. . 
Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper .......... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ........................... . 

3,75 
4,64 
3,96 
3,69 
4,08 
4,80 
4,39 
4,35 
4,53 

4,04 
3,91 
3,54 
3,76 
3,82 
5,17 
4,17 
3,73 
4,60 

Bundesrepublik Deutschland = 100 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven ..... 100 94,2 
FIschverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven ........ 100 81!10 
Wirkerei und Strickerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 77,0 
Bekleidungsindustrie ......................... ............ 100 76,0 
Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff und 

Zellstoff, Papier und Pappe .... . ....................... . 
Druckereigewerbe ..... .. .... ..... ..... . . . . . . . . .. .. 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder ...... ... . 
Kunststoffverarbeitung ................................... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ....................... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ..................... . 
Herstellung von Metallerzeugnissen .......... . ............ . 
Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper .......... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ........................... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1077 
84,3 
89,4 

101,9 
93,6 

107,7 
95,0 
85,7 

101,5 

Industrie mit dem hochsten Niveau in jedem Land = 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven ..... 75,8 66,3 
Fischverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven ....... 70,0 52,6 
Wirkerei und Strickerei .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,6 50,5 
Bekleidungsindustrie ........................ ............. 67,7 47,8 
Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff und 

Zellstoff, Papier und Pappe .................. . ......... . 
Druckereigewerbe ..... .................. . ............. . 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder ......... . 
Kunststoffverarbeitung ................................... . 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ....................... . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ..................... . 
Herstellung von Metaller:zeugnissen ........................ . 
Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper .......... . 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ........................... . 

') Ohne Berlin. 

78,1 
96,7 
82,5 
76,9 
85,0 

100 
91,5 
90,6 
94,4 
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78,1 
75,6 
68,5 
72,7 
73,9 

100 
80,7 
72,1 
89,0 

3,86 
2,55 
3,26 
2,90 

3,84 
5,71 
3,82 
4,09 
3,15 
5,07 
4,20 
4,50 
5,76 

106,0 
75,9 
96,2 
89,2 

102,4 
123,1 

96,5 
110,8 

77,2 
105,6 

95,7 
103,4 
127,2 

100 
67,0 
44,3 
56,6 
50,3 

66,7 
99,1 
66,3 
71,0 
54,7 
88,0 
72,9 
78,1 

100 
I 

3,04 
2,01 
2,42 
2,50 

3,04 
4,56 
3,20 
2,80 
2,48 
4,00 
3,23 
3,46 
4,14 

83,5 
59,8 
71,4 
76,9 

81,1 
98,3 
808 
75,9 
60,8 
83,3 
73,6 
79,5 
91,4 

66,7 
44,1 
53,1 
54,8 

66,7 
100 

70,2 
61,4 
54,4 
87,7 
70,8 
75,9 
90,8 

2,17 

4,95 

5,17 

66,8 

106,7 

117,8 

42,0 

95,7 

100 

3,40 
3,14 
2,61 
2,34 

3,26 
3,88 
3,49 
3,11 
3,29 
4,22 
3,84 
3,78 

93,4 
93,5 
77,0 
72,0 

86,9 
83,6 
88,1 
84,3 
80,6 
87,9 
87,5 
86,9 

80,6 
74,4 
61,8 
55,5 

77,3 
91,9 
82,7 
73,7 
78,0 

100 
91,0 
89,6 



der Beschäftigten den Vorzug, weil sie wenigstens die quan-
titativen Unterschiede in der Arbeitsleistung berücksichtigt. 

Die Reihenfolge der Industrien und der EWG-Mitgliedstaa-
ten nach der Höhe der durchsChnittlichen Personalkosten wird 
bei der zusammenfassenden Betrachtung durch den unter-
schiedlichen Einfluß der bei den Beschäftigtenkategorien 
gegenüber den Verhältnissen bei Betrachtung der Arbeiter 
oder der Angestellten allein etwas modifiziert. Die Bundes-
republik weist zwar immer noch in der Fischverarbeitung, 
Wirkerei und Strickerei, Bekleidungsindustrie, Lederherstel-
lung und Ziegeleiindustrie die höchsten Arbeitskosten auf. Im 
Gegensatz zu den Lohnkosten der Arbeiter nimmt jedoch 
nunmehr Frankreich die Spitzenposition in der Fleischverar-
beitung und im Landmaschinenbau ein. Obgleich in der 
Fleischverarbeitung der Bundesrepublik der Anteil der An-

gestellten an den insgesamt Beschäftigten mit 31°/f) größer 
ist als in Frankreich (24%), fallen hier zweifellos die bedeu-
tend höheren Gehaltskosten in Frankreich ins Gewicht, die 
jene in der Bundesrepublik um 46 % überragen. Im Land-
maschinenbau der Bundesrepublik sind 21 o/f} der Beschäftigten 
Angestellte, in Frankreich sind es 28 0/ 0• Dieser Unterscbied 
wie auch die Differenzen im Gehaltskostenniveau zwischen 
Frankreich und der Bundesrepublik (100: 87) führen zum 
Wechsel der Spitzenposition. Frankreich weist somit in ins-
gesamt 5 Industriezweigen die höchsten Personalkosten auf. 
Wie bei den Lohnkosten der Arbeiter nehmen Belgien in der 
Papierverarbeitung und NE-Metal1erzeugung, Luxemburg in 
der Herstellung von Metallerzeugnissen den höchsten Rang 
ein. Wiederum sind die Arbeitskosten in Italien und den Nie-
derlanden regelmäßig am niedrigsten. Ks. 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben im 1. Vi. 1964 

von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Nach den Ergebnissen der laufenden Wirtschaftsrechnungen1) 

in durchschnittlicb monatlich rd. 337 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalten mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvor-
standes für das 1. Vierteljahr 1964 sind die Gesamteinnah-
men der untersuchten Haushalte im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) gegenüber dem l.Vierteljahr 1963 im Monats-
durchschnitt um knapp 60 DM oder 7% auf 957 DM angestie-
gen. Diese Verbesserung geht hauptsächlich auf höhere Ar-
beitseinkommen (aus Hauptberuf) der Haushaltsvorstande 
zurück; die Arbeitseinkommen wucbsen jedoch mit durch-
schnittlich 44 DM bzw. 5,5 % im Monat nicht ganz so stark 
wie die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der An-
gestellten in Industrie und Handel und die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste der männlichen Industriearbeiter im 
gleichen Zeitraum. Nach den Ergebnissen der laufenden Ver-
dienststatistik betrugen die Steigerungsraten der genannten 
Bruttoverdienste 6,8 % bzw. 7,4 °/0. 

Mit rd. 845 DM entsprach jedoch das durchschnittliche 
monatliche Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande, bei 
denen es sich sowohl um Arbeiter und Angestellte handelt, 

1) Vgl. aueh Tabellen, S. 58Wc f. 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
Bundesgeb,et elnschl. Berlin (West) 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ...................... \ 366 I 362 i 337 

DM 

aus Hauptberuf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800,90 972,14 845,28 
Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes I 1 I 
Sonstige Arbeitseinkommen .... ......... 26,42 36,08 26,99 
Andere Einnahmen') .................... 6991 122,85, 84,85 

~  .--:-:-:-: '--:-1897;23-11 131,07 1957,12--
abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen ............ 80,27 88,28 I 84,61 
Steuern ............................. 36,62 57,27 44,67 

Ausgabefahige Einnahmen . -.-:--. ~ ~  '-1 780,34 I -985,52 -1 827'84-
abzüvlich: 
Ersparnisse') ......................... 45,66, 35,30 30,73 

Verbrauchsausgaben ................. .-.. 734,68 950,22 I 797,11 

Ausgaben für die Lebenshaltung........ 711,87 910,04 768,91 
Sonsuge Verbrauchsausgaben') ......... 22,81 40,18 28,20 

Verbrauchsausgaben in konstanten Preisen 
des Jahres 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 668,02 

Ausgaben für die Lebenshaltung in 
konstanten Preisen des Jahres 1958 ...... 647,70 

861,46 707,65 

825,82 682,96 

') Z. B. Renten, offentliche und private Unterstützungen (auch bewertete Sach-
geschenke), Einnahmen aus eigener Bewirtschaftung (auch bewerteter Eigenver-
brauch) usw. - t) Beitrage zu freiwilligen Versicherungen sowie überschusse der 
Barbestande am Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten und der Ruck-
zahlungen von Schulden über d,e Barbestande am Anfang des Monats, die Ab-
hebungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus Ver-
kauf und Tausch. - ') Ausgaben für eigene BeWIrtschaftung und Eigenhaus, 
Unterstützungen und Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

etwa - wie beabsichtigt - dem durcbschnittlichen Niveau 
der durch die laufende Verdienststatistik für das 1. Viertel-
jahr 1964 festgestellten Bruttogehälter und -löhne. Die Brutto-
monatsverdienste der männlichen Angestellten in Industrie 
und Handel betrugen danach 944 DM im Monat, die der männ-
lichen Industriearbeiter knapp 700 DM. 

Nach Abzug von Steuern und gesetZlichen Versicherungen 
verblieben den Haushalten im Berichtszeitraum im Monats-
durchschnitt rd. 828 DM ausgabefähige Einnahmen, was 
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr eine Steigerung 
von rd. 48 DM bzw. 6% bedeutet. Diese zusätzlichen Mittel 
wurden zusammen mit durchschnittlich rd. 15 DM im Monat, 
die früher den Ersparnissen zugute kamen, für den Verbrauch 
ausgegeben, so daß die Verbrauchsausgaben mit 797 DM um 
8,5 Ufo höher lagen als im 1. Vierteljahr 1963. 

Die Mehraufwendungen kamen vor allem den Ausgabe-
gruppen Nahrungsmittel, Bekleidung und Verkehr (Kauf und 
Unterhalt eigener Fahrzeuge) zugute. Die Ausgabensteige-
rungen für diese Bedarfsgruppen dürften durch den frühen 
Ostertermin im März 1964 mit beeinflußt worden sein, wäh-
rend Ostern 1963 nicht in das 1. Vierteljahr fiel. Bei den 
Nahrungsmitteln waren außerdem zu etwa einem Drittel 
höhere Preise für die Ausgabenerhöhung verantwortlich. 
Durch die weiterhin gestiegenen Mieten mußten die Haus-
halte für die Ausgabengruppe Wohnung durchschnittlich 
monatlich rd. 8 DM mehr aufwenden als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Preissteigerungen führten auch in stärkerem 
Maße zu den allerdings geringen Mehraufwendungen für 
Bildung und Unterhaltung sowie Hausrat, während die Haus-
halte mit der Erhöhung ihrer Ausgaben für Getränke und 
Tabakwaren (+ 6,3 Ofo) und Reinigung und Körperpflege 
(+ 7,8 U/o) ihre reale Versorgung mit Waren und Dienstlei-
stungen dieser Ausgabegruppen um annahernd den gleichen 
Prozentsatz verbessern konnten (+ 5,40f0 bzw. 6,60f0). Be-

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durcbschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushartsvorstandes 

Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Vom 4. Vi· 1963 \ Vom 1. Vj. 1963 zum 1. Vj. 1964 zum 1. V}. 1964 
Ausgabegruppe 

in jeweiligen Preisen I in konstanten 
Preisen 

-- ~

Nahrungsmittel ....... -27,98 - 9,5 + 16,15 + 6,4 + 9,54 + 4,2 
Gettanke und Tabak-

waren ......... · ... - 7,19 -11,3 + 3,31 + 6,3 + 2,90 + 5,4 
Heizung und 

BeleUChtung ....... - 4,18 -10,4 - 7,25 -16,8 - 7,07 -17,4 
Wohnung .•.......... + 3,11 + 3,5 + 7,75 + 9,3 + 1,24 + 1,8 
Hausrat ............. -33,72 -36,6 + 2,24 + 4,0 + 1,39 + 2,6 
Bekleidung .......... -64,21 -40,6 +13,96 +17,4 +11,11 +15,0 
Reinigung und 

+,," ~ I H," 6,6 Korperpflege ....... + 0,35 + 0,9 + 
Bildung und 

+ 4,79 + 8,7 + 1,81 + 4,0 Unterhaltung ...... -19,52 -24,6 
+13,11\ +25,1 +12,06 Verkehr ............. +12,21 I +23,0 +24,9 

Sonstige Ausgaben .... -11,98 -29,8 + 5,39 I + 23,6 + 4,37 +21,5 
Verbrauchsausgaben .. 1-153,11 -16,1 +62,43 + 8,5 +39,63 + 5,9 
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DurchschnittlIche monatliche Ausgaben je Haushalt nach 
Ausgabegruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mIttlerem EInkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Ausgabegruppe 

Nahrungsmittel.. . .......... . 
darunter: 
tierischen Ursprungs ...... . 
pflanzhchen Ursprungs 

Getranke und Tabakwaren ..... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Wohnung ................... . 
Hausrat .................. . 

Anschaffung von 
Mobeln und anderen Einrich-

tungsgegenstanden ........ . 
Öfen und Herden ........... . 
Elektrotechnischen Geraten 
Sonstigen Haus- und Garten-

geraten .... . . , ........ . 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

1 I 229,35 I 273,79 I 238,89 

129,941 138,66 I 133,04 
86,21 121,66 I 93,14 
53,42 63,40 I 56,32 
40,53 36,89 I 33,46 
68,06 69,41 I 69,30 
53,82 87,55: 55,21 

1 

21,87 37,59 i 
1,27 2,36 I 

10,06 11,29 I 

23,15 
1,68 
9,09 

8,13 13,05 : 8,65 

Decken . . . . . . . 7,35 15,88 I 7,69 
Bett-, Haus- und Kilchen- I 

35,4 : 33,1 i 35,0 

30,0 I 16,8 i 19,5 
13,3 14,7 13,6 

8,2 I 7,7 8,2 
6,3 I 4,5 4,9 

10,5' 8,4 10,1 
8,3 ,10,6 8,1 

I 
I 

3,4 4,61 3,4 
0,2' 0,3 1 0,2 
1,6; 1,4 I 1,3 

1,31 1,6 

1,1 1,9 

1,3 

1,1 

wasche .................. 3,84 5,12 I 3,24 0,6 0,6 0,5 
Reparaturen ........ ..... 1,30 2,26 i 1,71 0,2 0,3 0,3 

Bekleidung ................ .. 73,98 144,26 I 85,09 11,4 17,5 12,5 
Anschaffung von 1 

Oberbekleidung (ohne Schuhe). 39,49) 72,83' 44,72 6,1 8,8) 6,5 
Schuhen und Zubehor .. ..... 10'331 23,63, 13,00 1,6 2,9

1

1,9 
UnterbekleIdung ......... '" 14,76 26,27 15,48 2,3 3,2 2,3 
Sonstigem personhchen Bedarf. 5,18 16,27 7,64 0,8 2,0 1,1 

Reparaturen . . . .. .......... 4,22 1 5,26 4,25 0,7 0,61 0,6 
Reinigung und Korperpflege 34,48 1 36,53 I 36,76 5,3 4,41 5,4 

Reinigung von Bekleidung, 
Wohnung und Einrichtung.. 12,501 12,74' 13,26 1,9 1,5

1 
1,9 

Korper- und Gesundheitspflege. 21,98 I 23,79 I 23,50 3,4 2,9

1 

3,4 
Bildung und Unterhaltung ...... 45,67 [ 64,91)' 47,48 7,1 I 7,9 7,0 
Verkehr .... . ...... . ...... 48,39 49,08 60,45 7,51 5,9 8,8 

Öffentliche Verkehrsmittel .... 10,46 9,451 10,38 1,61 1,11 1,5 
Sonstige. . . . . . . .. ..... .... 37,93 39,63 I 50,07 5,9 I 4,8 I 7,3 

Lebenshaltung insgesamt --:-. ~ 0 ~  i-IOO 1- ioo 
Sonstige Ausgaben ............ 20,321 35,64! 24,69 3,1 I 4,3 3,6 
Verbrauchsausgaben insgesamt . '1 668,02 i 861,461707,651 I I 

dingt durch den im Vergleich zum Vorjahr weniger lang-
anhaltenden Winter konnten die Haushalte 1hre Ausgaben 
fur Heizung 1m Berichtszeitraum einschranken, so daß für die 
Ausgabengruppe Heizung und Beleuchtung im Monatsdurch-

schnitt rd. 7 DM (170/0) weniger ausgegeben wurden als im 
1. V1erteiJahr 1963. 

Vergleicht man dl€ vorliegenden Ergebnisse mit dem voran-
gegangenen Vierteljahr, so zeichnen sich die saisl)nüblichen 
Unterschiede ab. Die Gesamteinnahmen der untersuChten 
Haushalte la·gen im Monatsdurchschnitt im 1. Vierteljahr 1964 
um rd. 174 DM (oder 150/0) unter denjenigen des 4. Viertel· 
jahres 1963, in dem die Haushalte infolge der übliChen Weih-
naChts gelder und sonstigen Zuwendungen am Jahresende 
über wesentlich höhere Einnahmen verfügten. Die Haushalte 
verringerten daher im 1. Vierteljahr 1964 ihre Spartätigkeit 
um rd. 5 DM und ihre Verbrauchsausgaben um rd. 153 DM im 
Monatsdurchschnitt. 

Bei den einzelnen Ausgabengruppen waren vor allem die 
Aufwendungen für Bekleidung, Hausrat, Bildung und Unter-
haltung sowie Getränke und Tabakwaren wesentliCh geringer 
als die entsprechenden Ausgaben im Vergleichszeitraum, in 
dem gerade für diese Waren und Dienstleistungen im Weih-
nachts- und Vorweihnachtsmonat hohe Beträge ausgegeben 
wurden, wahrend dIe Rückgange der Ausgaben für Nahrungs-
mittel und Heizung vor allem durch die gegenüber dem vor-
angegangenen Vierteljahr im Berichtszeitraum fehlenden Vo'r-
ratskäufe an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs und 
Heizmaterialien erklärt werden können. 

Im Berichtszeitraum wandten die Haushalte dagegen für 
eigene Fahrzeuge und Wohnung - hier bedingt durCh höhere 
Mieten - um 27010 bzw. knapp 4 10/0 höhere Beträge auf als im 
vorangegangenen Vierteljahr, während die Ausgaben für Rei-
nigung und Körperpflege etwa gleich hoCh waren. 

Vergleicht man die Ausgabenveränderungen in jeweiligen 
und konstanten Preisen, so zeigt sich, daß die Haushalte im 
1. Vierteljahr 1964 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1963 ver-
haltnismaßig hohe Preis steigerungen bei den Gütern in den 
Ausgabengruppen: Nahrungsmittel tierischen Ursprungs, Woh-
nung SOWIe Bildung und Unterhaltung in Kauf zu nehmen 
hatten; die Preise der Guter in den übrigen Ausgabengruppen 
zogen nur geringfügig an und die Preise der Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs waren im Berichtszeitraum niedriger 
als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Re. 
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258* 
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~ 
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Periodizität 

vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsdtI. BerUn (West) 
BevBlkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Berichtsze1traumes 

Wohnbevölkerung ÜbersTs der Bevölkerungszu-
Geborenen Zu- bz •• bzw. -abnahme (-) 2) 

insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Auf 1 000 storbenen (_) FortzUge (-) 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 612,2 11,3 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 661,4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14.4 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 
57 458 27 160 30 298 39,2 33,9 73,1 15,5 
57 540 27 209 30 331 42,3 39,3 81,6 16,7 
57 606 27 247 30 359 39,0 27,6 66,6 14,1 
57 668 27 280 30 389 40,9 21,3 62,2 12,7 
57 732 27 311 30 421 39,1 14,4 63,6 13,0 
57 785 27 337 30 449 40,3 12,9 53,2 11,2 
57 835 27 360 30 475 33,5 16,3 49,8 10,1 
57 872 27 374 30 497 27,9 8,7 36,7 7,7 
57 865 27 352 30 513 24,8 - 31,9 - 7,1 - 1,4 
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 46,8 9,5 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 62,6 13,6 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 79.6 16,2 
56 136 ... . .. 40,5 43,8 84,4 17,7 
58 215 ... . .. 39,9 36,9 76,8 15,6 

Index des 
Bevölkerungs-

standes 

6.6.1961 = 100 

97,2 
99,3 

100,7 
101,9 
103,0 
102,3 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 
102,9 
103,0 
103,0 
103,0 
103,1 
103,2 
103,3 
103,5 
103,6 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse.- 2) EinschI. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnie der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. AuSerdem im August 1963 einschl. 10 075 Personen aus 
den am 1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat Bchließungen 

1956 MD 41 176 
1960 MD 43 454 
1961 MD 44 156 

~  :5) 
44 220 
42 301 

1963 April 40 311 
Mai 59 147 
Juni 42 874 
Juli 51 465 
Aug. 78 501 
Sept. 32 130 
Okt. 40 005 
Nov. 38 426 
Dez. 34 368 

1964 Jan. 29 335 
Febr. 29 026 
Marz 37 167 
Apnl 44 677 
Mai 54 136 
Juni 41 950 
Juli 57 090 

Jahr 
Monat Ehe-

achließungen 

1956 9,1 
1960 9,4 
1961 9,4 
~  9,3 

8,6 
1963 April 6,5 

Mai 12,1 
Juni 9,1 
Juli 10,5 
Aug. 16,0 
Sept. 6,8 
Okt. 8,1 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan. 6,0 
Febr. 6,3 
Marz 7,5 
April 9,4 
Mai 11,0 
Juni 6,6 
Jul1 11,5 

Natürli<he Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet einsdtl. BerUn (West) 

Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter insgesamt unehelich 

75 372 5 160 1 257 49 775 
80 719 5 111 1 254 53 580 
64 391 5 022 1 225 52 297 
84 679 4 721 1 197 53 735 
87 840 4 595 1 165 56 079 
92 296 4 901 1 249 53 104 
93 973 4 941 1 227 51 700 
86 192 4 623 1 223 47 181 
90 745 4 645 1 155 49 611 
66 630 4 401 1 111 47 570 
86 956 4 220 1 082 46 702 
64 606 4 103 1 096 51 337 
79 528 3 994 1 055 51 594 
82 781 4 425 1 159 58 000 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 
94 879 ... 1 213 53 610 
91 331 ... 1 211 51 672 
90 210 ... 1 125 50 324 
91 532 ... 1 128 53 543 

Auf 1 000 ~ o  und 1 Jahr Auf 

Gestorbene ÜberschuS der Unehelich Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. fr,ebendgeborene Gestorbenen(-) 

16,7 11,0 5,7 66,5 
17,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
16,3 11,7 6,6 52,3 
19,6 11,3 6,3 53,1 
19,2 10,6 8,7 52,6 
16,2 10,0 8,2 53,6 
16,5 10,2 8,4 53,4 
17,7 9,7 8,0 50,8 
16,3 9,8 8,5 48,5 
17,3 10,5 6,6 48,4 
16,7 10,9 5,9 50,2 
16,8 11,6 5,0 53,5 
16,4 12,0 6,4 52,1 
19,4 11,7 7,8 52,2 
19,6 11,7 7,9 50,5 
19,9 11,2 8,7 ... 
16,5 10,5 6,0 ... 
16,9 10,5 6,4 ... 
18,5 10,6 7,7 ... 

Gestorbene 2} 
ÜberschuS der und zwar Geborenen bzw. 

im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 26 Lebenstagen 

2 '716 1 852 25 597 
2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 464 1 810 31 144 
2 373 1 749 31 761 
2 480 1 800 39 192 
2 537 1 919 42 273 
2 306 1 752 39 011 
2 322 1 746 40 934 
2 343 1 625 39 060 
2 054 1 576 40 254 
2 146 1 669 33 471 
2 109 1 601 27 934 
2 409 1 755 24 761 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 616 39 027 . .. . .. 41 269 ... . .. 39 659 . .. . .. 39 886 

... . .. 31 969 

1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten ~  den ereten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen wa.ren Tot-

3) 4) geborene 

36,2 24,6 16,4 
33,8 23,9 15,3 
32,0 22,6 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 
27,7 19,5 13,4 
27,1 20,4 12,9 
26,'7 20,3 14,0 
25,4 19,2 12,6 
26,3 21,1 12,7 
23,9 18,1 12,3 
24,5 19,7 12,6 
26,0 20,1 13,1 
28,2 21,2 13,6 
27.1 19,5 13,4 
27 ,6 17 ,9 11 , 5 
i6,2 19,1 12,7 . .. ... 12,6 . .. ... 13,1 . .. ... 12,3 
. .. . .. 12,2 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1964 nach dem Registrierort - ~  
Abweichung von der Tabelle BevölkerungsBtand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle u. 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
14 

1963 12.0 
1964 10.4 
1965 8.7 
1966 7.1 
1967 5.5 
1968 3.8 
1969 2.1 
1970 0.5 
1971 0,5 

1963 11.5 
1964 9.9 
1965 8.3 
1966 6,7 
1967 5,1 
1968 3.5 
1969 1.9 
1970 0.3 
1971 0.3 

1963 -
1964 -
1965 -
1966 -
1967 -
1968 -
1969 -
1970 -
1971 -

1963 -
1964 -
1965 -
1966 -
1967 -
1968 -
1969 -
1970 -
1971 -

1963 -
1964- -
1965 -
1966 -
1967 -
1968 -
1969 -
1970 -
1971 -

1963 -
1964 -1965 -
1966 -
1967 -
1968 -
1969 -
1970 -
1971 -

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .Voraussdtätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1980· In diesem Heft 

Erwerbsquoten von 1963 und vorausgesmätzte Erwerbsquoten von 1964 bis 1971 
nam Gesmlemt, Altersgruppen und Familienstand 

Altersgruppen in Jahren 

15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Manner 

71.2 90.0 95.6 98.4 98.2 97.5 96.6 94.7 89.9 76.6 
69.3 89.9 95.5 98.4 98.2 97.5 96.6 94.7 90.0 77.4 
68.2 89.7 95.4 98.4 98.2 97.5 96.6 94.7 90.1 78.1 
67.3 89.5 95.4 98.4 98.2 97.5 96.6 94.7 90.2 78.5 
66.8 89.3 95.3 98.4 98.2 97.5 96.6 94.7 90.3 78.6 
66.4 89,1 95.2 98,4 98,2 97,5 96,6 94,7 90,3 78.6 
66.0 89.0 95.2 98.4 98.2 97.5 96,6 94,7 90,3 78.6 
65.6 88.8 95.1 98.4 98.2 97,5 96,6 94.7 90.3 78,6 
65,5 88,6 95.0 98,4 98,2 97,5 96.6 94,7 90,3 78.6 

ledige Frauen 

69.5 89.0 92.3 90.2 90,0 88,5 82,3 80.6 70.5 47,2 
67.8 88,8 92.5 90.2 90,0 88.7 82,3 80.8 70,5 46.9 
66.7 88.6 92.5 90,2 90.0 88,9 82,3 80.9 70.5 46.6 
65,8 88,5 92.5 90,2 90.0 89,0 82,3 81.0 70,5 46.4 
65.3 88.3 92.5 90.2 90.0 89.0 82,3 81.0 70.5 46,1 
64,9 88.2 92,5 90.2 90.0 89.0 82,3 81.0 70.5 45.8 
64,5 88,0 92,5 90.2 90.0 89.0 82.3 81,0 70.5 45,6 
64,1 87.8 92.5 90.2 90.0 89.0 82,3 81.0 70.5 45.3 
64.0 87.7 92,5 90.2 90.0 89.0 82.3 81.0 70.5 45.0 

verheiratete Frauen 

57.0 51.1 39.4 36,3 36,9 38.1 36.1 33.0 27.1 19.1 
57,2 51.4 39.3 36.3 37.0 38.4. 37.0 33.3 21.2 18.9 
57.4 51.5 39,2 36.4 37.2 38,6 37,2 33.5 27,2 18.8 
51,6 51,7 39.1 36.5 31.3 38.8 31.3 33.6 27,2 18,7 
57.8 51.8 38.9 36.5 37.4 39.0 37,4 33,6 21,3 18,5 
58.0 51.9 38.8 36.6 37,5 39,2 37,6 33.7 27.3 18.4 
58,2 51,9 38.7 36.7 37.5 39.4 37.7 33.7 27,3 18.3 
58.4 51.9 38,6 36.7 37.6 39.6 31.8 33,8 27.3 18,2 
58.6 51.9 38.5 36.8 37.6 39,8 31.9 33,8 27.4 18.1 

verwitwete und geschiedene Frauen 

90.0 76.6 72.1 70.8 71,9 63.9 51,3 43.5 34.4 20,0 
90.0 16.8 72,3 71.1 71.9 64.3 51.7 43.9 34.8 20.1 
90.0 77.0 12,6 71.4 71.9 64.6 52.0 44.0 35.0 20.1 
90.0 77.2 72.8 71.6 71.9 65.0 52.2 44.0 35.1 20,2 
90.0 77,5 73.0 71.9 71.9 65.0 52,4 44,0 35.2 20..2 
90,0 77.7 73,3 72.2 71.9 65,0 52.5 44.0 35,2 20,3 
90.0 77.9 73.5 72,5 71.9 65.0 52.5 44.0 35.2 20,3 
90,0 78,1 73.8 72.7 71.9 65.0 52.5 44.0 35.2 20.4 
90.0 78.3 14.0 73.0 71.9 65,0 52,5 44.0 35,2 20.4 

Berl1n (West) 
Manner 

58.2 84.9 88,7 97.3 98,0 97.6 96,3 94,4 88.2 71.8 
56,6 84,8 88,6 97,3 98,0 97,6 96,3 94,4 88,3 72,5 
55,7 84,6 88,5 97.3 98,0 97,6 96.3 94.4 88.4 73.2 
55.0 84,4 88,5 97.3 98,0 97,6 96,3 94,4 88,5 73,6 
54,6 84,2 88,4 97.3 98,0 97,6 96,3 94,4 88,6 73.7 
54.3 84.0 88,3 97,3 98,0 97,6 96,3 94,4 88,6 73,7 
54,0 83,9 88,3 97,3 98.0 97,6 96.3 94,4 88,6 73.7 
53,7 83,7 88,2 97,3 98,0 97.6 96,3 94,4 88,6 73.7 
53.6 83,5 88,1 97,3 98,0 97,6 96,3 94,4 88,6 73.7 

Frauen 

56.2 76.7 68,4 59,2 57,2 58,1 58,0 51,2 45.5 23.5 

54.0 75.9 67.7 59,3 57.8 58,5 58.1 52.4 46.6 23,7 
53,2 75,8 67,3 59.2 57,7 58,6 58.0 52.5 46.6 23,5 
52,8 75,5 66,8 58,9 57,6 58,6 58,0 52,2 46,5 23,3 
52,5 75.2 66,5 58,8 57,5 58,5 58,0 52,1 46,4 23,2 
52.2 75.0 66.2 58,8 57,4- 58,6 57,7 52,0 46,3 22.9 
51,9 74,7 65,7 58,7 57,3 58,5 57,4 52,0 46.2 22,8 
51.8 74.7 65,6 58,8 57.4 58.7 57,5 51,7 46.2 22,7 
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75 und 65-69 70-74 alter 

36.2 21.9 11.3 
35.8 21.7 11.2 
35.4 21.5 11.2 
35.0 21.4 11.1 
34.6 21.3 11.0 
34,2 21.1 10.9 
33.8 20,9 10,9 
33,4 20.8 10.8 
33.0 . 20.6 10.7 

25,9 14.4 6,4 
25.8 14.1 5.6 
25,6 13.8 5.0 
25,5 13.5 4,5 
25.4 13,2 4.1 
25,3 12.9 3,7 
25.2 12,6 3,4 
25.1 12.3 3.1 
25,0 12.0 3,0 

12,2 7.8 4.5 
11.6 7.7 4.5 
11,3 7,6 4,5 
11,0 7,5 4.5 
10.7 7,4 4,5 
10.4 1.3 4.5 
10,1 7,2 4.5 
9.7 7.1 4.5 
9.4 7,0 4.5 

10.2 6,0 2.2 
10.1 6,0 2.2 
10.0 5.9 2.2 
9.9 5,9 2.2 
9.8 5,9 2.2 
9.7 5,8 2.2 
9.7 5.8 2.2 
9,6 5.8 2.2 
9.5 5.7 2.2 

29.2 11,9 7.8 
28,9 11,8 7.7 
28,6 11,7 7,7 
28,3 11,6 7,6 
28,0 11.5 7,5 
27,7 11,4 7,4 
27,4 11,3 7,4 
27,1 11,2 7,3 
26,8 11,1 7,2 

6,2 2.7 1,3 
6,1 2,1 1,3 
6,1 2.6 1.2 
5,9 2,6 1,2 
5,8 2,6 1,2 
5.7 2.6 1,2 
5,6 2.6 1.2 
5,4 2,6 1,2 



Am 
1.1. ... 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1975 

1980 

Entwiddung der Erwerbsbevölkerung nach fünf jährigen Altersgruppen und Geschlecht 
von 1963 bis 1980 -,ohne Wanderung -

Bundesgebiet einsebl. Berlin (West) 

Personen im Alter von •.• bis unter •.. Jahren 
Ge-

schlecht 14-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 

negeeamt 86 2 458 3 871 3 173 2 786 2 630 2 384 2 032 2 597 2 317 1 571 550 235 
!männlich 45 1 280 2 212 2 118 1 955 1 689 1 438 1 252 1 666 1 587 1 146 358 153 
!weiblich 41 1 178 1 659 1 055 831 941 946 780 931 730 425 192 82 

i 78 2 362 3 721 3 360 2 697 2 711 2 587 1 781 2 563 2 331 1 619 562 234 
m 41 1 227 2 121 2 244 1 897 1 787 1 562 1 093 1 634 1 582 1 191 370 152 
w 37 1 135 1 594 1 116 800 924 1 025 688 929 749 428 192 82 

i 65 2 335 3 502 3 477 2 735 2 781 2 648 1 682 2 510 2 325 1 665 576 237 
m 34 1 211 2 001 2 323 1 927 1 876 1 602 1 032 1 590 1 567 1 233 385 152 
w 31 1 124 1 501 1 154 808 905 1 046 650 920 758 432 191 85 

i 52 2 450 3 121 3 560 2 803 2 815 2 625 1 813 2 366 2 301 1 690 595 239 
m 27 1 272 1 782 2 379 1 977 1 931 1 605 1 111 1 494 1 537 1 254 402 154 
w 25 1 178 1 339 1 181- 826 884 1 020 702 872 764 436 193 85 

i 40 2 499 2 870 3 575 2 922 2 807 2 602 2 041 2 143 2 267 1 691 611 245 
m 21 1 299 1 636 2 392 2 062 1 948 1 615 1 251 1 350 1 510 1 253 419 158 
w 19 1 200 1 234 1 183 860 859 987 790 793 757 438 192 87 

i 28 2 526 2 801 3 462 3 065 2 767 2 610 2 275 1 882 2 246 1 680 627 249 
m 15 1 312 1 594 2 317 2 165 1 931 1 655 1 396 1 182 1 490 1 239 434 161 
w 13 1 214 1 207 1 145 900 836 955 879 700 756 441 193 88 

i 15 2 520 2 757 3 330 3 255 2 680 2 690 2 462 1 645 2 211 1 689 634 256 
m 8 1 308 1 569 2 231 2 297 1 874 1 750 1 514- 1 031 1 463 1 243 441 167 
w 7 1 212 , 188 1 099 958 806 940 048 614 748 446 193 89 

-
i 3 2 502 2 757 3 136 3 372 2 !719 2 757 2 517 1 556 2 159 1 680 637 265 
m 2 1 297 1 569 2 103 2 380 1 904 1 835 1 553 976 1 422 1 230 446 175 
w 1 1 205 1 188 1 033 992 815 922 964 580 737 450 191 90 

i 3 2 498 2 926 2 793 :5 463 2 792 2 795 2 500 1 680 2 036 1 657 636 273 
m 2 1 296 1 666 1 871 2 439 1 953 1 890 1 558 1 054 1 337 1 205 447 183 
w 1 1 202 1 260 992 1 024 839 905 942 626 699 452 189 90 

1 3 2 738 3 065 2 490 3 078 3 374 2 704 2 632 2 328 1 343 1 556 649 315 
m 2 1 421 1 748 1 665 2 163 2 351 1 864 1 782 1 470 874 1 114 444 216 
w 1 1 317 1 317 825 915 1 023 840 850 858 469 442 205 99 

i 3 3 086 3 348 2 763 2 437 3 069 3 335 2 587 2 445 2 010 968 606 320 
m 2 1 600 1 912 1 854 1 712 2 136 2 303 1 810 1 687 1 317 685 402 213 
w 1 1 486 1 436 909 725 933 1 032 777 758 693 283 204 107 
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75 zu-und 
mehr saDllDen 

131 26 818 
94 16 991 
37 9 827 

129 26 736 
93 17 000 
36 9' 736 

131 26 669 
93 17 026 
38 9 643 

130 26 560 
93 17 018 
37 9 542 

130 26 443 
92 17 006 
38 9 437 

130 26 348 
92 16 983 
38 9 365 

131 26 275 
92 16 988 
39 9 287 

132 26 192 
92 16 984 
40 9 208 

132 26 184 
93 16 993 
40 9 191 

147 26 422 
102 17 216 

45 9 206 

174 27 151 
123 17 756 

51 9 395 



Zum Aufsatz: .DIe Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben na<h ~ In dl_ Heft 
Wohnbevölkerung, frwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Altersjahren und Geschlecht 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6.6.I!l61 
Bundesgebiet elnsdll. BerJln (West) 

Alter Wohnbevälkerung Erwerbepersonen Erwerbsquoten 
von ... bis insgesamt mä'i"'lich I weiblich insgesamt mannlich 1 weiblich insgesamt mannlieh 

unter ... Jahren 1 000 " unter 13 10 740,9 5 506,0 5 234,9 - - - - -
13 - 14 719,9 368,2 351,7 ~ 6,3 6,1 1,7 1,7 
14 - 15 724,0 370,2 353,8 289,4 153,2 136,2 40,0 41,4 
15 - 16 536,1 272,8 263,3 344,9 181,4 163,6 64,3 66,5 
16 - 17 683,2 347,2 336,0 510,7 262,6 248,1 74,8 75,6 
17 - 18 797,7 407,8 389.9 650,9 335,0 315,9 81.6 82,2 
18 - 19 773,8 397,1 376,7 657,8 342,0 315,8 85,0 86,1 
19 - 20 891,5 457,7 433,7 774,1 409,7 364,4 86,8 89,5 
20 - 21 930,9 478,3 452,6 801,5 432,7 368,8 86,1 90,5 
21 - 22 1 042,1 533,0 509,1 877,1 483,6 393,5 84,2 90,7 
22 - 23 972,1 496,8 475,3 793,3 450,9 34-2,4- 81,6 90,7 
23 - 24 915,3 468,0 44-7,2 723,6 426,2 297,3 79,1 91,1 
24 - 25 897,6 461,1 436,4 693,4 426,4 267,1 77 ,3 92,5 
25 - 26 881,8 452,6 429,2 668,8 425,8 243,0 75,9 94,1 
26 - 27 884,1 455,4 428,7 660,2 435,5 224-,6 74,7 95,6 
27 - 28 731,0 376,4 354,6 539,6 364,3 175,3 73,8 96,8 
28 - 29 685,0 352,1 332,9 500,1 343,1 157,0 73,0 97,5 
29 - 30 712,1 365,7 346,3 516,9 358,2 158,7 72,6 97,9 
30 - 31 766,0 393,0 373,0 551,9 385.7 166,2 72,0 98,2 
31 - 32 787,6 403,9 383,7 566,6 397,3 169,3 71,9 98 ,4 
32 - 33 796,5 407,5 389,0 573,7 401,3 172,4 72,0 98,5 
33 - 34 774,7 389,8 384,9 555,8 383,6 172,2 . 71,7 98,4 
34 - 35 757,5 362,2 395,2 534,1 355,8 178,3 70,5 98,2 
35 - 36 762,Q 349,0 413,0 531,0 342,1 188,9 69,7 98 ,0 
36 - 37 753,4 328,7 424,7 516,9 321,6 195,3 68,6 97,8 
37 - 38 722,3 306,3 416,0 492,5 299,1 193,4 68,2 97,7 
38. - 39 756,6 321,1 435,5 516,0 313,5 202,4 68,2 97,6 
39 - 40 808,2 341,6 466,6 550,6 333,4 217,2 68,1 97,6 
40 - 41 811,9 339,8 472,1 550,8 331,1 219,8 67,8 97,4 
41 - 42 813,4 340,3 473,1 547,8 330,9 216,9 67,4 97,2 
42 - 43 441,8 185,4- 256,3 294,3 179,6 114,7 66,6 96,9 
43 - 44 402,7 170,3 232,3 268,3 165,0 103,3 66,6 96,9 
44 - 45 446,9 189,1 257,7 297,1 183,2 113,9 66,S 96,8 
45 - 46 502,0 211,6 290,4 330,7 204,3 126,4 65,9 96,5 
46 - 47 757,7 317,7 440,0 496,2 306,5 189,7 65,5 96,5 
47 - 4-8 787,1 334,4 452,8 514,4 321,8 192 ,6 65,3 96,2 
48 - 49 815,3 350,6 464,7 530,6 336,2 194,4 65,1 95,9 
49 - 50 805,8 348,8 457,0 519,8 333,1 186,7 64,5 95,5 
50 - 51 797,0 343,8 453,2 508,6 327,1 181,6 63,8 95,1 
51 - 52 821,8 357,4 464,5 518,2 337,6 180,6 63,1 94,5 
52 - 53 830,3 363,6 466,7 518,7 341,1 177,5 62,5 93,8 
53 - 54 825,7 366,2 459,6 512,5 341,4 171,0 62,1 93,2 
54 - 55 814,7 364,3 450,4 500,5 337,1 163,4 61,4 92,5 
55 - 56 793,5 362,4 431,2 484,9 332,6 152 ,2 61,1 91,8 
56 - 57 791,5 366,2 425,3 476,8 331,7 145,0 60,2 90,6 
57 - 58 764,7 353,8 410,9 451,1 315,2 136,0 59,0 89,1 
58 - 59 752,3 346,5 405,8 429,9 302,1 127,9 57,2 87,2 
59 - 60 747,0 342,7 404,3 410,1 289,8 120,4 54,9 84,6 
60 - 61 706,6 322,2 384,5 356,2 259,6 96 ,6 50,4 80,6 
61 - 62 678,2 304,9 373,3 317,1 233,1 84,0 46,8 76,5 
62 - 63 636,1 275,8 360,3 270,5 197,8 72,7 42,5 71,7 

/ 

63 - 64 600,3 253,0 347,3 234,0 169,1 64,8 39,0 66,8 
64 - 65 572,1 234,2 337,9 203,5 145,6 57,9 35,6 62,2 
65 - 66 537,4 215,5 321,9 133,9 87,1 46,8 24,9 40,4 
66 - 67 505,9 199,7 306,2 107,4 67,4 40,0 21,2 33,7 
67 - 68 483,0 189,3 293,7 93,7 58,6 35,1 19,4 31,0 

68 - 69 449,3 176,0 273,3 80,8 50,6 30,2 18,0 28,8 
69 - 70 428,7 168,6 260,1 71,9 45,8 26,1 16,8 27,2 
70 - 71 406,9 160,4 246,4 62,1 39,9 22,3 15,3 24,8 
71 - 72 381,2 150,8 230,4 52,5 34,2 18,3 13,8 22,7 
72 - 73 357,3 141,9 215,4 45,3 29,7 15,6 12,7 20,9 
73 - 74 337,3 134,8 202,5 39,5 26,2 13,3 11,7 19,4 
74 - 75 305,6 122,6 183,1 32,7 21,9 10,8 10,7 17,9 
75 - 76 285,3 114,9 170,4 27,8 18,7 9,2 9,8 16,3 
76 - 77 257,5 104,2 153,2 23,1 15,5 7,5 9,0 14,9 
77 - 78 229,0 92,9 136,1 18,9 13,0 5,9 8,2 14,0 
78 - 79 208,0 65,1 122,9 15,6 10,8 4,8 7,5 12,7 
79 - 80 185,2 75,9 109,2 12,6 8,8 3,8 6,8 11,6 
80 und alter 862,0 349,7 512,2 36,4 25,7 10,7 4,2 7,4 
ohne Angabe 35,2 16,2 18,9 20,2 12,3 7,9 57,6 75,7 

Insgesamt 56 174,8 26 413,4 29 761,5 26 821,1 16 889,5 9 93 1,6 47,7 63,9 

1) Erwerbspersonen in % der Bevölkerung. 
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1) 
weiblich 

-
1,7 

38,5 
62,1 
73,9 
81,0 
83,8 
84,0 
81,5 
77,3 
72,0 
66,5 
61,2 
56,6 
52,4 
49,4 
47,2 
45,8 
44,5 
44,1 
44,3 
44,7 
45,1 
45,7 
46,0 
46,5 
46,5 
46,5 
46,5 
45,8 
44,7 
44,5 
44,2 
43,5 
43,1 
42,5 
41,8 
40,9 
40,1 
38,9 
38,0 
37,2 
36,3 
35,3 
34,1 
33,1 
31,5 
29,8 
25,1 
22,5 
20,2 
18,7 
17,1 
14,5 
13,1 
11,9 
11,0 
10,0 
9,0 
7,9 
7,3 
6,6 
5.9 
5,4 
4,.9 
4,3 
3,9 
3,4 
2,1 

42,0 

33,4 



Zum Aufsatz: .Das seefahrende Personal· in diesem Helt 
Das seefahrende Personal am 1. 7.1963 nam Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nam den Zweigen der Seefahrt 

_ ~  Davon auf Schiffen unter 
Personalgruppe Seemanns- Klsssifiz1e- Seefahrendes In der See- und In der Hocheee-

statl.stik rung Personal Kustenschiffahrt Bundesflagge fremder Flagge und Kusten-- - - -
Funkt10negruppe der Berufe fl.scherei 

bzw. Berufe 

Decksdlenst 
Schiffseigner, Charterer 

Naut1sche Offiziere 

Mannschaften des Deckdienstes 
ohne Zimmerleute 

Zl.mmerleute 
Andere D1enetzweige 
SCh1ffslngenieure 
Maschin1sten (auch 

Ingenieur-AsBlstent) 
Mannschaften des masch.techn. 

Dienstes 
Handwerker 
TrlInmer 
Motorenpersonal 
Heizer 
Relniger 

Elektriker 

Kabelingenieure 

Funker 
Kuchenpersonal 

Bedienungspersonal 

Arzt 
Krankenschwester 
Heilgehilfe 
Zahlmeister 
Zahl-Assistent 
Fotograf 
Buchdrucker 
Flschwerkmelster 
sonstlge Arbei ter 
Taucher 
Verkaufer 
Gepackmeister 
Waschmelster 
Frlseur 
Bademeister 
Burogehilfe 
sonstlge Angestellte 
Spedi tlons-Kaufmann 
Berufafeuerwehrmann 
Turn- und Sportlehrer 
Bordkassierer 
Ehegatten 

Insgesamt 

Jahr1 ) 

Ausgabe 1961 
BerufsschI. - Berufsklasse Anzahl % Anzahl % Anzahl % Nr. 

28 949 53,0 22 315 48,3 21 554 49,0 
190/191 5235/1234, 

1235 2 474 4,5 743 1,6 743 1,7 
101/104, 5231/1234, 
211/229 1235 7 652 14,0 6 819 14,8 6 563 14,9 
501/502, 5234/1234, 
506/510 1235 18 121 33,2 14 052 30,4 13 575 30,8 
521/562 
503/505 3044 702 1,3 701 1,5 673 1,5 

25 657 47,0 23 850 51,7 22 477 51,0 
311/314 5233 3 797 7,0 3 797 8,2 3 535 8,0 
321/325 
610/613 4313 5 365 9,8 4 523 9,8 4 344 9,9 

631/632 41 0,1 41 0,1 24 0,1 
642 3913 10 0 3 0 3 0 
621/27,651/53 4351 1 597 2,9 1 498 3,2 1 383 3,1 
622/641 4353 625 1,1 428 0,9 361 0,8 
643/44, 661 6331 2 130 3,9 2 128 4,6 2 001 4,5 

6311 67 0,1 67 0,2 67 0,2 
431/34, 483, 
616/18,910/12 2721 994 1,8 946 2,0 907 2,1 
315,326,481, 
482,485,615 4131 4 0 4 0 4 0 
410/412, 420 5251 1 088 2,0 964 2,0 919 2,1 
451/453, 700 3721, 3751, 

3771, 3779, 
3817 3 663 6,7 3 281 7,1 3 136 7,1 

461/63, 800, 6111, 6121, 
1041 6129, 6311 4 950 9,1 4 949 10,7 4 610 10,5 
402 8111 26 0,1 26 0,1 24 0,1 
472 8153 10 0 10 0 8 0 
471 8159 8 0 8 0 8 0 
401, 441 7115 43 0,1 43 0,1 41 0,1 
442 7125 23 0 23 0,1 22 0 
942 3321 11 0 11 0 11 0 
941 3351 11 0 11 0 9 0 
973/74 3776 70 0,1 - - - -
944 3919 437 0,8 406 0,9 401 0,9 
484,952,953 4283 47 0,1 47 0,1 47 0,1 
901 5111 60 0,1 60 0,1 60 0,1 
444 5262 3 0 3 0 3 0 
931, 932 6341 217 0,4 217 0,5 207 0,5 
943 6511 32 0,1 32 0,1 27 0,1 
922 6519 - - - - - -
443 7121 8 0 8 0 5 0 
902 86 0,2 85 0,2 79 0,2 
971 5131 8 0 8 0 8 0 
921 7315 18 0 18 0 18 0 
923 8227 1 0 1 0 1 0 
519 5239 26 0 26 0,1 26 0,1 
962 9111, 1311 

fUr Fischer) 181 0,3 178 0,4 178 0,4 

54 606 100 46 165 100 44 031 100 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Anzahl 

761 

-
256 

477 

28 
1 373 

262 

179 

17 -
115 

67 
127 -

39 

-
45 

145 

339 
2 
2 -
2 
1 
-
2 
-
5 ---

10 
5 -
3 
6 
----
-

2 134 

Arbel tslose Offene Stellen Verml. ttlungen 

% Anzahl 

35,7 6 634 

- 1 731 

12,0 833 

22,4 4 069 

1,3 1 
64,3 1 807 
12,3 -
8,4 842 

0,8 -- 7 
5,4 99 
3,1 197 
6,0 2 - -
1,8 48 

- -
2,1 124 

6,8 382 

15,9 1 
0,1 -
0,1 -- -
0,1 -
0 -- -
0,1 -- 70 
0,2 31 - -- -- -
0,5 -
0,2 -- -
0,1 -
0,3 1 - -- -- -.. -
- 3 

100 8 441 

Monat NotstandS--- arbel ter Land lnsgesamt mannlich welblich lnsgesamt mannllch welblich lnsgesamt mannlich weiblich 

1958 D 769 077 500 554 268 523 221 593 119 521 102 072 343 034 233 239 109 795 22 643 
1960 D 270 678 178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 13 420 
1961 D 180 855 117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 9 242 
1962 D 154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 5 805 
1963 D 185 646 130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 4 183 
1963 Aprl.l 143 659 86 880 56 779 563 986 331 998 231 988 276 534 207 444 69 090 4 638 

MB2 124 037 73 502 50 535 573 782 337 694 236 088 258 636 190 841 67 795 4 830 
Jum 112 083 67 578 44 505 597 246 352 001 245 245 239 253 174 186 65 067 4 820 
JUll 106 111. 64 941 41 170 616 940 369 435 247 505 267 588 195 401 72 187 4 782 
Aug. 104 243 64 718 39 525 626 373 371 304 255 069 250 868 178 461 72 407 4 832 
Sept. 104 507 63 580 40 927 624 538 373 275 251 263 250 819 174 755 76 064 4 610 
Okt. 114 335 68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 4 407 
Nov. 133 024 79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 3 864 
Dez. 252 329 178 515 73 814 440 277 252 479 1117 798 179 502 136 328 43 174 3 152 

1964 Jan. 337 497 252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 ... 
Febr. 304 690 223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 ... 
Marz 227 188 158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 ... 
April 146 634 89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 ... 
Mai 126 654 77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 ... 
Juni 112 166 70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 '" 
Juli 105 399 67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 267 332 199 785 67 547 '" 

nach Landern pull 1264l 
Schlesw. -Holst. 6 356 3 728 2 628 17 439 9 297 8 142 20 052 10 499 9 553 ... 
Hamburg 3 541 2 362 1 179 26 986 15 199 11 787 29 619 27 116 2 503 '" Nledersachsen 13 414 8 121 5 293 60 000 36 047 23 953 21 545 15 866 5 679 '" Bremen 2 123 1 361 762 8 832 5 070 3 762 9 430 8 294 1 136 '" Nordrh.-Westf. 33 884 24 400 9 484 201 402 125 108 76 294 64 749 48 354 16 3<J'j ... 
Hessen 6 845 4 982 1 863 67 860 39 060 28 800 25 515 21 045 4 470 '" Rheu'.ld. -Pfalz/Saar 6 545 4 720 1 825 32 850 19 831 13 019 14 306 10 306 4 000 ... 
Baden-Wurttbg. 3 122 2 206 916 128 955 74 800 54 155 42 519 31 072 11 447 '" Bayern 20 842 11 049 9 793 109 697 59 990 49 707 28 421 18 915 9 506 '" 
Berlin (West) 8 727 4 631 4 096 22 484 11 983 10 501 11 176 8 318 2 858 '" 
1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar b1s November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres), be1 Ver-
m1 ttlungen MD. 

Bundesanstal t fur Arbei tsverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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% 

78,6 

20,5 

9,9 

48,2 

0 
21,4 

-
10,0 

-0,1 
1,2 
2,3 
0 -
0,6 

-1,5 

4,5 

0 -------
0,8 
0,4 -------
0 ----
0 

100 



Jahr Acker- Forst-, 
Monat bauer, Jagd- u. 
-- Insgesamt TlerZllcht. , Flscherel-Garten-Geschlecht bauer berufe 

1962 D 154 523 6 952 6 463 
1963 D 185 646 7 872 9 384 
1963 JUll 106 111 1 352 295 

Aug. 104 243 1 295 297 
Sept. 104 507 1 294 304 
Okt. 114 335 1 553 349 
Nov. 133 024 4 728 958 
Dez. 252 329 16 587 10 272 

1964 Jan. 337 497 20 985 19 084 
Febr. 304 690 17 881 19 984 
Marz 227 188 10 903 12 545 
April 146 634 3 415 1 211 
Mai 126 654 1 851 534 
Juni 112 166 1 529 387 
Juli 105 399 1 389 344 

dar.mannllch 67 560 1 126 272 

1964 Juli 
I 676 5051 9 172 

I 
510 

dar.mannllch 396 385 7 135 367 

Textll-
Jahr Papler- Licht- herst. u. 
Monat herst.u. blldner, -verarbei -- -verar- Drucker u. ter, Hand 

Geschlecht bei ter verw. Berufe schuh-
macher 

1962 D 773 870 5 931 
1963 D 901 970 6 735 
1963 JUll 703 778 5 690 

Aug. 639 752 5 409 
Sept. 711 831 5 133 
Okt. 727 979 5 266 
Nov. 812 1 068 6 565 
Dez. 1 158 1 148 9 924 

1964 Jau. 1 407 1 284 10 217 
Febr. 1 316 1 201 9 327 
Marz 1 169 1 095 7 879 
Aprll 1 034 1 124 7 199 
Mai 944 1 003 6 990 
Junl 828 841 6 218 
Juli 728 805 5 075 

dar.mannlich 267 554 1 055 

1964 Jull I 6 4961 5 011 
1 

40 207 
dar.mannllch 1 882 3 302 6 821 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statten- schaftl. Reinlg.--- berufe Berufe berufe 
Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 3 960 
1963 D 2 869 2 490 4 549 
1963 JUll 1 203 2 025 3 618 

Aug. 1 234 2 009 3 579 
Sept. 1 592 1 983 3 832 
Okt. 3 146 2 457 4 134 
Nov. 4 782 3 104 4 992 
Dez. 4 569 2 979 5 674 

1964 Jan. 4 598 3 290 6 247 
Febr. 4 123 2 928 5 902 
Marz 3 225 2 552 5 360 
Aprll 2 415 2 512 4 890 
Mai 1 621 2 156 4 354 
Juni 1 316 1 874 4 009 
Juli 1 173 2 042 3 610 

dar.mannlich 455 9 716 

1964 Jul1 I 11 422
1 

25 648 
I 

29 988 
dar.mannlich 2 236 49 4 613 

Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet einseh\. Berlin (West) 

Bergleute, Stelnbe- Metall- SChlIlJ.ede, 
Mlneral- arbei ter erzeuger Schlosser, 

gewinner, Keramlker, Bauberufe und -be- 1,lechanlker 
-aufbe- u. verw. 
rei ter Glasmacher arbel ter Berufe 

~  tslose 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
1 271 904 2 364 6 986 5 498 
1 197 834 2 336 7 037 5 355 
1 128 775 2 216 7 079 5 226 
1 246 797 2 636 7 187 5 552 
1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 
8 441 16 072 35 218 9 270 8 517 

10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 241 6 '535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 
1 029 806 2 912 6 425 5 222 
1 024 536 2 872 5 392 4 7fJ8 

Offene Stellen 

1 

10 564 
1 

10 278 
I 

67 756 
1 

76 423 
1 

62 804 
10 487 7 836 67 605 60 607 57 601 

fiarennach-
Leder- Nahr.-u. seher Ingenleure, herst. , Versand- Ungelernte 

Leder- u Genuß- fertlg- Hllfs- Technlker 
Fellver- mittel macher u. krafte u. verwandt 
arbel ter hersteller Lagerver- Berul'e 

wal ter 

Arbel tslose 
1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 

824 3 921 3 093 16 578 2 449 
822 3 439 3 003 16 454 2 414 
759 3 482 3 056 16 054 2 232 
812 3 937 3 222 16 908 2 425 
920 4 810 3 466 19 896 2 299 

1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 
2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 
1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 

457 897 1 646 15 343 2 248 

Offene Stellen 

I 
7 828 

1 

29 448 
1 

12 176 
I 

57 330 
1 

8 845 
2 609 10 061 3 552 47 822 8 347 

o J Rechts-, rganlsat., Ordnungs- Sozial-Korper- Dlenst- u. Verwal- u. Slcher- pflege-pfleger Wach be ru fe tungs-u. hei ts- berufe Buroberufe wahrer 

Arbel tslose 
725 2 901 16 911 262 173 
893 3 202 17 485 248 181 
634 2 866 16 178 235 171 
608 2 879 15 911 227 169 
686 2 876 16 243 233 186 
880 3 040 17 918 268 186 

1 130 3 452 17 905 259 186 
1 163 3 865 17 491 244 184 
1 479 4 270 19 923 278 214 
1 205 4 262 18 766 265 218 

979 3 986 17 404 255 193 
1 302 3 646 18 638 280 210 

948 3 386 17 376 261 193 
796 3 164 15 438 245 151 
741 3 136 15 812 226 146 
382 2 901 7 605 218 27 

Offene Stellen 

I 
5 873 

1 

2 718 
1 

59 823 
I 

350 
I 

571 
1 400 2 383 10 192 312 80 

Holzver-
Chemle- Kunst-

~  u. Elektrlker werker stoffver- zugehorlge arbel ter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 059 1 230 317 1 358 
2 031 1 220 366 1 336 
2 052 1 198 344 1 296 
2 215 1 219 336 1 364 
2 346 1 317 372 1 571 
3 166 1 491 461 5 211 
3 951 1 822 594 7 440 
3 630 1 773 581 6 035 
2 896 1 601 423 3 886 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 870 1 275 276 1 282 
1 030 911 87 1 064 

1 

27 023 
1 

9 760 
1 

3 964 
I 

15 756 
15 943 7 017 1 818 14 500 

Maschlni-Technlsche 
Sonder- sten und Handels- Verkehrs-

fachkrafte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
601 1 402 6 709 4 521 
577 1 372 6 906 4 638 
622 1 320 7 071 4 731 
694 1 375 7 706 5 199 
625 1 589 7 573 5 762 
645 3 325 7 490 13 089 
753 5 228 8 667 19 860 
705 4 612 10 023 16 277 
627 3 343 8 373 11 103 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
542 1 442 6 190 4 716 
338 1 433 2 736 4 333 

1 

3 891 
1 

4 171 
1 

30 304 I 27 083 
2 583 4 067 7 442 23 679 

Erzleh. u. 
Gesund- Lenrberufe Arbei ts-
hel ts- ubr. Ber. Kunst- krafte 
dlenst- d. Wlssen- lerlsche mlt un-
berufe sch. u. d. Berufe bestlmmtem 

Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 164 991 1 907 4 216 
1 124 1 001 1 813 3 960 
1 205 1 029 1 807 3 921 
1 403 1 100 2 166 3 933 
1 444 1 116 2 623 4 300 
1 470 1 152 2 633 4 446 
1 557 1 346 2 510 4 919 
1 454 1 202 2 440 5 141 
1 292 1 114 2 338 5 407 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 817 1 752 4 588 
1 130 894 1 878 4 341 

189 363 1 20g 3 067 

1 

9 104 
1 

3 051 
1 

1 157 
1 

-
729 413 895 -

Ab 1962 Klasslflzlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematlk der Berufe, Ausgabe 1950 ln WiSta 1962/10, S. 571*. 
Bundesanstal t fur Arbel tsverml ttlung und Arbel tslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aulsatz: "Unternehmen und Beseh"ltigte Im Berelm der Land- und Forstwirtsmalt, Tierhaltung und Pismerei· In diesem Heft 

Unternehmen und Besmäftigte der Land- und Forstwirtsmaft sowie der Binnenfismerei 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

Landwirtschaft 
Allgeme1ne Blnnenfischerei 

Insgesamt Forstwirtschaft u. Fischzucht Land Landw1rtschaft Gartenbau We1nbau 2) 1) 
1 000 " 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Unternehmen 
Schlesw.-Holst. 54,0 4,0 51,1 94,6 2,4 4,4 - - 0,4 0,7 0,2 0,3 
Hamburg 3,7 0,3 1,0 27,1 2,6 71,0 - - 0,1 1,8 0,0 0,1 
Nledersachsen 212,3 15,7 203,4 95,8 6,3 3,0 - - 2,4 1,1 0,2 0,1 
Bremen 1,2 0,1 1,0 86,0 0,2 13,7 - - 0,0 0,3 - -Nordrh.-Westf. 157,6 11,7 146,5 92,9 9,1 5,7 0,0 0,0 2,0 1,3 0,1 0,1 
Hessen 111,1 8,2 102,8 92,5 4,2 3,8 1,9 1,7 2,2 2,0 0,1 0,0 Rhe1nld.-Pfalz 156,5 11,6 111,8 71,4 7,3 4,7 34,1 21,8 3,1 2,0 0,2 0,1 
Baden-Württbg. 235,1 17,4 209,0 88,9 9,9 4,2 10,8 4,6 5,1 2,2 0,3 0,1 
Bayern 408,6 30,2 395,2 96,7 5,8 1,4 1,4 0,4 5,1 1,2 1,1 0,3 Saarland 11,2 0,8 10,3 92,2 0,6 5,1 0,0 0,4 0,3 2,3 0,0 0,0 
Bundesgebiet ohne 

Berlin 1 351,2 100 1 231,9 91,1 48,3 3,6 48,4 3,6 20,6 1,5 2,0 0,2 
Beschäftigte insgesamt 

Schlesw.-Holst. 198,2 4,4 183,0 92,3 12,8 6,5 - - 2,0 1,0 0,4 0,2 
Hamburg 12,2 0,3 3,5 28,5 8,6 70,5 - - 0,1 0,9 0,0 0,1 
Nledersachsen 769,7 17,2 731,4 95,0 23,7 3,1 - - 14,3 1,9 0,4 0,0 
Bremen 4,0 0,1 3,0 76,5 0,9 23,3 - - 0,0 0,2 - -Nordrh.-Westf. 557,3 12,5 515,1 92,4 30,7 5,5 0,1 0,0 11,2 2,1 0,2 0,0 
Hessen 388,6 8,7 355,9 91,6 11,5 3,0 5,7 1,4 15,4 4,0 0,1 0,0 
Rheinld.-Pfalz 473,8 10,6 333,7 70,4 19,3 4,1 105,5 22,3 15,0 3,1 0,3 0,1 
Baden-W1irttbg. 739,0 16,6 642,2 86,9 31,2 4,2 29,4 4,0 15,0 4,8 0,6 0,1 
Bayern 1 287,7 28,9 1 229,8 95,5 17,9 1,4 4,1 6,3 34,1 2,7 1,8 0,1 
Saarland 32,1 0,7 29,7 92,4 1,2 3,6 0,1 0,4 1,2 3,6 0,0 0,0 
Bundesgeb1et ohne 

Berlln 4 462,6 100 4 027,2 90,3 157,8 3,5 144,9 3,2 129,0 2,9 3,7 0,1 
Vollbeschaftigte 

Schlesw.-Holst. 101,3 5,1 92,6 91,4 7,0 6,9 - - 1,5 1,5 0,2 0,2 
Hamburg 7,4 0,4 1,9 26,3 5,3 72,6 - - 0,1 1,1 0,0 0,0 
Nledersachsen 331,2 16,7 311,1 93,9 11,8 3,6 - - 8,1 2,5 0,1 0,0 
Bremen 2,2 0,1 1,5 68,2 0,7 31,8 - - 0,0 0,0 - -
Nordrh.-Westf. 230,3 11,6 207,3 90,0 15,5 6,8 0,0 0,0 7,4 3,2 0,1 0,0 
Hessen 146,7 7,4 131,4 89,6 4,2 2,8 2,1 1,5 8,9 6,1 0,1 0,0 
Rheinld.-Pfalz 173,6 8,8 122,2 70,3 6,2 3,5 38,3 22,1 6,9 4,0 0,1 0,1 
Baden-Württbg. 329,2 16,6 285,3 86,6 13,8 4,2 11,7 3,6 6,9 5,5 0,2 0,1 
Bayern 641,2 32,3 609,2 95,0 8,7 1,4 1,5 0,2 21,3 3,3 0,5 0,1 
Saarland 20,5 1,0 18,6 91,0 0,8 3,8 0,1 0,5 1,0 4,7 0,0 0,0 
Bundesgebiet ohne 
Berlin 1 983,6 100 1 781,2 89,8 74,0 3,7 53,8 2,7 73,4 3,7 1,2 0,1 

1) Elnschl. Haltung und Zucht landwlrtschaftllcher Tiere auf nur ~  Futtergrundlage aus ~  landwlrtschaftlicher Erzeu-
gung.- 2) Ergebnlsse der Allgemeinen Landwirtschaftszahlung 1960 {Teichwirtschaft und Flschzucht) und der Binnenfischereierhebung 
1962 (Fluß- und Seenfischerei). 

Land 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet ohne 
Berlin 

Fußnoten vgl. oban. 

Besmäftigte der Land- und Forstwirtsmaft sowie der Binnenfismerei 
je 100 Unternehmen 

Landwirtschaft 
Allgemeine Insgesamt Forstwirtschaft Landwirtschaft Gartenbau Weinbau 

1) 
zu- voll- zu- voll- zu- voll- zu- voll- zu- voll-

sammen besch. sammen besch. sammen besch. aammen besch. $ammen besch. 

367 187 357 181 542 295 - - 569 411 
332 200 349 194 330 205 - - 157 121 
363 156 360 153 374 187 - - 595 337 
343 186 305 147 586 434 - - 150 25 
354 146 352 142 340 172 454 208 557 370 
350 132 346 128 277 100 295 110 693 402 
303 111 299 109 265 85 309 112 483 222 
314 140 307 137 313 139 272 108 701 356 
315 157 311 154 307 148 288 109 672 420 
288 183 288 181 206 139 338 230 443 369 

330 147 327 145 327 153 300 111 626 356 
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Binnenflscherei 
u. Fischzucht 

2) 

zu- voll-
sammen besch. 

275 151 
200 25 
176 61 - -
215 84 
178 96 
189 54 
223 74 
165 43 
100 25 

186 62 



Mihberzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkühe 

~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Hefstellunf VIP 4) Monat 1) monatl1ch täglich insgesamt Handler geliefert absatz 3) Butter Käse) Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1958 MD 5 616 267 8,8 1 499,4 1 076,2 71,8 
1960 MD 5 673 283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 38 776 13 673 13 313 
1963 Juli 5 922 328 10,6 1 942,6 1 537,4 79,1 265,5 42 585 12 444 15 206 

Aug. 5 922 305 9,8 1 805,5 1 409,7 78,1 247,9 40 255 13 346 13 084 
Sept. 5 922 271 9,0 1 602,2 1 226,8 76,6 231,1 35 699 t4 182 11 800 
Okt. 5 922 258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
Nov. 5 922 242 8,1 1 433,5 1 053,9 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 
Dez. 5 922 253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 

1964 Jan. 5 835 269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 21<;1,2 35 749 15 212 12 543 
Febr. 5 835 268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,3 35 106 14 085 13 362 
März 5 835 314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
April 5 835 327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 44 984 14 381 17 106 
Mai 5 835 365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
Juni 5 835 341 ~  1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
Juli 5 835 331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 ... ... . .. . .. 

3
1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einsahl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Schlachtmenge 
Jahr 
I,lonat nsgesamt Schlacht-

l) fette 2) 
t 

1958 MD 186 834 18 359 
1960 MD 196 932 19 360 
1961 MD 207 690 20 542 
1962 MD 225 797 22 358 
1963 MD 232 507 22 948 
1963 Juli 245 239 24 315 

Aug. 226 280 22 273 
Sept. 244 093 23 987 
Okt. 257 828 24 761 
Nov. 231 509 22 731 
Dez. 232 919 23 139 

1964 Jan. 221 154 21 480 
Febr. 198 269 19 616 
Marz 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 
Mai 226 268 22 990 
Juni 243 612 24 796 
Juli 225 878 22 225 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

Tiere ~  Herkunft 

Rinder Schwelne Sonstige Schlacht-Tiere 3) menge 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge nsgesamt 

tungen Imenge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

248,0 64 589 1 296,5 111 691 10 554 12 677 
262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
321,9 84 818 1 706,2 148 459 11 962 9 857 
308,5 80 512 1 549,4 134 951 10 817 9 455 
337,7 88 344 1 680,6 144 807 10 942 6 868 
387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 839 6 249 
324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 
299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 
283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 

Tiere ausländischer Herkunft 
darunter 

Rinder Schweine 
SchI ach- Schlacht- SchI ach- Schlacht-

tungen Imenge 1) tungen Imenge 1) 
1 000 t 1 000 t 

29,8 7 829 47,6 4 840 
34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
31,0 8 000 11,6 1 842 
29,7 7 623 11,2 1 821 
18,1 4 719 13,4 2 129 
13,9 3 738 16,0 2 479 
22,2 5 958 15,0 2 582 
29,6 7 995 12,6 2 059 
37,7 10 280 21,9 3 572 
33,1 8 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9,5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 6 982 4,9 784 
20,8 5 604 8,3 1 338 

1) D1e Schlachtmenge stellt den Anfall an Fle1sch (ohne Innere1en) und an Schlacht fett dar.- 2) Re1nfettwert.- Gemaß Vere1nbarungen 
der EWG-Mitgliedstaaten sind die Anteile an Schlachtfetten aus gewerblichen Schlachtungen neu festgelegt worden. Es wurde ein Aus-
beutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bel Schweinen einschI. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 
2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferee. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 

Jahr Insgesamt GroSe Hochseefischerei Große Heringsfischerei 1) Kleine Hochsee- und 
Monat Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 MD 46 724 22 540 29 856 16 856 5 314 1 947 11 556 3 738 
1963 April 50 441 25 596 37 826 20 213 2 698 1 195 9 917 4 188 

Mai 40 335 20 439 25 259 14 146 2 418 1 091 12 658 5 202 
Juni 49 261 20 735 26 781 13 866 7 475 2 664 15 004 4 205 
Juli 54 642 22 449 26 440 13 842 9 917 3 459 18 285 5 148 
Aug. 59 457 24 485 30 184 15 949 10 485 3 632 18 788 4 904 
Sept. 64 676 26 678 34 112 17 638 10 274 3 541 20 291 5 499 
Okt. 45 478 22 706 25 051 15 634 5 631 1 993 14 797 5 079 
Nov. 38 930 21 682 24 199 16 096 4 794 1 678 9 937 3 908 
Dez. 42 766 23 606 29 695 17 910 5 017 1 741 8 055 3 955 

1964 Jan. 44 295 ... 31 470 20 765 1 172 . .. 11 653 3 620 
Febr. 38 679 ... 28 206 18 715 2 942 ... 7 531 2 958 
Marz 41 291 ." 30 995 21 301 3 808 ... 6 488 2 696 
APril2l 45 845 ... 31 951 18 458 4 765 ... 9 129 3 594 

~~  2 
38 000 ... 23 250 13 593 3 088 ... 11 662 4 000 
41 319 ... 22 986 13 383 2 642 ... 15 691 4 000 

Juli 2) 55 728 32 899 18 438 6 638 16 190 2) ... ... 4 500 
Aug. 57 816 ... 25 377 13 908 8 795 . .. 23 644 6 000 

2
1) Ab 1963 bere1n1gte Erlose fur Salzheringe der Loggerfischerei (Kosten fur Umpacken an Land und Verpackungsmaterial abgesetzt).-

) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr2) 
Monat 
--Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat --
Land 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schleswig.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlln (West) 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete I Arbeiter- Lohn- Gehal t-triebe (örtl. insgesamt I darunter stunden Einheiten) Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 061 7 734 6 348 1 094 
127 56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 033 8 313 6 549 1 065 3 835 1 552 
59 154 8 297 6 527 1 090 4 025 1 596 
59 233 8 263 6 493 971 3 880 1 622 
59 31' 8 275 6 507 1 042 4 039 1 611 
59 319 8 268 6 496 1 023 4 005 1 598 
59 319 8 263 6 488 1 050 3 861 1 609 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 .010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8313 6 499 1 064 4 402 1 756 

nach Ländern (Juli 12641 
1 542 174 139 22 91 31 
1 430 220 154 24 115 65 
5 131 749 603 91 417 137 

492 98 72 11 51 23 
16 675 2 806 2 222 374 1 636 608 
5 153 699 527 86 356 169 
3 220 371 289 48 190 77 

10 793 1 464 1 132 189 719 314 
11 415 1 275 1 007 166 598 235 

662 169 141 23 100 32 
2 804 288 213 30 129 65 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Jlill. cbm 

6313 3 050 2 258 533 409 1 620 
6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 505 2 729 2 011 278 1 180 1 415 
5 559 2 647 2 098 282 1 143 1 485 
4 951 2 333 1 890 251 1 011 1 399 
5 337 2 486 2 041 262 1 043 1 454 
5 212 2 446 1 987 258 1 092 1 446 
5 207 2 449 1 984 262 1 138 1 401 
6 151 3 000 2 213 29' 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 679 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 110 2 268 2 113 237 1 301 1 553 
5 163 2 257 2 191 239 1 286 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 288 1 571 

nach Ländern (Juli 12641 
54 26 28 0 62 10 
'1 8 3 0 46 5 

393 134 213 36 132 50 
30 4 26 0 31 7 

3 688 1 664 1 497 123 495 1 254 
127 63 40 11 115 34 
214 123 76 23 71 41 
180 138 37 8 152 20 
301 90 84 34 165 16 
480 214 266 0 10 126 

13 8 1 6 9 8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 1ge 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3746 
26 276 4 079 
25 985 4 111 
26 601 4 081 
24 245 3 971 
26 690 4 072 
25 709 3 842 
28 294 4313 
30 275 4 528 
28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 531 
29 448 4 731 
26 365 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 

653 78 
1 204 138 
2 658 406 

405 46 
10 690 1 548 

2 37'5 423 
1 415 213 
4 915 789 
3 98' 512 

47(; 148 
851 94 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

11111. kWh 

· 5 455 
6 485 · 6 801 · 7 101 · 7 506 
7 241 · 7 516 

· 6 963 

· 7 437 · 7 ~0  

· 7 597 
8 256 · 7 951 · 7 794 

4 847 8 074 
4 711 7 703 
4 903 7 955 
5 061 8077 
4 885 7 664 
5 094 7 919 
5 229 8 134 

70 97 
85 98 

294 521 
57 62 

2 533 4 279 
312 453 
368 546 
634 812 
752 976 

66 228 
58 62 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke !Ur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie _ soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t ROhbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1958 D I 7 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 

1963 Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
Marz 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452 ,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 

1963 Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 858,8 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 364,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 

1963 Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 481,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenI) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

-Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- ~ I Schiff- Elektro- IChemisChe I Textil-d. Steine schaff. Metall- sc 1nen-
und Erden Industne bau Induatne 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 

273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917 ,4 505,9 570,9 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917,4 505,9 568,3 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 
268,9 347,8 83,5 1 031,6 472,8 82,0 918,8 506,2 561,4 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 341,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 

umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,8 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 

27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

I Beklei-
dungs-

341,4 
355,5 
370,0 
384,2 
388,1 

385,6 
385,1 
386,0 
387,9 
389,0 
386,2 
387,9 
381,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 

679,9 
862,4 

1 046,0 
1 190,4 

931,0 
663,6 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 

16,7 
17 ,5 
18,2 
23,3 

18,9 
29,2 
37,0 
32 ,7 
23,9 
15,6 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 

22,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die dffentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnlsse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinlerte Betrlebe sind mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bel der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrle Monat 2 ) 

"960 ThlD 201 
1961 MD 201 
1962 !/ID 207 
1963 !/ID 216 
1963 April 217 

Ma1 230 
Juni 200 
Juli 220 
Aug. 204 
Sept. 223 
Okt. 257 
Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jan. 227 
Febr. 233 
Marz; 243 
April 262 
Ma1 234 
Juni 252 
.Juh 5) 249 

HolzschI., 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
pappe-Monat erzeugende 

Industrle 
3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 ~  144 
1963 MD 147 
1963 April 142 

Mai 150 
Juni 137 
Juli 149 
Aug. 144 
Sept. 155 
Okt. 159 
Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jan. 165 
Fehr. 158 
Marz 156 
April 165 
Ma1 151 
Juni 160 
Juli 5) 157 

Feln-Jahr keramische Monat Industrl.e 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 !/ID 165 
1963 MD 169 
1963 April 154 

Mai 19'5 
Juni 153 
Jul1 180 
Aug. 163 
Sept. 181 
Okt. 192 
Nov. 182 
Dez. 155 

1964 Jan. 190 
Febr. 186 
Marz 189 
April 204 
1'\'1a1 205 
Junl. 187 
Jul1 'Ö) 1% 

Indices über den Auftragseingang ll in wichtigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

1954=100 

r,rundstoff-I Investl-

I 

Ver- Elsen-, 
u.J?roduk- tlons- brauchs- Industr1.e Stahlwarm- Stahl-u. 

tlonsguter- p-;uter- guter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gleßerelen 

lndustrlen 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
194 261 188 222 157 120 
212 271 201 257 187 128 
186 248 156 222 144 116 
210 284 147 268 188 133 
194 260 139 263 144 126 
198 270 195 254 147 132 
219 312 237 262 181 138 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
243 313 171 292 202 163 

Feinmeeh. 
Chemische Elektro- opt. Ma.schinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techn. u. 
Industrie Industr1e Industrle 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
233 243 362 216 284 223 
238 267 356 156 286 248 
223 225 290 104 268 224 
237 261 345 101 308 277 
229 234 263 316 310 222 
234 276 310 129 308 239 
254 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 

272 319 311 117 347 271 

Holz- u. Pap1er- Kunststoff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
l.ndustrle mobel- verarb. Industrle Industrie industrie 

industrie Industrle 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 158 

232 197 240 523 137 150 
249 211 251 566 112 295 
217 182 217 495 88 221 
287 220 243 588 102 118 
251 228 229 548 95 76 
322 244 250 583 105 124 
265 268 282 653 133 238 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
319 262 267 716 100 123 

NE-Metall-Zleherelen halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
162 139 
176 164 
157 132 
171 153 
163 139 
171 160 
198 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
242 212 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
lndustrle 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
200 206 
207 216 
182 192 
202 225 
206 212 
207 233 
241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
284 267 

Textil- Bekle1dungs-
industrie 1ndustr1e 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
162 258 
162 266 
128 179 
121 130 
113 135 
157 279 
210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 154 

Vgl. Fachserle D, ~  9, Auftragselngang ln wlchtlgen Industrlezwelgen. 
1) Berechnet nach Auftragswerten zu Jeweillgen Prelsen (Wertlndlces), sofern nlcht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußm1tte11ndustr1en, ohne Bauhauptgewerbe und Energ1eversorgungsbetriebe.- 3) !/Iengen1ndices.- 4) Ohne Uhren.- 5) Vorlaufige Er-
gebnIsse. 
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Industrle 
ohne 

Jahr rauhaupt-Monat Bau - gew. und insgesamt haupt- Energie-
gewerbe versarg .-

betriebe 

1958 208 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 JUll 288 286 287 

Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
Okt. 331 331 331 
Nov. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
Febr. 282 284 282 
Ma.rz 296 298 296 
April 318 318 318 
Mai 283 282 281 
Juni 313 312 314 
JUhj] 313 312 312 
Aug. 287 286 285 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 Juli 267 265 266 

Aug. 264 263 263 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
Febr. 293 295 293 
Marz 308 309 308 
April 307 307 306 
Mai 329 328 329 
Juni 314 313 314 

~  290 289 289 
Aug. 284 283 282 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1958 124 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1963 Juli 119 114 135 

Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
Fabr. 117 111 125 
Ma.rz 118 105 122 
April 126 106 128 
Mai 109 100 109 
Juni 116 103 124 

JUlisl 121 104 133 
Aug. 110 105 115 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 Juli 110 105 123 

Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Febr. 122 115 130 
März 123 110 128 
AprJ.l 121 101 123 
Mai 129 117 129 
Juni 117 103 124 

~  112 95 122 
Aug. 109 105 114 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berllnl 

1950=100 

Verarbei tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff- u. Investl- brauchs- Nahrungs-
Produk- tlons- u. Genuß-
tlons- guter- guter- mi ttel-lndustr. guter- lndustr. 1) lndustr. 

industr. 

kalendermonatllch 
146 202 269 183 201 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 2g0 373 230 231 
156 306 378 235 244 
156 325 371 224 264 
152 319 342 219 246 
150 319 400 252 239 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
155 359 431 246 253 
163 369 401 247 274 
155 347 356 219 248 

arbei tstaglich 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
148 305 340 206 242 
146 307 327 210 236 
150 321 401 253 239 
157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
156 361 432 246 253 
153 347 368 227 251 
153 342 354 217 247 

Grundstoff-
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-, 
Stein- Erdbl- d. Steine Bcha:f- Staill- u. 
salz- gewinnung fende Temper-

Energi eve r S orgungs be t rie be 

Elektri- Gas-lnsgesamt Zl tats- erzeugung lnsgesamt 
erzeugung 

215 215 169 205 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
329 324 146 288 
327 348 142 307 
297 347 142 306 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
330 328 148 292 
302 334 140 295 
295 339 140 299 

und Produktionsg1.lterinduatrl.en 
Zie- NE- NE- Chemische hereien Metall- Metall- Industrie u.Kalt-

bergbau u.Erden Industrie gießereien walzwerke industrie gießerelen 2) 

kalendermonatlieh 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
205 719 347 234 169 242 251 334 410 
213 725 334 228 154 234 236 355 403 
213 709 327 218 172 239 246 386 407 
229 750 340 243 195 263 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 237 257 392 445 
225 738 346 267 191 248 281 455 464 
225 777 360 278 197 262 290 399 474 
228 789 333 266 161 ... 263 . .. 452 

arbei t staglieh 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 
188 706 329 217 155 222 237 307 386 
203 712 324 217 147 222 227 338 388 
213 719 330 219 172 239 247 387 409 
210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 288 289 470 496 
225 748 349 268 192 248 283 455 467 
207 763 342 257 180 240 272 366 446 
226 774 328 263 160 ... 260 . .. 446 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttell.ndustrl.e. - 2) El.nschl. Kohlenwertstoffl.ndustrl.e; einschI. Chemiefasererzeugung . - 3) Vorlaufl.ge Zahlen. 

Bau-
haupt-
gewerbe 

182 
222 
239 
257 
265 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
319 
339 
341 
313 

183 
222 
240 
259 
268 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
165 
210 
257 

314 
382 
339 
316 
310 

Chemie-
faser-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 

. 734 
761 
786 
775 

234 
376 
435 
568 
645 
629 
610 
638 
691 
709 
678 
739 
762 
714 
771 
720 
771 
772 
760 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 

~  
Aug. 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jull. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jum 
Ju1l 5 ) 
AUg. 5 ) 

Jahr 
Monat 

--

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh5 ) 
Aug. 5 ) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jull 

Aug. 
Sept. 
Jkt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Mai 
Junl 
Jull 5 ) 
Aug. <;) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff-und Produkt 1 onsgu t erlnd us t rl en Investl tJ.onsguterindustrlen 
Keu- Sagewerke Holzschl., Stahlbau Feln-

Mineral- tschuk- Flach- und holz- Zellst., eJ.nschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
olverar- u.Asbest- glas- bearbei t. ~  u. 1elcht- schinen- bau Schlffbau techno u. opt. 
beltung verarb. lndustrle Industrle Pappe erz. metall- bau Industrie Industrle 

Industrie Industrle bau 1) 

kalendermonat lieh 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 261 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 206 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 
935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 108 193 264 328 588 271 445 338 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 
874 3<;8 277 142 235 218 325 804 293 532 348 

1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 
984 348 255 136 228 237 337 801 280 538 346 

1 112 316 251 138 235 234 336 610 259 525 360 
1 035 2g4 235 123 231 214 283 584 '" 458 .,. 

arbeitstagllch 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 

I 
334 239 

544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 
895 260 238 124 213 201 279 557 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 356 255 144 237 240 350 791 315 552 372 
997 348 258 136 229 238 338 602 280 539 346 

1 091 290 246 126 219 215 308 559 238 481 330 
1 015 292 230 122 227 213 281 579 ... 455 . .. 

VerbrauC'hsgüterlndustrien 

Feln- Holz- Musik- Papler Drucke- Kunst- Leder- Leder-verar- Mobel- rei- atoff'-kera- Hohlglas- bei tende lndustrle instru- und Pappe und Ver- ver ar- erzeu- verar- Schuh-
mlsche lndustrle Industrle 3 ) mente verarb. vlelfal t. bel tende gende bei tende lndustrle 

Indu3trle 2 ) 4) Industrle Industrie Industrle Industrie Industrie 

kalenderm.onatlich 
198 215 180 277 270 187 195 580 128 220 157 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 163 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 169 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
21 <; 328 232 359 355 258 254 1 298 116 224 189 
222 331 223 352 330 254 256 1 271 113 260 192 
227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 317 206 
247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 3 ' 5 212 353 306 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 
252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 368 325 255 261 1 469 98 249 155 
247 350 256 404 376 283 270 1 618 116 244 143 
241 350 269 412 389 293 266 1 676 118 247 192 
234 334 ... 347 . .. '" ... ... 115 . .. 186 

arbei tstäglich 
199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 346 267 268 1 308 117 278 193 
205 315 212 329 326 236 233 1 190 107 206 173 
215 318 213 336 317 242 245 1 216 108 249 183 
229 345 255 421 399 280 280 1 365 118 317 206 
236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 1 381 117 307 173 
234 319 200 327 298 2J7 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 283 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 
249 33

' 
250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 

242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
249 354 256 405 376 283 270 1 620 118 244 144 
230 336 247 377 356 269 244 1 537 108 227 176 231 326 ... 345 '" .. , ... .. , 114 . .. 185 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
lndustrie 

225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 

325 310 
274 263 
312 302 
319 312 
267 282 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 

312 297 
331 317 
313 303 
292 286 
265 280 

Beklei-Textll- dungs-lndustrle lndustrle 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 304 
186 332 

204 34Q 
166 279 
193 270 
184 274 
141 '" 

157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
193 270 

169 251 
140 '" 

1) Elnschl. UhrenJ.ndustr1.e.- 2) El.nschl. Mobellndustrie.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) EinschI. Splel-, Schmuckwaren- und Sportgeratelndu-
stTle.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
JU1i{j 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
MaTZ 

April 
Ma, 
Juni 

JUli1l 
Aug. 

Index der industriellen BruttoproduktionJür Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet lohne Saarland und Berlln) 

arbeitstäglldll950 = 100 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

eJ.nschl.) ohne Metall- J Textil-, Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , o ~o  
Stahl- Landwirt-

bear- Nah-, .für die Maschinen kraft- Liefer- u. techno ~ ~~  
Personenkraftwagen bauten J.ns- schaft-

bei tungs- ~~~ ~  Nahrungs- und ma- lns- wagen Lastkrat't-
uber 1,5 Liter gesamt liehe mittel- schinelle gesamt über wagen eJ.n- InvestJ.tJ.onsgüter Maschinen maachJ.nen industrie Anlagen 1,5 L1ter schI. Zug-

maschinen 

272 257 191 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 211 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 510 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 481 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 
428 398 221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 
410 376 220 339 262 375 172 284 _410 718 796 ß51 477 322 
346 333 213 309 248 319 160 259 374 495 496 493 438 285 
335 314 202 277 208 273 149 261 339 537 567 512 427 268 

Verbrauchsgl.1ter (ohne Nahrungs- und Genußmi ttel) 

lnsgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstlge Textilien, 
e inschl.\ ohne Bekleidung Rundfunk-, Sonstlge u.kosmet. im Index 

Personen- elektro- ?dabeI Artlkel, er.faß.te und lnsgesamt kraftwagen Kraftrader, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. Verbrauchs-Personenkraftwagen Schuhe blS 1,5 Ltr. Fahrrader und Verbrauchs- Putzmittel guter bis 1,5 L1 ter Phonogerate güter 

243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 166 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 H7 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
386 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 286 
391 340 287 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 363 309 243 847 1 587 69 972 465 1 679 396 315 262 
316 283 225 572 1 057 62 852 368 1 528 367 315 262 315 282 243 560 1 050 43 740 351 1 284 338 309 266 

1) Vorläuüge Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 2) ~ Zechenkoks 
Monat 2) (Forderung) 

1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 

~  ~  11 761 3 004 
11 843 2 934 

1963 Juh 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 12 846 2 994 
Nov. 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 3 114 
Febr. 11 658 2 900 
Marz 11 775 3 091 
Aprl1 12 702 3 026 
Mai 10 609 3 118 
Juni 11 596 3 039 

Juh 3 ) 11 999 3 168 
Äug. 10 603 3 178 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsdtJ.. Berlln (West)" 

1000 t 

Braunkohle ; Braunkohlen- Eisenerz A bsat zf81l1ge 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

(Forderung) (berechnet 
2) 2) d. Forderung) auf ~ 0  

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8888 1 319 290 162 
8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10' 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 
9 279 1 309 255 180 
9 165 1 311 258 181 

Zement Gebrannter 
Erdol o~  (o.z.Absatz Kalk einschI 

best. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

369 1 644 681 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 435 815 
649 3 381 955 
656 3 244 938 
629 3 195 922 
658 3 208 967 
644 2 917 833 
674 1 328 635 
645 1 063 646 
600 1 713 733 
642 2 199 805 
623 3 249r 979 
643 3 419 911r 
629 3 419 955 
653 3 689 1 001 
660 3 363 987 

Vgl. ~  Dt Relhe 2 t Produktl.on ausgewählter l.ndustrl.eller Erzeugnlsse, Index der industriellen Produktlon (Monatszahlen) ; Relhe 3, Indu-
strlelle Produktion (Jahreszahlen). 
1) B18 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenw1rtschaft e .. V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e. V. flir Erdol.-
3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- 3tahl- E1Sen- Hutteu- Elektro- Rohzink .jchwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alurnlnlum lyt- (Gesamt- Huttenblel saure, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1) 2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) Hlitten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 12B 226 
1963 April 1 193 1 805 2 436 1 647 314 17 805 19 746 13 515 19 536 218 

Mai 1 542 1 957 2 646 1 763 325 18 727 20 322 13 742 20 942 227 
Junl 1 419 1 801 2 405 1 569 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799' 19 098 ·,2 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
Febr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
Marz 963 2 175 2 933 1 983 352 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
Aprll 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 lOB 19 100 12 841 18 140 234 
Mai 1 317 2 172 2 B47 1 853 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
Junl 1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824- 19 763 12 625 19 233 239 
JUli 9 ) 1 599 2 397 3 249 2 197 374- 19 4-83 20 323 12 628 16 016 244 
Aug. 1 492 2 390 3 191 2 038 310 19 724- 21 078 12 257 lB 135 248 

Chlor, Natrlum- Stickstoff- Phosphat- Calclum- Kunst- Chemie- Helzol (Primar- carbonat I hydroxld haltige Dungemittel carbld stoffe fasern Benzine 
Jahr produk- berechnet auf (Primar- 6) aus 
Monat hon) Na2C03 I NaOH I N I P205 produkt.) 4) 5 ) Erdol 6) 

t 1 000 t 

1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64- 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1963 Aprll 75 919 92 510 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 

Ma1 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 712 23 288 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 
Aug. 78 569 87 BOl 87 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714- 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 851 
Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 509 24 9BO 725 2 810 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 327 24 223 644 2 524 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 141 926 24 654 757 2 592 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 902 24 862 668 2 309 
Mai 84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 616 23 822 776 2 449 
Juni 82 170 91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 145 097 25 197 743 2 419 
Juli 9 ) 85 523 96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 475 22 766 899 2 484 
Aug. 86 460 95 051 95 087 104 104 79 508 100 415 139 994 22 822 863 2 484 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- ~  Ver-

Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-

Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen z1sions- motoren 
(100 %) pap1er 7) werkzeuge 7) 8) 

t 1 000 cbm t 

1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 

1963 April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 
Mai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Junl 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 3 090 10 345 
Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9 633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 907 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 

Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 24-3 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 725 51 066 56 344 267 368 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 
Mai 22 257 626r 44 680 54 994- 233 043 15 047r 81 071 22 792r 3 872r 11 143r 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 ' 11 593 

Ju1l9 ) 23 674 754 49 842 52 248 268 207 16 163 93 551 25 873 4 084 12 913 
Aug. 21 190 689 48 034 61 558 259 244 11' 725 90 023 20 174 3 456 12 725 

.. 
1) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Rartblel aus Rutten und Raff1ner1en der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- u. POlymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle: Arbeitsge-
meluschaft Erdolgew1nnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehor, Elnzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und 
ötraßenzugmaschinen.- 9) Vorlaufige Ergebnlsse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- ,I Textil- 2) Personen- ~ u. Krafträder I Fahrräder- Elektro-
fur d.Bau- kraftwagen Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3) 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrrad er ) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. Inh. ) zweiradrig toren 1) 

t St t 

1958 MD 12 502 20 612 6 925 9B 395 15 066 2 015 32 250 5 45B 72 061 12 972 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 9H 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 416 26 833 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
1963 April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 

Mai 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 B03 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 2B7 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 86B 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 397 
Nov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 431 19 203 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 362 17 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 947 209 022 22 378 658 8 655 67 142 22 493 
Febr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 70 740 22 717 
März 36 811 34 784 8 877 198 740 22 063 1 060 9 615 85 423 22 716 
April 39 870 40 305 8 421 214 585 24 463 1 033 11 797r 102 495 25 679 
Mai 36 164r 32 128r 7 583r 179 592 19 414 675 8 580 85 966r 21 041r 
Juni 40 710 34 674 8 614 217 786 22 025 817 11 126 88 848 25 144 
Ju11 11 ) 36 762 36 875 9 048 152 468 15 807 694 11 933 86 082 23 447 
Aug. 32 453 25 871 7 746 148 995 17 231 330 6 158 66 753 20 781 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzel.lan t lations- Haushalt- ;1Meßgerate gläser rate (ohne Armband- (ohne Jahr gerate bis kUhl- 1) 6 u.Norma- 7) aller Spezial- Uhren Turmuhren) un-
Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 8) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1963 April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 

Mai 4 385 9 417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Nov. 5 065 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 142 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 368 14 445 718 355 183 1 965 23 922 542 2 157 7 783 
Mai 4 689r 12 166 68?r 294 166 1 686 18 570 437r 1 715 7 220 
Juni 4 981 14 239 707 346 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli l1 ) 5 476 13 975 741 273 177 1 733 18 610 531 1 984 7 545 
Aug. 4677 11 298 667 223 155 1 755 15 369 423 1 578 7 471 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 10) 10) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 9) auch ~  und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1963 April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 

Mai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 127 994 82 888 19 936 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 
Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 9 992 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
März 115 881 76 973 13 712 8 672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 870 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386r 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282r 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Ju11 11 ) 131 605 83 453 21 851 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 498 8 888 
Aug. 130 610 81 867 19 843 7 947 19 890 7 526 7 416 644 24 466 7 977 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der'Auto-
mobilindustrie.- 4) EinschI. Kleinomnibusse.- 5) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 6) Einschl. HaushaltkUhltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstierel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tige AufmaChung bestimmt ist.- 11) Vorläufige Ergebnisse. 
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S t e lnkohl en! ord e rung 
Jahr abzuglieh Monat 

~  Einsatzkohle 
1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 244 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1963 Juli 11 965 7 586 

Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 304 
Nov. 12 036 7 617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. 13 389 8 633 
Febr. 11 658 7 453 
MaTZ 11 775 7 449 
April 12 702 8 188 
Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 108 
Jull 11 999 7 307 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet einsm!. Berlln (West) 
1000 t (t=t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brlkett- verfügbare verfugbar 3) herstellung Menge 2 ) 

3 768 10 012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
3 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 863 10 111 4 264 
3 483 11 082 9 413 4 126 
3 564 10 519 8 739 3 785 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 125 5 666 
3 509 11 695 10 200 6 521 
3 588 9577 8 393 6 711 
3 509 10 614 9 398 7.227 
3674 10 978 9 543 7 805 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr o ~ 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
730 2 379 7 582 
624 2 493 8 340 
715 2 517 7 748 
701 2 320 7 462 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6133 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 911 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 574 
629 1 988 7 605 

-1) Einsatzkohle der Zechenkokerelen und Brlkettfabrlken. 2) Aus Produktion verfligbare Menge abzUgllch Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Ber1chtszeitraUD.s.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokere1en.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren :Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Balden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. - 6) Ohne Saarland. 

Jahr in 
Monat offentl. industr. 

Werken 1) Stramerzeu-
gungeanlagen 

1958 MD5 ) 4 795 3 056 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1963 MD 7 464 4 641 
1963 Juli 6 661 4 363r 

Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Nov. 7977 4 993 
Dez. 8 504 5 004 

1964 Jan. 6 ) 9 212 5 201 
Febr. 8 484 4 890 
Marz 8 725 4 969 
April 8 302 4 689 
Mai 7 603 4 186 
Juni 7 615 4 280 
Juli 8 118 4 791 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

MilI.kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

insgesamt Wallser- 1) _1 Warme- verbrauch 
2) 

kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 631 
11 024r 1 183 9 841r 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953 12 309 656 
12 970 955 12 015 653 
13 508 839 12 669 677 
14 413 608 13 805 735 
13 374 696 12 678 678 
13 694 911 12 783 7" 
12 991 1 112 11 879 663 
11 789 1 276 10 513 645 
11 895 1 109 10 786 616 
12 909 953 11 956 685 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) AusfUhr 4) 
versorgung 
(E1nschl. 
Leitungs-
verlu.ste) 

377 172 7 663 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
887 117 11 198r 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12871 
477 309 12 496 
778 181 11 742 
815 148 11 946 
571 335 12 460 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der df'fentlichen Werke 80wie Verbrauch der Pumpspelcherwerke.-
3) Bis Juli 1959 elnschl.Bezus: aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungtlzone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der so-
wjetischen Besatzungazone.- 4) Bis Juli 1959 einschi. Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 
1959 einschL Lie.ferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschl. Berlin (West). 

Gaaerzeugung 
Jahr 
Monat l.nsgesamt Ortsgss 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1963 MD 1 893 294 
1963 Juli 1 819 235 

Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
Nov. 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

1964 Jan. 5 ) 2 127 439 
Febr. 1 949 381 
Marz 2 059 390 
April 1 961 325 
Mai 1 926 276 
Juni 1 847 246 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Mil!. cbm (lID == 4300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortagas-
werken Kokereien 

1 636 668 28 640 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 584 672 50 622 
1 570 682 50 633 
1 524 632 45 587 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 
1 650 780 47 732 
1 601 731 46 685 

Bundesministerlum fUr Wirtschaft 

Inlands-
Einfuhr 1) AusfUhr 2) o ~~ 

30 9 1 259 - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 - 24 1 378 
- 19 1 236 - 14 1 208 - 23 1 225 

- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 
- 20 1 419 - 18 1 281 
- 17 1 251 

1) Einachl. Bezug ~ der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone 
und bis 1959 an das Saarland.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandaanderung der Untergrundspeicherung.- 4} Ohne Saarland.-
5) Einschl. Berlin (West). 
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Jahr Handwerk 
ViertelJahr insgesamt insgesamt 

1961 D } 3 558,0 1 211,1 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 
1963 D 3 652,6 1 298,6 
1963 1.Vj. 3 549,2 1 232,4 

2. VJ. 3 724-,3 1 339,3 
3. Vj. 3 107,5 1 34-2,3 
4.VJ. 3 669,5 1 313,1 

1964 1.Vj. 3 601,8 1 211 ,6 
2.Vj. 3 144,7 1 313,1 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
19-63 D 25 056,5 6 525,0 
1963 1. Vj. 19 662,7 3 622,4 

2. Vj. 24 505,8 6 134,9 
3. Vj. 26 462,7 7 834,1 
4. Vj. 29 594,6 8 508,5 

1964- 1. Vj. 23 409,3 5 469,5 
2.Vj. 27 036,6 7 234,2 

1961 
~ } 3) 

15 675,0 5 227,4 
1962 17 293,6 5 887,1 
1963 18 250,3 6 286,4 
1963 1.VJ. 13 893,7 3 486,8 

2. Vj. 17 508,7 5 908,5 
3. Vj. 19 689,0 7 554,7 
4. VJ. 21 910,0 8 195,6 

1964 1. VJ. 16 933,5 5 265,1 
2. Vj. 19 503,2 6 955,1 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr 

ViertelJahr Bau- und 
insgesamt Mobel-

tischlerei 

1961 ~ } 2) 
264,6 195,6 

1962 255,5 189,0 
1963 253,7 188,0 
1963 1.Vj. 252,0 187,2 

2. Vj. 256,8 190,4 
3.Vj. 252,6 186,8 
4. Vj. 256,0 189,8 

1964 1. Vj. 251,4 186,3 
2. Vj. 254,2 188,8 

T961 D } 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1963 1. Vj. 1 326,4 1 004,0 

2. Vj. 1 525,3 1 151,5 
3.Vj. 1 661,2 1 259,0 
4. Vj. 2 003,2 1 529,9 

1964 1. Vj. 1 526,4 ' 1 154,0 
2.Vj. 1 728,9 1 319,5 

1961 D } 1 187,7 904,0 
1962 D 3) 1 306,2 996,9 
1963 D 1 388,0 1 047,3 
1963 1. VJ. 1 144,3 867,7 

2. VJ. 1 295,5 982,3 
3. Vj. 1 400,9 1 025,8 
4. Vj. 1 711,5 1 313,6 

1964 1. Vj. 1 301,9 990,7 
2.Vj. 1 488,2 1 142,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 

Besdläftigte und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsehl. Berlin (West) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Kraft- Gas- und j 
(Hoch- u. ( einschl. Maler- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschaftigte 1n 1 000 
685,4- 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4- 76,0 208,4- 812,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 1%,6 
709,8 80,1 201,8 862,1 88,3 193,4 128,4- 130,9 
176,7 89,0 213,2 903,4- 90,8 201,8 131,2 138,9 
173,9 91,4 217 ,4- 910,2 90,2 206,3 137,6 141,1 
762,6 86,4- 207,6 898,4 90,1 203,1 136,0 137,4 
136,7 85,2 208,3 897,8 90,1 200,6 136,4 139,2 
191,3 98,0 220,1 928,6 92,8 210,9 142,3 144,7 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 1 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 
1 822,2 265,7 608,0 6 896,2 469,6 2 611,5 783,9 747,7 
3 419,7 462,5 169,8 8 132,0 571,2 3 180,1 901,4- 768,3 
4 288,4 743,5 937,8 8 085,4 615,7 2 835,6 1 029,7 842,7 
4 641,4 813,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 214,7 1 102,5 
2 971,5 415,0 714-,7 7 926,1 537,4- 2 969,5 917 ,9 828,8 
3 999,1 581,5 912,0 I 8 994,9 637,5 3 497,5 1 072,5 836,4 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 4-74,1 554,1 675,6 467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 54-3,0 717,7 838,0 551,7 
1 786,2 263,1 581,7 3 441,0 429,2 647,7 660,5 479,6 
3 353,2 458,0 722,1 3 915,5 514-,2 718,7 771,0 504,5 
4 203,8 736,0 888,7 4 189,8 556,8 730,8 876,5 560,0 
4 548,8 805,2 951,1 4 828,5 671,5 773,7 1 043,9 662,9 
2 913,3 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 
3 921,1 575,8 858,8 4 385,1 570,8 780,9 920,4 516,1 

Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. fur Gesundheits- Glas-, 
lederverarbe1tende Hdw. und Körperpflege 4) Papier-, 

keramische 
Schuhmacher- Backer- Friseur- u.sonstige insgesamt handwerk insgesamt handwerk Fleischerei insgesamt handwerk Handwerke 

Beschaftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
323,9 66,0 495,5 225,8 2QO,9 313,4 208,7 90,8 
310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
309,0 61,3 491,8 224,9 199,3 312,1 210,0 89,7 
312,0 63,5 498,5 224,3 205,9 ~  218,4 92,0 
306,8 62,3 485,3 219,3 199,5 317 ,9 216,1 92,3 
307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
298,6 61,5 477,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91,8 
299,1 61,8 478,3 216,2 196,2 318,1 218,7 93,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417 ,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 157,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317 ,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 075,9 222,5 5 443,1 1 745,5 2 883,7 799,9 444,3 498,8 
1 354,6 349,4 5 858,1 1 880,1 3 098,6 914,7 506,1 586,1 
1 310,4 306,5 6 007,7 1 867,7 3 264,8 879,7 491,7 684,3 
1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 531,3 827 ,2 
1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 3 157,9 849,3 482,1 608,2 
1 404,6 365,3 6 063,7 1 900,6 3 278,3 923,1 515,0 687,2 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805',9 734,4 407,9 433,4 
634,7 91,5 4 156,9 1 107,2 2 547,4 672,3 371,1 357,6 
755,4 133,9 4 475,5 1 181,6 2 755,8 769,8 422,7 388,3 
763,6 124,3 4 592,9 1 197,3 2 853,1 740,0 411,8 447,1 
993,8 133,0 4 884,5 1 246,1 3 067,2 755,5 426,1 540,7 
690,3 102,0 4 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432,8 
763,2 128,7 4 681,3 1 218,3 2 912,5 770,3 426,1 460,0 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4.VJ. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) EinschI. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat --
Land 

~  " 1961 ~  
1962 2) 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

(auch insgesamt selbst. 
Hand-

werker) 

1 287 262 68 847 
1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 703 733 73 087 
1 695 991 72 945 
1 678 351 72 861 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 682 744 72 818 
1 698 271 73 028 
1 703 078 72 829 

69 915 2 598 
51 644 1 415 

209 955 8 738 
25 189 611 

440 145 18 203 
153 976 6 744 
101 271 5 346 
263 565 14 816 
30B 286 12 009 

32 725 1 124 
46 407 1 225 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 
übrige 

unbezahl- kaufm. u. Fach-te mit- techn.An- arbeiter Helfer helfende gestellte zusammen einschI. u. Hilfs-Familien- einschl. Pollere arbeiter angehörige Lehrlinge p.. Meister 
Anzahl 

75 363 1 143 052 608 393 453 808 . 83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
5 699 109 665 1 515 282 847 481 623 303 
5 839 110 189 1 507 018 848 498 613 971 
5 791 111 287 1 488 412 843 095 601 194 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015- 796 457 501 216 
5- 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5- 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 
5 464 115- 782 1 509 003 866 483 596 380 

nach Ländern (Juli ~  

138 3 875 63 304 35 235 24 024 
116 4 594 45 519 29 572 14 450 
572 12 186 188 459 108 196 72 772 

50 1 781 22 747 13 645 8 542 
959 36 177 384 806 228 583 146 897 
551 10 709 135 972 81 863 50 398 
388 5 870 89 667 51 904 34 598 

1 253 15 042 232 454 126 370 101 225 
1 213 19 218 275 846 149 939 115 633 

109 2 422 29 070 15 955 12 570 
115 3 908 41 159 25 221 15 271 

Gelelstete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrllnge 

80 851 
52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 498 
44 549 
44 123 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 
44 831 
44 899 
46 140 

4 045 
1 497 
7 491 

560 
9 326 
3 711 
3 165 
4 859 

10 274 
545 
667 

Lohnsumme Gehalt-
1) summe 

1 000 DM 

493 807 44 547 
635 416 59 260 
751 969 71 055 
854 996 85 818 
935 510 101 448 

1 218 829 103 220 
1 153 201 102 521 
1 142 360 102 622 
1 199 704 103 495 
1 110 415 111 990 

813 430 132 142 
632 467 105 244 
716 572 105 161 
865 564 106 348 

1 213 988 111 756 
1 224 318 114 633 
1 307 598 115 674 
1 311 971 119 193 

54 623 3 586 
46 388 5 153 

157 309 11 758 
20 626 2 013 

357 476 39 718 
107 569 11 827 
72 971 5 598 

204 793 14 696 
225 336 18 480 

26 186 2 558 
38 694 3 806 

Jahr land- I gewerbl. - öffentlicher und Verkehrs bau 
dar. Monat insgesamt Wohnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 3) bau schaftl. industr. 

Land bau Bau zusammen Hochbau Straßen- sonst. 
bau Tiefbau 

Mill. DM 1 000 

1958 MD 1 486 639 207 529 95 707 6 106 41 107 64 183 16 851 47 332 
1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1963 Juli 3 837 1 423 292 453 116 341 7 928 52 815 115 293 27 992 40 322 46 979 

Aug. 3 743 1 311 270 083 104 990 7 183 49 379 108 455 26 380 38 349 43 726 
Sept. 3 694 1 295 270 171 107 675 6 639 48 623 107 157 26 825 37 439 42 893 
Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 ·112 465 28 071 39 467 44 927 
Nov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 510r 7S8r 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
Marz 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 
Juli 4 149 1 495 279 342 107 805 7 044 49 6QO 114 803 28 527 41 114 45 162 

nach Landern (Juli 1964) 
Schlesw.-Holst. 164 64 11 306 4 588 646 1 021 5 051 828 1 824 2 399 
Hamburg 144 49 7 739 2 554 - 1 787 3 398 622 759 2 017 
Niedersachsen 481 183 34 847 13 771 1 292 4 862 14 922 2 941 5 682 6 299 
Bremen 64 23 4 062 1 353 18 953 1 75B 490 386 882 
Nordrh.-Weatf. 1 105 417 71 819 28 163 578 1'; 801 27 277 6 420 10 201 10 656 
Hessen 407 134 23 906 8 939 576 4 142 10 249 2 795 3 706 3 748 
Rheinld.-Pfalz 237 74 17 376 6 419 547 2 427 7 983 2 119 2 674 3 190 
Baden-Württbg. 689 250 45 759 18 070 1 026 8 125 18 538 5 414 6 583 6 541 
Bayern 678 235 49 864 19 243 2 304 8 016 20 301 5 315 7 618 7 368 
Saarland 79 23 5 759 1 859 57 1 127 2 716 791 1 068 857 
Berlin (West) 101 41 6 885 2 846 - 1 429 2 610 792 613 1 205 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl.11,3 ~ Beiträge zU den Sozialkassen des Baugewerbee.- 2) BeSChäftigte; D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehäl-
ter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeeeitigung 
und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Nonnalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

(}enehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte relne Baukosten 2) 
der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner . der Nichtwohn- li' Nichtwohn-Jahr I Nichtwohn- Wohng baud I Nichtwohn- Wohnbauten I Nichtwohn-Monat Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten e e gebaude 2) 2) bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm 1 000 DM DM 

19583) 203 753 114 855 199 415 120 115 38 715 12 854 001 7 033 782 242 133 
1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 252 823 10 238 248 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 . 19 850 889 11 834 406 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 175 560 12 499 620 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 835 741 12 353 539 381 216 
1963 Juli 22 873 8 930 22 989 14 425 4 373 3 259 2 189 711 1 196 175 38 21 

Aug. 20 556 7 862 20 506 13 631 3 866 2 958 1 962 792 1 029 354 34 18 
Sept. 21 380 8 206 21 397 14 143 4 085 3 160 2 083 684 1 213 010 36 21 
Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 301 1 105 867 36 19 
Nov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 797 819 1 294 908 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 727 509 1 236 506 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 368 1 021 644 26 18 
Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 430 913 364 29 16 
Marz 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 805 780 1 085 440 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 133 641 1 210 655 37 21 
Mal 20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 151 601 1 165 970 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 225 677 1 395 049 39 24 
Juli 24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 441 635 1 377 291 42 24 

In den genehmlgten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten WOhnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten Je Wohnung bei Durch- des , 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. ~~  
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten (}ebiets- Brutto- auvolumens 

u.landl. Wohnungs- u.landl. wohn flache 3)5) bauten Haushalte Haushalten kdrper-
zusammen Siedlungs - !unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 - 100 

19583) 
~~~ m 572 389 30,7 4,4 58,4 19 200 25 100 21 500 67,8 127 

1960 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1963 Juli 57 048 56 016 25,2 4,7 60,7 31 600 45 300 33 400 78,6 175 

Aug. 50 613 49 573 24,6 4,6 61,9 31 200 45 700 35 000 78,6 160 
Sept. 52 782 51 724 23,7 5,2 60,8 31 900 45 800 37 600 79,4 166 
akt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
Nov. 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
Juli 57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wlederaufbau.- 2) EinschI. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) EinschI. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~~  

1958 
1960 
1961 
~  
1963 Jan.-Jull 
1964 Jan.-Juh 

Erlaßte Bauiertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein-

1 und 21 r 1
5 bauter Gebaude 

~ Neu- und nützigen lns- 3 4 u.mehr 
Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 aufbau untern. Wohnraume 3) cbm errich-

tet 2) 

104 925 105 685a ) 186 453 512 293 474 594 148 463 520 495 9,3 27,4 41,6 21,7 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 
16 331 33 333 51 040 143 790 133 345 37 783 146 474 9,2 19,5 40,3 31,0 
20 497 41 280 64 208 176 623 164 138 45 895 179 361 8,7 17 ,4 39,7 34,2 

Wohnraume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 044 174 
2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2408311 

607 828 
751 402 

, . 

2
1l ~  Monatsergebnisse slnd unvollstandlg, da eln Tell der Fertlgstellungen nur Jahrllch erfaßt und nachgewlesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) EinschI. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermitt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 Juli 104 

Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jan. 111 
Febr. 110 
Marz 136 
April 148 
Mai 109 
Juni 116 
Juli3) 129 
Aug. 194 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz-
halbW'aren 

Monat u.Kunat-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Juli 151 

Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 149 
Febr. 151 
März 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli3 ) 172 
Aug. 151 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 n 142 
1963 Juli 154 

Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
März 140 
April 153 
Mai 147 
Juni 156 
Juli3 ) 161 
Aug. 148 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat SchJIluck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 Juli 135 

Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jen. 133 
Febr. 161 
März 156 , 

April 125 
Mai 89 
Juni 84 
Juli3 ) 153 
Aug. 212 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels') 

1958=100 
D11nge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mi ttel und Chemikal.u.. mit I ohne dlerzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufeges. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 

84 116 136 128 135 179 131 125 
100 110 158 126 138 194 112 145 

69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 176 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
160 115 137 ... 108 172 152 183 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemüse, Milch-
Baustoffe Flachglas Bedarf für NE- mi ttel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. Al tmetalle aller Art FrUchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 

93 137 139 101 175 97 120 157 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
205 175 217 104 184 141 115 143 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-und Fein-
und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe und eisenwaren Küchen- ker8Jllik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und gerate, und 
etoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 113 130 147 141 168 162 134 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf ~ macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 139 202 161 227 123 162 159 

VgL ~  F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 66 
174 66 
157 89 
168 88 
200 93 
177 94 
135 83 
173 63 
171 65 
194 69 
216 100 
167 86 
232 91 
249 89 
238 80 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Geflügel wein, Spi-

r1tuoaen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

98 120 
104 117 
107 ln 
129 162 
123 162 
128 190 

99 136 
85 125 

112 141 
103 155 
81 122 
76 127 
82 116 
90 ~ 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten geräte 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
160 ~ 
150 127 

Sohreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
110 130 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
126 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
115 
119 
126 
150 
133 
158 
161 
148 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
197 
205 
178 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 

93 
134 
166 
188 
179 
-190 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
113 
148 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
164 
174 
177 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
205 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
läufige Ergebnisse. 
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Jahr2 ) 
Monat jnsgesamt 

1958 D 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1963 April 197 

~ 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
o ~ 223 

Dez. 283 
1964 Jan. 176 

Febr. 170 
Marz 199 
April 205 
Mai 198 
Juni 191 
Juli4) 208 
Aug. 182 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958 D 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 April 178 

Mai 176 
~ 164 

Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
März 182 
April 180 
Mai 178 
Juni 179 
Ju114 1 90 
Aug. 182 

Jahr2 ) Wasche 
und Monat Bettwaren 

1958 D 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 April 157 

Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
Marz 158 
Aprll 161 
Mai 164 
Juni 162 
Juli4) 192 
Au,g-. 158 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954= 100 

Werte zu Jewelligen Prelsen 
---- -------------- ----

\"/arenbereich 
Nahrungs- Bekleldung, Hausrat 00nstige insgesamt und VV'asche, und 

Genußmittel Schuhe 7lohnbedarf Waren 
---- -----

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
182 i 195 191 229 167 
180 I 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 205 152 

Obst, ~  Milch u. Schokolade 
Gemuse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfruchte Fischwaren zeugnisse Sußwaren 

136 H3 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
171 ... 166 125 167 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, gerate Elektro-

Schirme gerate 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 121 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 1')9 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
124 ... 127 210 204 

Vgl. Fachserle F, Relhe 3, Elnzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wasche, und 
Genußmittel :..Jchuhe iVohnbedarf Waren 
I--

127 127 139 136 
140 142 158 1,6 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 17 9 193 
156 126 168 167 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 132 122 

Rundfunk- Teppiche Fernseh-, Mobel und Bucher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 191 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
193 167 . .. 169 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik,gewogen ndch der Um$atzsteuerstatlstik 1954.Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu ~  Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
PapIer Galante-und 

rl€- und Monat :;chrelb- Lederwaren waren 

1958 D 1 3) 
137 132 

1960 D 158 149 
19b1 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 Aprll 208 179 

Mai 181 161 
Junl 140 124 
Juli 160 160 
hug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
Marz 1 ~ "171 
Pprll 22'- 161 
Mal 16;> 163 
Juni 1 iie 131 
Juh4) '7 ' 170 
Aug. 156 140 

Fußnoten vgl. vorhergehende SeIte. 

Umsatzindex des Einzelhandels I) 
1954=100 

Uhren- Se1.fen, 
Gold-und Bursten, Apotheken Drogerien Sllber- ParfÜDlene-

waren artikel 

147 134 134 ~ 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
21) 165 180 255 
207 175 188 273 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 18(1 275 
172 1810 18') 279 
166 175 196 27"\ 
162 172 194 270 

193 189 216 294 
189 182 196 268 

Fremdenverkehr ') 
Bundesgebiet einschI. BerUn (Westl 

Photo Fahrrader, Kraftwagen I Kraftrader Brenn-und und und material Optlk Zubehor Zubehor 

159 119 175 137 
177 137 236 159 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 
221 164 398 191 
263 174 372 190 ... 162 280 165 

~~  nach BetrIebsarten Ausnutzung der verfugbaren Bettenkapazltat 
Jahr Hotels u. Fremden Erholungs Heilstat Privat- . Hotels u. Fremden- FfhOlungS- ~ insgesamt Monat Gasthofe helme 2) he"me 3) ten 4) quartlere lnsgesamt Gasthofe helme 2) helme 3) ten 4) uartiere 

1 000 % 
~

1963 ShJ. 39 433,9 23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 51,3 
1963 Wllj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1963 Juli 7 995,4 5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 68,9 

Aug. 8 689,4 5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,3 75,7 
Sept. 6 901,2 3 ~ 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 51,2 
Okt. 4 779,2 1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 28,7 
Nov. 3 295,4 1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17 ,2 34,4 85,2 1,6 20,2 
Dez. 2 731,8 898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 15,5 

1964 Jan. :5 084,9 981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 17,4 
Febr. 3 442,4 1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 23,3 
Marz 4 096,2 1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 25,4 
April 4 132,4 1 527,9 735,7 1 764,9 333,1 8 493,9 ... . .. ... ... ... ... 
Mai 5 42'5,9 2 680,4 1 014,7 1 873,3 1 383,3 12 377 ,5 ... ... ... ... ... . .. 
Junl 6 427,1 4 220,0 1 224,2 1 877,3 5 890,8 17 639,3 ... . .. . .. ... ... ... 

FreDdenübernachtungen nacn ausgewahl ten Herkunftslandern 5) 
Jahr Deutsch- AuslRnd Belgren- Danemark Frank- Verein. Italien Nleder- Öster- Schweden SchweIz er. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. relch Konigr. lande reich .Amerika 

1 000 

1963 ShJ. 95 933,2 8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
1963 WhJ. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1963 JUll 21 662,4 2 167,3 178,4 134,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,3 114,7 322,1 

Aug. 23 981,8 2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
Sept. 15 818,2 1 341,2 76,0 84,6 129,9 151 ,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 
Okt. 9 051,1 874,5 40,5 47,1 68,3 76,4 <;6,1 72,3 47.9 33,5 70,2 167,6 
Nov. 6 202,6 575,7 25,0 2?,O 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 98,9 
Dez. 4 857,4 495,6 22,9 13,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 82,0 

1904 Jan. 5 519,0 512,5 25,1 1 q, 5 49,1 42 ,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 
Febr. 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
Marz .g 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 5 6 ,8 41,2 '54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
April 7 702,5 789,8 36,2 4?,2 81,0 77,3 5':',1 61,2 42,7 39,1 59,8 129,2 
Mal 11 345,1 1 030,2 57,1 55,9 97,1 99,0 51 ,4 100,4 54.5 52,2 73,8 180,4 
JUlll 16 288,3 1 348,2 72,7 83,3 111,0 142,6 50,0 206,2 49,7 82,2 74,8 226,2 

1) Rd .. 2 400 Berichtsgernelnden .. - 2) Elnschl .. Pensionen und Hosplze.- 3) Einschl. ~ 4) Einochl.Sanatorlen und ~
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, ~  Staatsangehorigkeit.- 6) Bei den Angehorlgen der 1m Bundesgeblet statlonlerten ausland15chen 
Streltkrafte erfolgt die Zuordnung nicht lmmer nach dem Wohnsitzland (z .. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorlgkelt 
(z.B. USA). Insoweit konnen dle Zahlen uber den Auslanderfremdenverkenr uberhoht sein. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 Juli 690 614 1 269 

Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 666 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 1 031 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 Juli 682 787 66 018 

Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nav. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 

Warenverkehrl
) mit Berlin fW est) 

1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Minera161e, schaff.u. ~  verarbei-

mi ttel- Kohlen- Gießerei- tende 
industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lie ferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 521 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 • 58 837 129 134 

Papier, Textil1.el:2, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck Waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltscheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ostl
) 

1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Nahrungs- Eisen Maschlnen, insgesamt insgesamt Mineral- Maschinen Chemische Textilien und Ge- und Eisen-und Chemische Textilien Öle, Koh- Waren nußmittel Stahl Metall- Waren 
lenwertst waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
79 441 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83 087 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 1 165 
77 405 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 ~ ~ 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 

/ 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 

1) Grundlage für dle Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltscheine und Bezugsge-
nehmigungen. ErfaGt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Ernahrungswirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- tleri-j pflanz- Genuß-1) sammen 

3) sehen lichen roi ttel 
Ursprungs 

1958 MD2 ) 2 594 784 155 460 133 
1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1963 Juli 4 673 1 088 203 698 156 

Aug. 4 219 1 042 208 636 167 
Sept. 4 486 1 008 223 605 154 
Okt. 4 662 1 149 248 701 179 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
Mai 4 388 1 088 199 688 170 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 1'51 

1958 MD 72,1 80,4 72,6 83,6 81,5 
1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1963 Juli 140,4 112,3 99,3 118,9 121,9 

Aug. 127,2 109,4 100,6 112,1 128,0 
Sept. 136,2 106,5 103,6 109,2 120,0 
Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 
Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 
Febr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 
Marz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 
Aprll 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
Mai 129,4 107,9 93,6 113,5 126,3 
Juni 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
JUll 156,7 118,21 90,8 127 t 1 147,3 

Vgl. Fachser1e G, Re.l.he 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandeil 

Ein- und Ausfuhr narn Warengruppen 
Bundesgebiet einschI BerUn (West) 

El..nfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

FertJ..gwaren ins-
zu- Roh- Halb- Vor- I End-

gesamt 
1) sammen stoffe waren zu-

sammen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
1 786 640 438 708 320 388 3 083 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 517 841 773 1 902 644 1 258 5 005 
3 145 827 697 1 622 564 1 058 4 749 
3 444 768 646 2 029 581 1 449 4 887 
3 454 779 772 1 903 667 1 236 5 499 
3 173 794 671 1 708 621 1 087 5 299 
3 112 841 668 1 604 557 1 047 5 449 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 191 829 688 1 674 578 1 096 5 152 
3 471 903 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 977 706 1 271 5 690 
3 261 892 727 1 642 631 1 012 5 125 
3 674 888 831 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935r 939 2 141r 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 

Index des Volumens 1960 = 100 
69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 78,1 

100 100 100 100 100 100 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 124,7 
134,1 123,4 116,4 151,7 134,0 164,5 120,2 
147,4 112,8 108,4 193,5 140,4 231,9 121,9 
148,3 116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
136,5 118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,4 113,8 154,4 13 1 ,8 170,7 128,0 
145,9 132,1 109,7 176,4 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
137,3 134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,7 191,5 136,4 
170,2 143,9 148,7 200,5 182,8 213,3 135,3 

Ausfuhr 
Gewerbliche .W;lrtschaft 

Ernah- Fertigwaren runga-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-schaft sammen stoffe waren zu-

sammen erzeugnisse 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
85 4 896 214 463 4 218 920 3 298 
95 4 632 213 430 3 989 870 3 119 

101 4 770 206 455 4 109 856 3 253 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4 313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4 573 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 893 3 042 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
95,3 125,1 118,4 124,6 125,6 128,9 124,5 

108,5 120,3 117,8 115,6 121,1 128,6 118,6 
112,8 122,1 113,6 122,5 122,5 122,6 122,5 
155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 138,0 145,8 135,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 1:57,9 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlleferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Geeamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Jull 1959 ohne Saar)and.- 3) Elnschl. "Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belg1en- Nleder-
Monat Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 133 117 208 
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1963 Juli 549 306 509 

Aug. 418 292 410 
Sept. 461 307 461 
Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Juni 543 343 476 
JUll 589 388 447 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadJ. widJ.tigen HerstellungsländernI) 
Mill.DM 

Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz britan. 

141 113 118 87 97 
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
334 243 200 99 152 
339 189 158 91 121 
306 202 173 90 140 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 

432 245 209 81 166 

Österreich Sowjet-
union 

16 32 
96 56 

104 66 
115 72 
114 70 
116 75 
111 73 
114 62 
138 67 
129 80 
115 73 
100 90 
100 79 
115 62 
135 69 
106 48 
130 79 
140 81 

1} Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hbhe der Elni'uhr im Jahre 1963.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Verein. Iran Staaten 

350 21 
498 50 
508 76 
586 85 
662 74 
604 76 
549 65 
821 56 
606 64 
548 62 
599 68 
565 53 
636 52 
729 75 
711 56 
537 66 
640 63 
711 58 



Jahr Frank- Belgien- N1eder-
Monat reich Luxemburg lande 

1958 MD2) 180 204 250 
1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1963 Juli 554 358 494 

Aug. 439 348 465 
Sept. 541 358 468 
Okt. 633 403 548 
Nov. 598 370 545 
Dez .. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 
März 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 428 575 
Juli 662 403 574 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezial handel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern" 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

154 122 89 189 92 
237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
471 199 111 227 140 
458 162 97 256 148 
526 166 74 246 131 
519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 

Schweiz Oster- Spanien reich 

172 154 36 
249 204 33 
302 224 49 
333 230 71 
357 245 84 
388 250 84 
349 227 76 
373 239 73 
400 279 81 
370 286 85 
358 292 110 
321 208 84 
353 251 94 
382 258 107 
406 279 103 
351 246 102 
396 267 105 
405 277 104 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr 1m Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nadI Ländergruppen 
Mill.DM 

OEeD-Länder 2) Sonstige 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige 
Monat 1) zusammen Limder Länder Staaten Länder Europa Afrika 

3) 4) u.Kanada 5) 

1958 MD7 ) 
Einfuhr nach Herstellungslandern 

2 594 1 734 664 541 430 99 49 165 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 
1963 Juli 4 673 3 390 1 697 881 669 142 94 278 

Aug. 4 219 2 929 1 459 733 608 129 98 288 
Sept. 4 486 3 301 1 535 778 877 112 87 291 
Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 352 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 
Mai 4 388 3 063 1 527 812 593 130 70 375 
Juni 4 933 3 517 1 745 905 713 153 89 356 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377r 
Aug. 4 562 3 225 1 581 803 679 162 90 369 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1958 MD7 ) 3 083 2 086 842 847 261 137 71 161 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 
1961 MD 4 248 3 086 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 
1963 Juli 5 005 3 834 1 878 1 350 342 264 113 222 

Aug. 4 749 3 674 1 710 1 274 434 256 102 221 
Sept. 4 887 3 805 1 893 1 262 414 236 103 233 
Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 
Febr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 
März 5 447 4277 2 053 1 466 467 292 122 265 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 
Mai 5 125 3 960 1 905 1 378 410 267 141 234 
Juni 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 
Jul1 5 471 4 228r 2 020r 1 474r 453 281 130 241r 
Aug. 4 688 3 513 1 586 1 287 388 253 121 231 

Vgl. Fachserie Gf Reihe 1 , Außenhandel. 

Länder (ohne Ostblock) 
Mittel- Austral. Asien u. Süd- 6) und 
Amerlka Ozeanien 

277 203 43 
310 304 48 
305 298 40 
358 305 52 
332 315 45 
349 294 53 
349 328 49 
322 271 34 
338 310 28 
305 301 37 
332 294 45 
357 316 62 
314 301 73 
348 341 50 
377 339 60 
349 334 42 
373 324 65 
413 322 63 
297 324 58 

254 300 40 
276 314 56 
301 315 47 
275 281 50 
240 301 53 
262 312 62 
224 288 57 
243 302 55 
265 315 61 
284 348 50 
249 383 49 
248 349 51 
253 303 49 
246 302 50 
240 321 59 
229 302 54 
251 289 57 
243 321 75 
247 295 57 

Verein. 
Staaten 

224 
314 
291 
321 
350 
301 
385 
352 
420 
346 
413 
370 
329 
417 
430 
364 
383 
410 

Ostblock-
Länder 

120 
167 
170 
180 
180 
207 
169 
174 
194 
209 
204 
197 
171 
155 
187 
149 
201 
222 
192 

154 
188 
173 
179 
151 
184 
166 
129 
133 
142 
197 
165 
154 
170 
181 
188 
182 
210 
203 

1) EinschI. Schif!s- und Luftfahrzeugbedar!, Polargeb1ete und Nlcht ermittelte Lander.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Fre1handelsvereinigung.- 5) EinschI. Japan.-
6) Ohne Japan.- 7) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat Beforderte 

Personen 
» 

19586 } 106 
1960 102 
1961 96 
1962 89 
1963 87 
1963 JUll 88 

Aug. 80 
Sept. 98 
Okt. 80 
Nov. 82 
Dez. 87 

1964 Jan. 84 
Febr. 86 
Marz 90 
Aprll 81 
Mal 91 
Juni 83 

Jahr 
Monat Be-

forderte 
Guter 7} 

19586 ) 109 
1960 133 
1961 133 
1962 132 
1963 134 
1963 Juli 130 

Aug. 129 
Sept. 134 
Okt. 143 
Nov. 150 
Dez. 128 

1964 Jan. 130 
Febr. 127 
Marz 132 
April 136 
Ma1 142 
Juni 139 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet einsdll. Berlin tWest) 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen elnschl. 
Stadt schnell balmen, 

Kraftom!l1.busse 
Uberlandllnlenverkehr Obusse Ortsll.uienverkehr 2} ~  tsverkehr 

Personen- Wagenachs- lleforderte Egen-
c--

Wagen-Beforderte Beforderte Wagen- Beforderte Wagen-
kilometer kilometer Personen ~ o  ~o  

kl.lometer Personen kl.lometer :Personen kl.lometer 
3) 4) 5) 5) 5} 5) 

kalendertaglieh 

117 107 96 97 177 162 138 122 132 141 
116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
126 120 78 74 252 222 172 171 190 263 

99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 

111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 

108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 

126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
122 119 75 70 258 240 172 176 208 292 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) ~  Seeschl.f'fahrt 

EffektJ. v-tkm. Guterumschlag ln d. Seehafen Nord-
Be- darunter Grenz- dav. Verkehr rn.Hafen Ostsee-

Tarlf- Effek- Wagen- Guter- orderte verkehr Kanal 
tkm 7) tiv- achs- Guter lns- auf deut- bel lns-kilo- wagen- gesamt sehen EInmerlch innerhalb außerhalb 

tkm 8) meter 9) stellung Schiffen gesamt 10) Gesamt-
verkehr 

~  Durchgangsverkehr des Bundesgebletes 
arbei tstaglich kal .. -tagl. arbel tstagllch kal.-tagl. 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 117 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
133 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 174 
139 141 131 114 191 199 186 192 200 134 206 167 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 
136 n7 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
135 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
144 147 137 117 ... . .. . .. 197 . .. . .. . .. 158 
138 140 129 115 ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr .- 2) EinschI. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Llnienverkehrs, darunter Ferienzielrelsever-

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~~ 0 ~ ~~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~  ~ ~~~ ~~~ ~~~~~ ~ ~~~~~~  4 §) ~ ~~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~  ~~ ~~~  
9) Beladene und leere Guterwagen.- 10) Auslandsverkehr elnschl. Verkehr mlt Hafen der o ~  Besatzungszone und der Deutschen 
Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief- Gewohnl. 
sen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Monat 

M111. 

1958 MD9 ) 639 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 745 25 
1963 Juli 726 21 

Aug. 661 20 
Sept. 71, 23 
Okt. 821 29 
Nov. 747 33 
Dez. 823 38 

1964 Jan. 765 22 
Febr. 711 22 
Marz 786 26 
Aprll 825 25 
Mal 675 20 
Juni 718 21 
Juli 772 21 

Au.fge-
gebene 

Tele-
grallllDe 3) 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)') 

Fernsprechdlenst 'Ion- 7) I Fernseh-
Sprech- o t ~  
stellen r s- Fern- 6) Rundf"unk-

4) 5) ge sprache genehmigungen 5) 

1 000 Mill- 1 000 

2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 103 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 352 344 129 17 099 8 539 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 
2 988 7 418 321 128 16 918 8 017 
2 127 7 461 333 130 16 955 8 108 
2 790 7 508 334 131 17 009 8 227 
2 365 7 556 354 136 17 061 8 572 
2 883 7 €DO 399 139 17 099 8 539 
1 756 7 651 388 136 17 163 8 786 
1 632 7 706 363 128 17 229 9 001 
1 990 7 759 350 133 17 260 9 132 
1 957 7 813 347 139 17 284 9 224 
2 142 7 861 379 142 17 296 9 285 
1 906 1 914 358 143 17 306 9 337 
2 172 ... ... . .. n 314 9 385 

Einzahl. Postscheckdienat 
auf Zahl-

Gut- ! karten u. Guthaben Last-
Poatan- auf den 

weisungen Konten 8) schriften 

11111. DM 

4 160 . 1 727 18 454 18 428 
4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 106 2 808 28 799 29 137 
6 529 2 775 28 029 27 904 
6 255 2 745 26 162 26 132 
6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 919 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
1 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 31 893 32 168 

1) Landespoatd1rektion Berlln.- 2) Gewohnliche"UIld ~  Brlefsendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland, blS 1963 auch 
ilbermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschlusse und off entliehe Sprechstellen.- 5) Jahrea- b2>w. Monataen-
de.- 6) Bis 1963 auch libermittelte Ferngesprache aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgerate.- 8) Monatsdurchschnitt.- 9) Ohne Saarland. 

Posttechnisches Zentralamt 

-549"-



Jahr 
Stichtag 

1960 1. Januar 
1961 1. Januar 
1962 1. Januar 

1. Juli 
1963 1. Januar 

1. Juli 
1964 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 
Bundesgebiet einsd!.l. Berlin (West) 

1000 
Krafträder 1) Zu-

darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-nations- omnibusse pflich-kraft- kraft- kraft-insgesamt Kraft- Kraft- einschI. tige wagen wagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge 
roller maschinen 

1 941,8 490,2 3 779,9 252,1 32,1 650,3 820,8 48,7 
1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34,1 690,1 903,0 52,4 
1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744,1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,8 
1 198,0 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048,1 402,6 7 24-8,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-Hilfs-fahrzeuge fahrzeug-motor zusammen (Mopeds) anhänger 

2) 

7 525,8 2 169,0 347,7 
8 338,5 2 165,0 368,7 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,1 405,7 

10 036,8 1 585,0 4-16,0 
10 486,5 1 528,9 4-23,9 
10 830,4 432,9 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen.- 2) 1960 ohne Saarland, ab 1. Juli 1961 einschI. Kleinkrafträder mit Versiche-
rungskennzeichen. 

Zulassungen und Besitzumsdtreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet einsd!.I.Berlin (West) 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- lPersonen- natlollS- Last- Zug- fahrzeug- ahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge räder 1) kraft- kra'ft- kraft- ~  !anhanger . nsgesamt räder 1) nations- kraft- maschinen insgesamt wagen wagen wagen kraftwagen wagen 

958 MD 77 342 5 344 53 290 4 291 6 252 7 601 1 946 98 508 28 475 60 712 5 8S8 3 149 
960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 1 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
963 April 170 901 1 919 136 652 9 310 11 676 9 928 5 311 213 518 20 259 177 527 1 781 7 387 

Mai 161 318 1 707 132 124 8 813 10 658 6 755 5 406 207 845 20 247 174 011 7 604 5 453 
Juni 121 080 1 265 95 863 8 143 8 851 5 943 3 960 152 413 15 327 126 800 5 746 4 132 
Juli 139 952 1 544 109 620 11 616 10 093 5 824 5 347 194 087 18 411 163 543 7 420 4 224 
Aug. 89 867 917 68 553 6 591 7 389 5 433 3 408 156 298 13 811 132 033 6 049 3 999 
Sept. 114 669 612 86 84-7 10 498 8 887 6 868 3 011 152 718 11 629 130 418 6 297 3 995 
Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 9 350 144 589 7 017 4 479 
Nov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 118 792 5 647 3 585 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 105 516 4 388 2 665 

1964 Jen. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 
l!'ebr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 136 058 5 576 5 791 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 
April 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 

.. 1) Einechl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mlt amtllchem Kennzelchen • 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Ma.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Ja.n. 
l!'ebr. 
März 
April 
~  

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsd!.l. Berlin (West) 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einachl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) 
Beförd. Wagen- 2) I Personen- Beförd. Wagen- 2)\Pereonen- Beförd. Wagen- 2)IPersonen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

301 274 57 241 1 425 101 365 21 283 438 110 107 53 479 1 146 
285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
248 204 43 647 1 180 1'.1 752 28 517 640 137 824 68 372 1 520 
255 467 44 813 1 214 149 982 30 297 678 138 256 72 099 1 545 
232 203 41 916 1 102 136 672 29 083 618 129 101 70 484 1 533 
239 165 44 606 1 131 142 538 31 187 644 130 138 78 097 1 569 
216 984 43 928 1 033 133 241 30 696 602 124 280 77 156 1 527 
235 351 42 978 1 121 141 973 29 819 641 135 34-4 74 322 1 573 
253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
224 616 40 703 1 067 145 081 31 137 655 135 198 76 164 1 600 

Gelegenheitsverkehr 

Befbrd. Wagen- 2) I Personen-
Personen kilometer 

1 000 Mill. 

4 868 22 709 649 
5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
2 755 " 9'0 428 
5 517 30 "807 1 010 
6 843 45 190 1 494 
7 169 47 129 1 564 
5 848 39 704 1 226 
6 905 41 963 1 288 
4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 559 46 544 1 521 

1) EinechI. Nachbarortelinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Gele 
genheit8verkehr erfa.Bt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

-
Kraftfahrt-Bundseamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mlt Standort ~  BundesgebIet ~  
einschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerbllcher auslandischer insgesamt 
.Monat fGuterfernverkehr 1iT lIobelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2) 

'Beforderte Gtitermengen und geleistete TonnenkIlometer 3) 
1 000 t r\1111. tkm 1 000 t Ivlill. tkm 1 000 t r,:ill. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t M:ill" tkm 1 000 t :'Iill. tkm 

1958 MD4) 4 790,6 1 244,8 76,3 20,5 1 656,1 274,8 6 523,0 1 540,1 210,3 56,5 6 733,3 1 596,6 
1960 IID 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 llD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 Im 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 

1963 Apn1 5) 6 498,8 1 695,5 50,6 15,0 2 282,3 387,4 8 831,7 2 097,9 607,0 185,5 9 438,7 2 283,4 
Mai 7 159,3 1 840,4 49,3 14,7 2 424,4 413,3 9 633,0 2 268,4 661,1 200,5 0 ~  1 2 468,9 
Juni 6 404,6 1 631,7 45,5 13,6 2 122,1 357,5 8 572,2 2 002,8 588,2 184,1 9 160,4 2 186,9 

Juli 7 575,9 1 914,4 54,5 16,3 2 666,5 448,? 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 10 978,4 2 58'?,4 
Aug. 6 935,6 1 761,8 50,9 14,7 2 419,8 411,3 9 406,3 2 187,8 657,9 205,5 0 064,2 2 393,3 
Sept. 7 054,3 1 820,6 56,5 17,1 2 499,1 433,5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 0 278,9 2 480,4 

Okt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 1 336,2 2 748,3 
Nov .. 6 834,1 1 784,4 61,4 17 ,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17 ,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 123,5 373,1 8 241,3 2 04 1,5 621,3 202,8 8 862,6 2 244,3 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 080,2 365,6 7 845,8 1 926,6 620,3 206,2 8 466,1 2 132,8 
März 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 183,0 383,3 8531,2 2 079,9 670,4 217,1 9 201,6 2 297,0 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 582,9 445,7 10 104,6 2 414,4 756,0 237,3 o 860,6 2 651,7 
Mal 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 225,3 381,9 8 718,1 2 068,7 703,0 222,5 9 421,1 2 291,2 

1) Elnsehl. der Transporte der bundesbahnelgenen und der 1m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfabrzeuge.-2) 1958 
einschI. o ~  Fahrzeuge.- 3) Wirkllches Gev,lcht mal Tarlfkllometer 1m Bundesgeblet €lnschl.Berlln ('"est), ln der sowJetl-
SCDen ~o  und im SowJet sektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs o~  dle Trars-
porte der Unternehmen, dle die Befcrderungssteuer balbJahrllch oder Jahrlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Januar 1964 auch ohne Vier-

~ Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesunt 

Straßenverkehrsunfälle1
) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Jahr Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Monat Unfalle Getotete Schwer- 2)1 Leicht- insgesamt Kraft- o ~  Last- 4) Mopeds Fahrrader Fußganger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1958 MD 24 725 1 014 11 920 19 124 46 745 8 581 15 441 4 522 4 727 5 244 6 595 1 634 
1960 If1TI 29 110 1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 7 394 1 569 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 236 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 224 1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 2 735 4 172 6 642 1 368 
1963 Jan. 16 819 705 6 261 16 030 32 839 523 19 536 4 154 655 1 529 5 211 1 231 

Febr. 15 905 640 5 940 15 550 31 382 702 18 693 4 047 742 1 274 4 794 1 130 
Marz 19 838 897 7 996 18 366 37 754 2 316 20 867 3 454 1 834 2 287 5 925 1 071 
Aorll 23 834 974 9 656 22 197 45 333 3 789 23 683 3 693 2 760 3 863 6 420 1 125 
Mai 28 604 1 215 11 490 26 371 54 131 4 999 27 298 4 353 3 435 5 396 7 333 1 317 
Juni 30 643 1 264 12 864 29 334 57 457 5 580 29 385 4 701 3 702 6 037 6 684 1 368 
JulJ... 32 027 1 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 878 5 438 4 107 6 561 6 862 1 545 
Aug. 31 071 1 425 13 421 30 161 58 923 5 423 31 220 5 296 3 762 5 482 6 244 1 496 
Sept. 30 234 1 435 12 452 28 522 57 903 5 097 29 928 5 148 3 601 5 500 7 042 1 587 
Okt. 30 222 1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 458 4 976 7 532 1 600 
Nov. 29 971 1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 079 4 609 8 568 1 577 
Dez. 25 520 1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 1 686 2 548 7 090 1 369 

1964 Jan. 20 435 1 108 8 849 18 598 38 337r 988r 23 196r 3 790r 1 202r 1 946r 6 338r 877r 
Febr. 21 593 1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 6 623 989 Marz 21 456 1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 1 697 2 358 5 786 871 

Vgl. auch Fachserle H, Verkehr, ~  6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.-
3) Elnschl. Kraftroller.- 4) E1nschl. Zugmaschinen. 

Jahr Starts 
Monat dar. ru.ch t-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 Jan. 24 996 10 467 

Febr. 24 964 12 238 
Marz 46 426 31 522 
Apnl 77 547 59 897 
Mai 88 812 67 643 

~ 89 951 68 938 
1964 Jan. 30 138 16 590 

Febr. 31 253 27 587 
Marz 46 782 31 544 
Aprll 72 153 53 046 

~ 97 386 74 015 
~ 82 572 60 318 

Luftverkehr 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Fluggaste 1) Fracht 1) Post 

Ein- Aus- Versand Empfang Versand steiger steiger 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 
317,7 324,9 4 829 5 371 1 911 
287,3 285,4 4 762 5 187 1 775 
381,8 371,8 5 493 5 906 2 112 
421,9 425,5 4 921 5 449 2 040 
498,2 484,1 5 068 5 928 2 204 
533,7 548,6 5 169 5 466 1 918 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- I Fracht- I Post-

Empfang km Pkm 
tkm 

1 000 

918 4 249 129 602 2 114 433 
1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1 9'33 4 775 162 054 2 689 816 
1 951 4 521 134 007 2 709 822 
1 826 4 067 122 097 2 675 761 
2 151 4 681 160 049 3 057 904 
2 120 5 282 175 999 2 791 853 
2 236 5 891 202 832 2 906 896 
2 004 5 881 228 570 2 802 798 
2 298 4 549 146 545 2 869 919 
2 421 4 553 149 210 3 082 956 
2 510 4 984 181 658 3 242 997 
2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
2 337 6 602 251 600 3 260 917 
2 483 6 726 260 967 3 286 960 

1) Elnechl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Poet.- 2) Im nichtgewerbllchen Verkehr wurden für 1960 20805, für 
1961 22 282, für 1962 865 Starts nachgemeldet. 
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Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt Erdöl in 
Beforderte Güter Geleiatete Tonnenkilometer 2) Rohrleitungen 

innerhalb darunter auf ohne Transport-Jahr des Versand ~~ 
Durch- auf deutschen Durch-Monat Bundes- 3) gangs- insgesamt deutschen insgesamt Schiffen gangs- menge leistung verkehr Schiffen gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1958 MD5) 5 599 1 954 3 316 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 122 56 
1960 MD 7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 366 2 023 2 996 1 109 247 
1961 MD 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 
1962 MD6) 7 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 1 778 366 
1963 MD 7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 291 1 922 2 946 2 292 412 
1963 April 8 682 3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 2 018 367 

Mai 9 623 3 772 4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 2 303 398 
Juni 8 489 3277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 2 163 417 
Juli 9 846 3 191 4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 2 326 410 
Aug. 9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 2 421 411 
Sept. 8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 2 265 398 
Okt. 8 529 3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3 444 2 295 375 
Nov. 8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 2 514 442 
Dez. 6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 2 943 555 

1964 Jan. 4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 2 836 507 
Febr. 6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 2 587 461 
März 7 399r 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 2 924 534 
April 9 555 2 806 5 035 730 18 126 11 155 4 201 2 495 3 734 2 730 566 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Berlin (West), dem Sowjetsektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgebiete,z.Z.unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrs-
leistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zah-
len. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüter-
innerhalb .1 außerhalb 2) durch den Küsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf des des Monat des· Bundesgebietes see-Kanal 4) Besatzun,s- ~ d. Nord-Ost-Auslandes Auslandes see-Kanal Ankunft Abgang Ankunft· Abgang 3) zone 6 zone 6 

1 000 NRT 1 000 t 

1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1963 April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 

Mai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 3 743 3 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 
Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Nov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964- Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
Febr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
März 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowJetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SOhiffe, die auf der 
gleiChen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Abgabe-
pflichtlge Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 6) Einschl. Verkehr mit Häfen der Deutschen Ost-
gebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Bargeld-
umlauf' 

Jahres-bzw. o.Kasaen-
Monatsende bestande 

d.Kredit-
tnsti tute 1) 

19584 ) 17 940 
1960 20 772 

~ ~~  23 138 
24 159 

1963 25 418 
1963 Jull. 25 333 

Aug. 25 768 
Sept. 25 741 
Okt. 25 646 
Nov. 26 689 
Dez. 25 418 

1964 Jan. 25 126 
Febr. 25 891 
Marz 25 757 
April 26 742 
Mai 26 839 
Juni 26 689 
Juli 27 557 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidttbanken 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Mil!.DM 

El.nlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und KredJ.te 3) 
Sl.chtel.nlagen Terml.nel.nlagen Spareinl. kurzfristl.ge mittel- u.langfristJ.ge 

Spar- ausland. darunter an darunter an Wl.rtschaft OffentL Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht-
u. Private Hand u. Private Hand banken 2) insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

u. Pr1yate u. Private 

21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 07"1 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 150 300 122 146 
33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
33 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 149 211 117 315 
33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 '151 526 118 949 
34 580 8 387 1l 617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 469 62 794 54 079 156 300 122 146 
33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 63 675 2 209 63 177 53 764 156 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 667 64 569 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
34 474 6 259 14 843 9 790 85 336 2 202 62 463 54 862 162 360 126 010 
35 005 8 962 14 899 10 407 85 790 2 226 62 998 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 64 114 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 62 765 56 046 168 586 130 741 

1) Em§chl.der l.m Ausland bef.lndl.lchen DM-Noten und -M1..lnzen.- 2) ~  bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kredi ~  tute. - 4) Ohne Saarland. - 5) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 fur die landlichen Kredi tgenossen-
schaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse ~  [ur den neuen Berichtskreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

öffentl. 
Hand 

1958 MD 2 ) 1 ~  6 
1960 MD 133,4 
1%1 MD 238,7 
1962 MD 286,6 
1963 MD 480,7 
1963 JUll 577,7 

Aug. 356,9 
Sept .. 127,9 
Okt. 882,5 
Nov .. 419,8 
Dez' 1 ) 101,0 
Dez. -

1964 Jan. 1 040,3 
Febr. 593,0 
Marz 285, ° 
Aprll 176,9 
Mal 423,3 
Junl 468,9 
Jull- 314,1 
Aug. 489,7 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidter Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsm!. BerUn (West) 

Mill DM 
Auflegung 

festverzlnsl.lche ','Iertpap.lere Bruttoabsatz 

.lnlandl ~  Eml ttenten 
Offentl. Prl v3te Öffentl. I fest-
rechtl. Hypo- Prlvate ausland .. insge sa.mt Akt.len verzlnsl. Aktlen 
Kredi t- theken- EmJ. ttenten 1) ',yert-

anstal ten banken Unternehmen paplere 

218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677 ,3 95,0 
172,4 166,8 6,3 1,2 48 0,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
379,4 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 125,6 
438,9 359,2 45,8 91,9 13, '3 1 429,8 81,6 1 382,0 84,6 
234,0 322,7 100,0 127,5 - 1 361,9 107,0 1 692,5 104,8 
367,0 4 13,6 - 50,0 - 1 187,5 119,5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,9r 64,9 928,3 54,7 
431,5 316,8 - - - 1 650,8 132,0 1 460,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 
77,1 82, "3 - - - 159,4 - - -

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - Z07,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 6,2,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 

716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6r 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 

Umlauf am 
Jehres- bzw. 
Monatsende 

fest-
verzlnsl. Aktlen W€rt-

papIere 

27 957,4 27 856,4 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70702,7 38 669,4 
66 051,2 }7 935,2 
67 058,8 38313,7 
67 587,6 38 399,5 
68 848,4 3e 493, ° 
69 772,9 36 572,8 
70 702,7 38 669,4 - -
73 428,7 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 428, '3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 

79 802,5 40 136,2 
80 967,9 40 510,4 

1) Im Laufe des Jahres zuruchgezogene Emlsslonen: 19'58 -::;; 398,0 l'JJ.ll. DMj 1960 113,6 ~  .. DM, 1961 168,7 ~  Dl\l; 1962 406,6 HilI. m1; 
1963"" 15l:',4 ],'1.111 .. DM.- 2) Ohne Saarland. 

Passiv- und Aktivgesdtäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdIl, Berlin (West) 

Mill.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwal tungskredi te) Schuld verschrel bungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- oblJ.ga- J.nsgeaamt gewerblichenj landwirt- Kommunal- SChlffs- Deckungs-
offentll.chen I son.stJ.gen Pfandbrl.efe tlonen Wohnungs- Betr.lebs- schaft lichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundstucken ~ tteln 

19583 ) 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 226 1 890 26 549 10 311 4 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 )1 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 6 713 
1963 JUll 40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 6 154 

Aug. 40 897 2, 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 344 
Sept. 41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8 800 
Okt. 41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8 789 
Nov. 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
Dez. 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 

1964 J'3-n. 44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44" 548 13 369 8 777 
Febr. 45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
M.a.rz 45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
Aprll 46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
Mdl 46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
Juni 47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 

JUll 48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 17q 2 266 48 253 14 127 CI 724 

1) Darlehensnehmern der prl vaten und offentlJ.chen Wirtschaft unmi ttel bar gewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 elnschl., ab 1963 ohne "Sonst.lge Schuldverschrelbungen".- 3) Ohne SdD.rland. 
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index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrl.e Ubrlge 
GrundstofflndustTl en Metallverarbel tende Industrlen Sonst. verarb. lndustrl.en Wlrt schaftsgruppen 

~~~  1) 
In$- darunter darlUlter dar-uuter darunter 

gesamt zusammen Steln- Eisen- r.1a- . J Straßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen schlnen- fahrz.- Dlektro- zusammen Farben- TextJ.l- zusammen Kredl t- Energie-
bergbau l.nd. bau technlk werte lnd. banken wlrtsch. 

1958 D 239 235 209 184- 24-3 258 224- 330 267 251 237 181 253 318 228 
1960 D 64-9 636 412 314 512 965 74-3 2 680 629 697 703 4-10 698 871 611 1961 D 675 638 379 311 4-36 1 046 804- 3 054 693 694- 729 383 808 991 729 1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514- 463 250 214- 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 JulI. 524- 471 252 221 274 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 

Aug. 545 492 266 235 287 857 546 2 788 662 534 575 282 739 777 726 
Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
Nov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 4-84 263 235 273 834- 563 2 667 628 530 571 286 738 771 730 

1964- Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 Febr. 579 530 311 274- 321 881 604- 2 777 617 573 641 310 759 836 737 
Marz 600 551 338 294- 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
Aprl1 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
MaL 584- 54-0 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 

Vgl. Fachserie J, Re:lhe 2, I "Index der Akt:lenkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung se:lt 1950". 
1) D:le Angaben fur dl.e Monate sl.nd aus den Kursnotlerungen an den Vl.er Bankstl.chtagen Jeden Monats errechnet, die Angaben fur dl.e Jahre aus den 
Monatszahlen. 

Jahres- ~ Monatsende - - - -
Wl.rt sChaftsgruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Junl 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
MaL 
Jum 
Jull. 
Aug. 

Aktien ml.t Dividende 
Aktlen ohne Divl.dende 

Grunds t 0 f fl nd ust rl en 
Metallverarbel tende Industrl.en 
Sonstl.ge verarbel tende Industrien 

Industrle zusammen 

übrl.ge Wlrtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebtet ohne Berltn 

Zahl Noml.nalkapi tal Kurswert Di vl.dende 1) 
der 

Aktl.en Mill. DM 

657 14 275,0 4027 1,0 1 324,2 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
641 19 378,0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617 ,5 
639 19 635,5 85 411,6 2 641,2 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 9'4,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 7' 3, 3 
564 '9 505,3 92 351,6 2 713,3 

68 1 027,9 1 3 11,5 -
nach Wirtschaftsgru12Een (August '264 ) 

82 6 475,0 16 208,9 614,3 
125 4 304,9 25 363,1 667,3 
252 5 122,1 25 977,6 771,9 
459 15 901,9 67 549,6 2 053,6 

173 4 631,2 26 113,5 659,7 

Kurs 

282 
602 
529 
397 
425 
414 
4-21 
435 
437 
424 
413 
425 
447 
456 
471 
458 
446 
437 
446 
456 
473 
128 

250 
589 
507 
425 

564 

1) Für dl.e Berechnung .lst dJ.e jeweils zuletzt bekanntgegebene Dlvldende (einsahL ° %) herangezogen worden. 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet etnsdll. Berlin (West)') 

Pfandbriefe KommWlalobllga tl.onen 

Durchschnl ttswerte 
Dlvidende 1) I Rendl. te 

% 
9,28 3,29 

11,79 1,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 
13,52 3,26 
13,45 3,20 
13,45 3,09 
13,45 3,08 
13,41 3,17 
13,45 3,26 
13,44 3,16 
13,43 3,01 
13,34 2,93 
13,33 2,8') 
13,20 2,88 
13,26 2,98 
13,24 3,03 
13,23 2,96 
13,21 2,90 
13.91 2,94 - -

9,49 3,79 
15,50 2,63 
15,07 2,97 
12,91 3,04 

14,25 2,53 

Industrle-
~~  steuerfrei tarl..fbesteuert steuer.freJ. tarifbesteuert obll.gatlonen 

5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 % 
1958 D 101,63 103,55 96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95.44 
1960 D 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 94.99 1961 D 112,91 11 4,36 93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 

99,29 1962 D 114,28 115,66 9',66 95,89 100.04 101,16 113,76 112.94 9 1 ,18 95,55 99,76 100,46 
1963 D 116,82 118,25 90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1963 ~ 117,07 118,53 90,30 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 98,86 98,86 100,86 

Aug. 117,16 118,62 90.04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93,30 98,80 99,00 100,95 
Sept. 117,16 118,79 89.98 93,85 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 98,78 99,19 101,30 
Okt. 117,19 118,77 89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 98 ,83 99,43 101,28 
Nov. 117,30 118,72 89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 98.93 99.37 101,37 
Dez. ~  118,95 90,07 94.'4 99.21 102,05 116,03 114.66 89. 8 3 93.48 99.'4 99.'8 101,16 

1964 Jan. 118,17 119,90 90,67 95,03 99.82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 99,76 99,74 101,71 
Febr. 118,97 120,63 90.77 95.42 100,24 102,10 116,88 115.48 90,31 94,96 100,05 99,83 101,eg 
Marz 119,52 121,60 90,42 94,97 100,13 102,07 "7.2' 116,19 90.06 94,60 99,95 99,40 101,18 
April "9.59 121.77 89,86 94,55 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 99,75 98,44 99.62 
Mai 119,76 122,02 89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93.79 99,21 97,72 98,75 
Jum 119,89 122,25 89,21 93.94 98,83 117,68 116.39 88,86 93,40 98,72 97,68 98,63 
Jull. "9.92 122,36 88,98 93,58 98,45 1'7,68 116,43 88,71 93,08 98,27 97,87 99,07 
Aug. 120,04 122,55 88,87 93,36 98,31 117,80 116,69 88,50 92,91 98,16 97,91 98,76 

1) Bu! 11)63 ohne Berll.n.- 2} Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den Vl.er Bankstichtagen jeden Monats erreChnet, dl.e Angaben 
fur dl.e Jahre aus den Monatazahlen. 
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(:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsml. Berlin tw est) 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

dar.Arbeiteloeen-
Überschuß i+l' 
Fehlbetrag -Leistungsfalle in/der Arbeitslosen-

Jahr insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungsj. 
Monat 1) Beiträge verSicheJ hilfe bzw. 

insgesamt darunter 
insgesamt ~~~~~ rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat mannlich 

1 000 Mill. DM 

"""] 640,3 465,9 309,7 174,4 121,6 173,0 121,0 173,1 102,7 24,6 - 0,6 
1960 D6 ) 226,1 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 + 966,9 
1961 bzw. 142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4-,1 + 517,0 
1962 MD 122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1963 Juli 73,4 62,9 37,0 10,5 8,3 210,8 147,5 90,0 35,1 2,3 + 120,8 

Aug. 68,9 58,8 35,2 10,1 8,1 155,0 135,9 73,2 23,0 1,9 + 81,8 
Sept. 67,3 57,4 34,6 10,0 8,0 152,8 127 ,6 65,4 18,7 1,7 + 87,4 
Okt. 69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 + 94,7 
Nov. 79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 + 69,5 
Dez. 130,6 117,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 + 106,\} 

1964 Jan. 250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 - 27,1 
Febr. 260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 - 137,4-
Marz 206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 - 103,5 
April 117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 - 22,2 
Mai 86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 + 28,5 
Juni 75,9 64-,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 + 79,9 
Juli 67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 + 109,1 

1) EinschI. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 
12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: 
Rechnungsjahr 1958 (1. Aprll bis 31.Marz), Rechnungsjahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

~~  -Kassenart 
zusammen 

1958 

1 
26 088 

1960 D4 ) 27 060 
1961 27 594 
19625) 27 862 
1963 28 071 
1963 Aprll 27 907 

Mal 28 215 
Juni 28 275 
JUll 28 224 
Aug. 28 187 
Sept. 28 184 
Okt. 28 150 
Nov. 28 199 
Dez. 28 223 

1964 Jan. 27 971 
Febr. 28 006 
Marz 28 073 
April 28 083 
Mai 28 478 
Juni 28 533 

'""- 1 15 479 
Land- Kran- 420 
Betrlebs- ken- 3 801 
Innungs- kas- 1 197 
See- sen 70 
Knappschaftl. 1 336 
Ersatzkassen für 

Arbelter 279 
Angestell te 5 951 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) ') 

Mitglleder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mlt sofortigem insgesamt ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

mannlich3) weiblich3) insgesamt mannllch lnsgesamt mannlich insgesamt ~ 

1 000 

15 366 10 722 17 416 11 036 12 254 8 520 5 152 2 170 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
16 577 11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 
16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 322 
16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 68; 2 323 
16 666 11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
16 671 11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
16 685 11 514 17 266 10 84-4 12 376 8 800 5 692 2 361 
16 685 11 538 17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 
16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 6 652 5 735 2 382 
16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
16 902 11 631 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 

nach Kassenarten (Junl 1264) 
8 911 6 568 9 717 6 468 8 358 5 629 3 776 1 363 

251 170 180 107 160 98 69 31 
2 691 1 110 2 780 2 065 2 271 1 765 633 320 

906 291 1 025 779 791 636 69 41 
66 4 53 52 37 37 7 4 

989 347 543 525 463 455 761 438 

218 61 207 159 174 133 18 11 
2 871 3 080 2 795 733 113 58 418 174 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mlt sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannllch weiblich 
% 

5,51 5,44 
5,94 5,98' 
6,11 6,24 
6,06 6,16 
5,86 6,07 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4,91 4,85 
5,05 5,04 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 

4,48 4,94 
2,75 1,96 
4,79 5,47 
4,04 4,19 
3,16 5,24 
7,13 4,22 

4,51 4,42 
5,05 5,74 

a aaBe 1) Ab 1960 elnschl. Saarland.- 2) Monatsanfang.- 3) Bis zum 1. September 1963 konnten dle Zahlen der Rentner der Ortskr nkenk 
fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen aufgegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 4) Derrechnet 
aus 13 nachträglich berlchtlgten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschI. Januar des folgenden Jahres).- 5) Vorläufige 
Ergebnisse. Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Steuereinnahmen 

Jahr2) 
Monat insgesamt des Bundes der Lll.nder 

3) 4) 4) 

1958 MD 3 662,5 2 413,7 1 248,7 
1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117 ,5 2 378,5 
1963 April 4 848,9 3 384,9 1 464,0 

Mai 5 236,3 3 496,3 1 740,0 
Juni 8 816,1 5 047,1 3 769,0 
Juli 5 267,6 3 708,2 1 559,4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723,1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830,3 4 007,3 1 823,0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mai 5 657,4 3 784,7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 
Juh 6 092,8 4 273,7 1 619,1 

Jahr2) 
Monat Umsatz- Befor-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 3) 

1958 MD 83,2 52,7 742,8 
1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1963 April 151,5 69,2 1 136,0 

Mai 155,3 69,7 1 194,5 
Juni 162,1 70,7 1 181,7 
Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147,6 64,4 1 290,2 
Okt. 162,0 78,0 1 437,1 
Nov. 191,0 77 ,1 1 335,6 
Dez. 162,8 68,5 1 336,9 

1964 Jan. 164,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181,3 72,6 1 291,2 
Mal 191,6 74,7 1 165,2 
Junl 209,7 76,0 1 331,6 
Juli 238,1 83,7 1 450,3 

Jahr2) 
Monat insgesamt Vermdgen- Erbschaft-

steuer steuer 

1956 MD 303,5 78,6 8,1 
1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1963 April 402,8 25,2 18,1 

Mai 712,4 350,7 17,6 
Juni 377,1 30,3 16,2 
Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 18,3 22,1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
Nov. 726,1 359,9 20,1 
Dez. 440,0 63,2 16,4 

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17,5 
Marz 415,4 22,8 17,2 
Apnl 471,4 21,0 19,0 
Mai 742,2 367,5 20,6 
Juni 443,1 36,0 16,8 
Juli 497,4 55,1 16,0 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.Körper- veranI. n.veranl. Korper-

schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

1 454,2 479,3 485,1 46,6 443,1 
2 035,1 675,1 746,9 70,5 542,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
1 711,6 914,4 495,2 102,3 199,7 
1 657,4 954,4 480,9 61,7 160,3 
5 470,7 1 137,5 2 599,3 200,2 1 533,7 
1 810,8 1 094,3 406,5 159,0 151,0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 96,1 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 1 500,4 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 163,1 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 142,3 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 1 864,8 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 1 663,9 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 160,7 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 193,2 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 1 653,8 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 151,1 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Kaffee- Zucker- a. Brannt-
Zölle Tabaksteuer steuer steuer wein-

monopol 3) 

167,9 260,4 41,5 12,8 74,0 
232,1 294,8 57,4 14,7 65,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
267,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 139,6 
279,9 373,3 63,2 14,6 131,1 
383,7 241,9 59,3 13,4 112,0 
246,8 433,9 76,3 17 ,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17 ,6 110,3 
288,5 396,6 63,5 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,6 110,4 
321,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,C 123,3 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u. Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

10,5 I 13,0 92,5 18,0 20,6 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 
20,4 11,2 179,9 26,4 26,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17 ,2 14,2 173,3 21,6 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 16,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17 ,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 315,8 209,4 25,2 32,1 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
3) Umsatz-

steuer 

1 904,7 1 013,8 
2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
2 734,5 1 376,1 
2 866,5 1 445,7 
2 968,2 1 553,1 
3 020,1 1 424,0 
3 091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 2%,1 1 574,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 426,7 1 654,4 

Mineralol-
steuer Sonstige 

151,6 14,4 
222,0 17,5 
277,1 18,3 
306,3 19,9 
344,9 21,1 
264,0 18,5 
313,8 18,7 
354,6 16,5 
424,1 26,7 

- 342,0 16,6 
400,3 16,7 
398,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,7 20,6 

Nachrichtl. 

Lasten-
Biersteuer ausgleich 

50,5 184,4 
56,3 168,6 
63,6 166,6 
68,3 174,4 

I 73,1 152,3 
53,6 66,7 
62,3 351,5 
79,3 29,2 
83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
83,8 76,9 

.. 1) Auaschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern elnzelner Lander.- 2) 1958 Rechnungsjahr (1. April - 31. März), ohne Saarland; 
ab 1960 Kalenderjahr.- 3) EinschI. der nicht über Kassen der Lander geleiteten Betrage.- 4) EinschI. Anteil an der Einkommen- und 
Korperschaftsteuer; Bund: 1958 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 = 39 %; Länder: 1958 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 = 61 %. 

~  der ~  
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Rei. Zucker Kaffee ~ Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat • Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Danemark ~~ ~ ~~  ~~  Danemark 
New lork Winnipeg New York Londen New York London New York 

~~  
Hard- Western Siam Patna Wel tkontr. Roh ... ,. 960 Junge Kühe Prime 

gelb II VIII Santos IV Accra leichte western LQualit!lt 
winter Ir I/lI I 2) oi! Lebendgew. steam 

et. je ets je ets je • Je eta je • je eta je lb Ore je kg ets je lb Ore je kg 
60 lba 48 lb. 56 lb. 112 lba lb 112 lb. 

1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 19,78a ) 13,63 449 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 

1963 Juli 247,80 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 33,85 23,97 239 19,00 9,63 663 
Aug. 251,75 108,76 162,41 78. 0 6,54 56. 1 33,16 23,79 237 17,79 9,91 718 
Sept. 258,93 113,04 167,74 78. 0 7,67 62. 7 33,11 25,35 229 16,13 9,82 747 
Okt. 269,39 116,46 154,11 78. 0 10,58 89. 8 34,96 26,95 231 15,85 10,59 762 
Nov. 269,97 113,04 146,80 78. 0 11,49 99. 7 36,78 25,92 243 15,14 11,14 770 
Dez. 271,89 114,15 152,51 77. 6 10,17 88. 5 37,35 26,57 247 15,12 10,09 770 

1964 Jan. 275,28 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,26 770 
Febr. 273,11 115,62 151,71 76. 2 8,93 79. 5 46,71 23,58 278 15,28 10,61 769 
llärz 267,23 115,38 153,73 75. 0 7,35 65. 0 49,87 23,76 295 15,05 10,28 755 
April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 
Mai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63, 2 47,54 22,30 327 15,76 10,47 675 
Juni 219,76 117 ,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675p 
Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675p 
Aug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 47,07p 23,00 300p 17 ,54 10,81p 675p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1964 Aug. I 30,41 I 20,61 I 23,10 1 80,96 1 38,13 1 42,45 1 412,54 I 201,58 1 172,22 1 153,74 1 94,74 I 387,50 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinda- Kau-
bohnen haute tachuk 

Dänemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver. Staat. Ägypten Vereinigt. Konigreich Ver.Staat. Malaysia 

~~~  
London Chicago New York Kdnigreich Melbourne New York Alexandria Landon Chicago Singapur 

Erzeuger- philippin. SchweiB- gekämmt Merinos middling Karnak Tangan- I LJA First Packer RSS I preis oH gelb II 64' s 64's im Fell 1 inch 4) jlka I 2/3 h.n.st. 4) 3) UK - Kont. Dom. Aukt. 3' I, 64's ci! UK - Kont. 

Öre je kg $ je ets Je eta je d je lb dA je lb eta Je Tal. i je 2 240 lbe cts je M$-ct. 
2 240 lba 60 lba lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1958 D 340 207,10 222,09 117,0 88,91 a ) 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 9 1,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1963 Juli 287 181,26 263,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 148. O. 0 106. 0.11 11,45 72,19 

Aug. 354 186,57 258,49 133,7 103,00 53,30 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2.10 10,88 68,47 
Sept. 391 188,26 263,91 135,1 102,00 53,58 34,98 93,47 148. O. 0 108. 0.11 10,75 66,68 
Okt. 345 199,33 277,20 137,4 106,00 56,60 34,95 95,00 148. O. 0 109. 8. 8 10,90 69,17 
Nov. 294 200,07 278,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 148. O. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 

~  250 195,93 275,27 151,4 113,00 62,00 35,20 95,00 148. O. 0 111. O. 0 9,53 65,59 
1964 Jen. 203 195,91 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,38 63,03 

Febr. 151 188,40 266,05 152,2 119,00 64,17 35,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7,41 65,76 
Mä.rz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 
April 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58,33 35,43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 
Mai 205 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 
Juli 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1. 10 1 10,85 66,65 
Aug. 217p 196,53 253,08 136,0 ... 51,17p 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 

Umgerechnete Preise fur 100 kg 1n DM 
1964 Aug. I 6,98b ) 1 76,90 1 36,97 11 191,20 I ... 1 421,16 I 291,59 1 - 1 141,64 I 157,29 1 103,51 I 191,39 

~ o  Erdol Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott atahl Zellstoff 

Itallen Saud1- Niederlandische Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes Konigreich 

~ ~  
Mailand Arabien Antillen Pittaburgh London 

36-36,90 Be schwer I leicht schwer Rundstahl _I 20 gauge Elektrol. -I, Weieh- ) 1 % I mind. skand. 
amerik. fob 4) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99,75 % Sn gebleicht, 

Gasflamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk Thomasgüte Kassapreis, Ubernahme im Lagerhaus cif Oat-
fob Antwerpen 4) küste UK 

Lire je $ Je 42 gal eta je $ je $ je 1 000 kg l: je 2 240 Ibs 1 000 kg gal 2 240 Iba 

1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20a ) 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 58. 3. 9 
1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D H ma ) 

1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12.8 54. O. 0 
1963 D 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1963 Juli 13 100 1,84 2,00 7,74 25,00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 54.10. 0 

Aug. 13 100 1,84 2,00 7,70 25,00 75,56 110,69 234. 2. 6 67. 1. 2 76. 7. 3 904.12.10 54.10. 0 
Sept. 13 100 1,84 2,00 7,70 26.00 76,39 108,94 234. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 54.10. 0 
Okt. - 1,84 2,00 7,70 26,00 75,83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Nov. - 1,84 2,00 7,70 25,00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16.8 54.10. 0 
:Dez. - 1,84 2,00 7,70 26,43 75,38 105,44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. 0 

1964 Jen. - 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,70 28,53 78,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz - 1,84 2,00 7.70 29,67 81,63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
April - 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mai - 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni - 1,84 2.00 7,20 35,09 815,44 130,89 292.17. 1 89. 7. 6 129.12. 5 118? 1. 4 57.10. 0 
Juli - 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 
Aug. - 1,84 2,00 7,20 37,24p 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 

~  Prelse fur 100 kg 1n DM 
1964 Aug. I - I 4,600 ) 1 5,OOc)1 7,56 0 I 14,57 I 33,20 I 47,76 I 394,51 I 119,06 I 136,60 I 1 386,79 I 62,70 

1) D errechnet aus 12 Monstem1 ttelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 Wel tkontr. IV. - 3) Notlerung der von der danlschen EierexportgenoBsenechaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berückeicht1gung der be1m Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Ex:port1)reise.- a) Aus 
weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stuck in DM.- c) Umgerechnet fur 100 1 1n DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 4) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964- Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~ 

Juni 
Juli4) 
Aug. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
guter Guter aus 
ins- I Dritt-gesamt EWG-

Landern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,5 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 99,9 96,6 

NE- Ma-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
erzeug- zeuge metalle nisse 

113,4 10U,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121,3 102,3 91,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1958= 100 

Gllederung 1) nach dem prodUktionstechnlschen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliehe Erzeugnisse ~ der verarb. Industrie 
u.Forst- ins- jErze",gn. Mineral-wirt- gesamt ins- des Eis,en- Erd61, ,/ ins- olerz. , Steine Eisen 

schaft, und und 
Fischer. ~  ,Kohlen- erze roll gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. I wertst. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 1-00,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 "37,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91.2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 '9a,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7' 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83.7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,;; 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,5 97,9 83,5 98,1 70,7 70,5 101,4 78,7 100,2 92,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: ~  ~  

noch:Erzeugnisse der ~  Industrie 

o~  Fein- I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 

nische ur:d mische sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernäh-
optlsche bearb. Papier rungft.! 

Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,5 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 98,8 
93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 "9,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,5 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113.2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 "4,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,5 108,4 93,1 131,2 115,6 113,9 126,4 100,6 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen ~  

Nahrungsmittel ~  

ins- Lebende ~ I pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren gesamt erzeug- ins- Investii lver-2)3) 

nisse tions 2) brauchs-Ursprungs gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
98,2 97,1 103,5 99,5 87,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 98,2 94,4 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,5 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4- 100,4- 97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,7 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4- 94,0 
97,4 117,2 97,2 96,1 96,9 97,5 93,6 102,7 97,8 98,2 97,5 101,4- 94,1 

1) Weltere Untergllederung siehe ~  M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte ~ 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Aprll 
r,;al 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl. 

Juli4 ) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Apnl 
Mal 
JunI 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
JunI 
Ju1l4 ) Aug. 

Jahr 

Erzeug-
Ausfuhr- nIsse der 

guter Land-u. 
Insgesamt Forst-

wirt- Insgesamt 
schaft, 

FIschereI 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,4 
104,6 96,4 104,7 
104,8 95,8 104,8 

noch: 

Stahlbau-I 
Ma- Land-schlnen- fahr-bau-

erzeugnIsse zeuge 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
104,2 112,4 99,6 
104,5 112,5 99,6 
104,3 112,5 99,8 
104,5 112,9 99,3 
104,6 112,9 99,4 
104,6 112,9 99,4 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99,6 
104,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105,7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 
107,6 116,0 99,8 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdJ.1. BerUn (West) 

1958=100 

Gllederung 1) nach dem produktlonstechnlschen Zusammenhang 
IndustrIelle ErzeugnIsse 

BergbaulIche ErzeUenlsse ErzeugnIsse der verarbeItenden 
ErzeugnIsse des \hneral-

Kohlen- Kall- U. olerzeug- SteIne Elsen 
lnsgesamt Steln- lnsgesamt nIsse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl 

baues baues wertst. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
9'7,3 97,3 92,S 100,7 84,7 102,8 85,S 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91 ,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 g1 ,2 104,6 tl3,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91 ,2 105,0 81,g 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,2 81,7 103,4 99,8 

Gllederung 1) nach dem produktIonstechnIschen Zusammenhang 
noch: IndustrIelle Erzeugung 

noch: ErzeugnIsse der verarbeItenden IndustrIe 
Elektro- FeInmech. Elsen-

Chemlsehel 
Feln- GumIDI-Glas teeh- und opt. Bleeh-u. kera- und und 

nIsche Erzeugn. , Metall- mIsche Glaswaren Asbest-
Erzeugn. Uhren waren ErzeugnIsse waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 1 1 0,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,5 101,2 
103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
103,5 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 113,1 106,d 89,5 112,4 116,3 99,9 
106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106,7 113,8 107,2 89,7 112,4 118,2 99,6 

Gllederung 1) nach den Warengruppen der AußenhandelsstatIstIk 

Guter der ErnahrungswIrtschaft Guter der gewerblIChen V7Irtschaft 
NahrungsmIttel FertIgwaren 

Industrie 
~  NE-

und der Z19-
~  Edel- altwalz-metalle ~  5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 

124,3 101,7 
129,2 101,6 

Erzeugn. 
TextIlIen der Er-

nahrungs-
IndustrIe 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109,9 

100,1 11 0, 3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99,5 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109,1 
99,3 108,0 

.99,3 106,8 

Monat t16rl- I pflanz- Genuß- EnderzeugnIsse 
Insgesamt schen lIchen mlttel Insgesamt Rohstoffe Halbwarer Vor- Investl-)I Ver- 2)3) Insgesamt erzeug- Insgesamt tlons- 2) brauchs-

Ursprungs nIsse guter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 

1963 AprIl 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
r.:al 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
JunI 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Jull 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
Nov. 102,7 103,7 115,4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Febr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
NRrz 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 ')4,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
AprIl 103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 

~  103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 9'1,5 105,0 97,8 107, ') 110,8 102,0 
JunI 102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,) 107,5 111,0 102,3 

Jull4) 101,9 109,0 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,'1 111,2 103,1 
Aug. 100,8 1 O(), 5 107,9 78,3 104,8 103,3 98,3 105,8 98,7 108,1 111,3 103,3 

0 Fußnoten 1 - 4 SIehe vorhergehende SeIte.- 5) Und ErzeugnIsse der ~ o  
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Jahr 1 ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1963 April 100,3 101,4 

Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9 102,9 
Nov. 102,9 104,(1 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,ü 105,ll 
Febr. 103,9 104, 'i 
Marz 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mal 102,2 103,1 
Juni 102,'1 103,4 
Juli4 ) 102,6 103,6 
Aug. 103,2 104,2 

Jahr l ) Weizen, Kühe Monat inland. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1963 April 102,8 105,7 

Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
Marz 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Ju1l4 ) 98,0 119,7 
Aug. 95,9 129,9 

Jahr 1 ) Heizol 
(schweres) , Strom Monat lnland. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1963 Aprll 104,2 98,9 

Mal 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Jull 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
Marz 93,3 98,4 
April 92,; 98,4 
Mal 91, I 98,4 
Junl 90,2 98.4 
Ju1l4 ) 88,8 98,3 ; 
Aug. 87,2 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausland. insgesamt inland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,\) I 112,7 96,8 
98,2 106,1 I 108,7 97,7 
98,0 103,9 I 105,8 97,7 
97,5 104,5 1Ul""C 96,9 
97,3 1 04, b 107,0 96,7 
96,9 104,6 107,1 96,5 
97,2 105,4 108,2 96,3 

Schweine Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inland. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 

97,5 74,9 95,3 86,2 
102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 ~ 89,4 
97,7 92,1 91, ~ 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 91,2 88,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 

Vgl. Fachserle M, Relhe 2, SOWle Wlrtschaft und Statlstlk 1962/12. 

Grundstoffe 
Indllstrleller Roggen, Herkunft inland. 

~  inland. ausland. 

100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 
99,5 99,8 96,2 102,4 
99,3 99,6 96,4 102,8 
99,2 99,4 96,7 102,6 
99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,0 98,6 92,2 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- ( einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inland. inland. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 
95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 
92,4 102,1 92,3 102,1 
91,7 101,7 92,3 98,5 
90,4 101,8 92,3 98,5 
88,7 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 ~  

85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,6 
85,1 104,9 87,1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 

Stabstahl Grauguß- Zellstoff, 
Schrott Sulfi t-(Th+SM) stucke inland. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,7 80,2 84,8 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114, ., 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115.3 80,2 90,6 
100,3 115,7 130,2 91,1r 
100,3 116,1 80,2 u 1 ,3 
100,3 116,1 80,2 91,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsi'orsten.- 3) Den ln "W1Sta" 1964/4 und vorher 
Preismeßziffern liegen ab 1960 die Llstenprelse zugrunde.- 4) Vorlauflge Ergebnlsse. 

veroffentllchten 
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~~~  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIIärz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
.ov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Feor. 
lllärz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
IIl1rz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Roggen 

1 000 

415,7 
401,1 
400,8 
410,3 
407,4 

382,0 
384,5 
386,0 
391,0 
392,0 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 

Braun-
kohlen-

~~ ~~  

Futter-
Weizen Gerate I Hafer 

frei Verladestation 

Frankfurt/lllein 
kg Durohsohni ttsquaU tat 

440,7 360,8 337,6 
441,1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 

357,5 347,5 
420,5 352,5 325,0 
424,8 355,0 325,0 
431,4 357,5 325,0 
438,0 360,0 330,0 
440,0 361,3 330,0 
440,8 366,3 334,4 
442,5 366,3 336,3 
445,0 370,0 340,0 
4H,O 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453,5 372,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 331,3 

Benzin, Heizöl 
Marken-

~  Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speiee-

Ochsen, I KUhe, I Schweine, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Empfangsstation 

MUnchen Frenkfurt/Mein 
100 kg 50 kg 

11,06 110,3 89,2 125,0 
11,82 116,3 94,7 130,6 
11,80 116,7 94,2 132,6 
17,50 115,7 90,7 131,0 
10,88 118,0 94,2 137,8 
10,57 121,9 98,4 134,9 
8,75 121,2 95,1 147,7 
8,60 120,2 96,8 149,3 
8,65 116,5 96,8 152,5 
8,60 119,3 97,4 150,0 
9,80 121,9 96,9 156,8 

10,85 123,6 101,3 165,7 
9,65 128,1 103,9 159,4 
9,18 126,4 107,6 136,9 
9,22 131,1 106,9 122,7 
9,23 132,4 111,5 124,1 

11,18 134,3 115,0 120,6 
18,66 129,1 103,5 130,6 
18,45 135,9 110,8 135,0 

Zement, Mau.er- Roheisen, Rohblbcke Portland-, ziegel GieSerei extra 5) schweres mit Sack DIN 105 III leiohte. 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks- I Brechkoks 
Kl.B einschI. kohle I II3 ) 

FaS 
ab trei ab Zeche 

Kennz.-St. Empt.- Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundeegebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

17,62 612,78 61,30 79,53 
15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 81,96 
18,57 645,63 64,90 80,00 
18,36 647,92 64,90 82,00 
20,65 660,00 64,90 82,00 
20,13 665,83 66,50 66,00 
20,13 665,83 66,50 87,00 
17,42 665,83 , 66,50 87,00 
14,87 665,83 66,50 87,00 
12,95 665,83 66,50 87,00 
16,62 665,83 66,50 84,00 
15,84 665,83 66,50 80,50 
13,38 665,83 66,50 81,00 
11,77 665,83 66,50 81,50 
14,42 665,83 66,50 82,00 
15,84 666,50 66,50 84,00 

Handels- Aluminium Stabstahl Grobbleohe feinblech, 
1001/02 Al 99,5 " 

Robmssseln 
Thoma.gUte 

Fraohtlege frei ab Lager frei frei ab Werk li'rachtlage 
I frachtfrei Frechen ~  • 6) Betrieb 7) Empf.-8tat. Oberh,..W .. ! Dortmund !Oberhaueenl Eseen Siegen 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

48,24 
78,56 

723,00 89,72 308,08 327,00 437,75 474,79 594,75 225,75 
36,80 48,42 10,22 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 583,75 216,00 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
'8,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17 
38,00 44,50 11," 91,35 716,00 120,19 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75. 206,00 
38,00 44,50 11,10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,46 89,65 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 55B,75 206,00 
41,00 44,50 11,36 88,6B 716,00 119,79 244,80 327,00 437,76 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,28 88,35 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 ~  41,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 .. , ... 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 .. , ... 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 55B,75 216,00 
41,00 41,00 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfe>; für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
Le1tzwec.k:e, 99,97 " Pb 98 " Zn 

säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz A-Feinhel.t rote, ohne Kopf 
DEL-Notiz 8) 8) 660 Be 21 " N, 

18 " 
120 d.SchuS Fi./Ta.- lnl. 12) 

25-291,!2kg!4f,>-7}<2 kg tech.rein lose 10) Brettsr 11) volisch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englisohem. ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk ab Lager Auktionapreisp Erz.-'1erk Lagerhaus 9) Empf.- Stat. Woll verwtg. 

~  Nordrh.-lI. Bundesgebiet Nordrh.-lI. Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-lIürttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 kg 1 obm 1 kg 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 ~  ~ ~  1,74 5,36 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 2,34 5,76 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 7,81 7,95 1,51 4,27 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 8,30 8,35 1,53 4,37 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 8,23 8,40 1,45 4,21 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 8,05 8,07 1,42 3,80 
261,40 76,45 87.93 7,50 106,00 81,06 7,10 165,00 8,05 8,00 1,44 3,59 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 8,05 8,00 1,59 3,97 
262,05 81,45 103,88 7,50 110,00 82,72 7,10 165,19 8,05 8,23 1,66 4,21 
264,49 86,67 105.24 7,50 112,00 84,39 7,10 177,60r 8,05 8,39 1,69 4,42 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 177 ,60r 8,05 9,57 1,73 4,67 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 178,OOr 8,68 9,57 1,81 4,77 
314-,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 178,OOr 9,55 9,55 1,86 4,88 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 178,OOr 9,50 9,08 1,94 4,81 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 178,60r 9,00 8,88 1,90 4,75 
318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 178,60 8,66 8,49 1,96 4,79 
365,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 179,00 8,30 8,38 2,00 4,90 

1) Derrechnet aUB 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die 14onatspre1ae werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durohschni tt 
aller Tage armi ttel t. Ausnahmen der Durchschni ttsbildung: Speisekarto:ffeln im Juli und August aue 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen. - 2) Ohne Montan-Union-Umlage t Gleichmäßigkeitsprämie für Haus brand und Kleinverbrauch, Treuepramie 1'Ur Industrieverbrauchel' sowie 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Für Hausbrand; bis März 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungebauabgabe.- 5) Verbraucherpreiae bei Kesselwagenbezug;vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.- 6) GroShandels-
einkaufspreise, einschl. Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschI. Verbraucheteuer.- 8) Umrechnungewerte der Londoner Bdrsennotierung (Ksssanotiz).- 9) Bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- 10) ~  einbezogen.- 11) G.Kl. 111, parallel bes., 3:"6 m Ig., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab' Januar 1964 
Fl.!Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spessn.- a) FUr Reexporte bestimmtes Importaluminium wird Bei t Marz 1964 mit 
212,00 DM je 100 kg notiert.- b) Ab 1. Januar 1960 geänderte Preiee wegen Berichteetellenwecheele. 
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Wirtschafts-
jahr 2) 

(Jull - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWJ 
1960/61 DWJ 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
~ 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Wirtschafts-
Jahr 2) 

(Jull - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWJ 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Landw. Produkte 

0. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3p 107,6p 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 

• 106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 
105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,5 105,5 
108,7p 108,4p 
108,4p 109,4p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmafUidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1957158-1958159 = 100 

Pflanzliche Produkte 

0" Sonder- Getreide Hackfruchte 
insgesamt kultur- u. Hulsen- Saatgut Speiae-

erzeugn. frUchte insgesamt kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 74,9 

116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 
90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80,1 

108,5p 106,8p 98,3 87,7p 120,3 139,6 
102,4p 105,Op 97,Op 87,7p 117,lp 133,4p 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch: ~ ~  Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Genuß- Nutz- Milch mi ttel- Obst Gemuse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

129,4 131,8 102,0 121.,5 98,2 95,2 
16§:8 

95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 104,9 97,8 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 83,3 111,4 112,6 113,0 116,0 112,1p 

110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 · 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 · 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
81,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 11 5, 5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 
75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 · 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112,3 
72,2 95,8 175,1 · 107,8 107,5 107,7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8 107,7 108,0 115,3 113,4p 
71,8 138,7 144,5 108,8p 109,1 109,5 109,7 113,4p 71,8 80,3p 147,6p 110,6p 112,2 112,7 104,8p 113,4p 

Heu 
und 

Stroh 

97,9 
102,1 
115,4 
107,9 
141,9 
142,4 
157,3 
148,0 
133,5 
124,7 
130,7 
139,6 
152,6 
154,6 
154,9 
152,3 
144,8 
141,9 
136,3 
131,2 
134,3 
145,3p 

Eier 

105,7 
94,3 
98,4 
83,6 

102,8 
88,9 
89,1 
94,0 

101,0 
102,5 
113,2 
109,1 
106,9 
94,2 
81,8 
73,4 
93,0 
91,3 
73,2 
63,6 

75,6 
85,8p 

Vgl. Fachserie M, ~  4, Preise und ~  fur dl.e Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

122,0 
78,0 
66,6 

108,7 
118,4 
88,7 

161,1 
131,4 
105,4 
95,5 
93,1 
84,3 
83,5 
88,8 
98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 
113,4 
94,8p 

Wolle 

118,8 
81,2 
73,9 
73,2 
79,1 
91,9 
83,0 
87,3 
89,2 
88,8 
86,4 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91,2 
96,0 

102,5 
100,6 
95,8 

91,6 
88,8 

1) Vor 1959/60 ~  (ohne Saarland und Berlin).- 2)Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ViertelJshresdurch-
schnittspreise der einzelnen ~  ml.t den vl.ertelJahrllchen Verkaufamengen der WirtschaftsJahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundeaministeriums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtachafta- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125,0 
1963/64 DWj 
1963 April 126,2 

Mai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 
Aug. 87,2 
Sept. 99,6 
Okt. 106,3 
Nov. 118,9 
De:z.:. 155,1 

1964 Jan. 142,5 
Febr. 141,4 
Marz 149,3 
April 128,2 
Mai 105,6 

~ 73,0 
Juli 80,1 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Schni ttblumen 
~  Freiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus insgesamt 

rosen tulpen nelken ~ 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 

123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133,7 
87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 248,7 - 208,0 146,3 110,8 139,6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 

137,1 -129,0 -116,3 -
- 115,4 - 117,0 - 119,5 
- 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 
- 111,0 

143,0 106,0 
132,8 -119,3 -
105,6 -

- 110,7 

Vgl. Fachserie M, ~  4, Preise und ~  fur dle Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WJ.Sta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 

132,9 --
---
--

131,8 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 

--
-

1) Die DurchGchnl tte wurden besonders berechnet durch \'lagunG der I\lonatsprelse fur dle eU1Zelnen Blumenarten mit den o ~  Verkauf's-
mengen des ffirtschaftsJshres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirlsdlaftIidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Wirtschafts- Landw. Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betrieba- Handele- Futterm1ttel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt dünger Futter- Saatgut 
Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWJ 102.0 102.0 108.0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99.8 87,3 
1961/62 DWJ 106.5 104,8 109,8 101,2 101,3 102.8 
1962/63 DWJ 110,1 108.4 111.0 107,2 105.8 101.8 
1963/64 DWj 113.5 112.3 122.0 106.3 104.2 91,1 
1963 Mai 111,9 110,4 112,9 107.0 106.7 104,3 

Juni 112.0 110.6 114.0 106.4 106,0 104,3 
Juli 111.8 110.4 114.8 105.9 104,7 104.3 
Aug. 112.1 110.7 116,6 105,1 102,8 0~  
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 102,4 104,3 
Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 
Nov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 

1964 Jan. 114,5. 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 
Febr. 115,2 114,5 129.1 107,3 104.7 88,9 
März 114.8 113.9 129,1 106,7 104,6 92,2r 
April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3r 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,3<' 
Juni 114.3 112,7 119,7 106,3 106.2 92,3<' 
Juli 1 ) 113.0 111,1 112.8 105,9 104,6 92,3 
Aug. 112.8 110.8 113.7 106.1 ... 92.3 

lI'irtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten 
Jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) Bchaf'ts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebäude materialier 

1959/60 DWJ 100.7 104.9 102,6 102,9 103.8 101,8 
1960/61 DWJ 103,0 111.3 108.7 110.1 109,4 106.3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117.7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110.5 128.3 118,5 123,8 113.9 115.7 
1963/64 DWj 113.3 134.0 124.1 129,1 125,2 117,6 
1963 Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 

Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116.9 
Juli 112.0 132,0 121.3 126.4 119,5 116,6 
Aug. 112.4 132.8 122.0 127,0 121,2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112,8 132.8 122,6 127,5 122,5 117 ,2 
Nov. 113.0 133,1 123,2 128,4 123.4 117,1 
Dez. 113,2 133.1 123.6 128,5 124,9 117,1 

1964 Jan. 113.5 133.1 124.3 129,1 126,4 117,4 
Febr. 113.8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 
April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 
Mai 114.2 138,8 126,4 131.6 129,0 119,3 
Juni 114.4 138.8 126.8 131.7 129.5 119,4 
Juli 1 ) 114.5 138.8 127.0 131.9 130,0 119.4 
Aug. 114.9 138.8 127,6 132.9 130,1 119.4-

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94,2 
96.0 

110.1 
106.3 
107,3 
105,4 
106,4 
108.0 
106,4 
106,5 
108,8 
113,4 
117,0 
112,2 
109,9 
111.0 
109,8 
104,6 
100,1 

Ausgaben für 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
134.7 
132.6 
132.6 
132.6 
133,5 
133,5 
133,5 
133.8 
133,8 
133.8 
134,4-r 
134,4 
134,4 
139.4 
139,4 
139.4 
139.4 

Index der-Erzeugerpreise forstwirtsmaftlidler Produkte" 
Bundesgebiet ohne ßerlln 

1958=100 

Forst- Stammholz 
wirtschaftsJahr Rohholz Rotbuche (Okt.- Sept.)2) insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B 

Monat A B Tanne B 

1960 D 88,0 91.3 99.3 88.9 85,1 90.0 95.9 
1961 D 96,7 99.6 102.8 92.6 89,4 100.3 103.2 
1962 D 94,5 96.9 96.8 85.0 82,3 100.6 95.7 
1963 D 88,5 90.7 93,5 79,5 76,6 92,9 92.3 
1963 April 89,3 91.6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 

Mai 88,2 90,4 93.6 78,5 76.4 93.1 90,3 
Juni 87.3 89,4 92.2 76,1 75.1 93.0 86.9 
Juli 86,3 88.6 88.4 80,4 74.3 92.9 85.1 
Aug. 85,7 88,1 91.1 77,1 73,4 92.4 82.9 
Sept. 84.9 87,1 85,2 76.6 75,6 92.0 80.5 
Okt. 84,7 86,7 81,2 76.6 77,0 91.8 80,1 
Nov .. 85,8 88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83.2 
Dez .. 87.4 89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 

1964 Jan. 90.1 92,2 95.0 80,4 76,9 93.2 98,4 
Febr. 89.9 91,7 91,8 79,5 76,6 93.6 96,4 
Marz 89,1 90,9 95.4 78,7 75,5 93,1 92.5 
April 87,8 89,6 93,4 78,5 74.7 92,7 88.2 
Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92.8 85.0 
Juni 86,9 88,4 90.4 77.7 73.6 92.9 83.2 
Juli 86.1 87,7 89.9 77,9 71 .9 92,5 82.2 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 4, Preise und Pre1sindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
8chutz- Treib-mittel iDsgesamt .toffe 

100,7 98,9 96,0 
100.0 97.3 91,5 
99,6 95.3 84.3 
99.0 95.3 82.0 
95.2 91.9r 71.6r 
98.5 91.5 72.0 
98.5 91.5 72.0 
98,0 91,6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97,7 91.8 72,0 
97.6 92.2 72.0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93.2 92.3r 71.8r 
93,1 92.1r 71.5r 
92.3 91,6r 71.1r 
92,3 91,4r 70.7r 
92,3 91.4r 70.6r 
92,5 91.3" 70.3-
92.5 91-,2 69.7 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung größerer Maschinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerate 

100.4 100.2 100,6 
104,2 103,5 104.6 
108,3 107.4 108.8 
110.6 109,8 111,0 
111.1 110.2 111.4 
110,8 109,8 111,3 
110.8 109.8 111,3 
110.5 109.9 110,7 
110.6 109,9 110,9 
110.8 109.9 111.2 
110.9 110.0 111,4 
110,7 109.8 111,1 
110,7 109,8 111.2 
111,1 110.4 111,3 
111 ,3 110,6 111,5 
111,4 110,6 111,6 
111.5 110.7 111,8 
111.6 110,7 111,9 
111.7 110,7 112.0 
111,8 110.7 112,1 
111,8 110.7 112,2 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87.0 92.7 84.0 
86.3 89.9 85.3 
75,8 76,9 90,0 
75,0 77.2 92.0 
76,5 78.0 88.4 
74,9 77 ,2 87.5 
73.5 76,6 84,9 
73.1l 76,5 83.2 
74,7 76.1 82.2 
74,1 77,3 82.6 
77.3 73,1 82,2 
76,2 76.8 84,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91.9 
77,6 80.2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79.1 81.6 84.8 
78.9 81,1 82.4 

1) Nur Staatsforsten e1nschl.Körperachaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch ~  der Monats-
preise für d1e einzelnen Gtite- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des ForstwirtschaftsJahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 

,Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. lOhne 

elektro Strom, 
Gas. Wasser 

100,4 
101,9 
103,0 
103,6 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
103,6 
103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,6 
104,7 
104,8 
105,1 

100,3 
101,9 
103,1 
103,8 
103,6 
103,5 
103,6 
103,6 
103,6 
103,8 
104,0 
104,1 
104,2 
104,4 
104,5 
104,7 
104,7 
104,8 
104,8 
104,9 
105,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958== 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

~  Erzeugnisse der I 
Grundstoff- Investi- I Ver-

insgesamt u.Produkti- tions- brauchs-
onsgüter- 3) güter- 3) güter- 3) 

industrien 

100,4 
102,0 
103,3 
103,9 
103,8 
103,7 
103,7 
103,7 
103,8 
103,9 
104,0 
104,2 
104,3 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,9 
105,0 
105,lr 
105,4 

99,9 
99,8 
99,4 
98,8 
98,9 
98,7 
98,6 
98,6 
98,6 
98,6 
98,5 
98,6 
98,7 
98,7 
99,0 
99,2 
99,6 
99,7 
99,8 
99,9r 

100,4 

100,7 
103,6 
106,8 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107,3 
107,3 
107,3 
107,4 
107,4 
107,4 
107,5 
107,6 
107,8 
108,0 
108,2 
108,3 
108,4-r 
108,5 

101,3 
103,8 
105,0 
107,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107,1 
107,1 
107,3 
107,5 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,9 
109,1 
109,1 
109,1 
109,2 
109,4 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

99,8 
101,1 
102,6 
lC13,8 
103,5 
103,5 
103,4 
103,1 
103,3 
103,8 
104,1 
104,3 
104,5 
104,8 
104,7 
104,4 
104,2 
104,1 
104,1 
104,Or 
104,3 

Investi-
tions-

güter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
110,0 
110,1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,7 
111,9 
112,0 
112,1 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse 
baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe 

Elektr. Strom, 
Gas, Waerser Eisen und Stahl 

Erzeugnisse 
des Kohlen- insgesamt 
bergbaues 

99,6 
99,6 

101,4 
103,9 
102,7 
102,5 
102,7 
102,8 
103.0 
103,2 
106,9 
107.0 
107.0 
107,0 
106,9 
106,4 
105,9 
106,0 
106,1 
106.2 
106,4 

noch: 

98,3 
96,6 
95,5 
93,9 
94,4 
93,5 
93,3 
93,6 
93,6 
93,5 
93,4 
93,5 
93,4 
92,6 
92,2 
9 1 ,7 
91,1 
89,4-
89,0 
88,7 
87,5 

Mineralöl-
erzeugnisse 

98,5 
97,4 
97,8 
96,4 
97,4 
95,9 
95,8 
95,9 
95,9 
95,7 
95,7 
95,4 
95,4 
94,4 
94,0 
93,4 
92,7 
90,6 
90,2 
89,9 
88,5 

Steine 
und 

Erden 

102,4 
105,0 
108,5 
111,7 
110,8 
111,3 
111.9 
112,5 
112,5 
112,7 
112,7 
112,7 
112.7 
113,lr 
113.4r 
113.7r 
114,4r 
115,Or 
115,lr 
115,3r 
115,5 

insgesamt 

101,3 
101,7 
101,2 
100,9 
101,0 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,8 
100,6 
100,7 
100,5 
101,5 
101.5 
101,5 
101,5 
102,9 
102,8r 
102,8 

Elektr. 
Strom 

100,3 
99,9 
99,3 
98,8 
98,9 
98,8 
98,8 
98,7 
98,7 
98,8 
98,6 
98,5 
98,5 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,3r 
98,4 

insgesamt 

99,4 
98,8 
97,7 
96,4 
96,4 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- U. 

Warmwalzw. 

99,4 
98,7 
97,5 
96 ,1 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,9 
108,0 
108,1 
108,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
108,3 
110,2 
116,8 
117,8 
118,0 
121,7 
129,6 

Gießerei-
erzeugnisse 

Erzeugn. der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlvertormung 
Stahlbau-

er2eugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Elsen-
Stahl- U. 
Temperguß 

100,3 
106.0 
110,0 
109,7 
109,5 
109,6 
109,6 
109,6 
109,7 
109,8 
109,9 
109,6 
109,7 
109,6 
109,7 
109,9 
110,5 
110,8 
111,1 
111,7r 
111,7 

Ziehereien 
insgesamt und 

99,8 
101,8 
101,7 
99,7 

100,5 
100,0 
99,7 
99,6 
99,2 
99,0 
98,6 
98,3 
98,2 
97,9 
97,8 
98,1 
98,3 
99,0 
99,4 
99,6 

100,5 

Kaltwalzw. 

99,5 
99,6 
96,9 
94,2 
95,7 
94,5 
94,3 
94,0 
93,7 
93,3 
92,5 
92,2 
91,9 
91,5 
91,4 
91,8 
91,9 
93,1 
93,8 
94,4 
95,2 

insgesamt 

101,5 
105,3 
110,9 
111,7 
111,5 
111,7 
111,9 
112,1 
112,1 
112,2 
112,2 
111,8 
111,8 
112,1 
112,3 
112,3 
112,5 
113,2 
113,3 
113,4 
113,5 

Stahlkon-
strulrtlonen 

101,3 
105,9 
112,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110,4 
110,4 
110,2 
110,2 
110,0 
108,9 
108,9 
109,3 
109,3 
109,3 
109,6 
109,9 
110,2 
110,4r 
110,3 

insgesamt 

102,4 
107,1 
112,2 
113,3 
112,9 
113,2 
113,3 
113,4 
113,5 
113,6 
113,7 
113,7 
113,8 
114,1 
114,3 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 
115,5r 
115,6 

Gewerbliche1 Kraft- l 
Arbeite- I 

103,5 
109,0 
115,2 
116,9 
116,3 
116.6 
116,8 
117 ,0 
117,1 
117,3 
117,5 
117 ,5 
117,6 
118,2 
118,4 
118,7 
119,0 
119,4 
119,5 

119,8r 
119,9 

masah1nen 

100,9 
103,9 
108,2 
110,0 
109,7 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,5 
111,5 
111,5 
112,4 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 

Land-

101,3 
105,0 
108,7 
109,1 
109,4 
109,5 
109,5 
109,0 
109,2 
108,9 
108,9 
108,9 
109,2 
109,3 
109,6 
109,8 
110,1 
110,3 
110,4 
110,5 
110,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
101,8 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 
101,0 
101,2 

GieBerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 
111,4r 
112,2 

Förder-
mittel 

102,6 
108.4 
115,5 
117,4 
116,4 
117,2 
117,7 
117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 

120,3 
120,4 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4 
1963 April 103,7 103,3 

Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Jul1 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. 103,9 103,4 
März 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,8 103,3 
Juni 103,8 103,3 
Juli 103,9 103,3 
Aug. 103,9 103,3 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 
1963 April 110,7 110,5 

Mai 110,7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
März 111,7 110,8 
Apr11 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 
Juni 112,7 112,0 
Juli 112,9 112,0 
Aug. 112,9 112,1 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 111,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 
1963 April 108,1 113,6 

Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Juli 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jan. 108,4 113,8 
Febr. 108,4 113,8 
Marz 108,5 113,7 
April 108,8 113,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 
Juli 109,6 114,1 
Aug. 109,4 114,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958== 100 
Feinmech.u.optische 

Elektro- Erzeugn. , Uhren Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehor für Erzeugnisse Feinmech. Metall-
insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 

f"hrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0, 100,5 
103,2 .99,9 106,5' 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7, 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111,8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113,2 112,2 110,5 
101,8 100,2 113,3 112,2 110,5 
102,3 100,2r 113,3 112,2 110,8 
102,3 100,3 113,3 112,2 110,9 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 5) 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,1 109,4 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,0 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 113,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,9r 110,8 
99,7 115,3 116,1 95,9r 111,1 
99,6 115,3 116,1 95,9 111,2 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
ohne 1 einschI. Turn- und 

Sportgerate, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 
115,9 95,3r 94,6 
115,9 95,4 94,7 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse. erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117 ,6 88,7 100,0 
117,3 88,8 100,8 
117 ,2 88,6 100,0 
117 ,2 88,5 100,0 
117 ,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,6 87,7 98,6 
119,5 87,6 98,5 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fle1sch Tabakwaren Schalmüh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse Kase Fleischw. 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5 100,4-
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109,7 125,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,8 104,5 109,6 125,4 100,4 
111,2 104,2 111,0 104,7r 104,8 109,5 126,3 100,4 
111,4 104,6 111,2 105,0 105,3 109,5 126,3 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices 1n Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industr1eerzeugn1sse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr.3trom,Gas, Wasser.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktions1ndex.- 5) Den im Heft 1964/3 u. vorher verbf-
fentlichten Preisindices liegen bei Zellstoff Listenpreise zugrunde. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

GemUse- Bohnen- Spe2se-
erbsen 2) kaffee,2) kartof-

(Kon- Haush.- feln 
serven) mischung 3) 

109,0 91,2 118,1 
103,2 90,4 102,9 
102,3 88,8 134,6 
97,5 87,4 99,1 
99,6 87,3 93,2 
98,2 87,4 70,6 
95,6 87,4 69,2 
95,4 87,4 68,6 
94,0 87,3 70,6 
94., 87,6 16,4 
93,7 87,8 84,5 
93,4 87,8 84,8 
93,1 87,9 81,5 
91,0 87,3 79,2 
90,7 87,3 80,0 
90,1 87,3 199,4 
90,1 87,3 128,8 
90,0 84,3 111,4 

Verkaufspreise des Großhandels·) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Hall. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, melll lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88.2 108,6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 104,1 
100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
100,1 88,2 108,2 113,5 110,1 
100,7 88,2 108,3 114,6 110,1 
100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 
100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
99,5 81,9 108,0 108,8 109,5 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-fleisch' inländ. in Faßbier wolle, 
Klo B Hälften ausländ. 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128.2 103.4 115.7 
98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
71,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 109,4 
90,6 110,4 104,4 109,0 
88,5 111,1 104,4 110,3 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Fahrradbereifung 

Herren-
Kammgarn Seiden- häute, felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-garn bis stoff, stoff, schuhe, fahrzeug-

15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca Boxcalf bereifung reifen 

92,6 110,0 141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 84,3 108,5 100,4 101,8 
87,4 112,7 137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 80,6 107,3 100,4 101,8 
86,2 126,8 116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 71,3 110,7 99,4 101,9 
95,2 141,1 100,3 82,6 74,7 102., 108,5 97,1 80,5 111,8 99,3 102,3 
94,6 146,6 101,8 78,9 68.4 101,9 108,4 97,3 81,6 111,8 99,3 102,0 
96,4 138,3 98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 81,6 111,7 99,3 102,0 
97,6 134,2 95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 81,6 111,7 99,3 102,0 
98,3 128,7 94,4 77,2 61,4 103,0 109.6 99.1 83,7 111.8 99,3 102.0 
99,0 130,7 101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 83,7 111,8 99,3 103,8 

104,0 130,7 105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 83,7 111,9 99,3 104,0 
104,0 130,2 105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 85,3 111,0 99,3 104,5 
104,0 125,5 106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 83,9 110,8 99,3 104,5 
104,0 125,5 111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 91,7 83,9 110,8 99,3 104,5 
103,4 124,3 117,8 9',4 79,0 106,6 113,6 93,2 83,9 110,9 99,3 104,5 
103,1 125,8 111,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 83,9 110,9 99,3 104,5 
102,6 125,8 114,9 88,8 16,1 107,2 115,2 93,2 83,9 111,2 99,3 104,5 
101,4 121,5 117,7 91,5 75,9. 107,7 115,5 93,2 84,5 111,2 99,3 104,5 
100,8 126,4 118,6 94,4 82,9 107,7 116,4 93,2 84,5 111,2 99,3 104',5 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-Tisohler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 
holz furniert steine (Porz.) (Gußeis.) heizer email. maschine 4) 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 106,0 107,4 99,7 90,6 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 114,1 101,8 87,4 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 123,5 120,7 103,7 84,0 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 125,4 122,8 103,5 77,0 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 121,2 103,4 76,9 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 125,4 121,2 103,4 76,9 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 125,3 121,2 103,1 76,7 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 125,3 123,6 103,1 76,7 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 125,3 124,1 103,1 76,7 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 125,8 124,1 103,1 76,7 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,') 127,0 124,1 103,5 76,2 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,') 128,0 124,1 103,5 76,2 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 129,9 124,1 103,5 76,2 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 130,5 124,1 103,5 76,2 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 130,5 124,1 103,4 76,2 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 130,5 124,5 103,4 76,2 
103,8 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 130,5 124,8 103,4 76,2 
103,8 105,0 98,0 '137,4 137,0 90,3 103,2 109,7 130,5 124,8 103,4 76,6 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentsgroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai, 1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 
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Jahr3 ) Helles 
Monat Mlsch-

brot 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 
1963 April 1,01 

Mai 1,01 
Jum 1,01 
Jull l,02b ) 
Aug. 1,01 
Sept. 1,02 

Okt. 1,02 
Nov. 1.02 
Dez. 1,02 

1964 Jan. 1,02 
Febr. 1,02 
Marz 1,03 
April 1,03 
Mal 1,03 
Jun1. 1,03 
Jul:t 1,04 
Jull 1,04 
Aug. 1,05 

n.Nah-
rungs-
ml ttel 

Jahr3 ) See-Monat flsch, 
Fllet 

1 

1958 D 2,48 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1962 D 3,55 
1963 D 3,68 
1963 Aprll 3,51 

Mai 3,48 
Juni 3,57 
Juli 3,61 
Aug. 3,69 
Sept. 3,69 
Okt. 3,81 
Nov. 3,85 
Dez. 3,88 

1964 Jan. 4,00 
Febr. 4,11 
Marz 3,89 
April 3,85 
Mai 3,79 
Juni 3,79 
Jull 3,90 
Juli 3,87 
Aug. 3,93 

Por-
Jahr3 ) zellan-
Monat teller, 

24 cm Si! 
5 ) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1,27 
1963 April 1,27 

Mai 1,26 
JUnl 1,27 
Juli 1,27 
Aug. 1,27 
Sept. 1,27 

Okt. 1,27 
Nov. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,28 
Febr. 1,28 
Marz 1,28 
April 1,28 
Mai 1,28 
Juni 1,29 
Juli 1,28 
Jull 1,28 
Aug. 1,28 

Inlan- Speise-
~  Zucker, kartof-

Welzen- Raffi- feIn, 
mehl, nade gelb-

Type 405 fleisch. 
1 kg 5 kg 

0,95 1,24 1,12 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1,23 1,32 
1,04 1,23 1,74 
1,05 1,23 1,32 
1,05 1,23 1,50 
1,05 1,23 1,49 
1,05 1,23 1,42 
1,05 1,23 l,67a ) 
1,05 1,23 1,11 
1,05 1,23 1,09 
1,05 1,23 1,08 
1,05 1,23 1,09 
1,05 1,23 1,11 

1,06 1,23 1,17 
1,06 1,23 1,20 
1,06 1,23 1,21 

1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,22 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,92a ) 
1,06 1,23 1,93 
1,06 1,23 1,71 

Getranke 

Bohnen- .1 Flaaehen- Deut-
kaffee, bier, scher 
gerostet, gan- Marken-
mittlere gigste brannt-

Sorte 'Wein 

kg 1 1 0,7 I 

19,40 1,25 12,60 
17,62 1,25 12,48 
17 ,44 1,24 12,46 
17,15 1,24 12,47 
16,66 1,26 12,53 
16,67 1,25 12,52 
16,67 1,25b) 12,52 
16,66 1,25 12,52 
16,66 1,26 ~~ ~~  16,65 1,27 
16,65 1,27 12,56 
16,64 1,27 12,54 
16,63 1,27 ~~  16,64 1,27 
16,61 1,27 ~~ ~  16,62 1,27 
16,60 1,27 12,49 
16,59 1,27 12,49 
16,57 1,27 12,49 
16,55 1,27 12,42 
16,54 1,27 12,00 
16,59 , ,27 12,00 
16,60 1,27 11,42 

Verbraumerpreise wimtiger Waren') 
DM 

Bundesgebiet elnsml. BerUn (Westi') 

Nahrungsmi ttel 

Inland. Frische Deut- Margari- Käse, 
Mohr- Tai'el- Voll- sehe ne, sog. ~  
ruben apfel, 4) milch Marken- Delika- inland., 

in Fla- te ßmar- 45% Fett I. Sorte schen butter garine LTr. 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
1 f 12 1,36 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,09 0,30 7,29 2,64 5,95 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64 5,96 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 5,9( 
0,57 1,17 0,33e ) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1,19 0,34 7,50 2,64 6,02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,95 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,07 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 
0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 
1,27 1,47 0,34 7,52 2,76 6,25 
1,12 0,34 7,53 2,76 6,27 
1,12 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 

'rextil- und Lederwaren 
Herren_ Damen- Herren-I Damen-

straßen- [ pull- kleider- ober- garnitur, unter-
anzug, over, etoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine Popeline, wolle '/ Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mittl. mi ttl. gute 

2 teil. Qual. 130 em br. Qualität 
1 St 1 m 1 St 

14,94 13,90 
152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 26,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
160 0~  16,05 15,63 5,02 11,69 
161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,67 5,05 11,70 
161 29,80 16,11 15,66 5,05 11,69 
162 29,90 16,14 15,69 5,06 11,69 
162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,76 5,10 11,67 
163 30,30 16,31 15,83 5,14 11,68 
163 30,40 16,39 15,86 5,18 11,73 
163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
163 30,60 16,61 15,88 5,22 11,82 
164 30,60 16,49 15,89 5,23 11,81 
163 30,60 16,46 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 

noch: Hausrat und Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Plsstik- Fleisch- Herren- Toi- Stein-6 ) I Braun-
schusseI, topf mit armband-I fahrrad letten- Brief- Benzin, 

etwa Deckel, uhr,Edel- m.Berei': 8ei1'e, block, kohlen- Marken-
5 1 ema11- ~ ~~  7 fung 

Haush.- DIN A 4, briketts, ware 
Inhalt ~  ware, 50 Blatt 

Markenware 100 g frei Keller 
1 St 50 kg 1 1 

170 0,40 6,94 4,19 0,63 
3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,4 1 0,60 
3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
3,06b ) 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
3,04 11,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 
3,03 11,90 55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 
3,02 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,54 5,09 0,57 
3,01 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 
3,01 11,94 55,10 184 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 
2,99 11,99 55,10 ~~  0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
2,93 12,06 54,900 ) 182e ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,92 12,08 54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,89 12,13 54,90 182 0,50 1,26 8,14 5,46 0,57 
2,88 12,18 54,80 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
2,86 12,23 54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
2,86 12,29 54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 
2,85 12,29 55,300) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
2,87 12,22 55,00 182 0,51 1,26 7,84 5,31 0,57 
2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,89 5,33 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hahnoher etwa 55 ken 
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0, '9 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0,23 5,38 7,79 6,58 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,36 
0,21 5,80 7,53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,18 5,90 7,52 7,11 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 

Hauer.u.Fahrräder 
Bett-Herren-strUmp- Bett- schuhe, Kleider- couch m. 

f., laken, Halb- schrank, -kasten, 
Perlon, Halb- schuhe, 180 elll Woll-

Gr. 9 1/2 leinen Rindbox breit bezug-
stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 27,10 322 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00b) 13,36 30,70 322 251\ 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,87 31,70 339 281 
2,77 13,88 31,70 338 282 
2,77 13,90 31,70 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 283 
2,78 14,02 31,90 1139 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,78 14,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 342 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14,15 32,00 341 290 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 

Handw. Le1stu.ngen Tarite 

Besohlen I Elektr. StraSen-
Haar- v.HerrEn- Gas Strom bahn 

schne1- schuhen oder 
den tur (Leder- bei monatlicher Omnibus, 

Herren sohlen u. Abnahme von Einzoel-
Absätze) fahrt 

1 mal 25 obm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,24 10,68 8,18 7,74 0,47 
2,24 10,71 8,18 7,74 0,48 
2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10,80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 

2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,42 10,83 8,17 7,75 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,75 0,50 

1) Nahere WarenbezeIchnungen SIehe Monatahefte, Facheerie M "Preise, Lbhne, Wlrtschaftarechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherprelse.- 2) Bla einschI. 1959 ohne Saarland und bis JUlI 1964 ohne Berlin. Aue Vergleiohegrunden wird der Juli ohne und einschI. Berlin 
(West) nachgewiesen.- 3) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 4) Preisangaben liegen nicht immer fur alle Länder und 
Monate vor.- 5) GlattweiS oder einfach dekoriert.- 6) Bis einschI. 1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungegrund-
lage lst die Vergleichbarkeit geringfügig beeintraehtlgt.- c) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatepreie lautet bei Voll-
ffilleh: 0,34 DM; bei Herrenarmbanduhr: 54,90 DM; bei Herrenfahrrad: 182 DM; bei Markenbranntweln: 12,49 DM. 
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~~~~  

1963 D 
1963 April 

Mai 
JUTIl. 

Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1

) 
(neue Systematik)21 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 

Nahrungs- Ubnge Waren u. 
u. Genuß- Elektrlzl- Waren u. Dlenstlel- Waren u. Wareri u. 

ohne ffilttel Klei- Noh- tat, tnlenstlel- stungen f. Dienstlei- Dlenstlel-
J..llS- salson- ( elIlschl. dung, nungs- Gas, stungen Verkehrs- stungen f.d. stungen f. 

gesamt ~  Verzehr SchUhe ffi18- Brenn- f.d. Haus- zwecke, Korper- u. Blldungs-u. 
Waren4 ten5) Nachrlch- Gesund- Unterhal-

Personllche 
Ausstattung 

Son:.:.tlge 
Waren u. 
Dlenst-in Gast- stoffe halts-

statten) fuhrung tenuber- l1el tspflege tungszweckelelstungen 
IDlttlung 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3 
103,4 102,2 104,2 102,0 105,3 102,1 101,7 104,6 102,4 101,0 102,0 
103,1 102,3 103,5 102,2 105,4 101,3 101,7 104,6 102,7 101,1 102,0 
103,0 102,4 103,3 102,2 105,5 101,3 101,8 104,7 102,8 101,3 102,0 
102,7 102,6 102,2 102,3 105,9 101,6 102,1 104,8 103,0 101,4 102,1 
102,3 102,9 101,0 102,4 106,1 101,8 102,2 104,6 103,1 101,4 105,0 
102,5 103,3 101,3 102,6 106,2 102,4 102,4 105,0 103,2 101,6 105,0 
103,1 104,0 102,2 102,7 106,5 104,3 102,5 105,0 103,4 101,9 105,2 
103,5 104,2 102,8 102,9 106,8 104,7 102,3 105,0 103,6 102,5 105,4 
104,0 104,7 103,6 103,0 107,7 104,9 102,4 105,1 103,8 102,8 105,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 105,5 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 105,6 
104,9 105,6 104,7 103,7 109.9 104.8 102,9 105,5 104,5 103,3 105,7 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 105,8 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 105,7 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 105.8 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 105,9 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 107,7 

Vgl. Fachserle M, Relhe 6, E1TIZelhandelspre2se und Indlces der Verbraucherprelse. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnlssen von 1962.- 2) Guterverzelchnls des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungs zweck der Guter.- 3) Dle Monatslndices ~  sich Jewells auf den Prelsstand von Monatsmitte: 
Die Jahreslndices sind elnfache DurchsChnltte aus den Monatslndlces.- 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, SudfruChte, Eier, ~ 
flsch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen er1aßten Neubau-Wohnungen handelt es slch nur um solche, dle im Rahmen des Sozialen 
Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

~~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mal 
Jun1-
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandest) 

(alte Systematikl 
Bundesgebiet einschI. Berlln (WestI') 

1962 = 100 

Bedarfsgruppen Gesamtlebenshaltung 
umbaslert 5) Gesamt- Getranke Hel.zung Reln.l- Bildung, 

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 
1 1950 1_ 1938 

haltung nahrung Tabak- 4) Beleuch- kleldung Korper- haltg.u. 
waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
103,4 105,1 100,5 105,2 102,0 100,3 102,1 102,1 0~ ,9 104,1 111,5 131,2 204,8 
103,1 104.2 100,6 105,4 101,3 100,2 102,2 102,3 103,0 104,2 111,2 130,8 204,2 
103,0 103,9 100,8 105,4 101,3 100,3 102,3 102,4 103,2 104,3 111,1 130,7 204,0 
102,7 102,5 101,0 106,2 101,5 100,3 102,4 102,5 103,4 104,3 110,8 130,3 203,4 
102,3 100,8 101,4 106,4 101,8 100,3 102,4 102,6 104,7 104,2 110,4 129,8 202,6 
102,5 101,3 101,4 106,5 102,3 100,5 102,6 102,8 104,7 104,5 110,6 130,1 203,0 
103,1 102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,8 102,9 104,9 104,5 111,2 130,8 204,2 
103,5 103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,7 105,4 104,6 111,7 131,3 205,0 
104,0 104,1 101,6 108,1 104,8 100,7 103,1 102,8 105,7 104,6 112,2 132,0 205,9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 105,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 

Vgl. Fachserle M, Reihe 6, Elnzelhandelsprelse und Indlces der Verbraucherprelse. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnlssen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlln.- 3) Dle Monatslndlces 
beZlehen slch J8wella auf den Prelsstand von o ~  Dle Jahreslndices sindelnfache Durchschnitte aus den Monatslndlces.-
4) Dle Wohnungemieten wurden bls elnschl. 1962 1m Januar, Aprll, Jull und Oktober erhoben. Bel den neben Altbau-Wohnungen er-
faßten Neubauwohnungen handelt es sich nur um solche, dle 1m Rahmen des Sozlalen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- J) Umba-
slerung der Orlglnalreihen ln Verblndung mlt der Indexrelhe nach Wagungsschema ~  und Wagungsschema 1950. 
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~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
Juli 
Aug. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

~ 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Juni 
Jull 
AUf;. 

Lebenshaltung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abh"mg. 

Waren 2) 
nahrung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getrimke Heizung 

und Wohnung und Be-
Tabak- 3) Beleuoh- Hausrat 

~  

waren tung 

Reini-
gung u. 
Korper-
pflege 

4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverd1enenden 
102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 
112,8 111,2 114,1 100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 112,4 
112,4 111,3 112,9 100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 112,6 
112,2 111,4 112,1 100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 112,7 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 
112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 
114,0 \ 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 
114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 
114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 
114,7 115,4 114,1 101,8 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 
114,9 115,5 114,2 101.8 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 
115,3 115,7 115,0 101,7 137,9 109,9 105,2 111,8 115,3 
115,0 115,9 114,0 101,8 138,3 110,1 105,4 111,9 115,5 

Haushalte von Renten- und sozialhilfeempfangern6 ) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 
114,4 115,3 99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
113,5 113,3 99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
113,2 112,3 99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 
115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 
115,9 114,3 100,1 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 
116,0 114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 
116,6 115,3 100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 115,3 
116,3 114,2 100,6 139,8 112,4 110,6 112,3 115,5 

Einfache Lebenshaltung7 ) elnes ~  
103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,1 111,3 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 
118,1 120,4 130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
115,9 116,2 130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
114,5 113,5 130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 
112,7 109,1 131,9 112, "3 108,5 111,2 116,3 
113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 
114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 
117 ,4 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 
117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 
117 ,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117 ,4 
117 ,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 
116,9 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 

117,7 116,0 139,8 111,6 10<),6 113,1 119,2 
116,8 ln,9 140,4 111,9 109,8 11),2 119,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, E2nzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 4) 
Bildung, lebenshaltung 

Unter- umbaSl..ert 
haltg.u. Verkehr 1950 ] 1938 
Erholung = 100 

Haushaltsvorstandes5 ) 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
119,3 114,7 131,9 205,7 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 
121,2 115,5 132,4 206,4 
121,6 115,6 133,2 207,7 
122,0 115,9 134,1 209,2 
122,5 116,0 134,4 209,5 
122,6 116,2 134,6 209,9 
123,0 116,3 134,8 210,3 
123,0 116,3 134,9 210,5 
123,3 116,4 135,2 210,8 
123,5 116,4 135,6 211,6 
124,2 116,4 

103,5 102,1 
101,3 103,1 
113,0 104,2 
118,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 
120,9 114,6 
121,8 114,1 
122,2 115,0 
122,4 115,2 
122,8 115,3 

~ ,1 115,3 
123,1 115,3 
123,2 115,4 

123,5 115,4 
124,1 115,4 

105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
115,1 113,5 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 
115,4 114,5 
115,7 114,7 
116,3 115,2 
117,3 115,5 
117,5· 115,6 
111,3 115,6 
117 ,2 115,7 
117,1 115,8 
117,5 115,8 
117 ,8 115,8 

1) Dle Monatslndices bezlehen slch Jewells auf den Prelsstand von Monatsmltte. Dl€ ~  sind einfache Durchschnltte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 
im Januar, April, JUll und Oktober erhoben. Bel den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mlt dem früheren 
Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.-
6) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatllch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- ~ Schul-
pfllchtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem prlvaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere 
Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung vonArbeitnehmerhaushalten'l mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
nadl widltigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematlkl 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West, 

1962= 100 

Nahrungs- und Genußmlttel ( elnschl. Verzehr l.n Gaststatten) 
Speise- emuse und • ~~~~  Flelsch- Frische Flsch- Mllch f fette Brot Mehl Kar- darunter Zucker, Alkohol-Fleisch Eler Kase, u. -oIe und u. Nahr- insge- frel.e waren Fische waren Butter (ohne Backware mittel toffeln samt Frisch- FrlBch- Sußwaren Getranke 
Butter) gemuse obst 

1963 D 104,3 103,0 105,0 105,1 125,9 102,5 99,7 105,5 101,7 75,2 102,4 106,6 101,2 100,2 102,7 
1963 April 101,4 101,6 100,4 104,8 132,3 100,7 99,7 104,8 101,3 82,9 118,0 154,1 103,3 100,3 102,5 Mai 101,7 101,5 100,3 105,0 117,1 100,7 99,6 105,3 101,3 90,1 114,7 133,2 109,7 100,1 102,6 

Juni 102,8 101,5 101,6 105,0 113,2 100,7 99,6 105,5 101,5 97,6 111,5 112,1 116,6 100,1 102,4 
Juli 103,6 101,7 102,0 105,3 115,9 100,8 99,5 105,9 101,5 91,9 100,6 80,9 113,9 100,0 102,3 
Aug. 104,6 101,9 104,4 105,9 116,2 100,8 99,5 106,3 101,5 61,4 92,4 65,6 106,3 100,1 102,7 
Sept. 106,7 103,6 105,2 105,0 125,1 101,2 99,5 106,7 102,1 60,2 88,6 73,4 93,7 100,2 103,1 
Okt. 107,3 104,6 107,7 105,5 126,1 107,3 99,7 107,1 102,2 59,7 86,6 70,1 92,1 100,; 103,1 Nov. 108,4 105,8 110,5 105,6 126,7 107,6 100,0 107,3 102,6 60,2 88,6 74,0 93,8 100,4 103,2 Dez. 111,3 109,2 111,9 105,7 122,8 107,8 100,3 107,4 102,9 61,2 89,9 84,4 89,9 100,6 103,1 

1964 Jan. 113,0 111,1 113,1 106,1 114,1 107,9 100,6 107,8 103,1 64,8 95,5 100,8 91,2 100,9 10 3,2 Febr. 113,8 112,5 115,2 106,2 99,8 108,1 102,7 107,9 103,2 66,1 96,0 103,5 90,4 101,0 103,4 MaTZ 112,4 112,8 109,7 105,9 103,3 108,1 104,0 108,3 103,2 67,0 96,3 99,8 93,3 101,1 103,3 
April 110,0 112,0 109,7 105,8 110,8 108,2 104,4 108,7 103,4 67,0 97,9 100,0 96,7 101,1 1 03,4 
Mai 109,2 111,1 109,2 106,0 103,9 108,3 104,3 108,9 103,5 73,S 100,6 101,9 101,0 101,1 103,4 
Juni 110,4 110,6 110,2 106,1 96,2 108,3 104,1 109,0 103,5 88,6 100,3 93,0 106,1 101,0 103,3 
Juli 111,5 110,6 113,6 106,2 98,1 108,3 103,9 109,3 103,6 107,4 101,9 78,8 118,5 99,6 103,2 Aug. 112,3 110,8 116,2 106,5 100,1 108,3 103,5 109,5 103,6 94,8 95,0 72,6 108,1 99,1 103,3 

In0Ch: Nahrunga- u Kleidung, Schuhe, ElektrJ..zitat, Gaa, Brennstoffe tlbrIge Waren und Dienstl. Genußmittel o ~  Bekleidun" f. d. Haushaltsfuhrunp: 

~~~  Verzehr t'eibwaaeh, 
ubrige (wohnungs ElektrJ..- Flussige IHeimtex- Heiz.-u. 

Genuß- in Oberbe- J..nsge- I u. aon- Schuhe Fieten 3 GaB Kohle Brenn- tillen, oChgerate, 
mi ttel Gaet- kleidung samt stige BekleJ..- zitat stoffe Mobel Hauahalil; Beleuch-

statten Unterbe- dung 
wasche . tungs-

kleidung kOT'per 

1963 D 101,6 103,6 102,8 101,6 102,0 101,1 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
1963 April 101,1 102,5 102,6 101,4 101,8 100,9 101,4 105,3 99,9 99,9 104,2 106,1 102,3 102,3 101,3 

Mai 101,2 102,8 102,8 101,6 101,9 101,0 101,5 105,4 99,9 99,9 102,6 103,5 102,3 102,3 101,2 
Juni 101,4 103,2 102,8 101,6 102,0 101,1 101,5 105,5 99,9 99,9 102,8 102,2 102,3 102,5 101,2 
Juli 101,7 103,7 103,0 101,7 102,1 101,1 101,5 105,9 99,9 99,9 103,6 101,8 102,4 102,6 101,2 
Aug. 102,1 104,6 103,0 101,7 102,1 101,2 101,6 106,1 99,9 99,9 104,1 102,1 102,4 102,7 101,2 
Sept. 102,2 104,7 103,2 101,8 102,2 101,2 101,8 106,2 99,9 99,9 105,4 102,4 102,6 102,6 101,2 
Okt. 102,3 104,9 103,5 101,9 102,3 101,4 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 102,4 105,1 103,6 102,1 102,4 101,6 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 102,5 105,3 103,7 102,2 102,5 101,8 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 102,6 105,6 104,1 102,6 102,8 102,2 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 102,7 W5,9 104,3 102,7 103,0 102,3 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
März 102,8 106,3 104,5 102,8 103,1 102,4 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 

~  103,0 106,6 104,9 103,1 103,4 102,7 102,1 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 103,0 106,7 105,1 103,1 103,4 102,7 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni 103,1 107,0 105,1 10},2 103,5 102,8 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
Juli 103,0 107,2 105,2 103,2 103,5 102,8 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 103,2 108,0 105,4 103,2 103,5 102,9 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 

noch: ttbrige Waren und Dienstl. Waren und Dienstlelstunge Waren und ~  fur die Waren und Dienstl Pers. Ausstattung 
f. d. Haushaltsfl.ihrun fur Verkehrszwecke, Korper- und Gesundhel ~  fur Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushal ~  II3.°nst,g NachrlchtenUbermlttlung Waren ~ Dlenst..Lelstungen Unterhal ~ Dienstleistun"en 

~~~~  
und Geräte Waren u. fur die ~ ~  Waren- os en I SonstIge DJ.enstl. Elektr. J:sonatige. Dianst1ai.- Kraft- Fremde Nachrlc}).: darunter u.Dl.enstl Theater, Person-
H .. u.hal ...... ~ ~~  fahrzeug:: Verkehrs tenuber Frl.sor- ~~  ~ Kino, Waren u. liehe des Be-

~ u. Fahr- leietun- mitt- l.nsge- Ver- Sportver ~ Aus- herber-
",amt maschlnSl ha.1 tS=h. haI ts- samt rauchs- leudiun- u ~ s leis tun-räder gen lung gen pflege ans tal- stattun! gungs-

u. Gere te u. Gers te ~ guter tungen gen gewerbes 

1963 D 99,7 97,8 102,0 101,9 100,4 110,0 11U,3 103,0 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
1963 April 99,8 98,1 101,8 101,7 100,5 109,9 112,3 102,6 102,2 103,2 102,0 106,2 102,4 101,4- 102,8 

Mai 99,7 97,9 1(}1,9 101,8 100,5 109,9 112,3 102,8 102,3 103,6 102,0 108,4 102,5 101,4 102,8 
Juni 99,6 97,8 101,9 102,2 100,8 109,9 112,3 103,0 102,4 103,8 102,0 108,9 102,5 101,4 102,8 
Juli 99,5 97,5 102,0 102,2 100,9 110,0 112,3 103,1 102,5 104,0 102,5 108,9 102,7 101,5 102,9 
Aug. 99,5 97,5 102,0 102,2 100,3 110,0 112,3 103,3 102,6 104,3 102,5 108,9 102,7 101,5 107,4 
Sept. 99,6 97,4 102,4 102,5 100,3 110,3 112,3 103,4 102,6 104,5 102,5 110,1 102,6 101,6 107,4 
Okt. 99,6 97,3 102,4 102,6 100,4 110,3 112,3 103,6 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
Nov. 99,5 97,2 102,5 102,0 100,2 110,7 112,3 103,9 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 99,6 97,2 102,5 102,1 100,2 110,8 112,3 104,1 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 Jan. 99,6 97,2 102,6 102,1 100,2 111,1 112,3 104,4 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 99,6 97,1 102,6 102,1 100,2 111,3 112,3 104,7 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
März 99,1 96,1 102,8 102,2 100,2 111,3 112,3 104,9 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 99,0 95,9 102,8 102,3 100,2 111,5 112,3 105,2 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
Mai 98,9 95,8 102,8 102,7 100,2 111,5 112,3 105,8 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Junt 98,8 95,6 102,9 102,8 100,2 111,5 112,3 106,1 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 98,7 95,4 102,9 102,9 100,4 111,5 112,3 106,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 98,9 95,3 103,3 103,2 100,4 111,5 112,3 106,6 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111 ~ 

Vgl. Faohserie 14, Reihe 6, Einzelhandelspreia8 und Indices der Verbraucherpreise • 

1) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mit Lebenshaltungs&uagaben von rund 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverh.Eil tnlssen von 1962.- 2) Die Mo-
natsind1ces beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreslndices sind einfache Durchschnitte aus den Monatslndlcea.-
'3) Bei den neben Altbauwohnungen erfaßten Neubauwohnungen ha.nderreä sich nur um solche, dle 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr2 ) 
Elnzel-
handel 

Monat lns- lns-
gesamt ge-

samt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1963 Aprll 110 110 

Mal 109 109 
Junl 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 108 
Nov. 110 108 
Dez. 110 109 

1964 Jan. 111 109 
Febr. 111 110 
Marz 111 110 
Aprl1 111 110 
Mal 111 110 
Junl 111 110 
JUll 112 112 
Aug. 112 111 

Index der Einzelhandelspreise" narn Branrnen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Lebensmi ttelgeschafte Geschafta f. ~ Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 
darWlter Geschafte fur dar.Geschafte f. darunter Geschafte fur 

Ml.lch Elektro-LebenB- und ins- Textil- lns- Porzellan- ferate ml ttel Gemuse Milch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Elsen- und ohne Möbel aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art erzeug- Art nisse gerate) 

102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
108 112 108 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 
108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 
108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 107 111 
109 96 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 102 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 103 114 102 110 109 114 113 116 119 107 112 
110 104 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 106 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 107 115 102 110 109 114 113 117 120 107 112 
109 107 115 102 110 109 114 113 117 120 107 112 
111 123 115 102 110 109 114 113 117 120 107 112 
111 115 115 102 111 110 114 113 117 120 108 112 

Sonstl.ge Branchen 

darunter 

lns- Papler- Spiel-
ge- waren- Droge- waren-

samt ge- r1en ge-
schafte schafte 

102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 113 
114 1"3 108 114 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
113 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 

1) Der blsher auf Orlglnalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 ln der Umbaslerung auf 1958 = 100 mltgetellt. Es handelt sich dabel 
ledlgllch um elne Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Dle Monatslndlces bezlehen slch jeweils auf den Prelsstand von Monatsmltte. D18 
Jahresindlcea sind elnfache Durchschnl tte aus den Monatslndices. 

Preise für Bauland narn Grundstücksarten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Insgesamt Baureifes Land 
Jahr 

VlertelJahr Preis Flache Preis Flache 
DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm 

1962' ) 11,54 230 899 14,83 94 760 

1962 1- Vj. 10,90 62 878 14,28 24 405 
2. VJ. 11,65 52 578 15,37 21 967 
3. VJ. 11,21 59 855 14,29 25 069 
4. VJ. 11,71 34 647 14,30 14 763 

1963 ,. Vj. 12,29 41 106 15,66 16 611 
2. VJ. 12,79 33 527 15,91 13 233 
3. VJ. 12,23 39 688 15,82 15 130 
4. Vj. 12,77 34 905 15,96 14 198 

Vgl. Fachserle M, Helhe 5/I! Baulandprelse. 
1) Prels = D; Flache = Jahressumme • 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 

1964 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 

Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 
Febr. 
Mai 1) 
Aug. 

Erd- und Rohbau-Grundbau-
arbel ten arbe! ten 

122,2 114,8 
127,2 122,7 
136,1 133,9 
143,4 142,5 

140,3 138,7 
144,2 143,0 
144,5 144,1 
144,8 144,3 
144,6 145,1 
149,1 151,.l 
147,6 151,6 

Vgl. Fachserie M, Relhe 5/1. 
1) Vorlauflges Ergebnls. 

Wohngebaude 

insgesamt 

Ausbau- Haus-
techno arbelten Anlagen 

112,6 107,0 
122,0 117,1 
132,7 125,4 
140,4 130,9 

136,8 129,2 
140,5 130,0 
141,8 131,5 
142,8 132,6 
144,0 134,0 
148,9 136,2 
150,2 137,8 

Rohbauland Industrieland Land ftir 
Verkehrszwecke 

Preis Flache Prels Flache Preis Flache 
DM Je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm 

9,50 109 252 9,18 '5 559 7,76 6 806 

8,76 30 177 9,18 5 391 8,27 1 853 
9,52 24 006 7,45 4 183 6,96 1 379 
9,23 28 766 9,81 2 959 7,33 1 531 

10,02 16 192 10,43 1 838 7,33 1 291 
10,46 19 329 7,40 2 911 10,58 1 349 
11,10 16 083 10,53 2 1'3 8,51 1 640 
10,53 19 349 8,71 2 368 8,34 1 853 
10,90 16 347 10,82 2 113 8,22 1 881 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nlchtwohngebaude 

Ein- I Buro- Gewerb- I Landwirt- Gemlscht 
(Zwei-) Mehr-

gebaude 
liche ~ genutzte 

Famillengebaude llche Gebaude Betriebsgebaude 

Baulelstungen am. Gebaude 

1958 = 100 

; 13,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 113,7 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 121,7 
132,4 .'32,' 132,7 131,1 128,8 128,1 131,8 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 139,5 

136,9 136,5 137,2 135,2 132,5 131,8 136,2 
140,4 140,0 140,8 138,3 135,3 135,0 139,7 
141,6 141,2 142,0 139,3 136,5 135,9 140,8 
142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 141,4 
143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 

I 
142,3 

148,5 140,1 148,9 145,3 141,8 141,(' 14.7,5 
149,2 148,8 149,7 146,0 142,3 142,3 148,0 
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Freiflache 

Preis Flache 
DM je qm 1 000 qm 

5,73 4 522 

6,95 1 052 
5,48 1 043 
4,69 1 531 
6,83 564 
8,01 906 
7,70 459 
6,15 988 
7,34 366 

StraBenbau 

StraJ3enbautyp 
~  

I (RQ 28,5 11rr (RQ 4,0) 

Baulelstungen 
lnsgesamt 

1960 = 100 

100,0 100,0 
104,9 106,6 
112,4 114,9 
116,7 120,5 

114,7 118,5 
117,0 121,1 
117,5 121,1 
117,3 121,2 
116,9 121,5 
118,4 125.2 
115,2 123,6 



Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: ,Die Lohnkosten in 13 Industriezweigen der EWG Im Jahr 1961' in diesem Heft 

Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde in ·1. der Gesamtaufwendungen 
nadl Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1961 
Bundes- Bundes-

Art der Aufwendungen republ;Lk Belgien Frank- Italien Luxem- Nieder- republik Belgien Frank- Italien 
~ relch burg lande Deutsch- reich 

land 1) land 1) 

Luxem- Nieder-
burg lande 

FleiscLverarbeitg.u.Herst.v.Fleischkonserven Fischverarbeitung u.Herstellung V.Flschkonserven 

Direktlohn 74,77 71,44 63,23 53,63 - 70,95 75,07 72,30 66,93 56,23 - 76,30 
Praml€n und Gratifikatl0nen 1,44 1,16 2,74 5,99 - 4,50 1,76 1,60 0,31 5,14 - 5,09 
Naturallelstungen 0,50 0,50 0,77 0,96 - 1,24 0,36 - 0,67 0,15 - 0,21 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 7 42 8 73 5 37 8 56 - 5 74 7 78 8 83 4 53 6 27 - 5 49 
Dlrekte Aufwendungen zusammen 84,13 81,83 72,11 ~  ,14 - 82,43 84,97 82,73 72,44 ~  - 87,09 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 13,51 17,86 22,58 28,00 - 13,63 12,54 17,12 22,87 29,26 - 12,83 
1. Gesetzliche Beitrage 11,87 17,85 20,49 27,93 - 10,48 12,28 17,01 21,88 29,22 - 10,76 

a) Kranken-,Mutterschafts-,In-
validi tats-, Alters- und 
Arbeitslosenversicherung 10,03 6,86 8,86 15,91 - 5,08 10,65 6,98 9,70 14,96 - 5,08 

b) Arbeltsunfalle und Berufs-
krankhelten 0,95 3,41 2,35 2,19 - 1,56 1,03 2,63 2,03 2,20 - 1,88 

c) Familienbelhllf en 0,88 6,84 9,26 9,63 - 3,85 0,59 6,98 10,14 12,04 - 3,80 
d) andere gesetzliche Beitrage 0,01 0,74 0,02 0,21 - - 0,02 0,42 0,02 0,02 - -2. Tarl.fliche, vertragliche oder 

frel.W1l1ige Beitrage 1,65 0,00 2,09 0,06 - 3,15 0,26 0,11 0,98 0,04 - 2,06 
Steuern sozl.aler Art - - 3,52 0,75 - - - - 4,14 0,79 - -Aufwendungen fur Berufsausbl.ldung 0,11 0,01 0,34 1,41 - 0,54 0,13 - 0,27 1,80 - -
Sonstige Sozl.allel.stungen 2 25 o 30 1 45 o 70 - 3 40 2 37 0 15 o 28 o 37 - o 09 
Indl.rekte Aufwendungen zusammen 15,87 18,17 27,89 30,86 - 17,57 15,04 17,27 27,56 32,22 - 12 92 
Gesamtaufwendungen lUU IUU IUU IUU - wu IUU IUU 100 100 ~ IUU 

Wlrkerei und Strl.ckerei Bekleidungsl.ndustrie 
Direktlohn 74,15 73,91 64,85 48,95 - 74,37 74,30 74,25 64,13 49,50 79,51 72,05 
Prämien und Gratifikationen 1,46 1,26 1,23 6,75 - 4,07 1,78 0,87 1,58 5,84 1,59 3,99 
Naturalleistungen 0,20 0,08 0,66 0,24 - 0,09 0,09 0,05 0,66 0,20 0,01 0,09 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 9,01 9,00 5,75 8,40 - 5 ~o 9' 17 8 94 5 59 7,67 6,75 5 98 
Direkte Aufwendungen zusammen 

~ ~~ ~ ~  ~~ ~  ~  - ~ ~  ~~  ~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~ ~ ~~ ~ ~ Beltrage zur Sozlalen Slcherheit -1. Gesetzliche Beltrage 11,71 15,44 20,39 26,40 - 9,25 11,65 15,74 20,43 26,27 10,65 9,76 
a) Kranken-,Mutterschafts-, In-

validl.tats-, Alters- und 
Arbel.tslosenversicherung 10,49 7,06 9,48 15,04 - 4,79 10,53 7,05 9,58 14,79 6,07 5,34 

b) Arbel.tsunfalle und Berufs-
krankhelten 0,38 0,92 0,87 0,48 - 0,39 0,34 1,18 0,79 0,42 0,75 0,37 

c) Famillenbelhilfen 0,73 7,02 9,98 10,75 - 4,07 0,72 7,10 9,92 10,94 3,83 4,04 
d) andere gesetzliche Beitrage 0,10 0,44 0,05 0,13 - - 0,07 0,42 0,15 0,12 - -

2- Tarifliche, vertragliche oder 
frel.willige Beitrage 1,75 0,08 2,00 0,07 - 1,60 0,87 0,03 1,43 0,02 0,08 1,90 

Steuern sozialer Art - - 3,66 0,77 - - - - 4,16 0,71 - -
Aufwendungen fur Berufsausblldung 0,77 0,11 0,81 7,81 - 1,57 1,14 0,08 1,47 8,94 1,42 2,34 
Sonstige Sozlallelstungen o 95 0 11 o 65 o 61 - 3 44 o 99 o 04 o 55 o 83 - 3 88 
Indirekte Aufwendungen zusammen 15,18 15,75 27,50 35,66 - 15,86 14,66 15,89 28,04 36,78 12,15 17,88 
Gesamtaufwendungen 100 100 100 100 - 100 100 IUU IUU IUU IUU IUU 

Paplerverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus Druckereigewerbe Holzschliff u.Zellstoff,Papier u.Pappe 

Dnektlohn 73,44 67,89 61,32 53,39 - 72,70 73,85 71,61 60,78 55,62 75,05 67,91 
Pramien und Gratiflkationen 3,17 5,27 4,17 5,53 - 4,96 2,31 2,53 3,23 6,20 4,27 5,58 
Naturallelstungen 0,21 0,14 1,10 0,08 - 0,20 0,23 0,10 4,86 0,12 0,43 0,28 
Entlohnung fur nioht gearbeitete 

Tage 7 99 8 71 5 54 8 45 - 5 74 <3 49 9 18 6 53 9 54 6,63 5 56 
Dlrekte Aufwendungen zusammen 84,81 82,01 72,13 67,45 - ~~ ~~ 84,88 83,42 75,40 71,48 86,38 79,33 
Beltrage zur Sozl.alen Slcherheit 13,59 16,63 22,78 26,88 - 12,83 15,94 18,36 23,73 11,11 15,08 
1. Gesetzllche Beltrage 11,62 15,90 20,73 26,51 - 10,42 10,63 15,51 16,12 22,52 10,21 9,69 

a) Kranken-,Mutterschafts-, In-
valldltats-,Alters und 
Arbeitslosenverslcherung 10,06 6,73 9,06 15,08 - 5,47 9,50 6,79 7,28 14,65 6,02 5,45 

b) Aroeitsunfalle und Berufs-
krankhelten 0,89 2,13 2,10 1,29 - 0,91 0,50 1,71 1,11 1,05 1,27 0,50 

c) Faml1lenbelhllfen 0,66 6,62 9,49 9,94 - 4,04 0,63 6,63 7,67 6,72 2,91 3,73 
d) andere gesetzllche Beitrage 0,02 0,44 0,08 0,19 - - 0,00 0,3<3 0,06 0,10 - -

2. Tarlfllche, vertragllche oder 
frelwlilige Beitrage 1,97 0,72 2,04 0,37 - 3,81 2,20 0,43 2,24 1,21 0,90 5,39 

Steuern sozlaler Art - - 3,59 0,73 -" - - - 3,62 0,78 - -
Aufwendungen fur Berufsausblldung 0,51 0,11 0,54 4,41 - 0,50 1,38 0,23 1,61 3,08 2,47 4,23 
Sonstlge Sozl.alleistungen 1 10 1,26 o 96 0,54 - 1,68 0,91 0,41 1 01 o 94 o 04 1 37 
Indlrekte Aufwendungen zusammen 15,20 18,00 27,87 32,56 - 16,41 15,12 16,58 24, 0 28,53 13,b2 2 ,b8 
Gesamtaufwendungen IUU IUU IUU IUU - IUU IUU IUU lUU IUU IUU IUU 

Herstellung, Zuriohtung u.Veredelung von Leder Kunststoffverarbeltung 
Direkt lohn 74,02 72,03 61,11 51,84 - 74,02 74,91 70,77 62,04 53,01 - 74,87 
Pramien und Gratlflkationen 2,15 1,96 2,85 8,53 - 5,13 2,04 3,52 4,36 7,09 - 4,98 
Naturallelstungen 0,77 0,09 0,75 0,15 - 0,16 0,21 0,03 0,74 0,29 - 0,18 
Entlohnung fur nlcht gearbeitete 

Tage 8 56 8 83 5 87 8,95 - 5,92 8,17 8,73 5,70 7,56 - 5,80 
Dlrekte Aufwendungen zusammen 85,50 82,91 70,58 b9,47 - 85,23 ~ ~  n::fs ~ ~  ~~ ~ ~~ ~  Beltrage zur Sozlalen Sicherheit 13,27 16,25 24,84 26,50 - 11,97 -
1. Gesetzllche Beltrage 12,05 15,97 21,49 26,25 - 10,09 11,94 16,43 20,55 27,90 - 10,48 

a) Kranken-,Mutterschafts-,In-
vall.dltats-, Alt e r,... und 

~o  9,85 6,92 9,13 14,83 - 4,91 10,34 6,84 d,94 15,27 - ':>,54 
b) Arbeltsunfalle und Berufs-

krankheiten 1,32 1,63 2,80 1,33 - 1,02 0,76 ~  2,24 1,70 - 1,09 

~  Famill.enbelhllfen 0,77 6,92 9,53 9,92 - 4,16 0,82 6,81 9,36 10,74 - 4,06 
andere gesetzliche Beitrage 0,12 0,49 0,03 0,17 - - 0,02 0,41 0,01 0,18 - -2. Tarlfll.che, vertragllche oder 

frel.Wl111ge Beltrage 1,21 0,28 3,36 0,25 - 1,88 1,37 0,04 1,59 0,14 - 1,75 
steuern sozlaler Art - - 3,46 0,74 - - - - 3,52 0,75 - -Aufwendungen fur Berufsausbl1dung O,2d - 0,33 2,39 - 0,22 0,59 0,32 0,33 2,59 - 0,03 
Sonstlge 0ozl.allelstungen 0,96 0,84 0,77 0,90 - 2,57 0,79 0,15 1,16 0,67 - 1,91 
Indirekte Aufwendungen zusammen 14,51 17,09 29,40 30,53 - 14,76 14,68 16,95 27,15 32,05 - 14,17 
Gesamtaufwendungen 100 1100 100 IUU IUU IUU IUL' 100 100 - 100 
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Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde in % der Gesamtaufwendungen 
nach Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1961 
Bundes- Bundes-

Art der Aufwendungen repu!'lili Belgle" Frank- Hallen Luxem- ~ republik Belgien Frank- Hallen Luxem- Ni eder-
Deutsch reich burg lande Deutsch- relch burg lande 
land 1) land 1) 

Herstellung von ~  NE-Metallerzeugung und -bearbeltung 

Dnektlohn 76,48 73,27 63,42 54,67 - 74,57 69,2u 65,36 04,58 48,54 - 70,94 
Pramien und Gratlfikationen 1,33 1,13 2,09 6,77 - 3,78 4,54 4,16 6,60 11,73 - 5,37 
Naturalleistungen 0,56 0,18 1,26 0,33 - 0,45 0,82 2,95 3,28 0,59 - 1,88 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 7 13 874 5 37 6,67 - 5 39 7,15 7,44 5 73 8,77 - 6,-27 
Direkte Aufwendungen zusammen 85,50 83,32 72,14 ~  - 84,19 ~~ ~~ 79,91 i u,19 b9,b3 - 84,4b 
B€ltrage zur Sozialen Slcherheit 13,44 16,58 23,73 30,04 - 14,10 15,79 22,96 26,31 - 13,27 
1. Gesetzliche Beltrage 12,34 16,54 21,98 29,97 - 11,74 12,27 15,14 20,05 25,67 - 10,69 

a) Kranken-,Mutterschafts-,In-
~  tats-, Alters- und 

Arbeitslosenversicherung 10,07 6,93 ti,97 15,51 - 6,23 9,98 6,09 8,56 14,65 - 5,43 
b) Arbeitsunfalle und Berufs-

~  1,40 2,16 3,52 2,85 - 1,38 1,52 2,52 2,67 2,25 - 1,40 
cl Fawlllenbeihilfen 0,88 6,89 9,47 11,56 - 4,14 0,76 5,97 8,78 8,65 - 3,87 
d andere ~  Beitrage 0,00 0,56 0,03 0,05 - - 0,00 0,57 0,03 0,12 - -

2. Tarifliche, vertragliche oder 
freiwil11ge Beitrage 1,10 0,04 1,74 0,08 - 2,36 3,21 0,65 2,91 0,65 - 2,58 

steuern sozialer Art - - 3,46 0,75 - - - - 3,46 0,77 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 0,17 0,01 0,25 0,26 - 0,06 0,71 0,97 0,43 0,63 - 0,67 
Sonst1ge Soziallelstungen o 89 0,10 o 42 0,51 - 1 65 2 02 3 33 2,97 2 66 - 1 60 
Indirekte Aufwendungen zusammen 14 50 10,09 2 ,tJo 31 5b - 1,),81 8 21 2 09 29 82 3e - 1,),,,4 
Gesamtaufwendungen 100 100 100 IUU - IUU 100 IUU IUU IUU - IUU 

Herstellung von Metallerzeugnissen stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 

Direktlohn 73,72 70,30 61,48 51,63 67,03 70,64 73,84 71,14 61,66 50,50 - 71,44 
Pramien und Gratifikationen 2,20 2,80 4,17 7,00 9,93 6,39 2,06 1,75 3,71 8,15 - 6,12 
Naturalleistungen 0,33 0,13 1,03 0,14 0,29 0,27 0,36 0,08 1,11 0;13 - 0,29 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 7,49 8,34 5,48 8 60 5 90 5 66 6 86 8 30 5 14 8 58 - 5 54 
~  Aufwendungen zusammen n:6i 81,57 ~~ ~~ ~ ~  83,05 ~ ~~ 83,12 81,27 71,b2 ~ ~~ - ~ 

Beitrage zur Sozialen Sicherheit 17,89 15,65 14,11 18,14 23,76 27,39 - 13,83 
1. ~~  Beitrage 12,08 17,55 21,O<J 27,35 14,58 10,92 12,48 17,84 21,77 27,16 - 11,24 

a) Kranken-,Mutterschafts-, In-
~  tats-, Alters- und 

o ~  9,82 6,7') 8,80 15,0) 5,80 5,47 9,44 6,69 8,46 14,98 - 5,36 
b) Arbeitsunfalle und Berufs-

krankhelten 1,47 3,53 3,12 2,31 5,28 1,53 2,32 3,94 4,32 2,48 - 1,93 
cl Familienbeihilfen 0,77 6,63 9,04 9,83 3,50 3,92 0,72 6,54 8,76 9,56 - 3,94 
d andere gesetzllche Beitrage 0,02 0,64 0,13 0,19 0,00 - 0,00 0,66 0,23 0,14 - -

2. Tarlfliche, vertragliche oder 
freiwillige ~  1,99 0,34 1,92 0,35 1,07 2,53 1,63 0,50 1,99 0,23 - 2,60 

Steuern sozialer Art - - 3,49 0,79 - - - - 3,38 0,76 - -Aufwendun6en fUT Berufsausbildung ~~~  g'l6 ~~ 2:%? ~ ~~ 1 ~  ~ ~~ ~ - 0,76 
Sonstlge Soz2alle2stungen - 2,02 
Ind2rekte Aufwendungen zusammen 16,27 18,43 27,84 32,63 16,85 17,04 16 88 18 74 28,38 '2,64 - 16 61 
Gesamtaufwendungen lUU IUU lUU WO lUU laU lUV 11UU lUU lUU lUU 

Herstellung von Federn Herstellung VOn Schrauben usw. 

Direktlohn 74,72 72,56 62,77 53,06 - - 72,90 69,73 62,45 52,55 - 72,03 
~  und Gratifikationen 1,85 1,21 2,85 7,92 - - 2,50 4,21 3,26 6,05 - 6,40 

Naturallelstungen 
Entlohnung fur nicht gelelstete 

0,31 0,02 1,41 0',00 - - 0,40 0,01 0,84 0,21 - 0,31 
Tage 8,36 8 55 5 56 8 18 - - 7 76 8 09 5 95 9 54 - 6 01 

Direkte Aufwendungen zusammen ~ ~  ~~ ~  ~~ ~ ~ ~~ - - ~~ ~ ~ ~  ~  ~ ~ - ~~ ~  Beitrage zur Sozialen Sicherheit - - -
1. Gesetzliche Beitrage 11,68 17,50 21,14 28,07 - - 11,56 16,65 20,79 25,84 - 10,64 

a) Kranken-,Mutterschafts-,In-
validi tats-, Alters- und 

15,6cf Arbeltslosenversicherung 10,Oa 6,84 9,02 - - 10,06 6,64 8,94 14,27 - 5,85 
b) Arbeitsunfalle und Berufs-

krankhelten 0,74 3,52 2,56 1,94 - - 0,69 2,75 2,22 2,06 - 0,70 
c) Famllienbeihilfen 0,83 6,84 9,54 10,12 - - 0,81 6,61 9,46 9,29 - 4,10 
d) andere gesetzliche Be1trage 0,03 0,30 0,01 0,33 - - 0,00 0,65 0,17 0,22 - -

2. Tarif12che, vertragliche oder 
freiwlllige Beitrage 1,4L u,04 1,89 0,20 - - 2,dU O,6b 1,85 0,94 - 2,34 

Steuern sozialer Art - - 3,57 0,79 - - - - 3,61 0,79 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 1,13 - 0,30 1,14 - - 0,93 0,06 0,41 1,38 - 0,69 
Sonstige Soziallelstungen o 53 o 12 o 50 o 60 - - 1,15 0,39 0,85 2,70 - 1,56 
Indirekte ~  zusammen 14,76 17 Lb"- 2 ,40 30,8 - - ,4" 7,9b " , , ~ - ,<4 
Gesamtaufwendungen IUU IUU IUU IUU - IUU IUU lUV lUV - IVV 

Handwerkzeuge u. landwirtschaftl2che Gerate Herstellung von Verpackungen aus Metall 
Dnektlohn 74,39 71,10 61,0'> 52,84 - - 73,28 65,30 60,48 52,69 - 69,45 
Pramien und Gratifikationen 2,07 3,39 5,30 6,77 - - 2,58 7,01 4,43 6,38 - 7,13 
Naturalleistungen 0,17 0,03 1,77 0,14 - - 0,40 0,08 0,69 0,12 - 0,24 
EntlOhnung fur n2cht gearbeitete 

Tage 8,09 8,56 5,78 8,11 - - 7,75 8,54 5,88 9,11 - 5,58 
Dlrekte Aufwendungen zusammen ~ ~ ~~ ~~ 7:,90 ~~ ~~ - - ~~ ~~ ~~ ~  ~ ~~ ~~ ~  ~~ ~ ~  zur Sozialen Slcherheit 20,87 - - -
1. Gesetzliche Beitrage 11,46 16,92 18,21 28,54 - - 12,52 17,69 21,46 28,43 - 10,19 

a) Kranken-, Mutterschafts-,In-
validitäts-, Alters- und 
Arbeitslosenversicherung 9,76 6,94 8,09 15,34 - - 10,43 6,73 9,56 15,46 - 5,16 

b) Arbeitsunfalle und Berufs-
krankheiten 0,89 2,49 1,55 2,22 - - 1,23 3,63 2,50 2,28 - 1,19 

c) Familienbeihilfen 0,80 6,88 8,56 10,94 - - 0,79 6,66 9,38 10,53 - 3,84 
d andere gesetzllche Beitrage 0,01 0,61 0,01 0,04 - - 0,08 0,67 0,02 0,16 - -

2. Tarifliche, vertragliche oder 
freiwlllige Beitrage 2,23 - 2,66 0,77 - - 1,61 0,69 1,77 0,07 - 2,26 

steuern sozialer Art - - 3,61 0,77 - - - - 3,52 0,88 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 0,92 - 0,43 2,64 - - 0,55 - 0,37 1,95 - 1,18 
Sonstige Sozlalle2stungen 0 67 - 1 19 0 15 - - 1 30 o 70 1 39 o 37 - 3 96 
Indirekte Aufwendungen zusammen 15,28 16,92 26,10 32,14 - - 15,98 19,07 28,52 31,70 - 1I,59 
Gesamtaufwendungen 1100 100 lUD 10U - - IUU IUU IUU IUU - IUU 
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Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde in '10 der Gesamtaufwendungen 
nach Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1961 
Bundes- Bundes-

Art der AUfwendungen republik Beigie Frank- Itah.en Luxem- Nieder- republl. Belgien Frank- Ita11en Deutsch- reich burg lande Deutsch reich 
land 1) land 1) 

Luxem- Nieder-
burg lande 

Herstellung von Stahlmbbeln Landwirtschaftliche Maschinen u.Ackerschlepper 

Dl.rektlohn 73,59 69,93 61,86 51,44 - 69,70 73,38 73,11 61,44 47,45 
Pramien und Grat1flkationen 1,65 3,70 5,04 5,98 - 5,80 2.22 1,21 2.98 11.96 
Naturalle1stungen 0,18 0,39 0.73 0,10 
Entlohnung :fur nicht gearbel. tete 

- 0,24 0,24 0,03 0,67 0,13 

Tage 7 L 75 8 47 5 26 7 38 - 6 01 7 64 9 29 6 28 9 84 
Jhrekte Aufwendungen zusammen 83,17 82,49 72,89 ~ 0 - 81,75 83,48 ~  71,37 b9,38 
Bel. trage zur Sozl.slen Siche-hel. t 15,00 17,14 22,54 28,34 - 14,36 13,51 23,73 26,67 
1. Gesetzliche Bel. trage 11; 45 17,02 21,13 28,00 - 11,46 11,79 16,18 21,61 26,54 

a) Kranken-, Mutterschaft s-. In-
validitats-, Al ters- und 
Arbe! tslosenversicherung 9,80 6,96 9,05 15.35 

b) Arhei tsunfalle und Berufs-
- 6,21 10,12 6,65 9,12 14,57 

krankheiten 0,83 2,61 2,65 2,33 - 1,30 0,88 2,64 2.74 2,04 
c) FamilJ.enbeihJ.lfen 0,81 6,88 9,34 10,05 - 3,95 0,79 6,59 9,61 9,79 
d) andere gesetzliche Bei trage 0,01 0,57 0,09 0,27 - - 0,00 0,31 0,13 0,14 

2. TarJ.fliche, vertraglJ.che oder 
freJ.wJ.lIJ.ge BeJ.trag? 3,55 0,13 1,41 0,34 - 2,89 1,72 0,05 2.12 0,14 

steuern sozl.aler Art - - 3,55 0,79 - - - - 3,53 0.73 
Aufwendungen fur Berufsausbildung 0,9B 0,23 0,37 5,20 - 0,68 1,54 0,11 0,58 2,73 
00nstige ~o  o 84 0 14 o 64 0 78 - 3 20 1 47 o 02 0 79 o 49 
Indl.rekte AUfwendungen zusammen ~ 7 1 lv_ 1 - 18.24 16,52 10,37 28,63 30,62 
Gesamtaufwendungen IVU lUV IVU IVV - lVV lUU IVV 10U IUU 

Luftfahrzeugbau und -reparatur 
D1.rektlohn 70,81 68,87 60,43 43,33 - -
Pramien und GratifJ.katJ.onen 2,57 3,55 4,91 11,43 - -
Naturalleistungen 0,15 0,20 0,52 0,23 - -
Entlohnung fur nicht ge arbe 1. tete 

Tage 7 56 8 24 7 29 12.93 - -
Direkte Aufwendungen zusammen 81,09 ~  73.15 67,92 - -
Bei trage zur o~  Sichei'hei t 14-,2& 19,44 26,98 - -
1. GesetzlJ.che Bei trage 11,64 '16,Otj 17,34- 25,04 - -

a) Kranken-,Muttersohafts-, In-
vall.d1.tats-, Alters- und 
Arbei tslosenversioherung 10,10 6,71 7,81 15,33 - -

b) Arbeitsunfalle und Berufs-
krankbeiten 0,78 2,37 1,30 1,47 - -

c ~ Familienbe1.hl.lfen 0,76 6,64 8.18 8,08 - -
d andere gesetzliche Bel. trage - 0,36 0,05 0,16 - -

2. Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Bei trage 2,63 0,15 2,10 1,94 - -

Steuern sozialer Art - - 3,47 0,80 - -
Aufwendungen für Berufsausbl.ldung 2,23 0,46 0,76 0,87 - -
Sonstl.ge Sozialleistungen 2 41 244 3 19 3 41 - -
Indirekte ~  zusammen 18.90 19.13 26,8b 32, Ob - -
Gesamta.ufwendungen IUU IUU IUU IUU - -
1) Ohne Ber11n. 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstund e 
und Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtaufwendungen 

- 70,43 
- 6,20 - 0,50 

- 5 43 - ~~ ~ -- 10.77 

- 5,16 

- 1,57 - 4,03 - -
- 2,32 - -- 1,90 - 2 46 - 17,44 - IUU 

für Arbeiter nach Industriezweigen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen im Jahr 1961 

Großenklasse der Betr1.ebe bz'W. Unternehmen 
I I II I III I IV I V 

50 b,S 99 100 b,S 199 200 b,S 499 500 bJ.s 999 1 000 und mehr 
BeschaftJ. te 

Gesamt- Indi- Gesamt- IndJ.- Gesamt- IndJ.- Gesamt- IndJ.- Gesamt- IndJ.-
Industrl.ezwel.g lohnkosten rf'kter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter 

,---- Kosten- - Kosten- ,----- Kosten- - Kosten- ,-- Kosten-
Großen- anteJ..l Großen- antell Großen- antell Großen- antell Großen- anteJ.l 
klass€" I Gesamt- klasseI Gesamt- klasse! Gesamt- klasseI Gesamt- klasseI Gesamt-

lohn- lohn- lahn- lohn- lobn-
kosten kosten kosten kosten kosten 

DM = 100 DM = 1 0 DM luv DM = UV DM = luu 

Bundesrepubll.k Deutschland ohne BerlJ.n 

Fle1.schverarbel tung und 
Herstellung von Flelschkonserven 3,36 100 14 3,31 98,3 15 3,46 103,0 15 3,68 109,5 19 3,79 112,7 17 

Fl.schverarbel. tung und 
Herstellung von FJ.schkonserven 2,83 100 12 2,89 102,2 14 3,23 114,1 15 3,34 118,2 18 - - -

WJ.rkerel. und Strlckerel 2,87 100 13 2,88 100,4 13 3,18 110,9 14 3,16 110,4- 14 3,57 124,6 19 
Bekleldungsind ustrle 2,86 100 14 2,92 102,0 14 3,05 106,7 14 3,10 108,3 16 3,24 113,4 15 
PaplerverarbeJ. tung; Herstellung 
von Artl.keln aus Holzschll.ff und 
Zellstoff, PapIer ünd Pappe 2,82 100 14 3,01 106,6 14 3,27 115,9 16 3,53 125,4 15 3,82 135,5 16 

Druckerelgewerbe 3,92 100 15 4,02 102,5 15 4,24 108,1 15 4,46 113 ,8 15 4,78 121,9 15 
Herstellung , Zurlchtung und 

Veredelung von Leder - - - 3,40 100 14 3,55 104,3 15 3,66 107,5 16 - - -
Kunststof fverarbel. t ung 3,21 100 14 3.17 98,6 14 3,22 100,1 15 3,52 109,5 15 3,49 108,6 16 
Herstellung. von Z2egeleJ.-

erzeugnJ.ssen - - - 3,88 100 14 4,04 104,3 15 3,86 99,5 16 - - -
NE-Metallerzeugung und 
-bearbel tung 3,74 100 15 3,98 106,2 17 4,01 10'7,1 16 4,22 112,1 18 4,46 119,0 19 

Herstellung von Metallerzeugnlssen l,83 100 14 3,95 103,2 16 3,96 103,5 16 4,14 108,0 16 4,14 108,0 17 
Stahl- und Lel.chtmf'tall-
konstruktl.onen 4,32 100 14 4,27 99,0 16 4,30 99,6 17 4,47 103,5 17 4,70 108,S 18 

Herstellung von Federn - - - 3,59 100 14 3,73 103,9 15 4,08 113,6 14 - - -
Herstellung von Schrs<.l.ben usw. 3,34 100 13 3,70 110,8 15 3,86 115,7 17 3,87 116,0 15 3,82 114 t 4 19 
Handwerkzeuge und ~
schaftllche Gerate 3,99 100 15 3,98 99,7 15 4,08 102,1 16 - - - - - -

Herstellung von Verpackungen 
aus Metall 3,24 100 14 3,55 109,4 16 3,39 104,4 16 3,43 105, "7 18 3,51 108,4 16 

Herstellung von Stahlm6beln 3,58 100 14 4,51 120,3 23 3,89 108,6 18 3,73 104.,3 15 - - -
LandwJ. rtschaftlJ.che MaschJ.nen 

und ACkerschlepper 3,63 100 15 3,73 103,0 16 3,83 105,8 17 4,05 111,6 17 4,14 114,1 17 
Luftfahrzeugbau und -reparatur 3,53 100 16 - - - 3,56 100,7 16 - - - 4,01 113,6 19 

-574"'-



Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde 
und Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtaufwendungen 

für Arbeiter narn. Industriezweigen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen im Jahr 1961 
Großenklasse der Betriebe bz"". Unternehmen 

I I II I III I IV I V 
50 bis 99 100 b,. 199 200 b,S 499 500 b,S 999 1 000 und 

Beschaftl te 
GeS8!11t- lnal- . ~ lnal- Gesamt-

~~  Geaamt- Indl Gesamt-
Industrlezwelg lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten lohnkosten rekter lohnkosten 

Koaten- - Kasten- e--- Kosten- Kosten- .---
Großen- entell Großen- entell Großen- entell Großen- entell Großen-
klasse! Gesamt- klasse! Gesamt- klasse! Gesamt- klasse! Gesamt- klasse! lohn- lohn- lohn- lobn-

kosten kosten kosten kosten 
DM - 100 DM ~ 100 DM - 100 DM _ 100 DM 

Belglen 

Flelschverarbel tung und 
2,98a ) 97,9a ) 18a ) - - - - - - - -Herstellung von Flelschkonserven 3,04 100 19 

Flschverarbel tung und 
Herstellung von Flschkonserven - - - - - - - - - - - - - -

Wlrkerel. und Strickerel. 2 J 22 100 16 2,31 104,4 16 2,57b) 115, 9 b ) 16 b ) - - - - -
Beklel.d ungs l.nd ustrl. e 2 J 11 100 16 2,32 109,9 16 - - - - - - - -
Papl.erverarbel. tung; Herstellung 
von Artl.keln aus HOlzschll.ff und 

3,34b) 121,Ob) 18b ) Zellstoff, Papl.er und Pappe 2,76 100 17 2,98 108,1 18 - - - 4,38 158,7 
Druckerel.gewerbe 3,45 100 17 3,46 100,2 17 3,59b) 104,Ob) 17b ) - - - - -
Herstellung, Zurl.chtung und 

3,OOe) 100e ) 17e ) Veredelung von Leder - - - 3,10 103,3 17 - - - - -
Kunststoffverarbei tung 2,73 100 17 3,09d) 113,4° 16° ) - - - - - - - -
Herstellung von Zlegelel-

3,70b 101,l b ) 17b ) erzeugnl.ssen 3,66 100 17 3,72 101,7 16 - - - - -
NE-Metallerzeugung und 

3,84b) 116,2b ) 18b ) 4,65 140,6 -beerbel tung 3,30 100 17 4,10 124,0 18 - - -
Herstellung von Metallerzeugnlssen 3,26 100 18 3,47 106,3 18 3,50 107,4 18 4,00 122,8 19 3,91 120,0 

Stahl- und Lelchtmetall-
konstruktlonen 3,39 100 19 3,60 106,1 18 3,59 106,0 19 4,16 122,7 20 3,91 115,4 

Herstellung von Federn - - - - - - - - - - - - - -
Herstellung von Schrauben usw. 3,16 100 18 3,15 99,6 18 3,65 115,7 18 - - - - -
Handwerkzeuge und landwlrt-
schaftllehe Gerate - - - - - - - - - - - - - -

Herstellung von Verpacku.ngen 
3,3Ef) 100e ) 20e ) 3,44b) 102,Ob) 19b ) -aus Metall - - - - - - -

Herstellung von Stahlmobeln 3,16 100 18 3,48 110,2 19 3,30 104,5 18 3,80 120,4 17 - -
Land wlrts chaftll ehe Maschinen 

und Aekerschlepper - - - - - - - - - - - - - -
Luftfahrzeugbau und -reparatur - - - - - - - - - - - - - -

a) 100 - 999 Beschaftl.gte. - b) 200 - 999 Beschaftl.gte.- e) 50 - 199 Besehaftl.gte. - d) 100 - 499 Beschaftlgte. 

Frankrelch 

Flelschverarbel tung und 
3,54") 128,2a ) 27a ) Herstellung von Fleiachkonaerven 2,76 100 28 3,61 130,8 27 3,20 116,2 28 - -

Flschverarbel tung und 
Herstellung von Fl.schkonaerven 2,27 100 27 2,25 99,1 28 2,36 104,1 28 - - - - -

Wl.rkerel. und Strl.ckerel. 2,67 100 28 2,66 99,5 27 3,16 118,5 28 3,65 136,8 27 3.43 128,7 
äleldungslnd ustrJ.e 2,39 100 27 2,54 106,2 27 2,45 102,6 29 2,61 109,3 27 - -
PaplE'rverarhel. tung; Herstellung 

von Artlkeln aus Holzschllff und 
Zellstoff, Papler und Pappe 3,01 100 27 3,11 103,3 28 3,20 106,4 28 3,87 128,5 29 - -

Druckereigewerbe 4,22 100 27 4,32 102,5 26 4,95 117,3 27 6,93 164,4 22 5,61 133,0 
Herstellung, Zurlchtung und 

Veredelung von Leder 2,95 100 27 3,10 105,1 28 3,25 110,0 29 3,75 126,9 33 - -
Kunstatoffverarhel tung 3,11 100 27 3,02 97,2 27 3,62 116,6 26 3,8rf' 122, 3a ) 28a ) - , -
Herstellung von ~ I' 

. 
erzeugnl.ssen 2,82 100 28 2,93 103,7 28 2,95 104,5 29 - - - - -

NE-Metallerzeugung und 
-bearbel. tung 4,43 100 37 3,79 85,6 28 4,06 91,6 29 4,44 100,3 30 4,33 97,7 

Herstellung von Metallerzeugnlsser: 3,30 100 28 3,40 103,1 28 3,57 108,2 28 4,15 126,0 27 3,61 109,7 
Stahl- und Lelcbtmetall-

3,6511 105,4 b) 28b ) kons truktlonen 3,46 100 29 3,52 101,5 28 - - - - -
Herstellung von Federn 3,54 100 28 3,69 104,2 27 3,73 105,3 27 - - - - -
Herstellung von Schrauben usw. 3,03 100 26 3,20 105,6 28 3,35 110,3 28 - - - - -
Handwerkzeuge und landwlrt-

schaftl:lche Gerate 2,88 100 28 3,42 118,6 28 3,72"') 129,00 ) 26e ) - - - - -
Herstellung von Verpackungen 

5,7f1' 197 ,2 a ) 28a ) aus Metall 2,93 100 30 3,02 103,0 27 3,42 116,7 29 - -
Herstellung von Stahlmobeln 3,30 100 27 3,28 99,4 27 3,61 109,4 27 4,54') 137,7a ) 27') - -

~  che Maachlnen 
und Ackerschlepper 3,13 100 27 3,41 109,0 28 3,35 107,2 29 3,94 126,0 28 4,51 144,2 

Luftfahrzeugbau und -reparatur 4,35 100 25 4,46 102,6 26 4,26 97,8 29 4,91 112,9 26 4,71 108,2 

a) 500 und mohr Be.ehaftigto.- b) 200 - 999 B •• ehaftigto.- e) 200 und mehr Be.ehäftigto.- d) 100 - 499 Bo.ehaftigte. 
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Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten Je geleistete Arbeiterstunde 
und Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtaufwendungen 

für Arbeiter nam Industriezweigen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen im Jahr 1961 

Gro.l3enklasse de_r Betrlebe bzw. Unternehmen 
I I II I III I IV I V 

50 blS 99 100 blS 199 :eoo blS 499 500 blS 999 1 000 und mehr 
Beschaftl te ---

Gesaü,t- Indl- Gesarnt- Indl- Gesamt- Indl- Gesamt- Indl- Gesamt- Indl-
IndustrIezwelg lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter 

Kastell- Kosten- Kosten- Koaten- Kosten-,--- e--- ,------ ,--ante1.1 ante1.1 anteIl antt'll an tell Großen- Gesamt- GrOJen- Gesamt- Grbßen- Gesamt- Grol3en- Gesamt- Großen- Gesamt-klasse! lohn- klasseI lohn- klasse! lohn- klasse! lohn- lassel lohn-
kosten kosten kosten kosten kos ten 

DM - 100 DM - 100 DM - 100 D/! - 100 mI - 100 

Itallen 

Flelschverarbel tung und 2, ~  104,8a ) )Oa) Herstellung von Flelschkonserven 2,66 100 32 2,69 101,0 ,0 2,66 99,9 32 - - -
Flschverarbel tung und 
Herstellung von Flschkonserven 1,56 100 J6 1,84 117,6 32 1 :96 125,3 31 - - -

Wlrkerel. und Strlckerel 2,21 100 38 2,25 101,9 38 2,29 103,5 34 2,4J') 112, 4a ) 32a ) - - -
Be kleld ungs lnd us trle 2,22 100 44 2,20 99, C 5Y 2,24 100,Y % 2, jJ'1 10,/, ";.3) '4 a) - - -
Paplerverarbel tung; Hers teIlung 

von Artlkeln aus Holzschllff und 
2,83b ) 117, 3b ) 32 b ) Zellstoff, Papier und Pappe 2,41 100 ,4 2,60 107,5 33 - - - - - -

Druckerelgewerbe 3,57 100 31 ,,44 96,4 31 4,84 1)5,3\ 27 2,91 81,6 32 4,1Y 117 ,2 26 
Herstellung, ZurlchtWlg und 

Veredelung von Leder 2,56 100 34 ,2,53 98,7 32 2,89 113 ,0 28 3,38 132,2 28 - - -
Kunsts tof fverarbel. tung 2,30 100 34 2,30 100,1 33 2,65') 114 9 c ) 31 c) - - - - - -
Herstellung von Zlegelel-

' I 
erzeugnlssen 2,36 100 32 2,41 102,1 31 2,41b) 101,9b ) 32 b ) - - - - - -

NE-Metallerzeugung und 
-bearbel tung 2,80 100 33 2,85 101,9 30 3,55 126,9 30 3,71 132,6 30 3,77 134,5 31 

Herstellung von Metallerzeugnlssen 2,72 100 35 2,70 99,3 33 2,73 100,7 31 2,77 102,1 33 3,96 145,7 ,0 
Stahl- und Lelchtmetall-

3,53") 123, 1a ) 31 a ) konstruktlonen 2,87 100 35 2,90 101,1 3:. 3,00 104,5 31 - - -
Herstellung von Federn 2,61 100 33 3,15 120,6 31 2 56b) 98,Ob) 29b ) - - - - - -
Herstellung von Schrauben usw. 2,67 100 36 2,65 99,4 30 4: ~  163, 7 c ) 26 c ) - - - - - -
Handwerkzeuge und landw1rt-

107 ,61 schaftllche Gerate 2,54 100 34 2,44 96,3 33 2,73 29 - - - - - -
Herstellung von Verpackungen 

aus Metall 2,42 100 33 2,36 97,6 J3 2,41 b) 99,7 b ) 'lOb) - - - - - -
Herstellung von Stahlmobein 2,77 100 ob 2,74 98,8 35 2,81 b) ::J' 33 b ) - - - - - -

LandwlT ts eha ftllche Masch1nen 

I 2,52a) 125, 8a ) 27a ) und Ackerschlepper 2,80 100 34 2,70 96,5 34 2,80 31 - - -
Luftfahrzeugbau und -reparatur - - - 3,59d) 100 d ) 34d ) - - 3,1al 88,5 29 4,39 122,4 -

,) 500 und mehr l:lesch'l1tlg.-te.- b) 20U - tjl:.Jl:.J ljeSCha!tlg"te.- c) 200 und. ~  .eei:::lUnaftlgte.- d) 10t) - 499 BeSCllaftigte. 

Nlederlande 

Flelschverarbel tung und 
Herstellung von Flelschkonserven 2,85 100 17 2,84 99,7 16 2.98 104,5 17 - - - - - -

Flschverarbel tung und 
Herstellung von Flschkonserven - - - - - - - - - - - - - - -

Wlrkerel und Strlckerel 1,80 100 16 1,87 104,3 15 2,41 134,0 17 - - - - - -
Hekle ldungslnd us tTl.€ 1,72 100 16 1,83 105,9 17 2,02 117,4 18 - - - - - -
Faplerverarbel tungj Herstellung 

von Artlkeln aus Holzschllff und 
Zellstoff, Papler und Pappe 2,54 100 16 2,71 106,5 16 - - - - - - - - -

Druckerelgewerbe 3,51 100 20 3,44 98,1 21 3,73 106,2 21 - - - - - -
Herstellung, Zurlchtung und 

V8redelung von Leder 2,99 100 14 3,05 102,1 13 - - - - - - - - -
Kunststoffverarbel tung 2,85 )00 15 2,88 101,1 14 2, ,9 83,9 13 - - - - - -
Herstellung von Zlegelel-

erzeugnlssen 3,05 100 15 3,10 101,6 15 3,16 10'3,5 18 - - - - - -
NE-Metallerzeugung und 

- bear be 1 tung 3,22 100 15 - - - 4,03 125,1 19 - - - - -- - -
Herstellung von Metallerzeugnlssen 3,19 100 16 3,21 100,6 16 ),35 105,1 1ö - - - - - -

Stahl- und Lelchtmetall-
konstruktlonen 3,19 100 15 3,36 105,1 16 3,45 108,2 18 - - - - - -

Herstellung von Federn - - - - - - - - - - - - - - -
Herstellung von Schrauben usw. - - - - - - - - - - - - - - -
Handwerkzeuge und landwl.rt-
schaftllche Gern te - - - - - - - - - - - - - - -

Herstellung von Verpackungen 
aus Metall - - - 2,99 100 17 3,25 108,6 19 - - - - - -

Herstellung von Stahlmobein 3,19 100 16 2,99 93,7 15 3,47 108,8 20 - - - - - -
Landwlrts chaftll che Maschlnen 

und ACkerschlepper - - - - - - - - - - - - - - -
},uftfahrzeugbau und -reparAtur - - - - - - - - - - - - - - -



Gehälter und Nebenkosten je Monat in % der Gesamtaufwendungen für Angestellte 
nadt Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1961 
Bundes- Bundes-

Art der Aufwendungen republik Belgien Frank- Itahen Luxem- Nieder- repubhk Belgien Frank- Italien 
Deutsch- relch burg lande ~ reich 
land 1) land 1) 

Luxem- Nieder-
burg lande 

Fleischverarbeitg.u.Herstellg.v*Fleischkonserven Fischverarbeitg.u.Herstellg.v.Fischkonserven 

Direktlohn 73,18 76,56 62,23 57,70 - 72,61 72,72 73,53 63,82 57,69 - 68,64 
Prämien und Gratifikationen 3,96 1,95 8,60 5,51 - 6,49 7,75 3,75 4,53 7,71 - 15,69 
Naturalleistungen 0,25 0,13 1,01 1,03 - 0,66 0,22 - 1,74 0,09 - 0,06 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 7 54 8 93 5 07 13 96 - 5 95 7 00 8 84 4 52 10 10 - 4 19 
Direkte Aufwendungen zusammen 84,93 87,57 ~~ 78,20 - 85,71 87,?9 ~~  74,b1 !5,?9 - ~  ~  zur Sozialen Sioherheit 11,83 12,32 20,57 - 12,54 10,14 12,24 19,04 23,18 -

Gesetzliche Beiträge 9,86 12,32 14,87 20,51 - 6,74 8,79 10,80 16,40 23,13 - 7,17 
Tarif11che, vertragliche oder 

2,64 4,22 freiwillige Beitrage 1,97 0,00 2,98 0,06 - 5,80 1,35 1,44 0,05 -
Steuern sozialer Art - - 3,62 0,76 - - - - 5,94 0,86 - -
Aufwendungen fUr Berufsausbildung 1,48 0,01 0,25 0,12 - 0,01 ~~~ - 0,28 - - -
Sonstige SOZialleistungen 1 :76 o 11 1 38 036 - 1 75 1 64 o 12 o 37 - o 03 
Indirekte ~  zusammen 15 07 12 44 23 10 21 81 - 14 30 12 31 13,88 25 38 24,41 - 11 42 
Gesamtaufwendungen IUU IUU IUU IUU - 100 100 100 100 100 - 100 

Wirkerei und Strickerei Bekleidungsindustrie 

Direktlohn 71,77 72,23 65,72 57,13 - 73,49 71,91 74,12 66,77 56,24 77,59 71,03 
Prämien und Gratifikationen 5,03 3,87 3,22 5,47 - 7,07 0,77 2,44 5,44 6,48 6,87 10,01 

~  0,27 0,25 2,27 0,31 - 0,15 0,12 0,03 0,86 0,32 0,02 0,11 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

9 47 5.94 5 96 Tage 8 27 5 11 13 33 - 8 29 10 67 4 95 13 73 7 52 
Direkte Aufwendungen zusammen 85,34- 85,82 76,32 76,24 - 86,65 86,09 87,26 76,02 76,77 92,00 87,11 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 12,61 13,85 18,60 21,88 - 11,4-4- 10,81 12,68 18,68 21,38 7,89 10,80 

Gesetzliche Beitrage 9,55 13,49 15,19 21,79 - 5,82 8,83 12,66 16,05 21,10 7,ffi 6,10 
Tarifllche, vertragliche oder 
freiwillige Beitrage 3,06 0,36 3,41 0,09 - 5,61 1,98 0,02 2,63 0,28 0,03 4-,70 

Steuern sozialer Art - - 3,98 0,82 - - - - 4,42 0,78 - -
Aufwendungen ftir Berufsausbildung 1,31 0,19 0,36 0,78 - 0,13 2,04 - 0,35 0,44 0,11 0,27 
Sonstige SOZialleistungen o 75 0,14 0,74 0,27 - 1,79 1,07 0,07 0,54- 0,63 - 1,83 
Indirekte ~~  zusammen 14,b' 14,Hl ~  ~ 2"-' - , '" ~ , " ~~ " ,< ,VU , 
Gesamtaufwendungen WU IUU IUU IUU - 100 100 100 100 IUO lUU lUU 

Papierverarbeitung; Herstellung von Artikeln aus Druckereigewerbe Holzschliff und Zellstoff, Pap1er und Pappe 

Direktlohn 69,14- 68,49 65,13 54,50 - 70,25 72,41 71,46 62,96 55,93 76,07 70,51 
Prämien und Gratifikationen 7,90 8,07 5,88 5,97 - 10,30 4,81 5,48 5,76 7,26 7,04 9,08 
Naturalleistungen 0,35 0,33 1,35 0,11 - 0,31 0,33 0,06 4,18 0,05 0,13 0,12 
Entlohnung für nicht gearbeitete 

6 06 Tage 7 84 8 96 5 41 19 01 - 6 02 8 41 9 4-0 5 90 16 83 8 65 
Direkte Aufwendungen zusammen ~  82,85 n:n ~  - ~~ ~~ 85,96 ~~ ~ 78,80 80,07 91,89 85,77 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 12,58 13,04- 19,29 - 12,22 15,92 18,44 8,05 13,4t1 

Gesetzliohe Beiträge 7,90 10,80 13,69 19,03 - 6,65 7,84 11,83 11 ,52 17,27 7,48 6,28 
Tarifliche, vertragliche oder 

0,57 7,21 freiwillige Beitrage 4,68 2,24 3,43 0,27 - 5,38 4,38 1,33 4,39 1,17 
Steuern sozialer Art - - 4,05 0,75 - - - - 4,02 0,75 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 1,14 0,00 0,31 0,16 - 0,36 0,93 0,01 0,24 0,10 - 0,04 
Sonetige Sozialleistungen 1 05 1 11 o 75 o 20 - 0,74 0,89 0,44 1,01 0,63 0,06 0,70 
Indirekte Aufwendungen zusammen 4,77 '4 15 22 23 20,40 - 13 13 14 04- 13,61 21,19 19 92 8 1 14,22 
Gesamtaufwendungen IUU IUU lOU IUU - IUU IOU WU lUO IUO 10U lUO 

Herstellung, Zurichtung u.Veredelung von Leder Kunststoffverarbeitung 

Direktlohn 67,27 74,11 63,57 56,24 - 69,88 72,21 65,58 63,76 58,47 - 70,07 
Prämien und Gratifikationen ",35 3,93 6,73 6,90 - 14,15 6,01 9,67 7,42 7,60 - 10,67 
Naturalleistungen 0,62 0,03 1,05 0,02 - 0,31 0,17 0,11 1,12 0,09 - 0,26 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 9 38 946 4 85 15 44 - 4 58 8 11 14 16 5 75 11 78 - 5 83 
Direkte Aufwendungen zusammen 85,62 87,53 76,20 78,60 88,92 86,50 89,52 78,05 77,94 80,83 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 13,12 12,39 18,73 19,74 - 10,17 11,83 .10,43 16,84 20,49 - 12,08 

Gesetzliche Beiträge 7,54 11,70 13,51 19,53 -Tarifliche, vertragliche oder 
5,58 8,16 9,95 13,35 20,26 - 7,30 

freiwiliige Beiträge 5,59 0,69 5,22 0,20 - 4,59 3,67 0,49 3,49 0,23 - 4,78 
Steuern sozialer Art - - 4,08 0,71 - - - - 3,93 0,76 - -Aufwendungen für Berufsauebildung 0,56 - 0,29 0,21 - 0,11 ~~ - ~  ~~ - 0,02 
Sonstige Sozialleistungen o 68 o 08 o 70 o 74 - o 81 o 04 - 1 06 
Indirekte AUfwendungen zusammen 14,38 12,47 23 80 21 40 - 11 09 13 50 10 47 21 95 22 06 - 13 16 
Gesamtaufwendungen IUU IUU lUV lUV - 100 lDD 100 100 100 100 

Herstellung von Ziegeleierzeugnissen NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 

Direkt lohn 66,77 70,19 62,07 53,35 - 65,90 61,53 62,35 56,26 49,67 - 71,36 
Pramien und Gratifikationen 7,90 5,96 7,72 6,23 - 13,52 11,21 5,73 9,87 12,03 - 8,04 
Naturalleistungen 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

1,80 1,61 1,86 0,15 - 0,80 0,97 5,63 3,43 0,93 - 2,32 

Tage 7 39 8 68 4 74 18 55 - 5 33 7 09 8 47 5 70 16 65 - 6 36 
Direkte Aufwendungen zusammen ~~ ~~ ~ ~~ 7",39 78,28 - 85,55 80,80 82,18 75,26 79,28 - 88,08 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 19,20 20,87 - 13,70 16,63 15,69 17,82 18,72 - 11,39 

Gesetzliche Beitrage 7,99 12,18 15,72 20,74 -Tarifliche, vertragliChe oder 
6,72 8,73 9,19 12,98 18,25 - 5,51 

freiwillige Beitrage 3,85 1,38 3,48 0,14 - 6,99 8,10 6,50 4,84 0,47 - 5,87 
Steuern sozialer Art - - 3,74 0,72 - - - - 4,31 0,71 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 1,19 - 0,25 0,06 - 0,07 0,85 0,70 0,53 0,12 - ~~  Sonstige Sozialleistungen 1 11 - o 43 o 07 - o 68 1,52 1 43 2 0" 1 18 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 4 14 13 5J:> 23,62 21 72 - 14 45 19 20 17 82 24 74 20 73 - 11 93 
Gesamtaufwendungen 10U lUD lUD 100 - 100 100 100 100 100 - 100 
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Gehälter und Nebenkosten je Monat in % der Gesamtaufwendungen für Angestellte 
nad:! Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1961 

BundeB- Bundes-
Art der Aufwendungen republik Belgien Frenk- Italien Luxem- Nieder- republil Belg1e1 Frenk- Italien Luxem- Nieder-

Deutsch- reich burg lande Deutsch reich burg lande 
land 1) land 1) 

Herstellung von Metallerzeugnissen Stshl- und Leichtmetallkonstruktionen 

Direktlohn 70,52 69,44 62,80 53,71 62,16 65,61 72,28 69,59 62,46 55.81 - 69.34 
Prämien und ~ o  6,03 8.34 8,12 8,28 16,55 14,27 4,68 7,70 9,59 9,76 - 11,74 
Naturalleistungen 0,35 0,12 1,08 0,11 3,94 0,34 0,29 0,08 1,02 0,09 - 0,14 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

7.75 8 63 5 07 16."7 6.76 " 62 7.">;8 LR" 1"'I.7R ".64 Tage 8 66 
Direkte Aufwendungen zusammen 84,65 86,53 77,07 78,67 89,41 85,84 84,63 86,03 77,93 79,44 - 86,86 
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 12,92 13,02 17,41 19,47 10,32 12,22 12,42 13,44 17,21 18,75 - 11,97 

Gesetzliche Beitrage 8,17 10,95 13,36 19.25 7,57 6,02 8,29 11,13 13,14 18,57 - 6,70 
Tar1fliche, vertragliche oder 
freiwillige Beitrage 4,75 2,08 4,05 0,22 2,75 6,21 4,13 2,32 4,07 0,17 - 5,27 

Steuern sozialer Art - - 4,06 0,72 - - - - 3,94 0,72 - -AUfwendungen flir Berufsausbildung 1,39 0,01 0,29 0,47 0,26 0,15 1,65 0,01 0,28 0,42 - 0,13 
Sonstige SOZialleistungen 1 04 o 44 1 17 o 67 o 01 1 79 1 30 o 52 o 64 o 68 - 1 05 
Indirekte Aufwendungen zusammen 15 35 13 47 22 93 21 33 10,59 14 1 15 37 13,9 22,0' 2 ,5 - 1 ,1 
Gesamtaufwendungen 100 100 100 100 100 100 -lOU [1OV rruu -,uu- - IVV 

Herstellung von Federn Herstellung von Schrauben, Muttern, Bolzen, 
Nieten u.ä. 

Direktlohn 71,17 66,83 66,84 55,36 - - 65,27 67,18 63,51 44,26 - 71,25 
Pramien und Gratifikationen 4,57 10,70 4,28 7,62 - - 9,10 10,16 7,27 8,30 - 9,10 
Naturalleistungen 0,20 0,58 1,48 - - - 0,55 0,04 1,22 0,24 - ~ 
Entlohnung für nicht ~  

Tage 8,23 8,49 5,66 15,86 - - 7,84 8,43 5,15 27,85 - 6,54 
Direkte Aufwendungen zusammen 

H:91 ~~ ~~ ~ ~~ ~ ~ - - ~ o ~ ~ W - ~  Beiträge zur Sozialen Sicherhe1t - - 1 , 3 -
Gesetzliche ~  8,10 10,04 13,74 19,93 - - 7,73 11,25 14,36 16,95 - 6,16 
Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Beiträge 5,81 3,35 3,53 0,02 - - 7,47 2,14 3,59 0,28 - 5,56 

steuern sozialer Art - - 3,90 0,74 - - - - 3,93 0,66 - -
Aufwendungen für Berufsausbildung 1,64 - 0,32 0,22 - - 1,07 0,00 0,35 0,22 - 0,26 
Sonstige Sozialleistungen o 28 - o 27 o 24 - o 98 0.79 o 62 1 23 - o 91 
Indirekte ~  zusammen 15.5 13,3Y 21 75 1 - - 7 2 14 1 22,84 19 34 - 12 89 
Gesamtaufwendungen wu IUU WU -100 - -1CJO [WO- rmer ruer - 100 

Handwerkzeuge und ~  Gerate Herstellung von Verpackungen aus Metall 

Duektlohn 71,7 6 73,10 62,92 57,92 - - 68,15 67,88 60,82 56,02 - 57,26 
Pramien und Gratifikationen 5,32 1,20 6,43 5.58 - - 8,79 9,48 9,10 6,63 - 22,07 
Naturalleistungen 0,14 - 1,03 - - - 0,68 0,29 1,18 0,04 - 0,73 
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage o 53 9 32 5 72 13 55 - - 7 67 8 81 4 91 14 88 - 5 10 
Direkte Aufwendungen zusammen 85,75 ~  ~  10 77,05 - - 85,29 86,46 76,01 77,57 - 85, ~~ 
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 12,27 16,37 18,90 21,93 - - 12,86 13,37 16,35 21,28 - 12,02 

Gesetzliche Beiträge 8,22 16,37 14,59 21,90 - - 8.15 10,20 11,90 20,87 - 4,72 
Tarifliche, ~  oder 
freiwillige Beitrage 4,05 - 4,31 0,03 - - 4,71 3,17 4,45 0,41 - 7,30 

Steuern sozialer Art - - 3,97 0,80 - - - - 4,36 0,74 - -
Aufwendungen für Berufsausbildung 1,10 - 0,27 0,20 - - 1,07 0,01 ~ ~~ 0,17 - 0,15 
Sonstige Sozialleistungen 0,89 - o 76 o 02 - o 79 o 15 o 25 - 2 68 
Indirekte Aufwendungen zusammen 14 2 16 37 23 90 22,95 14 12 lT.53 23 99 22 44 - 14 85 
Geaamtaufwendungen 100 100 100 100 - - 100 ,100 1100 100 - 100 

Herstellung von Stshlmobeln Landwirtschaftliche Maschinen u. Ackerschlepper 

Direktlohn 71,27 70,27 65,50 58,59 - 69,84 71,71 75,16 64,49 51,58 - 70,33 
Prämien und· Gratifikationen 5,36 9,67 5,56 6,26 - 7,83 4,65 3,25 4,71 9,33 - 8,10 
Naturalleistungen 0,21 0,21 0,91 0,05 - 0,15 0,21 0,29 0,84 0,14 - 3,93 
Entlohnung für nicht gearbeitete 

5,10 9,63 6 59 18.37 5,15 Tage 8 47 8 52 10 18 - 6 22 7 84 -
Direkte Aufwendungen zusammen 85,31 ~~ ~~ ~ 15 ,08 - 84,04 84,41 88,33 76,63 79,42 - 8L,51 
Beiträge zur Sozialen S1cherheit 12,79 22,53 - 13,46 12,90 11,66 18,15 19,48 - 10,05 

Gesetzliche Be1trage 8,07 10,34 14,65 22,34 - 6,67 8,93 11,57 14,69 19,25 - 7,34 
Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Beitrage 4,72 0,80 3,44 0,19 - 6,79 3,97 0,09 3,46 0,23 - 2,70 

Steuern eozialer Ait - - 4,06 0,79 - - - - 3,90 0,71 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 1,50 0,02 0,30 1,22 - 0,17 1,01 0,01 0,43 0,18 - ~ ~~ Sonstige Sozialleistungen o 39 0,18 o 49 o 38 - 2 32 1 67 o 00 o 88 o 21 -Indirekte Aufwendußgen zusammen 14,68 1 34 22,94 24 92 15.95 15 58 11,67 23 36 0 ~  - 12 49 
~  lUO wu lUU lUU lUU lOU 100 1100 100 - lUU 

Luftfshrzeugbau und -reparatur 

Dlrektlohn 72,07 66,99 63,20 46,11 - -
Prämien und Gratiflkationen 3,68 6,92 5,45 6,97 - -
Naturalleistungen 0,34 0,06 0,54 0,14 - -
Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 7,82 8,92 6,89 22 81 - -
D2rekte AUfwendungen zusammen ~~ ~~ ~  ~ ~~ 76,03 -
Beitrage zur Sozialen Sicherheit 21,85 - -

Gesetz12che Beiträge 9,72 13,14 11,67 21,00 - -
Tarifliche, vertragliche oder 

freiw111ige Beitrage 3,96 2,15 4,18 0,85 - -
Steuern sozialer Art - - 3,89 0,80 - -
Aufwendungen fur Berufsausbildung 0,60 ~  ~ ~~ ~ ~~ - -
Sonstige Sozialleistungen 1 81 - -
Indirekte Aufwendungen zusammen 16 09 17,11 23,91 23,96 - -
Geeamtaufwendungen 100 100 100 100 - -

1) Ohne Berlin. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 MD4 ) 626,03 
1961 MD 676,25 
1962 MD 744,48 
1963 MD 795,72 
1963 Jan. 691,82 

Febr. 681,86 
März 761,94 
April 766,79 
Mai 773,88 
Juni 763,02 
Juli 850,58 
Aug. 797,30 
Sept. 731,39 
Okt. 816,00 
Bov. 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jan. 726,09 
Febr. 735,03 
März 845,60 

Versorgung und Verbrauch 
Durmsdmittlime monatlime Au!!gaben je Haushalt 

4-Personeil-Arbeltnehrnerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes I) 
Bundesgebiet einsdJ.l. BeTUn (West) 

DM 
Lebenshaltung 

Nahrungs- Getranke 
~~ 

Heizung Be- Reinigung Bildung 
mittel u.Tabak- und Be- Hausrat kleidung und Kdr- u.Unter- Verkehr 

waren leuchtung perpflege haltung 

237,98 41,93 67,86 28,63 50,70 84,22 30,86 53,94 29,91 
249,00 47,80 72,80 30,99 58,36 89,75 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,95 37,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 
237,87 47,11 81,53 46,14 51,45 85,34 37,70 54,37 50,31 
239,87 55,20 81,50 45,98 54,62 63,38 35,28 52,50 53,53 
274,99 56,23 86,47 37,67 62,31 91,67 41,60 58,30 52,70 
268,81 55,39 90,45 32,09 45,42 107,02 37,31 69,54 60,76 
269,19 53,56 83,72 35,75 42,61 103,08 39,85 57,23 88,89 
277,72 52,32 83,65 38,16 55,61 85,59 33,00 66,56 70,41 
283,90 54,08 86,26 43,01 59,29 101,14 36,87 111,11 74,92 
279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 70,79 34,54 112,77 54,76 
272,88 52,42 84,04 49,23 47,17 76,58 34,95 64,96 49,16 
301,78 54,94 87,89 44,25 65,93 119,30 42,09 57,78 42,04 
277 ,56 53,93 88,01 41,34 71,10 131,88 37,39 60,47 60,35 
305,77 81,18 87,49 34,98 139,24 223,72 42,98 119,86 56,86 
251,72 53,15 84,92 ;6,11 65,00 97,92 39,68 56,50 41,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 57,85 105,31 41,67 67,24 96,48 

Sonstige 
Ausgaben 

20,44 
22,97 
25,96 
28,78 
18,91 
21,79 
27,74 
31,12 
28,69 
20,14 
22,29 
27,70 
26,39 
28,78 
35,11 
56,65 
23,16 
22,56 
38,89 

Fußnoten vgl. nächste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jen. 

Fellr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Fallr. 
März 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 

Voll-
milch, 

frische 
(Liter) 

7,04 
7,07 
6,86 
6,67 
7,01 
6,60 
7,23 
6,80 
7,33 
6,70 
6,67 
6,49 
6,63 
6,61 
6,21 
5,79 
6,32 
6,26 
5,99 

Fische 

Verbraumte 51 Mengen von ausgewählten wimtigen Nahrungsmitteln im DurdtsdmiU 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Gramm (soweit nimt anders angegeben) 

Fette ohne Butter Flelsch und Fleischwaren 

Butter da.runter Kase Eier darunter 
insgesamt (Stück) insgesamt Rind- Schweine-Margarine Speisebl fleisch fleisch Geflügel 

473 1 233 946 135 504 15 2 883 329 367 169 
509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 355 223 
553 1 046 769 144 506 15 3 015 350 377 235 
538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 
537 1 012 741 129 515 13 3 066 331 392 167 
502 1 008 710 127 499 12 3 117 331 426 223 
559 1 141 842 126 585 15 3 428 421 451 187 
536 1 069 826 129 557 18 3 018 387 404 224 
578 1 151 878 149 579 17 2 924 380 363 153 
535 975 732 161 537 15 2 866 400 404 169 
498 880 671 137 472 14 2 465 296 317 121 
560 965 726 143 485 14- 2 828 353 354 185 
535 1 022 765 140 480 14 2 842 364 323 190 
562 1 156 870 143 534 14 3 183 374 389 208 
5'28 1 186 889 158 541 14 3 338 428 378 237 
521 1 144 863 137 485 14 3 947 378 471 680 
504 1 079 821 135 527 15 3 096 370 336 256 
518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384 276 
518 1 116 853 146 597 19 3 164 360 408 285 

Brot und Backwaren Nährmittel 
darunter darunter Kar- Gemüse-u. Fisch- toffeln Zucker insgesamt insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige konserven waren Schwarz- Weiß- (kg) 

brot 6) brot 7) aus Brot- sonstige Mühlen-
getreide Teigwaren fabrikate 

371 5 900 4 260 1 168 1 590 885 236 108 7,35 442 1 350 
344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 345 
330 5 419 3 764- 1 112 1 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
313 5 423 3 724 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 
358 5 350 3 827 1 082 1 421 674 235 95 0,69 906 944 
338 5 072 3 477 1 0&4 1 397 674 222 106 1,04 963 991 
374 5 702 3 874 1 258 1 520 727 249 133 0,99 1 032 1 130 
372 5 355 3 695 1 135 1 362 719 219 121 1,22 792 1 023 
274 5 683 4 009 1 166 1 530 758 259 140 1,69 556 1 183 
209 5 387 3 727 1 125 1 332 701 220 119 2,44 284 1 409 
165 5 263 3 605 1 153 1 074 507 193 120 4,08 196 2 117 
233 5 359 3 546 1 235 1 258 667 182 109 5,58 317 1 475 
282 5 263 3 708 1 076 1 473 841 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39,53 564 1 388 
386 5 613 3 799 1 145 1 603 852 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 317 3 458 1 142 1 531 893 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0,327 800 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 786 245 112 0,680 791 1 060 
394 5 264 3 562 1 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

646,47 
699,22 
770,44 
824,50 
710,73 
703,65 
789,68 
797,91 
802,57 
783,16 
872,87 
825,00 
757,78 
844,78 
857,14 

1 148,73 
749,25 
757,59 
884,49 

Wurst u. 
-waren 

1 129 
1 114 
1 132 
1 177 
1 183 
1 193 
1 279 
1 109 
1 120 
1 101 
1 018 
1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204 
1 222 
1 119 

Andere 
Süßwaren 

371 
394 
423 
453 
271 
352 
442 
564 
442 
455 
483 
456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 
665 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschn1ttlichen monatlichen Verbraucheausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden der Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den 
privaten Verbrauch jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstände entsprechend den durchschnittli-
chen Lohnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 1960. 279, 1961. 316, 1962: 
363, 1963. 364.- 3) Bis einschl. Dezember 1963 wurden die Ausgaben für Wohnung als Nettolletrag verbffentl1cht, d.h. die Einnahmen 
aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben für Wohnung brutto ausgewiesen (auch rückwirkend), d.h. 
die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht abgesetzt.- 4) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, 
Geschenke und Deputate.- 6) Einschi. Roggen-, Grau- und Mischbrot.- 7) Einschl. Weizenkleingeback. 
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Durdlsdmittlidle monaUidle verbraudlte I) Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einsroI. Berlin (West) 
WarengruIlpe und Ware 1962 1963 1964 Warengruppe und Ware 1962 - aowen. t nicht anders angegeben -

4.Vj. 1.Vj. 4.Vj. 1.VJ. - sowe1. t l'l1.cht anders angegeben - 4. Vj. in Gramm in Gramm. 

M1.1ch noch: Nahrmittel 
dar. : Vollnnlch, frl sehe Nudeln und sonstige Teigwaren 917 

(Liter) 27,81 27,78 24,81 24,77 Sonstige Mühlenfabrikate 983 
Sahne, Rahm (Ll.ter) 0,44 0,37 0,37 0,44 Hti.leenf'rtichte 324 

Butter 2 298 2 130 2 148 2 053 Kartoffeln 
Kas9 2 029 2 131 2 079 2 274 (Kilogramm) 69,990 
E>er (Stuck) 57 52 56 68 Geznuae 12 790 
TC ~~ ~~ ~  ~  Fette Ruben und andere Wurzel-

3 726 3 423 3 806 3 652 gemuse 2 565 
Ro.hfette, Schlnalz u. BonatJ.ge Bohnen' 172 

ausgela.ssene Fette 375 368 311 278 Erbsen 1 
MargarJ.ne 3 351 3 055 3 495 3 374 Gurken und Salate 774 

Pflanzllche Öle und Fette 938 791 841 802 Sonstige ~  6 776 
Speiaeol 632 509 584 559 Gemueekonserven, auch Dorr-
Pflanzenfette 306 282 257 243 gemuse 2 502 

~  und Fleischwaren 13 755 12 815 13 958 12 717 Obst 22 996 
Kernobst 13 307 

~  1 515 1 444 1 573 1 473 ~ o  937 Schweinefleisoh 1 619 1 691 1 650 1 504 Beerenohst 1 668 Kalbfleisch 136 140 103 144 SUdfrtichte, ~  4 747 HackfleJ.Bch 795 719 825 754 Samen (Schalen) -früchte 882 Geflugel 1 392 771 1 499 1 088 Marmeladen und Gelees 362 Speck 516 618 507 502 Sonstige o ~  auch Wurst und Wurstwaren 4 956 4 872 5 181 4 726 Dorrobet 1 093 SonstJ.ges frisches ~  u. 
sonstJ.ge Flel.schwaren 2 826 2 560 2 620 2 526 Zucker und andere Suß-

Flsche und F1Bchwaren 1 564 1 425 1 537 1 517 waren 
Frlsche Flache 526 504 538 567 Sirup, Kunst- und B1enen-
Salzherlnge 173 106 139 122 honl.g 316 

Zucker 5 065 Fiachwaren, Fischdauerwaren Kakao 182 und Flschgerlchte 865 815 860 828 Schokolade und andere Slißig-
Bro t und Backwaren 22 171 21 498 22 191 21 271 ke1.ten 1 518 

Roggen-, Grau-, M1.8Ch- und Kaffeesurrogate 148 Schwarzbrot 15 197 14 905 14 956 14 507 
We1.ßbrot und WeizenkleJ.n- Getranke und Tabakwaren 68'i geback 4 473 4 537 4 641 4 653 dar.: Bohnenkaffee 

Echter Tee 38 Sonstiges Backwerk 2 501 2 056 2 594 2 111 Wein und Most riter
) 

2,62 
Nahrmittel 6 570 5 783 6 266 5 897 Bier L1.ter 9,56 

Mehl 3 707 2 766 3 393 3 086 Z1garren ~ 6 
Grieß 180 191 169 150 Z1.garetten Stück 159 
Re1B 459 507 425 443 Tabak 37 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte und Geschenke. 

Durchsdmittlidle monatlidle Einnahmen je Haushalt nach EinkommensqueIIen 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes" 

Bundesgebiet ein.rot Berlln (West) 
1963 1964 1963 

Art der E1nnahmen 1963 I I I Okt. I 1. Vj. 4. VJ. LVJ. Nov. Dez. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte , 364 , 366 , 362 , 337 , 359 , 362 , 365 

DM 

Arbe) tSEnnkommen (brutto) 
des HaushaI tavorstandes 867, q8 806,89 977 ,25 849,87 890,49 977,19 1 064,05 

aua Hauptberuf 862,32 800,90 972,14 845,28 886,87 973,31 1 056,22 
aus Nebenerwerb 5,66 5,99 5,11 4,59 3,62 3,88 7,83 

der Ehefrau 14,21 11,94 20,38 13,68 18,22 17 ,65 25,27 
o ~  Raushal tsml tgl1eder 10,19 8,49 10,59 8,72 9,47 11,44 10,86 
Arbe2 tseinkommen (brutto) zusammen 892,38 827,32 1 008,22 872 ,27 918,18 1 006,28 1 100,18 

Untervermietung 4,84 4,54 4,37 4,10 4,41 4,17 4,53 
~  ~  7,75 0,91 8,08 2,13 14,75 3.50 5,98 
dar.: 1.n Sachwerten 1,86 

Pensionen und Vers1.cherungen 15,47 15,99 16,54 19,51 18,16 14-,32 17,15 
Unteratutzungen zusammen 4-0,82 31,36 66,80 45,12 32,79 32,02 135,60 

Öffentllche Unteratutzungen 1n Geld 12,31 
Private Unterstutzungen in Geld 11,68 
Saohgeschenke 21,13 

E2nnahmen aus o ~  Quel1 en 19,12 17,11 27,06 13,99 14,54 22,35 44-,29 
Andere Elnnahmen zusammen 88,00 69,91 122,85 84,85 84,65 76,36 207,55 
ElnnahInen 2 ) lnsgesamt 980,38 897,23 1 131,07 957,12 1 002,83 1 082,64 1 307,73 
abzugllCh: 

88,06 Gesetzllche Verslcherungen 83,67 80,27 88,28 84,61 88,33 88,45 
Lohn- und E1.nkommensteuer 44,17 36,55 57,13 44,63 44,79 58,44 68,17 
Sonst1.ge Steuern 0,08 0,07 0,14- 0,04 0,05 0,23 0,14 

Ausgabefah1ge ~  852,46 780,34 985,52 827,84 869,66 935,9
' 

1 150,97 

Prozent 
Arbei tseinkommen (brutto) 

des Haushal tavo.rstandes 88,6 89,9 86,4 88,8 88,8 90,2 81,4 
aus Hauptberuf 88,0 89,3 85,9 88,3 88,4 89,9 80,8 
aus Nebenerwerb 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,6 

der Ehefrau 1,4 1,3 1,8 1,4 1,8 1,6 1,9 
eonst1.ger HauehaI taml tgll.eder 1,0 1,0 0,9 0,4 1,0 1,1 0,8 

Arbe1. tselnkommen (brutto) zusammen 91,0 92,2 89,1 91,1 91,6 92,9 84,1 
Untervermietung 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 
E1.gene Bew1rtschaftung 0,8 0,1 0,7 0,2 1,5 0,3 0,5 

dar.: ~  Sachwerten 0,2 
Pens1.onen und Versicherungen 1,6 1,8 1,5 2,1 1,8 1,3 1,3 
Unterstutzungen zusammen 4,1 3,5 5,9 4,7 3,3 3,0 10,4 

Offentliche Unterstutzungen in Geld 1,3 
Pr1. vate Unterstutzungen 1n Geld 1,2 
Sachgeschenke 2,2 

E1.nnahmen aus sonstigen Quellen 2,0 1,9 2,4 1,5 1,4 2,1 3,4 
Andere Elnnahmen zusammen 9,0 7,8 10,9 8,9 8,4 7,1 15,9 
Eumahmen2 ) insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 
abzugllch: 

Gesetzl1.che Vers1cherungen 8,5 8,9 7,8 8,8 8,8 8,1 6,8 
Lohn- und E1nkommensteuer 4,5 4,1 5,1 4,7 4,5 5,4 5,2 
Sonstlge Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Ausgabefall1.ge Einnahmen2 ) 87,0 87,0 87, , 86,5 86,7 86,5 88,0 

1963 
1.Vj. 4.Vj. 

941 920 
959 1 052 
419 307 

3,620 65,170 
8 173 12 796 

1 181 2 641 
3 85 - 4 

342 871 
2 778 6 616 

3 869 2 579 
13 216 22 216 

4 015 13 254 - 936 
9 1 109 

7 481 4 686 
167 901 
447 302 

1 097 1 028 

274 
\; 

238 
4 086 099 

173 185 

973 1 669 
140 130 

620 724 
34 37 

1,60 2,24 
9,33 10,17 

6 8 
157 168 

31 32 

1964 

I Jan. Febr. 

, 324 , 329 

852,07 844,46 
846,89 841,53 

5,18 2,93 
12,94 13,53 
, 2,25 6,30 

877,26 "64,29 
4,49 3,90 
0,84 3,02 
0,83 3,02 

18,34 18,87 
34,97 33,26 
11,27 10,46 
8,69 8,17 

15,01 14,13 
9,04 12,75 

67,68 71,80 
944,94 936,09 

84,76 84,35 
44,35 45,27 
0,03 -

815,80 806,47 

90,2 90,2 
89,6 89,9 

0,5 0,3 
1,4 1,4 
1,3 0,7 

92,8 92,3 
0,5 0,4 
0,1 0,3 
0,1 0,3 
1,9 2,0 
3,7 3,6 
1,2 1,2 
0,9 0,9 
1,6 1,5 
1,0 1,4 
7,2 7,7 

100 100 

9,0 9,0 
4,1 4,8 
0,0 -

86,3 86,2 

1964 
1.Vj. 

952 
934 
332 

2,297 
8 663 

1 331 
2 
6 

642 
3 412 

3 270 
15 130 

4 627 
0 
6 

8 795 
186 
391 

1 125 

211 
4 174 

182 

1 432 
119 

723 
34 

1,49 
10,09 

7 
158 
40 

J Marz 

J 358 

853,09 
847.43 

5,66 
14,57 
7,61 

875,27 
3,91 
2,52 
1,73 

21,33 
67,12 
14,70 
18,19 
34,23 
20,18 

115,06 
990,33 

84,72 
44,27 
0,10 

861,24 

86,1 
85,6 

0,6 
1,5 
0,8 

88,4 
0,4 
0,3 
0,2 
2,1 
6,8 
1,5 
1,8 
3,5 
2,0 

11,6 
100 

8,6 
4,5 
0,0 

87,0 

1) Auswahlmerkmal waren ~  1962 d2e durchschn2 ttlichen monatllchen Verbrauchsausgaben. S1.e lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der Ent-
wiCklung der durchschn1. ttl1.chen Arbe1 tnehmerverdlenste und der Entw1.cklung des Pre1.sniveaus der Waren und ~  fur den pr1.vaten Ver-
brauch ~  angepaßt. Ab 1963 werden d1.e Arbe1.tse2nkommen der Haushaltsvorstande entsprec!lend den durchschn1ttllchen Lohnen und Gehaltern der 
mannlichen Arbel tnehmer festgelegt und ~  - 2) Ohne ~  aus Schuldenaufnahme , Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 'Tausch. 
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Durdlsdmittlidle monatlidle Ausgaben je Haushalt nadl Ausgabegruppen 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushalhvorstandes" 

Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

1963 
~ ____ ~ ~ ~ ~ ____ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~  __ ,, ______ ~ 

Art der Ausgaben I 4. I 1. ' ~ ~~ ~~  •. ~ __ N_D_V ____ L-__ D_eZ_. __ L-_J_an __ • __ L-_F_e_b_r __ ~ __ M_a_r_z ___ 1 
Anzahl 

Erfa.ßte Haushai te 364 I 366 I 362 I 337 I 359 I 362 I 365 I 324 I 329 I 358 

DM 
~  20,22 19,93 20,23 20,68 21,01 20,13 19,56 20,23 20,81 21,00 

Butter 15,18 14,99 15,44 14.82 16,03 15,22 15,06 14,60 14,96 14,90 
Kase 7,79 7,66 8,18 8,52 8,27 8,36 7.92 8,11 8,67 8,78 
EHr 13,29 13,51 12,62 13,59 12,37 12,71 12.78 12,26 12,78 15,73 
Fette (t1.er18Che und gemlschte) ohne Butter 8,36 8,28 9,28 9,07 9,21 9,47 9,17 8,86 9,21 9,14 
Flelsch und FIelschwaren 75,16 73,51 87,30 81,74 77,66 83,33 100,89 78,21 84,23 82,78 
Flsche und Flschwaren 4,86 5,48 6,02 5,93 5,40 5,78 6,89 5,75 5,73 6,31 
Nahrungsmlttel tlerlschen Ursprungs zusammen 144,86 143,36 159,07 154,35 149,95 155,00 172,27 148,02 156,39 158,64 

Brot und Backwaren 33,66 32,16 36,10 33,79 35,21 36,23 36,85 32,18 34,44 34,74-
Nahrmlttel2) 11,30 11,71 11,95 11,51 11,98 11,99 11,88 11,50 11,51 11,52 

~ ~~ ~  Fette ~ ~~ ~ ~  ~ ~~ ~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ I ~ ~~ ~ ~~ 
Gemuse und Gemusekonserven 16,57 13,22 13,47 12,07 16,18 12,45 11,77 11,26 I 11,77 13,17 

~~~ ~ ~ ~ ~~~~ ~~~~  ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~~ ~~ ~  ~~ ~~ ~~ ~  ~~ ~~ I ~~ ~~ ~~ ~  
Nahrungsmlttel pflanzllehen Ursprungs zusammen 110,99 92,36 120,22 97,68 134,52 107,95 118,19 89,21 T 95,42 108,42 

Sonstlge Nahrungsml.ttel 8,90 7,48 8,08 7,53 7,80 7,29 9,13 7,12 7,71 7,75 
Fertlge Mshlzel.ten 9,36 7,71 7,67 7,50 9,51 7,32 6"...:'::.8--+-___ ~  __ __'7-'-• ~  

NahrungsIDl.ttel l.nsgesamt 274,11 250,91 1295'°4 267,06 301,78 277,56 305,77 251,72 {267,20 282,25 
Bohnenkaffee und echter Tee 12,04 11,66 13,50 13,23 12,44 13,20 14,86 12,35 12,70 14,65 
Alkoholl.sche Getranke 25,18 23,56 30,93 24,74 23,35 22,93 46,51 22,73 24,51 26,97 
Klelnere Wl.rtshausausgaben 2,66 2,26 1,89 2,06 2,24 1,69 1,75 1,57 2,35 2,24-
Tabak und Tabakwaren ~~ ~ I ~  ~ ~  16,91 ~~ __ __,'::.8_,_.0.::.6::"'j. __ ...:'6:, • ...:5.::.0---l, __ ~ __ .."",6_,_.7,,2:.---t 
Getranke und Tabakwaren zusammen _______ ~~ ~ ~~ 56,16 - 54.94 ~  __ ,c8:-;'c'·cc'-=-8+-=-,"5-:-3'-'.;-'5'--L---,5:.:4 __ .-,-74-,---+---6=-0:.-.-,5_8--1 

Ernahrung l.nsgesamt 330,18 303,76 358,39 -323,22 356,72 331,49 386,gS 304,87 321,94 342,83 
HelZung und Beleuchtung 40,66 43.26 40,19 36,01 44-,25 41,34 34.98 36,11 36,96 34,96 
Wohnung 85,67 83,16, 87,80 90,91 87,8g 88,01 87,49 84-,92 88,56 99,26 

Anschaffung von I 
Mobeln und anderen Elnrl.chtungsgegenstanden 25,4-0 21,67 37,20 22,97 26,44 27'081 58,Og 24,47 16,11 28,32 
Öfen und Herden 2,63 1,45 2,68 1,92 2,30 2,46 3,27 2,82 0,10 2,83 

o ~  Geraten 7,87 10,18 11,31 9,07 11,45 3,96 18,51 15,07 9,65 2,50 
o ~  Haus- und Gartengeraten 10,51 8,85 14,36 9,56 9,49 11,77 21,82 9,16 9,68 9,83 

~  Teppichen, Betten, Decken 10,76 8,12 17,78 8,90 10,04 16,52 26,79 8,07 g,06 9,58 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 3,64 4,03 5,45 3,-46 4,01 4,58 I 7,75 3,54 3,99 2,85 

Reparaturen __________ . ______________ 2,30 1,83 +---------:-':,31 2,49 2,20 ~~ ~ ~ ~ 0 ~ ~  
Hausrat zusammen 63,11 56,13 92,09 58,37 65,93 71,10 I 139,24 65,00 i 52,26 57,85 

Anschaffung von I 
Oberbekleldung (ohne SChuhe) 53,56 42,53 79,75 49,29 66,61 70,01 1102'61 53,10, 42,71 52,06 
Schuhen und Zubehor 18,13 11,64 26,88 14,84 20,65 24,30 3'),70 15,11 10,96 18,44 
Unterbekleldung 18,63 15,15 27,26 16,12 18,93 19,26 43,60 18,11 13,31 16,94 
Son'3tlgem personll.chen Bedarf 8,93 5,76 18,00 8,62 6,73 11,Og 36,19 6,36 7,04 12,45 

Reparaturen 5,71 5,05 6,41 5,22 6,38 7,22 5,62 5,24 5,02 5,42 
Bekleldung zusammen -------- ----- 104,96" ~ 0 ~ o 119,30 131,88 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~0~ ~ ~0 0 ~  

Relmgung von Beklel.dlUlg, Wohnung u. ~  13,56 13,65 13,94 14-,47 15,39 13,56 12,87 13,70 14,54 15,16 
Korper- und Gesundhel.tspflege 24,23 24,54 ~ ~  26,70 _ ~ ~  ... c'q:::.8 --+ __ :::.27" • .::.6:.::2-+ __ :.::2:::.6,--.5:"."-+ 

Relnl.gung und Korperpflege zusammen 37,79 38,19 40,82 41,17 42,09 37,39 42,98 39,68 42,16 41,67 
Blldung und Unterhaltung 73,79 55,06 79,37 59,85 57,78 60,47 119,86 56,50 55,81 67,24 

Offentll.che Verkehrsml.ttel 15,03 12,83 11,80 13,08 11,75 11,71 11,93 12,33 12,07 14,83 
Sonstl.ge _____ . ______________________ ~~ ~ ~ _ ~  ~~~  30, ~  •• .;;6.;.4+--.;.44;:.,,9c;3+----::2c;8-'-. ~ ~  • ~  

Verkehr zusamme_n __________________ ~ ~~ ~ ~  ~~ ~ __ ~ __ ~  ~~ ~ 41,09 58,30 96,48 
Lebenshaltung l.nsgesamt 3) 795,72 711,87 910,04 768,91 816,00 822,03 1 092,08 726,09 735,03 845,60 

Sonstlge Ausgaben _________________ ~  __ ~ ~ ~ 28,20 28,7f? 35,11 '-56"'.'-'6'"5_+---'2"-3-'-.C"6'-----I----'2'-'2'-' • ~  
Verbrauchsausgaben insgesamt '3) 824,50 734,68 950,22 797,11 844,78 857,14 1 14-8,73 749,25 757,59 884,49 

Prozent 
Ml.lch 2,5 2,8 2,2 2,7 
Butter 1,9 2,1 1,7 1,9 
Kase 1,0 1,1 0,9 1,1 
El.er 1,7 1,9 1,4- 1,8 
Fette (tier1.8Che und geml.schte) ohne Butter 1,1 1,2 1,e 1,2 
Flel.sch lUld Flel.schwaren 9,4 10,3 9,6 10,6 
FHlche und Fl.schwaren 0,6 0,8 0,7 ~

Nahrungsml ttel tlerl.schen Ursprungs z-u-s-.-mm-e-n---I---,c 8;:-.'-:2C-+-c2'J0-'. '''-+-1' -7-. 5--- ~ 1 
Brot und Backwaren 4,2 4,5 4,0 4,4 
Nahrmittel 2) 1,4 1,6 1,3 1,5 
Öle und pflanzllche Fette 0,3 0,3 0,3 0,3 
Kartoffeln 0,6 0,1 1,1 0,1 
Gemuse lUld Gemusekonserven 2,1 1,9 1,5 1,6 
Obst und Obstkonserven 2,9 2,5 2,6 2,4 
Zucyer und andere Sußwaren 2,4 2,0 ~ ~ 2,4_ 
NahrlUlgsml ttel pflanzllchen Ursprungs zusammen 13,9 13,0 13,2 12,7 

Sonstl.ge Nahrungsml. ttel 1,1 1,1 0,9 1,0 
Fertlge Mahlzel.ten 1,2 1,1 0,8 1,0 

NahrungsIDl.ttel ~  34,4 35,2 32,4 34,7 
Bohnenkaffee lUld echter Tee 1,5 1,6 1,5 1,7 
Alkoholl.sche Getranke 3,2 3,3 3,4 3,2 
Klel.nere Wl.rtshausausgaben 0,3 0,3 0,2 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,2 1,9 2,1 
Getranke lUld Tabakwaren zusammen 7,1 7,4 7,0 7,3 

Ernahrung ~  
Helzung und Beleuchtung 
Wohnung 

41,5 42,6 39,4 42,0 
5,1 6,1 4,4 4,7 

10,8 11,7 9,7 11,8 

2.6 
2.0 
1,0 '.5 '.' 9.5 
~

18,4 
4.3 
, .5 
0.3 
3.0 
2.0 
3.3 
2.1 

16,5 '.0 
1.2 

37,0 '.5 
2.9 
0.3 
2.1 

r;;? 
43,7 

5.4 
10,8 

2,4 1,8 2,8 2,8 2,5 
1,9 1,4 2,0 2,0 1,8 
1,0 0,1 1,1 1,2 1,0 
1,5 1,2 1,7 1.7 1,9 
1,2 0,8 1,2 1,3 1,1 

10,1 9,2 10,8 11,5 9,8 
~  _____ ~ _":0,'-.'_8 __ ~ 0~ ~ ~ 

18,9 15,8 20,4 21,3 18,8 
4,4 3,4 4,4 4,7 4,1 
1,5 1,1 1,6 1,6 1,4 
0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 
0,6 0,1 00 0,1 0,1 

~ ~ ~  ~  ~ ~ ~ ~ 
~ ~ ~  ~  __ ~ ___ ~  __ ...j 

13,1 I 10,8 12:3 13,0 12,8 
0,9 0,8 1 0 1 1 0,9 

0.9 0.6 1:0 I' 1:0 1I 0.9 33,7 28,0 34,7 36,4 33,4 
1,6 1,4 1,7 1,7 1,7 
2,8 4,3 3,1 3,3 3,2 
0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 
2,0 1,7 2,3 2,1 2,0 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

40,3 
5.0 

10,7 

35,4 
3.2 
8.0 

42,0 
5.0 

11,7 

43.8 
5.0 

12,1 

40,6 4.' 
11,7 

Anschaffung von 
Mobeln und anderen Einrl.chtungsgegenstanden 
Öfen und Herden 

3,2 3,0 4,1 3,0 3,2 3,3 5,3 3,4 2,2 3,4 
0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 0,0 0,3 
1,0 1,4 1,2 1,2 1,4 0,5 1,7 2,1 1,3 0,3 
1,3 1,2 1,6 1,2 1,2 1,4 2,0 1,3 1,3 1,2 

-1,4 1,1 2,0 1,2 1,2 2,0 2,5 1,1 1,3 1,1 
0,5 0,6 0,6 0,4 0,5 0,6 0,7 0,5 0,5 0,3 

Elektrotechnlschen Geraten 
Sonstlgen Haus- und Gartengeraten 
Gardlnen, Teppl.chen, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 

Repara turen _________________________ ._ ~  -:-3 ._+-----'0"' • .c.3 __ +--:-::-O '.... 4 ___ --+ ___ 0~~  30-_ 0,3 0,6 _----'0"."'3----1f.--"-0". ~ __ 'J0,-."-.5 __ ~ 0 ... '-2--j 
Hausrat zusammen 7,9 7,9 10,1 7,6 8,1 8,7 12,8 8,9 7,1 6,8 

Anschaffung von 
Oberbeklel.dung (ohne Schuhe) 6,7 6,0 8,8 6,4 8,2 8,5 9,4 7,3 5,8 6,2 
Schuhen und Zubehor 2,3 1,6 3,0 1,9 2,5 3,0 3,3 2,1 1,5 2,2 
Unterbekleldung 2,3 2,1 3,0 2,1 2,3 2,3 4,0 2,5 1,8 2,0 
Sonstigem personll.chen Bedarf 1,1 0,8 2,0 1,' 0,8 1,3 3,3 0,9 1,0 1,5 

Reparaturen __________________________ --1-___ °"'.,,7 __ --1-__ "-'° .-'.7 __ +--_0,,-.,.7,--_+--,:0 ...... 7,--+ __ 0 ~ ~  ..... 9,,----+-------c-,0,-.,,-5 --+ ___ ,0",."7 __ + __ ,,-0,,,. 6 __ +----'0".,,6........j 
Beklel.dung zusammen 13,2 11,3 17,4 12,2 14,6 16,0 20,5 13,5 10,8 12,5 

Rel.nigung von Bekleldung, Wohnung u. EinriChtung 1,7 1,9 1,5 1,9 1,9 1,6 1,2 1,9 2,0 1,8 
K6rper- und Gesundhe l. t spfl ege _ 3 , 0 .'.3 ..... 4"____+----'3"."0--+--3"."-'5'--+--"-3,,. 3'----+_---=2" • .c9----1 __ ~  .-.c8'--__l_--"-3.!... ,-' ----I 

Relnl.gung und Korperpflege zusammen 4,7 5,4 4,5 5,4 5,1 4,6 3,9 5,5 5.1 4,9 
Blldung und Unterhaltung 9,3 7,7 8,7 7,8 7,1 7,4 11,0 7,8 7,6 1 8.0 

Öffentll.che VerkehrsmJ.ttel 1,9 1,8 1,3 1,7 1,4 1,4 1,1 1,7 1,6 I 1,8 
Sonstl.ge _______________________ . ______ +---:5.,.;:-6- ~ ~ __ ~ __ _+--._=_6'--. 8:--+ ___ -:3'-. -::-7 ---1 ___ ~ __ ~  '--' ~ 0 ~  

Verkehr zusammen _I---~~ ~ ~ __ 8-0."-'5'--+ __ .'.5 .... 2'----+_'--7-'."'3-1_ ~  __ +-__ ~  ..... 4"----__l 
Lebenshaltung l.nsgesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1'00 

Sonstlge Ausgaben 3,6 3,2 4,4 3,7 3,5 4,3 5,2 3,2 3,1 4,6 

1) AU8wahlmerkmal waren b18 1962 dl.e durchschnittllchen monatllchen Verbrauchsausgaben. Sle lagen 1950 zWl.schen 200 und 350 DM und wurden der Ent-
wlcklung der durchschnl.ttllchen Arbel.tnehmerverdl.enste und der Entwl.cklung des PrelSnl.Veaus der Waren und Dienstlel.stungen fur den prl.vaten Ver-
brauch Jewel.ls angepaßt. Ab 1963 werden dl.e Arbel. tseinkoUJ.lIlen der Haushaltsvorstande entsprechend den durchachnl. ttllchen Lohnen und Gehaltern der 

~  Arbeitnehmer festgelegt und varilert. - 2) El.nechl. Hulsenfruchte und Suppenpraparate. - 3) Ohne Steuern und VerSl cherungen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: .Das Sozialprodukt und die Konten deLVolkswlrtsdtaitlidten Gesamtredtnungen 1963· In diesem Heft 

Kontensystem der Volkswirtsdlaftlidlen GesamtredlnungeL für die Bundesrepublik Deutsdlland 1960 bis 1963 
Bundesgebiet einsch!. Berlin West 

BUChgs·-1 
Nr. Pos! tion I 

Gegen- I 
bUNChg •• ~~ •• -

r. 
Pos1 tion 

Kontengruppe 1: Die Produldion und ihre Verwendung 
1. Unternehmen 

Kaufe für lfd. Produktion o ~  Verkaufe fur lfd. Produktion 
von Prod.-Kten. u. der übrigen Welt 11.51 s.n Un t ernehmen 

1 

11.01 
11.01 1 von Unternehmen 1 11 .51 468 670 501 500 536 200 558 810 11.52 I an den staat 12.01 
11.02 vom Staat 12.51 3 480 3 720 4·170 4 530 11.53 an Priv. Org. o.E. 13.01 
11.03 von der übrigen Welt 80.51 51 000 52 960 57 990 62 450 Verkäufe für Priv. Verbrauch 

Anlageechrott vom Verm.-Verand.-Kto. 11. 54 I an Pri v. Haushalt. I 53.01 
11 .04 1 der Unternehmen I 61.56 460 430 370 310 Verkaufe für Anlageinv8sti tionen 

Bei trag zum 11.55lanunternehmen 161.01 
11.05 I Bruttoinlandsprodukt I 21.51 269 950 296 300 321 820 340 550 11.56 an den staat 62.01 

Vorrataveränderungen 
11 .57 1 Vorprodukte I 61.03 
11 .58 Eigene Erzeugnisse 61.04 

Verkaufe 
11 .59 1 an di. übrige lIel t 1 80.01 

Summ. 793 560 854 910 920 550 966 650 Summe 

2. Staat (.insohl. Sozialversicherung) 

Kaufe für lfd. Produktion (VorleistungJn) Verkaufe für lfd. Produktion 
12.01 I von Unternehmen , 11.52 21 970 24 630 29 580 32 440 12.51 I an Unt.rnehmen I 11.02 
12.02 von Priv. Org. o. E. 1-'.51 1 460 1 610 1 820 1 980 Verkaufe für Pri v. Verbrauch 

Bei trag zum 12.52 1 an Priv. Hauehalte I 53.02 
12.03 IBruttoinlandsprodukt I 22.51 22 040 25 340 27 790 30 680 

Eigenverbrauch 
12.53 Idee Staatee I 52.01 

Selbsterstell te Anlagen 
12.54 I des Staate. I 62.02 

Summe 45 470 51 580 59 190 65 100 Summe 

3. Private HaushaI te und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Käuf. der Priv. Org. o. E. ,I Verkäufe der Pr1v. ürg. o. E, 
:für l:fd. Produktion (Vorl.istungen) für l:fd. Produktion 

13.01 I von Unternehmen I 11.53 2 390 2 590 2 700 2 830 13.51 lan den Staat I 12.02 
Beitrag der Priv. Haushalte (Ha.usliche Verkaufe der Priv. Crg. o. E. 
Dienete) u. Priv. Org. o. E. zum für Pri v. Verbrauch 

I 13.02 I Bruttoinlandeprodukt I 23.51 4 650 4 960 5 270 5 630 13.52 I an Priv. Haushalt. 53.03 
Eigenverbrauoh 

13.53 I der Priv. Haushalte 
(Häueliohe Diensts) 

1 
53.05 

13.54 1 der Priv. Org. o. E. 53.06 

Summe 7 040 7 550 7 970 8 460 Summ. 

Kontengruppe 2: Die Entstenung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
1. Unternehmen 

Abschr.i- Bei trag zum 
21.01 1 bungen I 61.53 25 140 28 360 32 350 35 900 21.51 1 Bruttoinlandsprodukt 1 11.05 

Indirekte Steuern u.ä. Subventionen 
21.02 I an den Staat I 42.52 42 680 47 280 51 290 53 740 21.52 I vom Staat 1 42.01 
21.03 an die übrig ..... lt 80.52 30 50 40 20 

Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
21.04 I zu Faktorkoeten I 31.51 204 170 223 120 240 840 253 890 

Summe 272 020 298 810 324 520 343 550 Summe 

2. Staat (elnschl. Sozialversicherung) 

Absohrei- Beitrag zum 
22.01 1 bungen 1 62.52 1 100 1 290 1 480 1 700 22.51 1 Bruttoinlandeprodukt I 12.03 

Indirekte Steuern u.s. 
22.02 I an d.n Staat ! 42.53 120 130 140 140 

Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
22.03 1 zu Faktorkoeten I 32.51 20 820 23 920 26 170 28 840 

Summe 22 040 25 340 27 790 30 680 Summe 

3. Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbecharakter 

Bei trag zum N'ettoinlandsprodukt Beitrag zum 
23.01 I zu Faktorkosten I 33.51 4 650 4 960 5 270 5 630 23.51 I Bruttoinlandeprodukt I 13.02 

Summe 4 650 4 Q60 5 270 5 630 Summe 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

-582*-

468 670 501 500 536 200 
21 970 24 630 29 580 

2 390 2 590 2 700 

159 860 175 370 191 120 

62 090 70 620 77 380 
9 260 10 710 13 290 

4 880 2 660 1 990 
3 710 3 240 1 720 

60 730 63 590 66 570 

793 560 854 910 920 550 

, 480 3 720 4 170 

1 520 1 690 1 800 

40 400 46 050 53 100 

70 120 I 120 1 
45 470 51 580 59 190 

1 460 1 610 1 820 

850 920 980 

1 880 1 880 1 980 
2 850 3 140 3 190 

7 040 7 550 7 970 

269 950 296 300 321 820 

2 070 2 510 2 700 

272 020 298 810 324 520 

22 040 25 340 27 790 

22 040 25 340 27 790 

960 ; 
I 

4 650 4 5 270
1 

4 650 4 960
1 

5 2701 

558 810 
32 440 

2 83C 

201 550 

79 770 
15 460 

1 760 
1 520 

72 510 

966 650 

4 530 

1 930 

58 520 

120 

65 100 

1 980 

.1 030 

2 060 
3 390 

8 460 

340 550 

3 000 

343 550 

'0 680 

30 680 

5 630 

5 630 



BUChgs.-1 
Nr. Posi tlon 

Verteil te EInkommen 

Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

POSl tlon 

Kontengruppe 3: Die Verteilnng von Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
1. Unternehmen 

Bel trag zum NettOInlandsprodukt 
aus unsel bstandlger Arbei t 31.51 ! zu Faktorkosten , 21.04 204 170 223 120 240 840 

31.01 ! an Priv. Haushalte I 33.52 113 640 127 760 141 900 151 660 Empfangene EInkommen 31.02 an dIe ubrlge Welt 80.53 310 410 400 480 aus Unternehmertat1.gkel tu. Vermagen 
VerteIl te Elnkonunen 310521 vom Staat (ZInsen) I 32.03 1 670 
aus Unternehmertatigkelt u. Vermogen 31.53 von der ubrlgen Welt 80.03 800 

31.031 an den Staat , 32.52 4 770 5 320 5 690 6 310 
31.04 an PrlV. Haushalte u. 

Priv. Org.o.E. 2) 
1 

33.56 70 910 74 680 78 350 81 310. 
31.05 I an dle ubn.ge Welt 80.55 1 530 2 080 2 290 2 300 

Unvertell te GewuUle 
der Unternehmen roi teIg. Rechtspers • 

31.06 I = AnteIl 001 Volkseulkommenl 41.51 15 480 15 430 15 100 14 900 

Summe 206 640 225 680 243 730 256 960 Summe 206 640 

2. Staat (einschl. Sozlalverslcherung) 

Verteil te Einkommen Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
aus unselbstandlger Arbelt 32.51 I zu Faktorkosten I 22.03 20 820 

32.01 ! an PrlV. Haushalte 1 33.53 20 100 23 060 25 210 27 790 Empfangene Elnkommen 32.02 an die ubrige Welt 80.54 10 10 10 10 aus Unternehrnertat1gkel tu. Vermogen 
Verteil te Einkommen 32.52 ! von Unternehmen I 31.03 4 770 
aUB ~  t u. Vermogen 32.53 vom Staat (NettoIDlete) 32.04 710 

32.031 an Unternehmen (Zinsen) 131.52 1 670 1 740 1 990 2 120 
32.04. an den Staat (Nettomie:J 32.53 710 850 950 1 040 
32.05 an die ubrige Welt (Zln 80.56 170 120 60 50 

Antell am 
1 42.51 32.06 I Volkselnkotnmen 3 640 4 310 4 590 5 180 

Summe 26 300 30 090 32 810 36 190 Summe 26 300 

:;. Prl vate HaushaI te und Private Orgrul1sationen ohne Erwerbscha.rakter 

Verteil te Einkommen 
aus unselbatandlger Arbei t 

33.01 I an Priv. Haushalte I 33.54 4 650 
Anteil 8JD. I 43.51 33.02 1 Volkseinkommen 210 680 

Summe 215 330 

Dlrekte Steuern3 ) der Unter-
nehmen mit elg. Rechtspers. 

41.01 I an den Staat , 42.54 8 100 
Geleistete lfd. Ubertragungen 
(ohne Steuern) 

41.021 an den staat I 42.56 950 
Verfügbares Einkommen 
der Unternehmen mit eig .Rechtspers. 

41.03) nach der Umvertellung \ 51.51 6 430 

Summe 15 480 

Subventlonen 
42.01 ! an Unternehmen 1 21.52 2 070 

Geleistete If'd. Ubertragungen 
C ohne Subventionen) 

42.02! an Prlv. Haushalte u. 
PrlV. Org. o. E. I 43.52 37 420 

42.03 I an die tibrige Wel t 80.57 1 980 
Verfugbares Einkommen 

42.04 I nach der Umverteilung I 52.51 63 290 

Summe 104 760 

Be, trag zum Nettoinlandsprodukt J 
33.51 'zu Faktorkosten ,23.01 4 650 

4 960 5 270 5 630 Empfangene Elnkommen 
aus unselbstand. Arbelt der Prlv.Haushalte 

231 860 252 210 267 920 33.521 von Unternehmen 
1 

31.01 113 640 
33.53 vom Staat 32.01 20 100 
33.54 von PrlV. Haushalten u. 

Priv. Org. o. E. I 33.01 4 650 
33.55 I von der ubrlgen Welt 80.02 1 380 

Empfangene Einkommen 
aus Unternehmertatlgkei t u. Vermogen 

33.56 I von Unternehmen 2) , 31.04 70 910 

236 820 257 480 273 550 Summe 215 330 

Kontengruppe 4: Die Umverteilung der Einkommen 
Unternehmen 

Antell der Unternehmen 
mJ. teig. Rechtspers . an! 

9 320 9 850 9 660 41. 51 I Volkseinkommen I 31.06 15 480 

790 930 1 000 

5 320 4 320 4 240 
-15 430 15 100 14 900 Summe 15 480 

2. Staat (einschl. Sozial verslcherung) 

Antell am 
2 510 2 700 3 000 42.51 I Volkseinkommen I 32.06 3 640 

Indlrekte Steuern u.a. 
4-2.52 I von Unternehmen 

1 
21.02 42 680 

42.53 vom Staat 22.02 120 
40 990 44 890 48 030 Direkte Steuern3 ) f 2 490 2 610 2 740 Sozial versicherungs bel trage u.a. 

42.54 ! von Unternehmen 
72 570 80 210 85 150 ml t elg. Rechtspers .1 41.01 8 100 

42.55 I von Priv. Haushalten u. 
PrlV. Org. o. E. I 43.01 48 710 

Empfangene lfd. Übertragungen 
(ohne Steuern u.a.) 

~ ~~ I ~~ ~ ~ ~~ ~  u. 
I 41.02 950 

PrlV. Org. o. E. 
1 

43.02 490 
42.58 ! von der ubrigen Welt 80.04 70 

118 560 130 410 138 920 Summe 104 760 

3. PrJ.vate Haushalte und Prlvate Organlsationen ohne Erwerbscharakter 

Direkte Steuern3 }, Ante-ll am 
Sozlal versicherungsbei trage u.a. 43.51 I Volkselnkommen I 33.02 210 680 4"3.01 I an den Staat I 42.55 48 710 56 120 62 860 68 390 Empfangene lfd. Ubertragungen 
Gelel.stete lfd. Ubertragungen :5: ~ j ~~ ~ ~ ~  Wel t I 42.02 37 420 (ohne steuern u.a.) 80.05 70 

~ ~  : ~~~ ~~~~  Welt I 42.57 490 510 630 680 
80.58 590 980 1 350 1 650 

Verfugbares lhnkommen 
43.()41 nach der Umvertellung I 53.51 '9B 380 215 300 232 330 245 310 

1 740 1 990 
820 900 

225 680 243 730 

23 920 26 170 

5 320 5 690 
850 950 

30 090 32 810 

4 960 5 270 

127 760 141 900 
23 060 25 210 

4 960 5 270 
1 400 1 480 

74 680 78 350 

236 820 257 480 

15 430 15 100 

15 430 15 100 

4 310 4 590 

47 280 51 290 
130 140 

9 320 9 850 

56 120 62 860 

790 930 

510 630 
100 120 

118 560 130 410 

231 860 252 210 

40 990 44 890 
60 70 

253 890 

2 120 
950 

256 960 

28 840 

6 310 
1 040 

36 190 

5 630 

151 660 
27 790 

5 630 
1 530 

81 310 

273 550 

14 900 

'4 900 

5 'BQ 

53 740 
140 

9 660 

68 390 

1 000 

680 
130 

138 920 

267 920 

48 030 
80 

Summe 248 170 272 910 297 170 316 030 Summe 248 170 272 910 297 170 316 030 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Nach Abzug der Zl.nsen auf Konsumentenschulden.- 3) SoweIt laufende Ubertragungen. 



Kontensystem der Volkswirtsmaftlimen Gesamtremnungen 

BUChg I3 0 -1 
Nr. Pos! tl0n Posi tl on I 

Gegen-
buchgs.-I-----'----L---'-'-'-__ '-'-j 

Ur. 

Ersparn:LS 
51.01 I der Unternehmen 

I mit eig.Rechtspers. 61.51 

Summe 

Eigenverbrauch 
52.01 I des Staates I 12.53 

Erspar-
52.021ms I 62.51 

Summe 
~ --- -----

Kontengruppe 5: Der letzte Verbraudl und die Ersparnis 
1. Unternehmen 

Verfugbares Einkommen 
der Unternehmen mlt eig.Rechtspers. 

6 430 5 320 4 320 4 240 51.51 Inach der Umverteilung I 41.03 

6 430 5 320 4 320 4 240 Summe 

2. Staat (einsch!. Sozlal versicherung) 

Verfugbares Einkommen 
40 400 46 050 53 100 58 520 52.51 Inach der Umverteilung I 42.04 

22 890 26 520 27 110 26 630 

63 290 72 570 80 210 85 150 Summe 

3. Pr! vate HaushaI te und Pr! vate Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Kaufe der Pri v. HaushaI te tur Pr! v. Verbrauch Verfugbares Einkommen 
von Prod.-Kten. u. der ubrigen Welt 53.51 Inach der Umverteilung I 43.04 

53.01 I von Unternehmen 

I 
11.54 159 860 175 370 191 120 201 550 

53.02 vom Staat 12.52 1 520 1 690 1 800 1 930 
53.03 von Priv. Org.o.E. 13.52 850 920 980 1 D30 
53.04 von der ubrigen Wel t 80.59 2 730 3 450 4 530 4 660 

Eigenverbrauch 
53.05 I der Priv. Haushalte 

il!äusliche Dlanste) I 13.53 1 880 1 880 1 980 2 060 
53.06 I der Prlv. Org.o.E. 13.54 2 850 3 140 3 190 3 390 

Kaufe der PrJ.v.Haushalte von gebrauch 
ten Anlagen fur Priv. Verbrauch 

53.07 ! von Unternehmen I 61. 55 340 310 350 380 
Erspar-

53.08 I nis I 63.51 28 350 28 540 28 380 30 310 

SUl1Ulie 198 380 215 300 232 330 245 310 Summe 

Kontengruppe 6: Die Veränderungen des Reinvermögens 
1. Unternehmen 

Kaufe fur Anla geinvesti tionen Ersparnls 
vom Prod.-Kto. 61. 51 1 der Unternehmen 

61.01 I der Unternehmen I 11.55 62 090 70 620 77 380 79 770 ml t eJ.g.Rechtspers. I 51.01 
Kaufe von Land u. gebrauchten Anlagen Nicht-entnommene Gewinne 

61.02 I vom Staat I 62.53 140 160 170 190 der Einzelunternehmen u.a. 
Vorratsveranderungen 61.52 1sowle Prl.vatelnl. u.dgl. f 63.01 

61.03 1 Vorprodukte ! 11.57 4 880 2 660 1 990 1 760 Abschrei-
61.04 Eigene Erzeugnlsse 11.58 3 710 3 240 1 720 1 520 61. 53 I bungen I 21.01 

Gelelstete Vermogensubertragungen Verkaufe von Land 
61.05 ! an den Staat I 62.54 620 500 330 230 u. gebrauchten Anlagen 
61.06 an Priv. Haushalte u. 61.54 r an den Staat I 62.03 

Pr1.v. Org. o.E. I 63.52 490 450 100 110 Verkäufe von gebrauchten Anlagen 61.17 I an dle ubrJge Welt 80.60 110 80 10 20 fur Prl v. Verbrauch 
Finenziecungs- 61.55 I an Prl v. HaushaI te I 53.07 

61.08 \ saldo I 71.51 (-20 380 (-23 760 ~  080 "25 440) Anlageschrott an das Prod.-Kto. 
61.56 Ider Unternehmen I 11.04 

Empfangene Vermogensubertragungen 
61.57 !vom Staat I 62.04 
61 .58 von Pri V. HaushaI ten U. 

~  Org. o.E. J 63.02 

Summe 51 660 53 950 57 620 58 160 Summe 

2. Staat (einschl. Sozialversicherung) 

Kaufe fur Anlagelnvest1. tl.onen Erspar-
, 

von Prod.-Kten. 62.51 !nls I 52.02 
62.01 (der Unternahmen I 11.56 9 260 10 710 13 290 15 460 Abschrel-62.02 des Staates 

(selbsterst. ~ 12.54 70 120 120 120 62.52 I bungen I 22.01 

Kaufe von Land U. gebrauchten Anlagen Verkaufe von Land 
62.03 ! von Unternehmen 1 61.54 510 680 940 1 070 u. gebrauchten Anlagen 

62.53 I an Unternehmen I 61.02 
Geleistete Verroogensubertragungen Empfangene Vermogenaubertragungen 

~~  ~ ! ~ ~~ ~~ ~ ~  te I 61.57 3 160 4 320 5 930 4 190 (el.nschl. Steuern u.a.) u. 
Priv. Org. o.E. I 63.53 1 760 2 350 2 930 2 740 62.54 ~~~ ~ ~~ ~~ ~  u. 

I 61.05 
62.06 \ an die ubrlge Welt 80.61 820 900 1 050 600 62.55 

Priv. Org. o.E. I 63.03 
Flnanz 1 erungE,- 62.56 Ivon der ubrJgen Welt 80.06 

62.07 I saldo I 72.51 9 620 9 830 5 330 4 910 

Summe 25 200 28 910 29 590 29 ogo Summe 

3. Private Haushalte und Prl. vate Organl.sationen ohne Erwerbscharakter 

Nl.cht-entnommene Gewlnne Erspar-
der Elnzelunternehmen u.a. 63. '" !nl.s I 53.08 

63.01 I BOWl.e PrJ.vatelnl. u.dgl.1 61.52 ( 12 860) (11 100) ( 9 180 ( 1 350) Empfangene Vermogensubertragungen 
Gelel stete Vermogensubertragungen 63.52 Ivon Unternehmen ! 1'11.06 

63.02 I Rn Unternehmen ! 61. ~  2 7bO 3 43n 4 180 4 720 63.:'>3 vom Staat 62.0S 
63.03 an den Staat 62.55 350 380 500 340 

Fl.nanZlerungs-
63.04 I saldo I 73.51 ( 14 630) ( 16 43']) (17 550) {211 750) 

Summe 30 600 31 340 31 41 () 33 160 Summe 

1) Vorlauflge Ergebnlsse. 

-584':· -

6 430 5 320 4 320 4 240 

6 430 5 320 4 320 4 240 

63 290 72 570 80 210 85 150 

63 290 72 570 80 210 85 150 

198 380 215 300 232 330 245 310 

198 380 215 300 232 330 245 310 

6 430 5 320 4 320 4 240 

(12 860) (11 100 ( 9 180 ( 7 350) 

25 140 28 360 32 350 35 900 

510 680 940 1 070 

340 310 350 380 

460 430 370 310 

3 160 4 320 5 930 4 190 

2 760 3 430 4 180 4 720 

51 660 53 950 57 620 58 160 

22 890 26 520 27 110 26 630 

1 100 1 290 1 480 1 700 

140 160 170 190 

620 500 330 230 

350 380 500 340 
100 60 - -

25 200 28 910 29 590 29 090 

28 350 28 540 28 380 30 310 

490 450 100 110 
1 760 2 350 2 930 2 740 

30 600 31 340 31 410 33 16(' 



Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

BUChgS.-j 
Nr. Position Posi tion I Gegen-

buchgs.i-___ -'-__ -'-__ -'-''-'--__ -'-'--! 
Nr. 

Kontengruppe 7: Die Veränderungen der Forderungen und VerblndlidJkelten 
1. Unternehmen 

Verander1U1g der Finanzierunge-
I 71.01 ! Forderungen I (40 320) (50 740) (39 39e) (50 980) 71.51 Isaldo 61.08 

Statistische 
71.52 I Differenz I 

Veranderung der 
71.53 I Verbindlichkeiten I 

Summe 40 320 50 740 39 390 50 980 Summe 

2. Staat (einschl. Sozialversicherung) 

Veranderung der 
(11 860) ( 8 940) (10 730) 

Finanzierunge-
72.01 I Forderungen I (13 000) 72.51 I saldo I 62.07 

Statistische 
72.52 I Differenz I 

Veranderung der 
72.53 I Verbindlichkei ten I 

Summe . 11 860 13 000 8 940 10 730 Summe 

3. Private HaushaI te und Prlvate Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Veranderung der 
(18 380) 

Finanzierunge-
73.01 I Forderungen I (15 900) (17 570 (21 670) n.51 I saldo I 63.04 

Veranderung der 
73.52 I Verbindlichkeiten I 

Summe 15 900 17 570 18 380 21 670 Summe 

Kontengruppe 8: Zusammengefaßtes Konto der übrigen Weit 

(Aufwendungen der Ubrigen Welt) (Ertra,ge der ubrigen Welt) 

Kaufe Verkaufe fur lfd. Produktion 
80.01 ! von Unternehmen I 11. 59 60 730 63 590 66 570 72510 80.51 I an Unternehmen I 11.03 

Verteil te Einkommen Indirekte Steuern u. a. 
aus uns el bstand2ger Arbei t 8Q.52 I von Unternehmen I 21.03 

80.02 I an Priv. Haushalte I 33.55 1 380 1 400 1 480 1 530 
Empfangene Einkommen 

Verteil te Einkommen aue Unter- aUB lUlssl bstand2ger Arbe2 t 
nehmertatigkei t u. Vermogen 80.53 ! von Unternehmen I 31.02 

80.03 I an Unternehmen I 31.53 800 820 900 950 80.54 vom Staat 32.02 

Geleistete Ifd. Ubertragungen Empfangene Einkommen aus Unter-
80.04 I an den Staat I 42.58 70 100 120 130 nehmertat2gke2 t u. Vermagen 
80.05 an Priv .. Haushalte u. 

80.55 ! von Unternehmen I 31. 05 Priv. Org. O. E. I 43.53 70 60 70 80 80.56 vom staat (Zinsen) 32.05 

Geleistete Vermdgeneubertragungen Empfangene Ifd. Übertragungen 80.06 I an den Staat I 62.56 100 60 - - (ohne Steuern u.a.) 
80.57 /vom Staat I 42.03 

Veranderung der 
( 3 370) 

80.58 von Priv. Haushalten U. 
80.07 ! Forderungen I ( 6 590) ( 810 ( 4 300) Priv. Org. o. E. 143.03 

Verkaufe f. Pri v. Verbrauch 
80.59 I an Pri v. Haushalte I 53.04 

Empfangene Vermbgensubertragungen 
80.60 I von Unternehmen 
80.61 vom Staat 

I 61.07 
62.06 

Statistische 
80.62 I Differenz I 

Veranderung der 
80.63 I Verbindlichkeiten I 

Summe 69 740 66 840 72 510 79 500 Summe 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

-585-:--

-20 380) ~  760) (-24 080 ~  440) 

(- 170 - 90) - 0 ~ 90) 

(60 870) 74 59e) 63 500) (76 510) 

40 320 50 740 39 390 50 980 

9 620 9 830 5 330 4 910 

(+ 100 ~ 60) ( - (. 80) 

( 2 140) ( 3 110 ( 3 610 ( 5 740) 

11 860 13 000 8 940 10 730 

(14 630) (16 430 (17 550) (20 7,)0) 

( 1 270) ( 1 140) ( 830) ( 920) 

15 900 17 570 18 380 21 670 

51 000 52 %0 57 990 62 450 

30 50 40 20 

310 410 400 480 
10 10 10 10 

1 530 2 080 2 290 2 300 
170 120 60 50 

1 980 2 490 2 610 2 740 

590 980 1 350 1 650 

2 730 3 450 4 530 4 660 

110 80 10 20 
820 900 1 050 600 

(+ 70) (+ 30) (+ 30) (+ 10) 

(10 390) ( 3 280) ( 2 140) ( 4 510) 

69 740 66 840 72 510 79 500 



Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs-u.Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern u.der übrigen Welt 2) + 

Bruttosozialprodukt 
- AbschreibUngen3) 

Nettoaozialprodukt zu Marktpreisen 
_ Indirekte Steuern4 ) 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt Z\.l Faktorkosten 

Sozialprodukt 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

MUl. DM 

In ~  Preisen 

1960 1961 1962 1) 19631) 

296 640 326 600 354 880 ')76 860 

160 - 400 - 380 - ')60 

296 800 ')26 200 354 500 ')76 500 
26 240 29 650 33 830 37 600 

270 560 296 550 320 670 338 900 
42 830 4-7 460 51 470 53 900 

2 070 2 510 2 700 ') 000 

229 800 251 600 271 900 288 000 

In Preisen von 1954 

1960 1961 19621) 1963 1 ) 

254 980 269 170 280 180 289 160 

- 80 - 570 - 580 - 560 

254 900 268 600 279 600 288 600 
22 870 25 040 27 370 29 910 

I 
------------ -------------1) Vorläufige Ergebniase.- 2) Ein PI\.lszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs- \.lnd Vermögens einkommen aus 

der übrigen Welt zugeflossen sind,als der ubrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) bede\.ltet das Umgekehrte.- 3) Einschl. 
der 1n den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) EinschI. der Einnahmen des staates aus dem Preisausgleich, der 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erbobenen 
Umlagen. 

Produk-
tionswert 

Jahr bzw. 
Ertrag 

1960 I 27 290 
1961 28 220 
1962 ') 29 300 

1960 I 29 230 
1961 ')0 230 
1962 ')) 31 840 

1960 I 322 390 
1961 349 150 
1962 3) 371 160 

1960 

I 
)6 060 

1961 4-1 250 
1962 3) 46 820 

1960 I 279 570 
1961 299 520 
1962 3) 325 250 

1960 I 30 300 
1961 32 560 
1962 ')) ~ 890 

1960 I 11 830 
1961 13 130 
1962 3) 14- 770 

1960 I 12 930 
1961 15 200 
1962 ')) 16 580 

1960 I 36 520 
1961 4-0 190 
1962 3) 44 0')0 

1960 

I 
786 120 

1961 849 450 
1962 ~ 914 640 
1963 959 720 

1960 I 80 240 
1961 88 550 
1962 3) 97 500 

Entstehung des InlandspTodukts nam Wirtsmaftsbereimen in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet einsehI. Berlin (West) 

Indirekte Nettoinlands- Indirekte 
Vor- Abschrei- Steuern 2) produkt Vor- Abschrei- Steuern 2) 

leist\.lngen b\.lngen 1) abzügl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzügl. 
S\.lbventionen kosten S\.lbventionen 

Nettoinlands-
produkt 

zu Faktor-
kosten 

lilJ..LJ. • .lJlil % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Land- und Forstwirtschsft4 ) 

I 
9 570 

I 
1 850 

I 
40 

I 
15 8')0 I 35,1 

I 
6,8 

I 
0,1 

I 
58,0 

10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 7,3 - 0,5 56,7 
11 250 2 290 - 330 16 090 ')8,4 7,8 - 1,1 54,9 

EnergiewirtschaftS) \.lnd Bergba\.l 

I 
13 560 

I 
2 660 

I 
1 800 

I 
11 210 I 46,4 

I 
9,1 

I 
6,2 

I 
38,4 

14 250 2 860 1 920 11 200 47,1 9,5 6,4 37,0 
15 070 3 070 2 020 11 680 47,') 9,6 6,3 ,)6,7 

Verarbei tendes Gewerbe 

I 
200 210 

I 
10 000 

I 
22 440 

I 
89 740 I 62,1 

I 
3,1 

I 
7,0 

I 
27,8 

213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7,1 28,5 
224 510 12 650 26 760 107 240 60,5 3,4 7,2 28,9 

Baugewerbe 

I 
15 8')0 

I 
960 

I 
2 130 

I 
17 140 I 4'),9 

I 
2,7 

I 
5,9 

I 
47,5 

18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 4-7,4-
20 480 1 '90 2 820 22 130 43,7 3,0 6,0 47,3 

Handel 

I 
240 350 

I 
2 030 

I 
8 920 

I 
28 270 I 86,0 

I 
0,7 

I 
3,2 

I 
10,1 

256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 '),4 10,1 
277 120 2 980 11 480 33 670 85,2 0,9 3,5 10,4 

Verkehr \.llld Nachrichtenubermittl\.lng 

I 
11 030 

I 
3 180 

I 
1 250 

I 
14- 840 I 36,4 

I 
10,5 I 4.1 

I 
49,0 

12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3.6 48,6 
13 280 4 170 1 3')0 16 110 38,1 12,0 '),8 4-6,2 

Kred1tinatit\.lte \.lnd Versicherungsgewerbe 

I 
3 020 

I 
290 

I 
1 010 

I 
7 510 

I 
25,5 

I 
2,5 

I 
8,5 

I 
63,5 

3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62,1 
3 930 420 1 010 9 410 26,6 2,8 6,8 63,7 

Wohnungsvermietung6) 

I 
4 940 

I 
3 180 

I 
820 

I 
3 990 

I 
38,2 

I 
24,6 

I 
6,3 

I 
30,9 

5 410 3 580 840 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3 
6 040 4- 060 820 5 660 36,4 24.5 4,9 34,1 

Sonstige Dlenstleist\.lngen7) 

I 
17 660 , 990 

I 
2 230 

I 
15 640 

I 
48,4 

I 
2,7 

I 
6,1 

I 
42,8 

19 380 1 120 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8 
21 140 1 320 2 720 18 850 48,0 '),0 6,2 42,8 

Unternehmen ins/ieSamt8 ) 

I 
516 170 

I 
25 140 

I 
40 640 

I 
204 HO 

I 
65,7 

I 
3,2 

I 
5,2 

I 
26,0 

55') 150 28 360 44 820 223 120 65,1 3,3 5,3 26,3 
592 820 ')2 350 48 6')0 240 840 64,8 3,5 5,3 26,') 
619 170 ')5 900 50 760 253 890 64,5 3,7 5,3 26,5 

darunter Handwerk9 ) 

I 
49 250 

I 
1 570 

I 
4 200 

I 
25 220 

I 
61,4 

I 
2,0 

I 
5,2 

I 
31,4 

53 940 1 830 4 760 28 020 60,9 2,1 5,4 31,6 
59 120 2 170 5 240 30 970 60,6 2,2 5,4 31,8 

FuBnoten vgl. Se1 te 587*. 
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Entstehung des Inlandsprodukts nadt Wirtsdtaftsbereimen in jeweiligen Preisen 

Produk- I I Indirekt. 1 Nettoinlands- 1 1 Indirekte Nettoinlands-
t10nswert Vor- AbSChrei-1 steuern 2) produkt Vor- Abschrei- steuern 2) produkt 

Jahr bzw. leistungen bungen 1) abzUgl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzügl. zu Faktor-
Ertrag Subvent10nen kosten Subventionen kosten 

Mill..JJM ~ aes rrouu" ,-,-onswer"es "zw. "r rages 
~ 0  

1960 

I 
45 470 

1-

23 430 

I 
1 100 

I 
120 

I 
20 820 I 51,5 

1 

2,4 

1 

0,3 

I 
45,8 

1961 51 580 26 240 1 290 130 23 920 50,9 2,5 0,3 46,4 
1962 3) 59 190 31 400 1 480 140 26 170 53,0 2,5 0,2 44,2 
1963 3) 65 100 34 420 1 700 140 28 840 52,9 2,6 0,2 44,3 

Pr1vate Ha.ushalte und Private OrSjanisationen ohne Erwerbscharakter 
1960 

I I I I I 
4 650 

I I I I 1961 4 960 
1962 sl 5 270 . 
1963 5 630 

Alle Wirtachaftsbereiche 
1960 

I 1 I 
26 240 

I 
40 760 

I 
229 640 

I I 
. 

I I 
1961 29 650 44 950 252 000 . 
1962 3) 33 830 48 770 272 280 
1963 3) 37 600 50 900 288 360 

.. 1) E1nschl. der 1n den Sachvers1cherungspramien enthaltenen R1sikoanteile.- 2) E1nscbl. der Einnahmen des Staates aus dem Pre1saus-
gleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europa1schen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) er-
hobenen Umlagen.- 3) Vorlaufige Ergebn,sse.- 4) Einschl. Tierllaltung und Fischerei.- 5) Einschl. Wasaerversorgung.- 6) EinschI. 
Nutzung von Eigenttimerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.-
7) Sowelt von Unternehmen und Freien Berufen erbracbt.- 8) Die Zahlen 1D den Spalten 1 und 2 enthalten abweichend von denjen1gen auf 
dem Produktlonskanto des Unternehmenssektors n1cht dle Vorratsveranderung an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen einschI. Handelsware. 
Ferner sind nicht enthalten dle Direktimporte der Sektoren "Staat" und "Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter" BOWle dle Direktimporte der Unternehmen von Invest1tionSgUtern, die 1m Xontensystem aus Verelnfachungsgrunden über das 
Produktlonskonto der Unternehmen ~  werden.- 9) Diese Ergebnisse beziehen sioh auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Hand-
werksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 10)Ge-
bietskörperechaften und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatliohen Verwaltungaleistungen 
bewertet zu Herstellungskosten dar. 

Beiträge der Wirtsdtaftsbereidte zum Bruttoinlandsprodukt 
Bunaesgebiet einsdll.Berlin (West) 

MiIl.DM 

In ~  Preisen In Preisen von 1954 
~  

1960 1961 19621) 19631 ) 1960 1961 19621) 

Land- und Forstwirtschaft 17 720 17 940 18 050 19 450 16 090 16 360 15 760 Landwirtschaft 2) 15 860 15 730 15 900 ... 14 170 14 330 13 700 
o ~  1 380 1 650 1 550 ... 1 460 1 550 1 580 FJ ~  gewerbliche Gartnerei 
und Tierhaltung 480 560 600 770 460 480 480 
~~  und Bergbau 15 670 15 980 16 770 17 13 570 13 820 14 450 Energ'.ewutschaft 3) 6 270 6 570 7 090 ... 5 480 5 720 6 150 Bergbau 9 400 9 410 9 680 ... 8 090 8 100 8 300 Verarbei tE:lndes Gewerbe 122 180 135 550 146 650 151 980 114 150 121 800 127 160 Chemische Industrie, ~

olverarbeltung usw. 4) 14 670 16 340 17 730 ... 16 230 17 570 19 290 Gewerbe der ~  u. Erden, 
Feinkeram::Lk, Glasgewerbe 6 830 7 690 8 480 ... 6 210 6 740 7 000 
~ und NE-Metallerzeugung 
und -bearbel.tung 14 470 14 920 14 950 ... 13 260 13 330 12 850 Stahl-, Maschlnen- u.Fahrzeugbau 24 340 27 840 31 560 ... 21 490 23 580 25 110 
~ ~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~  17 960 20 380 21 500 ... 17 690 19 270 19 610 Holz-, Papier- und Druckgewerbe 11 270 12 260 13 630 ... 8 430 8 740 9 090 Textl.lgewerbe 6 900 7 360 7 720 ... 6 150 6 380 6 680 Leder- und Beklel.dungsgewerbe 6 370 7 260 8 330 ... 5 4,0 5 800 6 050 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 19 370 21 500 22 750 ... 19 240 20 390 21 480 Baugewerbe 20 230 23 170 26 340 28 520 14 160 15 180 15 720 Handel 39 220 42 910 48 130 50 560 34 010 35 950 37 840 Großhandel und Handelsvermittlung 21 860 23 460 26 290 ... 19 650 20 440 21 360 Einzelhandel 17 360 19 450 21 840 ... 14 360 15 510 16 480 Verkehr und Nachrichtenubermittlung 19 270 20 490 21 610 23 420 16 000 16 300 16 810 El.senbahnen 6 570 6 790 6 800 ... S 340 5 310 5 380 Schlffahrt, Wasserstraßen und 
Häfen 2 300 2 380 2 550 ... 1 930 1 950 2 060 übr'ger Verkehr 5 790 6 370 7 000 ... 4 160 4 200 4 250 

~  
(Deutsche Bundespost) 4 610 4 950 5 260 ... 4 570 4 840 5 120 Kreditinstitute und Versicherunga-

I ~~~~~~  8 810 9 660 10 840 12 080 6 110 6 600 7 000 
7 990 

I 
9 790 10 540 11 870 6 920 7 520 8 110 Sonstige Dienstlelstungen7 ) 18 860 20 810 22 890 24 900 14 040 14 790 15 380 Gaststatten- u.Beberbergungs-

gewerbe 4 150 4 480 4 850 
~  Blldung, Kunst 

... 3 560 3 720 3 870 
und ~  2 730 2 980 3 210 ... 2 190 2 310 2 390 Gesundhel.ts- und ~  3 560 3 850 4 250 ... 2 360 2 460 2 580 übrige Dienstleistungen 8) 8 420 9 500 10 580 ... 5 930 6 300 6 540 

Unternehmen lnsgesamt 269 950 296 300 321 820 340 550 235 050 248 320 258 230 
darunter Handwerk 30 990 34 610 38 380 40 300 24 620 26 020 27 100 Staat 9) 22 040 25 340 27 790 30 680 16 730 17 710 18 770 
~  Haushalte und Prlvate OTga-

nlsationen ohne Erwerbscharakter 4- 650 4 960 5 270 5 630 3 200 3 140 :; 180 Private Haushalte ~  Dlen 
stoe) 1 880 1 880 1 

Prlvate Organlsatlonen ohne 
980 ... 1 230 1 130 1 100 

Erwerbscharakter 2 770 3 080 3 290 ... 1 970 2 010 2 080 
Brutto::LnlandsErodukt 296 640 326 600 354 880 376 860 254 980 269 170 280 180 

19631 ) 

16 430 . .. . .. 
15 050 . .. . .. 

130 920 

. .. 

. .. 

. .. . .. 

. .. . .. . .. . .. . .. 
16 190 
38 660 . .. 
17 340 . .. 

. .. . .. 

. .. 
7 320 
8 640 

15 760 

. .. 

. .. . .. . .. 
266 310 

27 760 
19 630 

:; 220 

. .. 

. .. 
289 160 

1) Vorlauflge ~  2) ~ ~ ~  auf der land_ und forstwlrtschaftllchen Erzeugerstufe.-
3) Elnschl. Wasserversorgung.- 4) Elnschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 5) ELnscbl. Opt::Lk, Her-
stellung von ~ ~  Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren.- 6) EinschI. Nutzung von Eigentumerwoh-
nungen; ~ o  ~  ferner die Nutzung von Gebauden durch Private ~ ~o  ohne Erwerbscharakter.-
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Elnschl. Arbeitgeberverbande, Berufsorgan1satlonen 
und Wlrtschaftsverbande und der von lbnen betrlebenen SChulen, Krankenhauser u.a. Anstalten und ~
9) Gebletskdrperschaften und Sozialverslcherung. 
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Beiträge der Wirtsdlaftsbereidle zum Nettoinlandsprodukt 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Mlll.DM 

Zu Marktpreisen Zu Faktorkosten 
Wirtschaftsbereich 1960 1961 19621} 1960 1961 1962 1 } 

Land- und ForstwirtsChaft2 ) 15 870 15 870 15 760 15 830 16 010 16 090 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 13 010 13 120 13 700 11 210 11 200 11 680 
Verarbeitendes Gewerbe 112 180 124 370 134 000 89 740 99 550 107 240 
Baugewerbe 19 270 22 030 24 950 17 140 19 550 22 130 
Handel 37 190 40 370 45 150 28 270 30 260 33 670 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 16 090 16 990 17 440 14 840 15 820 16 110 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 520 9 290 10 420 7 510 8 160 9 410 
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 480 3 990 5 370 5 660 
Sonstige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 570 15 640 17 200 18 850 
Unternehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 204 170 223 120 240 840 
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 20 820 23 920 26 170 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 4 650 4 960 5 270 
Alle Wirtschaftsbereiche 270 400 296 950 321 050 229 640 252 000 272 280 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) EinschI. Tierhaltung und Fischerei.- 3) EinschI. Wasserversorgung.- 4) EinschI. 
Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung. 

VerteiIung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

nach Einkommensarten 
Einkommen aus ~  Arbeit2 ) I 139 770 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 90 030 
Volkseinkommen I 229 800 

nach Sektoren 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte3 ) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 2) 139 770 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen4) 70 910 

Unvertellte Gewinne 5) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 6) 15 480 

Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 7) 5 480 
abzügl. Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 

Volkseinkommen 229 800 

I 
I 

1961 19621 ) 1963 1) 

157 180 I 173 860 t 186 610 
94 420 98 040 101 390 

251 600 I 271 900 I 288 000 

157 180 173 860 186 610 
74 680 78 350 81 310 

15 430 15 100 14 900 

6 170 6 640 7 350 
1 860 2 050 2 170 

251 600 271 900 288 000 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) "Meßbares" Einkommen: EinschI. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte Lohnnebenko-
sten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie AufWendungen der Arbeitgeber zur Verbil-
ligung der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Unter-
stutzungen u.ä.- 3) EinschI. Privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Nach Abzug der Zinsen auf Kon-
sumentenschulden; einschI. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 2).- 5) Vor Abzug der direkten Steuern u.ä. der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkelt.- 6) EinschI. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit.- 7) Vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

MUl. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 2 ) 139 770 
abzügl. ~  zu öffentlichen Einrichtungen 

der sozialen Sicherung 3 15 530 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 
abzügl. Arbeltnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 4) und Lohnsteuer 5) 19 610 
Arbeitnehmerbeiträge zu öffentliohen Einrichtungen der 

sozialen Sicherung 4) 11 730 
Lohnsteuer 5) 7 880 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 

1961 1962 1) 19631) 

157 180 173 860 186 610 

17 070 18 700 20 110 
140 110 155 160 166 500 

22 990 26 130 28 710 

12 840 14 310 15 430 
10 150 11 820 13 280 

117 120 129 030 137 790 
1) Vorlauflge Ergebnlsse.- 2) "Meßbares" Elnkommen: Elnschl. Werbungskosten, Jedoch ohne bestimmte Lohnnebenko-
sten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Un-
terstutzungen u.a.- 3) EinschI. Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter 
Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur ~  Unfallverslcherung sind nicht enthalten. - 4) EinschI. 
Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 5) Ohne auf Pensionen entfallende Beträge. 

-588"-



Einkommen aus Untemehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet einsc:bl. Berlin (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960, 1961 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 90 030 94 420 
abzügl. Direkte steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 2) 20 690 23 860 
Direkte Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 8 100 9 320 
Sonstige geleistete laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an den Staat 3) 950 790 

Direkte Steuern der privaten Haushalte u.ä. 4) 11 100 13 170 
Pflichtbeiträge der Selbständigen zur o ~ 540 580 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 69 340 70 560 
Entnommene Gewinne und Vermögens einkommen 

des Staates 5) 3 640 4 310 
der privaten Haushalte 46 410 49 830 

Nicht-entnommene Gewinne ) 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit6 6 430 5 320 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.ä. 7 ) 12 860 11 100 

19621 ) 19631) 

98 040 101 390 

26 090 27 090 
9 850 9 660 

930 1 000 
14 ~ 0 15 890 

00 540 
71 950 74 300 

4 590 5 180 
53 860 57 530 

4 320 4 240 
9 180 7 350 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Körperschaftsteuerj ferner nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Notopfer Berlin der 
Körperschaften, Vermögensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne die von privaten 
Haushalten gezahlten Beträge.- 3) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentlichen Unternehmen.-
4) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten u.ä. gezahlt - nicht-veranlagte Steuern vom 
Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä.- 5) Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen nach Abzug der Zinsen auf ~  Schulden.- 6) EinschI. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 7) EinschI. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haus-
halte u.a. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u.ä. als Bau-
herren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genos-
senschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. 

Verwendungsart 

Privater Verbrauch 
Staa tsverbrauch 

Verbrauch für zivile Zwecke 
~  

Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveranderung 
Letzte inlandische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
Einfuhr 

Nachr1chtl.: ~  

Bruttosozialprodukt 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill. DM 

In Jeweiligen Preisen 
1960 1961 1962 1 ) 1963,r 

170 030 186 760 203 950 215 000 
40 400 46 050 53 100 58 520 
30 990 34 590 38 160 41 820 

9 410 11 460 14 940 16 700 
70 620 80 710 90 070 94 660 
35 600 40 660 44 660 45 610 
35 020 40 050 45 410 49 050 

+ 8 590 + 5 900 + 3 710 + 3 280 
289 640 319 420 350 830 371 460 

62 910 65 810 68 950 74 990, 
352 550 385 230 419 780 446 450 

55 750 59 030 65 280 69 950 
+ 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 
296 800 326 200 354 500 376 500 
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In Preisen von 1954 
1960 1961 19621) 1963 1 ) 

152 430 162 980 172 620 177 430 
32 '(80 35 480 39 770 42 430 

. 
60 000 65 630 69 340 70 810 
32 870 36 650 38 840 39 480 
27 130 28 980 30 500 31 330 

+ 8 190 + 5 500 + 3 350 + 3 000 
253 400 269 590 285 080 293 670 

59 280 61 250 63 860 70 020 
312 680 330 840 348 940 363 690 

57 780 62 240 69 340 75 090 
+ 1 500 - 990 - 5 480 - 5 070 
254 900 268 600 279 600 288 600 



Anlageinvestitionen nam Herkunft und Verwendung 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

MilI.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

nach der Herkunft 
Ausrustungen 

Aus der inlandlschen Produktion zu Erzeugerpreisen2 ) 28 600 32 380 
~  3) 1 553 1 813 

Maschinenbauerzeugnlsse 10 304 11 763 
Land- und Luftfahrzeuge 4) 4 277 4 912 
Wasserfahrzeuge 667 791 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 974 7 248 
Feinmechanlsche und optische Erzeugnlsse 797 1 010 
Eisen-. Blech- und Metallwaren 2 861 2 551 
Sonstige Erzeugnisse 2 167 2 292 

Elgenlelstung der Investoren 1 790 2 030 
~  zu Grenzwerten 2 220 2 620 
Maschinenbauerzeugnisse 1 495 1 819 
Elektrotechnische Erzeugnisse 252 330 
Sonstige Erzeugnlsse 473 471 

Handels- und Transportspannen 3 790 4 370 

~ ~ ~~~~~ ~~ ~~ ~~~~~~ ~ Ausrüstungen5) und von Anlageschrott 36 ~  41 ~  
Ausrustungsinvestltlonen lnsgesamt 35 600 40 660 
Bauten 
Leistungen des Bauhauptgewerbes 22 530 25 770 
Lelstungen des Baunebengewerbes 8 060 9 130 
Leistungen der ~ und Vermessungsbüros 1 380 1 600 

~  Stahl- und Holzkonstruktionen 1 900 2 260 
Eigenleistung der Investoren 1 150 1 2'10 
BaUlnvestitionen insgesamt 35 020 40 050 

Insgesamt 70 620 80 710 

nach der Verwendung 
AusrUstungen 

Fahrzeuge6 ) 6 713 7 589 
Maschinen und sonstige Ausrustungen ) 29 687 33 811 
- Verkau.fe von ~  AusrUstungen 5 und von Anlageschrott 800 740 
Bauten 
Wohnungen 

Gebietskörperschaften7 ) 
15 735 17 810 

Verkehrs bauten der 3 740 4 360 
Sonstlge Bauten 15 545 17 880 

Insgesamt 70 620 80 710 

19621 ) 19631 ) 

35 020 35 855 
2 016 2 325 

13 134 12 716 
5 587 5 626 

578 1 086 
7 357 7 469 
1 002 1 016 
2 824 2 989 
2 522 2 628 
2 240 2 330 
3 190 3 045 
2 080 1 966 

455 390 
655 689 

4 930 5 070 
4:> ~~  46 ~  
44 660 45 610 

29 440 32 220 
10 065 10 690 

1 880 2 100 
2 580 2 440 
1 445 1 600 

45 410 49 050 
90 070 94 660 

8 483 8 565 
36 897 37 735 

720 690 

19 770 
5 570 6 690 

20 070 ... 
90 070 94 660 

1) Vorlaufige ~ 2) Ohne Eigenleistung der Investoren.- 3) Ohne Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen.-
4) Ohne ~  Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne Ackerschlep-
per.- 7) Straßen, Wasserstraßen, Brucken u.a. 

Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowjetismen Besatzungszone Deutsmlands 
und dem Sowjetsektor von Berlin 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

In Jeweiligen Prelsen In Preisen von 1954 
Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 I} 1963 1 } 1960 1961 1962 1} 1963 1 ) 

Ausfuhr 62 910 65 810 68 950 74 990 59 280 61 250 63 860 70 020 
Warenausfuhr2 ) 50 450 53 090 55 020 60 550 48 620 50 770 52 770 58 940 

in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 
in die sowJetische Besatzungszone 

und den SowJetsektor von Berlin 1 000 880 860 880 
Dienstleistungsverkaufe u.a. 3 ) 12 460 12 720 13 930 14 440 10 660 10 480 11 090 11 080 

darunter: Erwerbs- und Vermögens-
elnkommen 2 180 2 220 2 380 2 480 1 620 1 540 1 560 1 560 

in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 · · in dle sowJetische Besatzungszone 
und den Sowjetsektor von Berlin 230 200 100 120 . 

Einfuhr 55 750 59 030 65 280 69 950 57 780 62 240 69 340 75 090 
Wareneinfuhr2 ) 42 530 43 800 48 100 51 930 45 -880 48 920 54 830 60 170 

aus dem Ausland 41 310 42 770 47 110 50 840 . . · · aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem SowJetsektor von Berlin 1 220 1 030 990 1 090 · Dienstleistungskaufe u.a. 4 ) 13 220 15 230 17 180 18 020 11 900 13 320 14 510 14 920 

darunter: Erwerbs- und Vermögens-
einkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 1 700 2 110 2 140 2 120 

aus dem A ualend 12 860 14 940 17 080 17 920 · aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlin 360 290 100 100 

Saldo ~  + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 + 1 500 - 990 - 5 480 - 5 070 
der Warenumsatze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 + 2 740 + 1 850 - 2 060 - 1 230 
der D1enstleistungsumsätze - 760 - 2 510 - 3 250 - 3 580 - 1 240 - 2 840 - 3 420 - 3 840 

darunter: Erwerbs- und Vermögens-
einkommen + 160 - 400 - 380 - 360 - 80 - 570 - 580 - 560 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Grenzuberschreitender Warenverkehr (Generalhandel. abzügl.Lagerverkehr auf ~  
Rechnung, Ruckwaren usw., zuzüglich elektr. Strom u.a., der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transit-
handel und Interzonenhandel.- 3) EinschI. Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende und Re-
gierungsstellen sowie fur auslandische Schiffe und Flugzeuge im Inland, ferner Erwerbs- und Vermbgense1nkommen der 
Inlander aus der übrigen Welt.- 4) Anmerkung 3 gilt entsprechend. 
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Sozialprodukt in Preisen von 1958 
BehelfsmaBlge Umrechnung der Ergebnisse in Preisen von 1964 

Bundesgebiet einsehI. Berlin (West) 
MilI.DM 

Inlands- und Sozialprodukt 
Wirtschafts bereich 1960 

Verwendungsart 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 286 250 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen ~  Inlandern 

und der übrigen Welt 2) + 50 
Bruttosozialprodukt 286 300 

- ~  3) 25 290 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 

~  der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Land- und Forstwirtschaft4 ) 17 890 
Energiewirtschaft 5) und Bergbau 15 740 
Verarbeitendes Gewerbe 120 800 
Baugewerbe 17 470 
Handel 39 350 
Verkehr und Nachriehtenübermittlung 18 280 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 7 740 
Wohnungsvermietung 6) 7 320 
Sonstige Dienstleistungen7 ) 17 090 

Unternehmen insgesamt 261 680 
Staat 8) 20 550 
Private Haushalte und Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 4 020 

Bruttoinlandsprodukt 28b 250 

Verwendung des Sozialprodukts 

Privater Verbrauch 166 230 
Staatsverbraueh 38 310 
Anlageinvestitionen 66 800 

Ausrüstungen 35 500 
Bauten 31 300 

Vorratsveränderung + 8 720 
Letzte inländische Verwendung 280 060 
Ausfuhr 62 210 
Letzte Verwendung 342 270 
Einfuhr 55 970 

Nachrichtlich: Außenbeitrag + 6 240 
Bruttosozialprodukt 286 300 

1961 1962 1) 19631) 

302 210 314 820 324 810 

- 510 - 520 - 510 
301 7uO 314 300 324 300 

27 640 )0 180 32 940 
274 060 284 120 291 360 

18 230 17 570 18 300 
16 040 16 760 17 450 

128 990 134 890 138 860 
18 710 19 390 19 970 
41 680 43 880 44 800 
18 600 19 150 19 720 

8 370 8 860 9 270 
7 950 8 590 9 150 

18 010 18 740 19 210 
276 580 287 830 296 730 

21 680 22 990 24 030 

3 950 4 000 4 050 
302 210 314 820 324 810 

177 610 187 980 193 120 
41 300 46 050 48 990 
73 060 77 170 78 780 
39 600 41 970 42 630 
33 460 35 200 36 150 

+ 5 850 + 3 550 + 3 200 
297 820 314 750 324 090 

64 360 66 900 72 950 
362 180 381 650 397 040 

60 480 f,7 350 72 740 
+ 3 880 - 450 + 210 
301 700 314 300 324 300 

1) Vorläufige ~ 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen aus der übrigen Welt zugeflossen sind,als der ubrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) 
bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einsehl. der in den Saehversieherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4)Einschl. 
Tierhaltung und Fiseherei.- 5) EinschI. Wasserversorgung.- 6) EinschI. Nutzung von Eigentumerwohnungen; einbe-
zogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 7) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Erwerbstätige 
im Inland 
Inländer 

Beschäftigte 
(Inländer) 

Arbeitnehmer 

Erwerbstätige 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Dnrehsdmitt in 1000 

- 591"-

1960 

26 091 
26 247 

20 331 

1961 

26 452 
26 591 

20 730 

- - - ----------------'----

1962 1963 

26 637 26 730 
26 783 26 880 

21 053 21 295 



Zum Aufsatz: .Das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 1963" in diesem Heit 

Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen3 ) 210 680 231 860 
Empfangene laufende Übertragungen4 ) 37 490 41 050 

darunter öffentliche Renten und Pensionen5) 30 060 33 130 
Gesamtes Einkommen 248 170 272 910 
abzügl. Geleistete laufende Übertragungen6 ) 49 790 57 610 
Verfügbares Einkommen nach der Umverteilung 198 380 215 300 
abzügl. Privater Verbrauch 170 030 186 760 
Ersparnis 28 350 28 540 
Empfangene Vermögensübertragungen7 ) 8) 2 250 2 800 
abzügl. Geleistete Vermögens übertragungen 3 110 3 810 
abzügl. Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 

sowie Privateinlagen u.dgl. 9) 12 860 11 190 
Finanzierungssaldo 14 630 16 430 

19622) 19632 ) 

252 210 267 920 
44 960 48 110 
35 750 38 220 

297 170 316 030 
64 840 70 720 

232 330 245 310 
203 950 215 000 

28 380 30 310 
3 030 2 850 
4 680 5 060 

9 180 7 350 
17 550 20 750 

1) EinschI. privater ~ o  ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3)Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden.- 4) Öffentliche Renten und Pensionen, Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherungund_hil_ 
fe, der öffentlichen Fürsorge und sozialen Krankenversicherung, Hausrat- und Kriegsgefangenenentschädigung, gesetz-
liches Kindergeld u.a.m., Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter von Gebietskörperschaften, fer-
ner laufende übertragungen von der übrigen Welt.- 5) Barleistungen der Rentenversicherung, der Zusatzversicherung 
für Arbeiter und Angestellte im öffentlichen Dienst, der landwirtschaftlichen Altershilfe, der Unfallversicherung 
und der Kriegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung sowie öffentliche Pensionen.-
6) Direkte Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der öffentlichen Fürsorge u.ä., 
Strafen sowie laufende Übertragungen an die übrige Welt.- 7) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, 
Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung ,Wiedergutmachungsleistungen (sowei t Kapital-
entschädigung), Sparprämien u.a.m.- 8) Erbschaftsteuer, Lastenausgleichsablösungsbeträge, Rückzahlungen von Bau-
spareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen.- 9) EinschI. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haus-
halte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u.ä. als Bau-
herren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- u. Genossen-
schaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. 

Privater Verbraudt nadt VerwendungszweCken 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Milt. DM 

In jeweiligen Preisen 
verwendungSzweck l ) 1960 1961 19622 ) 19632 ) 1960 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 167 180 183 620 200 760 211 610 150 180 

Nahrungs- und Genußmitte13 ) 64 470 69 260 74- 360 77 290 58 940 
Kleidung, Schuhe 20 890 22 870 24 940 25 690 19 160 
Wohnungsmieten u.ä. 4 ) 12 640 14 870 1-6 210 18 290 10 510 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 6 510 7 240 9 040 11 000 6 180 
Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsfuhrung 5) 22 570 24 580 26 420 26 690 20 010 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 13 070 14 540 16 360 17 660 12 280 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 6 090 6 550 7 210 7 560 5 110 

Waren und Dienstleistungen für Bil-
dungs- und Unterhaltungs zwecke 7) 12 74-0 14 170 15 250 15 950 11 400 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und ~  8) 8 200 9 540 10 970 11 480 6 590 

Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 2 850 3 140 3 190 3 390 2 250 

Privater ~  170 030 186 760 203 950 215 000 152 430 

In Preisen von 195-
1961 19622 ) 19632) 

160 660 170 350 175 120 
62 420 65 070 66 320 
20 510 21 690 21 900 
11 310 12 100 12 910 

6 970 8 560 10 100 

21 030 21 580 21 310 

13 580 15 130 15 930 

5 280 5 580 5 630 

12 270 12 730 13 020 

7 290 7 910 8 000 

2 320 2 270 2 310 
162 980 172 620 177 430 

1) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorläufige 
Ergebnisse.- 3) EinschI. Verzehr in Gaststätten.- 4) EinschI. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit nicht 
in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä.,Elek-
trizität, Gas, Brennstoffe u.a. sowie übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungs zwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kre-
ditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Fortsetzung v. S. 566 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 6 

Reihe 2/1 

Reihe 2/ll 

Reihe I/IV 

Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 8/1 

Reihe 8/ll 
ReIhe 8/V 

Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 5/1 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 

Reihe 9/1 
Reihe 9/ll 
ReIhe 10 
Reihe 11/1 
ReIhe l1/II 
Reihe 11/III 
ReIhe 15 

Reihe 17/ll 

Veröffentlichungenl ) vom 12. August bis 15. September 1964 
Titel 

Fachserie G: Au ß e n ha n deI 
Zusammenfassende übersichten, Juli 1964 ............................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Landern, Juni 1964 ..................................... . 
SpezIalhandel nach Landern und Warengruppen, April/Juni 1964 ................... . 
Em- und Ausfuhr von Mineralol, JulI 1964 ............................................. . 
Außenhandel des Auslandes: Argentimen ............................................. . 

Ecuador ................................................... . 
Hongkong ................................................. . 
Israel ..................................................... . 
Libyen ................................................... . 
Norwegen .............................................. .. 

Fachserie H: Ver k ehr 
Binnenschiffahrt, März 1964 ............................................................... . 
SeeschIffahrt, Januar 1964 ................................................................. . 

Februar 1964 ............................................................... . 
März 1964 ................................................................... . 

Luftverkehr, Mai 1964 ..................................................................... . 
Juni 1964 ................................................................... . 

Straßenverkehrsunfälle, Februar 1964 ................................................... . 
März 1964 ....................................................... . 

FachserieI: Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse, 7. August 1964 ................................................. . 

14. August 1964 ................................................. . 
21. August 1964 ................................................. . 
31. August 1964 ................................................. . 

7. September 1964 ............................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Juli 1964 ............................. . 

Fachserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Haushaltswutschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Allgemeine Umlage der 

LandkreIse 1963 ....................................................................... . 
Preise und Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, JulI 1964 ........................... . 
PreIse und PrelsmdlCes für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1964 ................. . 
Absatz von Tabakwaren, Juni 1964 ....................................................... . 

Juli 1964 ....................................................... . 
Absatz von Bier, Juli 1964 ................................................................. . 
Schaumweinsteuer, 2. VIerteljahr 1964 ................................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s eh a f t s r e eh nun gen 
PreIse und Preisindices für Außenhandelsgüter, JUli 1964 ............................. . 
PreIse und Prelsmdlces fur mdustnelle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 1964 ....... . 
MeßzIffern fur Bauleistungspreise und Prelsmdlces für Bauwerke, Mal 1964 ......... . 
Emzelhandelspreise und IndIces der Verbraucherpreise 

Juli 1964 ............................................................................... . 
31. JUlI bis 7. August 1964 ........................................................... . 
7. bIS 14. August 1964 ................................................................ .. 

14. bIS 21. August 1964 ................................................................. . 
21. bis 28. August 1964 ................................................................. . 
28. August bis 4. September 1964 ..................................................... . 

PreIse für Verkehrsleistungen, Frühjahr 1964 ......................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels, Juli 1964 ............................................. . 
PreIse im Ausland: 

Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli 1964 ............. . 
Emzelhandelsprelse, Frühjahr 1964 .............................. '" ................ . 

InternatIOnaler VergleIch der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1964 ............... . 
Tariflöhne, Erganzungsheferung nach dem Stande Apnl 1964 ......................... . 
Tanfgehälter. Erganzungslieferung nach dem Stande April 1964 ..................... . 
Index der Tariflöhne und -gehalter, Apnl 1964 ........................................... . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Lohne und Lohnnebenkosten in 14 ausgewählten 

Industnezweigen 1962 ................................................................. . 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

Landwirtschaft: Arbeiter- und Angestelltenverdienste 1962 ....................... . 

Preis 
DM 

2,50 
10,-
10,-
2,-
3,-
2,50 
3,-
3,-
2,50 
5,-

1,-
1,-
1,-
1,-
2,-
2,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,-
-,50 
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
1,-
2,-

1,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,50 
1,50 

1,-
3,-

-,50 
6,-
3,-
1,-

4,-

2,-
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